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ie SSerbeffertmg te* 

©efcbmatf* ifl ettiefot 
eble 95cr*aftipng/ 
ba§ ftd) teöerjeit / bie 
ert>at>enften > ©eijlec 
etne^ 2tol<f$, bes- 
äen unter fi&m baben* äDaburcfc «m 
terfc&eiben fid)/ tinter anbern/ bie 
Patrioten eines Sanbeö/ fcon bem ubri* 
gen Raufen ibrer SHitburger/ brtg fie 
cntroeber felbft an ber Reinigung be$ 
(Befcfrmatf $ / e§ fet) nun in n>a$ fuc 
(£tu(f en e$ ttwtte / arbeiten ; ober bod> 
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Votttbt. 

btefe* JobenSrourbige Unternehmen 
$erne feljen/ nrnnfcben itnb t>ffort)em 
Reifen. 3$ fytbe mtd) baßer / auf ei* 
ne lebendige 2fct/ 5« überzeugen ge* 
fudjt y MS e$ bie ^>f!i(6t eines reMt<^ 
gefinnten $>eutfc&en mit f!c& bringe, 
fid) jur 9>artl)et/ tiefer Patrioten jtt 
fcfelagen/ unb fo viel fein Vermögen 
tljm erlaubt / auf alle m&glicbe £lrt, 
fcen ©efäwtatf feiner Sanbäleute feiner 
S« nuK&en, Unfer SSaterlanb f an fid> 
in unfern Sagen glucfltd) fdMgen/ bag 
e$ feinen SJtacbbarn / auch in btefettt 
©tMe, bie SBage $u Saiten anfangt/ 
unb ba* rüf>mlic&e 93et)fpiel fo vieler 
fronen ©eifter / bie fufc um ben beut> 
fd#n ©efdjmatf fo fefyr wrbient infc 
djeu/ ttf fotei^enb/ bafi e$ tiott>ttjert» 

big bie snae&aßmungäbegierbe fcerur* 
fadjen mu& 

3* bin fo eitel ober fo breft in bt* 

fennett/ bag i<& feit geraumer Seit ei* 

ne» 

» « 
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tteit Ijeftigen Xrieb in mir cmpfittibett/ 
biefen erwetynten Vorgängern su fol- 
gen. 3$ f)abe aber benfelben bi^er 
nur burd) einen bloflfen 2Bunfd) (tiU 
Jen / ober tnelmeljr unterhalten unb 
toerftWen fonnen. Unb ie$o wage 
tdjö in biefen Gattern/ meiner 23c? 
gierbe ben SluSbrud) su t»erflatten» 
3d) Fan ntd>t leugnen/ baj* td)ö mit 
einiger 23angigfett tfjue. ©er ©e? 
fdmtacf unferer Deutfcfeen £unffrtd)ter 
tfl fdjon fo jart unb ebel / bag i# ju 
fe()r mit meiner eigenen Arbeit $ufrie; 
ben fenn müjie / wenn id) biefe 33ogcn, 
Dftne alle gurc&tfantf eit / an$ Sidjt tre< 
ten lieflfe. 3d) unterftü^e mid)/ bur<fy 
baß Vertrauen auf bie ©utigfeit mei- 
«er 0eeJ)rte(len itefer/ baf? fte we- 
mgflenS meinen guten Hillen nic&t 
mißbilligen werben / wenn aud) meine 
Gräfte ju matt gewefen fenn folten/ 
eine Arbeit ju liefern/ bie beö 23en* 

):( 3 Wtt 

Digitized by Google 



faltö ber 5tunjtrid>ter fcoßig wert!) 

foire« 

3$ fjftbe uerWiebette ©flfaibe 
J)abt, warum id) eben wn ©djergett 
meine (Befanden tjabe brucf en IaffenL 
3d) ffcf)e in i>er Meinung / bag ber 
fcerborbene unb pöbelhafte ©efömacf 
«in ^ditffgflen nod) in ben ©c&ergen 
fjerrfcfce, 30ton mag mm bie @#er$e 
»erflehen/ bie in bem täglichen Um* 
gange Dorf ommen; ober bieienigenl 
fcie «nter ben Vortrag/ e$ fei) berfeflte 
ein münblic&er ober fd>riftiid)er , g<£ 
gemengt werben; ober bieienigeÄ 
©paffe./ bie auf ber ©cbaubityne bot* 
getragen werbem 3$ glaube/- ba§ 
ber gan§e tjermmfttge 1i)til meiner 
Sanb&eute überzeugt ijP/ baj e$ &tt 
wunden wäre, ba§ bie ©eutfefeen) 
<tud) im ©paffen, ben feinen @efd>ma<f 
^errfc&en lieffen/ Öiib id) fah mied 
md&befmnen , ba§ .eine au$fM)riic&t 
* . / §tb« 
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$tfrf)ähMtm3 bei* eföerge m unfern 

£>a$ <ie§fe fan ein Srrtfmm feyn, ttnb 
j^ifte eW UnttjtffenWtöftnbe/ bie mir 
älft «ütTo fciel t^eu wracken werben 
ftwb; ^asufomtnod), bafeinete* 
be aiiWre Materie >'bie in baSSKetd) 
be§ ©efömacfc^ort/ unb bietende 
te att$ftif)t*n f 6nnen , mir ie&o entwe* 
fcer ja föwer ober jtt n>ett(dtiftt$ gti 
weferi/ tmb id) Ijatte es för eine t>er* 
im»f*i$e 9Karimeeine$ ©#riftfleUer$, 
twnn er eine SDfafrrie erweftfr, bur<§ 
$ie er#c& ^6UtQ auSbefmen Fan» 

rt '3* fabe f)iti unb ttrieber, wbiefen 
SSldttent/ mettie ^etracbtumjen , et* 
ht&itit berede , genennt 3* 
wetg mit, ob alfe meine £tfet bicfe 
föetorniwiö werben gentf) m galten, 
©iejaben triettet^t einen anberri 58e* 
SrijfWn ber GrltT/ aU iä> mit a> 
mti)tf$>t, imbi* fan mietbar m 
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tiefem ettgett SKaume einet 33orrebe, 
md)t weitläuftia, in Die Unterfud&ung 
be$ 35egrtffö t>er Grittf einladen, Do* 
fobert Die SKedbtfertiauna, meinet ©e* 
t>raud&$ btefeä 2öort$, baß i# memeSSe* 
griffe wn Der (Srittf überhaupt mit tue* 
ttt^en vortrage, ©ie Grttif , im alle wer- 
teflen Umfange, ijl Die !Biffenfd>aft ton 
ben Stotlf ommenfjeiten unb Unfcollf om* 
menfteiten $u urteilen« <5ie erftrecft ftc& 
über alTe moglic&e £>inge, unb alle 03011- 
fommenfjeiten unb Unfcollfommenf)ei< 
ten berfelben. ®iefe Gritif tbeilt ft<& 
in swe» J&auytäfle. ©er erfle ift bie 
&unjl, ben ®efcf)ma<f au bilben, unb 
le^rt fcon ben Q3oll?omme^eiten unb 
UntooUf ommenbeiten , auf eine ffnnu« 
<fte 2lrt , urteilen, £>iefe ßuntf er* 
ftrecf t fidb über alle ftnnli*e Q3ortfel* 
Jungen, aller QSollfommenljeiten unb 
Umwllfommenfjeiten aller ©tnae, 
Bit fangt wn ben £elbena,ebi<&ten 

an, 
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*n, utiD gefjt bt$ auf bte #aarlocfen 
ber ©tufcer, unb 6c&mtn<fpflä#er' 
djen auf ben Orangen ber <£<bonen 

• herunter, 3n fjunberttaufenb $)tn* 
gen Don biefer 2frt/ Fan emebferunb 
pobetyafter/ ein fetner unb grober, ein 
retner unb feerborbener ©efc&macf fyerr* 
fd&en, unb man barf ftd> affo ntdjt nntn* 
bern, baß biefe 5Utnft t&re ©renken fo 
weit auäbetynt. ©er anbere £aupt* 
tfail ber grttif / lefjrt bie Q3oltfommen* 

% fetten unb tlmwulommenbetten aus 
beutlidjen Gegriffen beurtfjtien / unb 
bef omt fo tnele befonbere $We / ate 
e$ Birten ber Q3oü)?ommenJ)etten unb 
itafcou1ommenf)eiten gibt Anbere 
fc&rentfen ben 25eflrif ber Grittf enger 
ein r unb fcerfteljen barunter / bte QBif 
fenfefcaft Ijiflortfcfte unb toermifebte 
ecbrtften ju beurteilen* 3m engflen 
23erfianbe fcerflebt man barunter bte 
2Btfienf#aft, bte alten @*rtftfleUer 
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au freurtWen / & ff* Ui mf Wttt 
Seiten mwerfäifcfjt «efommen unb 
bie e ingefcpc&enen gefter $u entbecfen 
tinb $u *er beflfern. " ©tefe bet>bcn leh- 
ren griffe/ galten fitf-jff bem 
ttieimgen / wie ein £ljeü sunt ©an^en* 
3$ unterfdKibe vjon meiner Srit#/ ein* 
mal/ bie Sfawenbung betfefben auf 
einzelne gätte A wenn man gewiflfe ©e* 
öenftdnbf/ nacf) ben critijtyen 9cegefo> , 
tvttriRt* unterfudjt; unb f)ernad> bie 
OBifllenf^aft Der «Kegeln, ton bem 
Stallten äne$ ßunjtrid&ter*. £>ie* 
fe le^te würbe bieSbgif berßritif feon. 
rXMc allgemeine Gritif f tonte man bie 
$?etapf)nfif ber Gritif nennen. <8te 
wäre eine OBtflenWaft/ fcen ben #olf* 
fommenfjeiten unb Unttollfomntenl)efc 
ten überhaupt unb ben aller§faWte» 
Gattungen berfelfcen ju urteilen. 3* 
lan meine begriffe ni#t rechtfertigen, 
$t&4#* wt#t$ weiter im ©ittne ge* 
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tytfrt , *U t>ett ©nmb 'seilen , UM* 
um id) meine ©ebamfen fcon ©c&er^ 
§cn / in tiefen Gattern / $ur Gritif a> 
redmet fjabe, : .: : 7- 
2$ fd)tnei<We mir mebt/ bafhnet« 
-wSfbWnbfanäfogut/ noc^ fcieftoeni« 
|er fo fdj&n öerat^cn"; tag ftc uhtäb^« 
fyift ©o(ie SCbfjanbhmgen fütbürf» 
ternetymunaen / baju <jerabe ein griffe* 
rer ©etfr erfotert wirb / «fä ber mei* 
iuöc tjfc 3$ merefc eö fctbfl, bag bie* 
Te ^Idttcr vnele (SteUeit enthalten A Öir 
meinen SBttnift) nicfefju erfüllen t>er* 
moaenb finb, ' ttnb'lcfo; felje e$ tton 
feibjt ein / ba§ fle in Rimbert (Steifen 
fcerbefiert werben fonnten. SDfanFonn* 
te mir bafyer / trielletdtf nidrt of)ne ah 
len ©runfo^ttnwenbeh / bat man tter* 
itunftiger Jjanbele/ wenn man eine 
©d)rift t)on biefer $rc / bie nidtf über, 
wiegenb fdjon tmb in tljrer 5trt feor* 

trefft* ift / lieber ungebrutf t lieffe/ als 
• bie 
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feie Wniafy foldjer (E^riften ju feer* 
mehren , bte voller Mängel ftttb* 3$ 
Ijabe aber irgendwo gefefen , bafj e$ 
£eitte gegeben / bie niemaB ©cfcrift |M* 
(er geworben fmb , weit ffe gar $u gu* 
te (gdjrifttfeu'er fyaben werben wotfen; 
unb, bie SBafjrfjett befennen/ id) bin 
fiel 51t ftarcf gewefen aß baf idj unter 
btefer 33erfudnwg j&dtte erliegen fotfetu 
SBenn meine geneigte» JLefer ba$ 
(gefowatöe btefer Beantwortung über- 
fef) en werben / fo ftabe ic& ba$ widb% 
ffe erlangt/ Wae id) mir \?on 
3tweit/ in btefer 2*orrebe/ 
anritten fam 
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neuen Auflage* 




tetemgen ttntcr meine« 

Sütäfje «fernen Wolfen/ 
Diefe neue Auflage meiner (Bzbandm 
»Ott @d>ct^en mit Der ertf en Q(u^<* 
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bt Wüten ju ütdWtofimtoWt 
gewafjr werben , baß iene ben nafje al* 

■ 

ritt gan§ neue« OBerdf fan anaefefctt 
nerton 3* i)a$e , wme ©ebam 
(f en / gang umgearbeitet 3$ fcabe 
(le ni#t nur mit Regeln j« fc&er$e« 
fcermebrt , fonbern au* meine arten 
©ebancf en weiter au^efuljtt/ unb mit 
Rempeln erläutert 3* fjoffe alfO/ 

i 

bag i$ einisermaffen bieiem'ge ©um 
cfetyeit unb trocfenljeit ttermieben J)a* 

* 

Je/ beren man bie erfte SCuSgabe bie* 



fer ©ebancfen befdjulbiaet <>at 
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, ü>te Umarbeitung Wer @*rtfit tft 
mir/ unter ben £4nben/ gemef)fen* 
6onfl totoe t#/ sunt SJersmujen 
man<feer £efer/ nocfc mehrere ®#er§e 
, Wf^rt fcafren. Unb bieienigen/ 
we% ba$ @d>er$en ö^crftaupt^fwc 
<§unbe Ratten / bie werben au$ meinen 
©ebancfen fefjen Ennert/ bag td) feine 
Starrentfatbung für einen ©rf)er$ 
f)<üte,ber wn einem feinen (Befc&ma* 
(fe geHKiget werben fan» * " 

S<h itmnfdje fcOMemu'dj/ bag biefe 

k • 

Blatter/ fonberltci) ben 9lu$en ver* 
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fcfcaffen mfcc&ten/ alle Ittfltge ©efell* 
haften fcon hoffen / 3oten ttnb ©djä* 
<feret>en reinigen/ tinb an beren 
©tette (Sinfatte ein jufö^ren / welche 
mit aUtt anftönbtaen Wvtitfät auß* 
ackert ftnb. ©efdjneben an ber 

X 

9Ktdjae« * aneffe* 
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J. f. 

Sßfelleic&t fleljen meine Cefet 
in Den ©ebanefen, ali 
tt>enn ein edjrifftfeller, 
roelc&et fid) untetjlel)t 
toon <8c&er&en ju fdjrei* 
feen, enfroeDet ein roifci* 
der Äopf unö ein fd)fc 
ner @<>i|t fetjn, unö eine 
örofie ftertigfeit in alticf liefen ecber&en fee* 
ft&en müfle; ober ale wenn er ftcfc eben ba* 
burefc wrbeefter «Seife, für einen fblcben 
ölucfli^e« Äopf, ausgebe §)a$ lefcte, 
toenn e* in Der t>on einem ^c&riftftel* 
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ler gefc^cbc / »tirDe ein Ijocjjmütf)^ @* 
genlob feon; unD roenn man oon ftc5 felbft 
offentlid) »erfidjerte, man fonne nid)t fa)et* 
tjen unD man fen fein roifciger $opf, fo 
f5nnte es als Die Q3erfid)erung eines 
^rauenjtmmerS angefefjen merDen, roeldjeSJ 
t(o§ Deswegen jagt, es fet> njc^t fdj&n, Da* 
mit man es roiDerlegen foll ; oDev als ein 
S£aDel , Durdj melden ein £)t#ter feine ei#e» 
ne@eDidjte verachtet, Damit er DaDuta) Die 
£obeSerl)ebungen anDerer erzwinge, ©ie 
§rage mag alfo unentfc&ieDen bleiben, ob 
fcec ^ßerfafler einet ^eorie t>on ©d&erfcen 
ein roüjiger $ßpf Ten, oDer nid)t? 5BetDie 
Siegeln Der cBollfommenfyeif Der ©a^etfce 
nacfr ©rünDen unterfua^en mill, Der tan 
fciefeS Demolweradjfet auf eine pbilofopfu» 
fclje 2lrt tf)tm , ob er felbft glei# feine §er* 
tigfeif glücflid) ju fa)erfcen beftfcen folte. 
*5Ber ein 9JSelttoeifer ift, unD feinen @e* 
fajmacf nad) Den Siegeln einer gefunDeti 
€ritif aereiniget l>at; toer Die Sftatur Dec 
<Sdj6nl>eit Der menfd)ltd[jen €rfenntnijj 
überhaupt unterfucbf, unD ft# DaDur# ei* 
tien richtigen 23egrtf oon Derfelben ermot* 
fcen l>at; roer Die Sftatur Des < 3Bi^e^ un!> 
i>et©c&arffinnig£eitfennt: Der fanDieSKe* 
geln Der ^cberfce grünDlia) unterfudjen, ob 
er gleid) felbfr nic&t folte glücflid) f#er&en ' 
f 6nnen , unD ob er gleid) roobl gar Die elen* 
^ejten <öa}erfce jur SÖWt bringt, wenn it>n 

Die 
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Die UtcfenDe 93*giet>De }u fdjer&en glcidj ev» 
tietn Riebet anroanDelt. $an man Docf> 
t>on Der @d)6nbeit cincö ©4!mdlDe$, oon 
Den reifeenüen unD erhabenen Büges eine« 
©eDia)t$ , t>on Der erobernDen ©eroalt Der 
SöereDfamfeit urteilen, ob man gleicp felbft 
fein Sftaler, fein ©iebter, fein 9frDner i|t 
QBarum folte ein «Öienfa) , Der im @d)er* 
fcen unglüeflid) ijr, niefct Die SRegeln feuriget 
<bd)erfce oerjteben ftnnen? £)a$ mac&t/ 
roeil Die ^beotie nict>t allemal mit Der^ta* 
riä oerbunDen ifr. (5m guter $oeoretku* 
ift , nur gar ju off? ein fdjlec&t er ^ractieu*. 
©onft roürDe eo* feine gotflofe Geologen, 
unD feine laßer&aften ©ittenlehjrer geben. 

§. *. 

3>cb »in nic|)t fagen, Daf fein »i&iget 
unD fd)cr^t>aftcr Äopf »om (Scfjerfjen ge* 
funDe Urteile fallen f&nne, unD noc& Diel 
weniger , Dag ein $lenfa>, Der gar feinen 
<3ßt bc ji&t , Die Regeln ju fe&etfcen »eefte* 
t>en f&nne. Siebte roeniger alä Dae\ $Bec 
Die @c^6n()eit ful>len roill , Der muf eine 
Anlage w ©c&onbeit Deö ©ei(tes befifcen, 
gleia>roie Derienige muf gut fepen £ onnen, 
Der Die ©d)&nl)eif eineä ©emalDetf geroafyc 
n>erDen u>tU, ob er gleiß felbjt nia)t malen 
f an. . 3a) behaupte nur , Dag eö nia)t un- 
umgänglich notbroenDig fei), Dag Derienige, 

roela)er Don &a)er|en vernünftig Dencf ett 
m 21 » unD 
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unD fc&reiben will, felbft eine ©abe glücflicf) 
ju fd>er&en befifcen müfie. 3$ bin Derlei* 
nung, Da§ ein wifciger Äopf unD ein fcb&* 
nee ©eift oon Dem wiegen, finnreieben, 
febarffinnigen , fcber&tyaften/ unD n>ie Da* 
ja)5ne in Der (Stfenntni§ fonjt ^eifien mag, 
ntd)t Deswegen vernünftig unD grünDlicb 
urteilen fonne, weil et Dielen 'äBuj unö 
groffe @a)&nbeit De£ ©elftes beft&t ; fonDern 
weil er ein pl)ilofopf)ifcl)er Äunftrid)ter ifr, 
unD Die Regeln Der @cb&nf)eii autf i(>ren 
©rünDen üecjtebf. €ö fan iemanb ein un* 
gemein geijtreic&er unD belebter ^opf fepn, 
er fan ft# in feinen ©eDancfen mit Der fufyi« 
ften unD angenebmften Partie beben, unD 
fein geuer, melcbeö it>n Durchglühet, Dura) 
groben an Den 'Sag legen, Die Den Söepfali 
aller ^unftriebter t>erDienen , unD alle 2eu* 
te t>om guten ©efdjmacf bejaubern. ^ffieil 
er aber ju wenig pbilofopbifc&e Riffen* 
fdjafr oon Der Statur feiner eigenen €r* 
fenntniflfräfre, unD üon Den ^oütommen* 
betten Derfelben beft&t: fo ifr er ma)t im 
doranDe auö allgemeinen ©runDfäfjen Die 
Siegeln auf eine Deutliche 21 rt herzuleiten, 
fcurd) Deren $3eoba#tung feine febonen ©e* 
Dancfen fo viel (Seift unD geben bekommen. 
€r füblt unD febmeeft Die ©cb&n&eiten fei» 
«er ©eDancfen, er begreift aber fel&ft nidjf, 
warum jte fo reifcenD unD anmutbig finD. 
fOlan tbue binju, Da£ Derjenige , Der felbft 

ein 
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ein öufgeroecffct$opf unD einf<$&ner@eiji 
tfr, me&rentbeilS Diel ju of)nmä$tig ift, als 
fcajjer, in feinen 35eurtbeilungen Der<8dj6n* 
Reifen in Den ©cDancfen, alle ^arffyepliaV 
feit ju PermeiDen, im ©tanDe fepn folte. 
€ine brünette roirD, an Der ^d)6nbeit ei* 
neu SSlonDen, feinen ©efallen jinDen. UnD 
fcie SölonDe roirD, Die Dickungen einer $3ru* 
nette, tt>entg aalten. €in Jrauenjimmer/ 
roe(a)eö fid) einmal por allemal porge* 
nommen f)at, fa)6n ju feon, rokD niebts für 
rei&enD galten, alö roaö eö felbft pon Der 
Statut empfangen f>at : Denn alles £ob Der 
<Sd)&nf)cit \\\ in feinem fÖlunDe ein €igen* 
lob. UnD eben Diefeö muß man, pon Den 
meiften roifcigen topfen, fagen. ©ie find 
fo reifeenD, als eine ©#ne , fte f>aben aber 
mia) alle (2>djro arbeiten einet ftol&en @<$&* 
nen , unD et i|t eine pergeblk&e ©adje Pon 
tbnen ju ermatten, Daß fie Die Einfalle unt) 
©eDantfen für fd)6n galten folten , roeldje 
Der 2lrf unD Der befonDern €igenfa)aft ib* 
reö <2Bi($e$ niebt gemäß ju feon fct>etnen* 
©er <2Bi& pielcr feurigen Ä'&pfe beromt 
einen geroifien <S#roung, unD eine über* 
tt»iegenDe §ertigfeit ju geroiflen Sitten Der 
fd)6nen ©eDancifen, roeldbe ju ^rannen il)* 
ver Sßeurtbeilungäftaft roetDen ecfelt 
ibnen Por alle Dem, roa$ ibrem ©efc&macfe 
ter nun' einmal an geroi fle (Speifen gero&bnt 
ijt, ntc^t gemäjj ijt. ©iefe Äopfe müften 
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ft<f> ju feiele ©eroalt antljun , unb töte 
mütbige Eigenliebe banDigen, roenn fte »on 
einem (Sc&crfce unpartfoenifd) urtf>etlen foU 
len , ben Dem fte nic&t abfegen f 6nnen , wie 
fte fclbfl Denfelben bitten erfinDen unD t>or* 
tragen Hnnen. ^nen gefallen nur»63>et* 
fce, Die Denenienigen gleiten/ ju Denen fte 
f»lb(l aufgelegt finD. 3ftan laffe Den Cicea 
to, welket na<$ dXutncttltan» 3*u<3 n ifte 
feine 9)laa§ im fdjerfcen galten fonnte, 
Don einem <5pa§e, Der auf einet bioffen 
groeoDeutigfeit unDSlnfptelung Der SSBorte 
beruhet , urteilen. Dl>ne ^roeifel roirD et 
il>n berounDern, unD Das Darf unä nidjt be* 
fremDen. <5r beDiente ftd) felbft mef>r, als 
einem fo grofien ©eifle anftänDig roar, fol* 
$er elenDen ©a)erfce. €in »Dienfdj in ®e* 
«jentbeil, melier Die pfcilofopljifc&e dritte 
gelernt Ijat, unD einen gereinigten @e* 
fc&macf beftfct , melier aber felbfl nt<$t 
föer&en fan oDer roill, fül)lt eine geroifife 
5lrt Der ©leia^gültigfcit gegen Die ©d)etfce, 
Weil fie nifyt feine Kreaturen futD, unt> &a* 
I>er fan er leichter ein unpartbei>ifdjerSRid)* 
ter Dcrfelbcn fenn. €r fan Daö <5c&erfcf>af* 
te taDeln oDer loben, olwe Daß eine fc&meü 
djelnDe oDer empftnDlia^eCSigenlielx 1 ftd> un* 
ter Die ©ninDe feiner Urtbeile mengt, grem* 
tot Seute f&nnen ofte beffer pon Den 3?in* 
Dern urtbeilen , alö Die leiblichen Cltern 
öerfelben. 

f 3- 
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• «f^fj;*. 'Ii* . v '•€.';. V ?r5t*»-4 '- f «*lliuj 

Hl* ia) meine ©eDancfen t>on ©a>er|e» 

*ttm erfien mal &erau*gab, fo meig ic& felbft 

liic&f, toai manage 8eute Daran auöjufe* 

fcen fanden, <£ie Reifen Da* ganfce Unter* 

«ebmen, für unanflänDig, un& ju t>eraa)f* 

ItaV ^ie glaubten, ia) molle einen 8ef>rec 

fcer ©c&erfce twrflellen, unD Darüber lacb* 

ten fte. UnD worüber pflegt man in Dec 

QBelt ma>t ju lachen? SSftanc&er glaubte, 

ol6 menn i<& Dura) Diefe ©a)rift unter Dec 

«£anD öffentlich befannt maa)fe, altf wenn 

ta> eine auöne&menDe ©abe ju fcjjer&en mit 

auftriebe, unD altf wenn ta) Diefe meine 

@abe in einem befiänbigen §lufie ju er&al* 

ten fua)te. steine 3u&6rer, Die 8efer met* 

«er ©griffen unD mein? greunDe, mit De* 

tien ia) umgebe, m&gen mia) in Diefem $un* 

etc beurteilen unD rechtfertigen. m&* 

gen aud) mof)l Seute ju finDen fep, meiere 

eine ©d)rift, in roeldjer oon (Sebexen ge* 

foanDelt mirD, für ein läa>rliaV$ 23uc& bat* 
ten. Seinetwegen, f Äne $ ^ nen n ^ t 

»erbieten. ©leicfwie mana)e auf eine ab* 
öefa>macffe 2lrt Die reimlofen <£erfe unge* 
reimte ju nennen belieben, um bco allen Söe* 
»unberern Der <2ßortfpiele Diefelben läa)er* 
lia> ju machen j alfo nennen aua> einige alle 
©c&riften läcfcetlicb, melcfce oon Saasen unö 
«Scfcerfeen IjanDeln. @ie machen e$ eben 
|e, al$ ©a etn^malen (Cicero, 

* - * * 
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tt><\b>nD feines €onfulat$, in einem ©c* 
rtcfrt$()an6el Die ©egenpartbep roiDer ihn 
t>crtl)eiDictfe , fo fudjte Cicero De$ Cato 
©runDfafee fcrgeftalt Durd>^u jie^en , Dag 
ttäbrenD Der SKeDe feine ^uborer einigemal 
überlaut labten. <£ato naf>m ju einem 
SfBorffpiel feine 3ufludjf, unDfagt« übet* 
laut: <£y was für einen la<t>erlicben 
Conful Ijaben t»ir! 3a) muß e$ mit ge* 
faUen (alten , roaä man noa) ie^o von Die« 
(er ©d)rift urteilen mirD , unD ob man e$ 
»obl aar uoa> für oiel unanjtanDiger bal* 
fen Witt, Da§ id) Diefelbe tefco roieDer aufTe* 
flen fafTe unD t>ermef)re. ?Dleine roafyre 2lb» 
ftd>t beflebt Darin: Dag id) mia> als einen 
^JBefcfiein »erhalten roill, welker Da$ €ifen 
fa)arf maa)en fan, felbft aber nia)tfd;neü 
Det. 

Fungar vice cotis, acutum 
Redckre quac ierrum valet, exfors ipfa (ecandi. 

HwAt, de Art, fet. 

€$gibt eineSCrt Seute, meldte e* übet* 
fcaupt iu einer (BünDe macben wollen, wenn 
man fcber&t unD lad)t, roeil fie Da$ murri* 
fa> unD finfrere <3Befen mit Der (£rnfrl)afs 
rigfeit permenaen. «Sölten Diefe blattet 
t>a$ @0)icffaal baben, in Die i)änDe foU 
cfcet geute ju geraden, fo fan ia) mir leicht 
jum voraus »orfleUen, fie, beo €rblU 
cfung Derfelben, für faure SÖlinen machen, 

*■ * unD 
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unt> wie fte ifyte ©eberöen verfallen tverDen, 
(Sie tveiDen e$ mir als ein ftttli$e6 eßer» 
l>red)en anrennen, Daß icb von einer SDta* 
terie febveibe, »eld>e ftcb, ibrer mcland)o* 
lifeben Meinung nacb , mit Der $ugen& 
nicfyt jufammenreimen läßt, ©letd&tvic id> 
Siefen ©egenfüffern munterer unD attfge* 
weefter Ä6pfe jugebe, Daß Diele ©cberlje 
unm&glicb mit Der tvabren ^ugenD befielen 
t onnen 5 alfo muffen fte aud> von ibrer ©ei* 
te einräumen , wenn fte anDerä vernünftig 
urteilen wollen, Daß Daö mürrifebe <-2Befen 
feine $:ugenD fev , unD Daß nidjt eine ieD* 
tveDe €mitl)aftigfeit jum Sl)aracter Der 
wabren <£ugenD geb&re. 

Multura ringitur otiofa virtus. 

SiJtn. ' 

(£3 gibt eine 2lrt <£)eucbler, meiere fugenD* 
baft ju feon febeinen, Da fte eä Doa> niebt 
fmD. it)iefe Betrüger fueben fieb red)t 
mereflid), in allen auffcrlidjen fingen, von 
anDern SDJenfaVn ju unterfcbeiDen , unD i# 
mag iefco niebt unterfua>en , tvober eöfomf, 
Daß ein fSJlenfd) am allerleicbtejren tugenD* 
baff ju feon fdjemen f an , wenn er DuraV 
<iu$ in feinem ganzen aufferlidjen S3etra* 
gen finjrer unD traurig auoTiebt. £>e$tve< 
gen verfielt ein #eucbler feine ©eberDen, 
er fcbneiDet ©eftebter, unD fiebt beftanüis 
als ein verjtvciflungevoller ^itffonDer auS- 
^in SDtenfcb von Diefer 2frt verDamt alle* 

51 j 
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£a#crt unD <S<$erfcen dufTerlicfr, unb 6iDu 
get eö Dod) in feinem ^)cr^en. SDJan Darf 
alfo auf Daä ^crDammungSurtbeil eines 
$eu$ler$ gar nic^t ad;ten, Denn e$ gebt 
il)m nid)f einmal oon ^>er^en. €ö gibt 
aber audj ma^rl)af?ig fugcnDf)afte ßeufe, 
tueldjc allctf ßadjen unD^a^er^en füc@ün^ 
t>e galten. UnD Das tl)tit ein foU&er^reunD 
i>er $ugenD cnttocDer um fcinetf Sempera* 
nientä willen, oDer aus SDiülfudjt, oDer 
aus irrigen ©runDfäfcen Der ÜSocal. €in 
tugenDbafter fan nemlid) manc&mal ein 
fd)läfriger, nieDergefd)lagener unD melan* 
<&olifc&er SDlenfd) fcpn, roeldjer jur greuDe 
fagt: Du bift toll, unD jum ßaa)en: toaS 
ma$jt Du? £omf nun nodj Die SDiilkfudjt 
fcaju, fo Durd;fd)tt>emt ibn ein fc&toar&eS 
tinD Dicfeö öeblütf), weites langfamunD 
flocfenD Dura) Die SlDern fc&leia^t. (Sin fol* 
efcer Sflenfcfc ijr feiner fo frol>en Sufrigfeit 
fafctg, fljto Htm ßadjen erfoDert roirD, unD 
töeil er felbft ni#t lachen fan, fo fccrDamt 
erä an anDern. (Sin foldjer SOtcnfd) meint 
eö gut unD el)dia), allein er betrugt fta) auf 
eine augenfcbetnlidje QBeife, wenn er fein 
trauriges unD nieDergefd)lageneö 3Befen, 
tt>elaV(> beo ibm jur anDern Sftatur geroor* 
fcen, unD natürlich notbroenDig ift, füreu 
tie «SBurcfung feiner $ugenD bält. (E$ 
fdjmecft ju febr nad) einer unmäßigen €i* 
senliebe, wenn er fia) Darüber ärgert, Dag 

anDe* 



Digitized by Google 



^Einleitung. 1 1 



anDete frolid) finD unD fd)erfc<n, t»eü et 
fclbft nid)t anDerä als immer mijbergnügt 
ju fepn Das ttnglücf f>at. UnD et l>anDelt 
rciDet Die SÖienfdjenliebc, menn et DieienU 
gen für lafterfyaft f>älf, roelc&e nid)t fo ernfc 
ijaft femi fonnen, roie et felbjr ifl. Unt) 
wenn ein tugenDljafter ein mürrifc&er unD 
catonianifd)er SDiorauft ifl, fo fielt er ftc& 
Die $ugenD nidjt anDerö als traurig oor, 
unt> er oerDamt alfo alle ßufiigfeit unD aU 
le$ (Sdjerfcen. SSÄeinetrocgen m6gen alf6 
einige wabrbaftig tugcnDfjafte unD from* 
me Seute mid), Diefcr ©d)rift roegen, per* 
Dämmen; e$ tl)ut mir teiD, i# fal)C eö lic* 
Der, wenn fie mid) ntcfct perDamten. Allein 
fo lange fie Die (fingebungen il)re$ $empe* 
ramentä , U)«r SDiilfcfuc&runD if)tct irrigen 
©runDfai&e für 5lu$fprüd>e iljret wahren 
3;ugenD galten, fo lange toerDen fte e<5 mit 
tiid)t übel nehmen, roenn idf) ibre ^ugenö 
tjeret>te unD U>re Urteile uera^te. 

<3Benn man richtig cntfcfyeiDen fPifl,o& 
tag <5d)er£en eine<5ünDe oDer feine ©un^ 
De fes> , fo muß man freotia) jugefreben, Dag 
man ftd) Durcftö ©cberfjen fel>r perfünDigen 
fan, Daß Die meiften @<ber(je fünDbaft ftnD, 
unD Dag oietc Söebutfamfeit notbig feo, ob* 
nc <SünDc nu fd)erfcen. £ö gibt gottlofe, 
grobe, leic&tftnmge, jauiföe, unebrbarc 

©<§et* 
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©#erfce u. f. w. SlHein t# »in in beut fol* 
genbcn jeicjcn , bafi ein oolffommen glütf U* 
c&er@#er& unfünblid) feon muß/ unb icfr 
werbe alfo feinen fünblid)en @d)er(j billi* 
gen. <2Benn aber bie §raae überhaupt enf* 
(Rieben werben foll, ob ba$ (Sdjerfcen er* 
laubt fcp ? fo mujj man bie Quellen unb 216* 
ftc&ten ber @d)erfce, bie ©ad)e worüber 
man fc&erfjt, bie Umftanbe, baö <2Befen be$ 
<Sd>er(je$ , unb ba$ Sadjcn, welcbeä bafjet 
ent|tef)t / t>on einanber unterfc&eiben. <2Ba$ 
bie £Uicllen unb 2tbfta)ten ber ©aVrfce be< 
trtft i fo f an iemanb aus Söoäbeit fa)er&en, 
aus Seia^tfinnigfeit, aus ©ottlofigfeif, aus 
«Olenföenbajj u. f. w. 2lflein baö ijr ia be» 
einem <^d)er&e nic&t notbwenbig. Unb 
man fan alfo biefer Urfaa^e wegen ben 
<5a>er& überhaupt ni#t Perbammcn, weil 
er ofte auä fünblicben £iueBen unb 2lbftc&* 
ten entfielt, auä benen er bod) uicfrt not bwen* 
big feiner ^arur nadj entftefjf. <2>iel)t man 
auf bie ©aa^en, worüber man fc&erfct: fo 
fan man freplicfc über (Sadjen fdjerfcen, 
worüber man nid)t fdjerfcen folte j. (£. über 
widrige §)inge, über bie Dleligion, über bie 
$ugenb unb 9Baf>rl)eit. SlHein ba biefeö 
ebenfalS ju einem ©djerfce nidjt notbwen* 
big erfobert wirb , fo fan man , um eines 
fotogen ^igbvaua^ö willen, baS <Öd)er(?en 
überhaupt nid)t oerbammen. 3n managen 
Umjtänben fc&icft e$ ftd) freolid) nid>t ju 

fa)er* 
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föerften's. €. in einem $rauerf)aufe, auf 
Dem SoDtenbette u. f. ro. Allein roer l)ei§t 
<ö uno, Den ©djerfc jur ungelegenen 3cit 
anzubringen? ©iel>t man nun aber auf Da* 
2Befen eines <Sd)er{$e$ , fo werDe i<$ in Den 
folgenDen seinen, Da§ er ein fe&r fd)onee 
©eDancfe fei), roeld)er oon einem grojfen 
fc&arfftnnigen <2Bi&e erjeugt roirD. €in fol* 
#er <2S\1$ ifl eine feb,c groffe SBollfornmenoeit 
Der ©eele, unD fan ioof)l Der ©c&erfc in Dies 
ferSlbftc&t eitje ©ünDe fe»n? UnD enDlid) 
n>a* Daö 8ad)en betriff, fo fan Dafielbe 
überhaupt nur oon ßeuten oerDamt roerDen, 
n>eld)e oon Der 9?atur oerroa&rlofet ftnD. 
(Stf gibt ßeute, Denen Die Statut Da$ QBer* 
mögen ju 2ad>en oerfagt f>at,unD man Darf 
mit fola)eu beuten nur eine (SfunDe umge» 
f)en, fo mereft man, Da§ beo tyrer Werfer« 
tigung etmaö oergefien morDen. UnD e* 
fan alfo in Der $l)at bei; ttwen feine $u* 
genD feon, Dajjfie §einDealIe$ ßac&entf ftnD. 
£ö fa>eint fo gar, al$ wenn Die^afur Dem 
«Dienfdjen Die ©abe ju £ad)en, als einen 
QSorjug bor Den unvernünftigen gieren, 
gegeben I>abe. UnD ein ieDet SSlenfa) ifr in 
Der tyat pofjierlicfc, Der gar ntd)t ladjen 
fan. ©o# id) babe eo nur oerfudjenrool* 
(en , meinen Sefern auf Die ©pur ju Reifen, 
oon Der ©itt liajfeit Der (Sc&er&e überhaupt 
ein oernünftiges unD gegrünDeteo Urtpeil 
ju fällen. £>ie weitere 5iu$fü&runa Diefer 
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Digitized by G 



14 iCinleitung, 

gjtaterie gebort ntc&t, in Diefe SBtätfec, 
©outf f onnte tc^>, no$ mebr SöeurtbeilungS* 
grunDe tiefer @a$e , anfügen. 211$ jutn 
Krempel, fdjertjenD £an man ofte eine 
<2Babrbeit fagen , Die man fonfl niebt fagen 
Dürfte. ?Dlan Fan einem empfinDlicben 
«9}enfd)en feine ftebler niebt heftet ootbaU 
ten, als Durcb einen ©$erfs, unD manche 
gebier unD ©ünDen oerDienen feine @traf* 
prebigt, fonDern einen fpotfenDen <5cl)erfe. 
£>fte 6an ein »SJienfcb nur Dura) einen <Sd>erfc 
fein ©lücf machen , unD fta> auö gefäbrlt* 
<ben UmfränDen berauäreifTen. ©erenglän* 
Difcbe ^oet TPalfcer hatte ein oortrefli$e$ 
gobgeDia^t auf CromtDell gemad)t, n>% 
renb Der geit als Derfelbe 23efd)ü(jer ooti 
(EngellanD mar. 211$ im Sabr tarl 
der ^tneyte roieDerum auf Den $bron ge* 
langete, ubergab ibm Diefer £)id)ter ein 
gobgeDtdjt. 5ber $6nig laö e$, unD roarf 
ibm t>or, Daß er ein beffereei ©cDicbt auf 
Cromweli gemaebt. €in ieDer fiebt, roie 
mißlieb Die UmftdnDe be$ ©icbfetö waren. 
• 3um guten ©lücf batte er einen febettbaf* 
ten (Einfall, Durcb meieren er fteb logroicfel* 
te. €r fagfe juut Könige: StUeröurcb* 
laud)ttg|ter t^ecr! Uns poeten gelingt 
ein <35eötcl?t beff*t, wenn xoit erötebtett 
cH toenn voit 6ie XX)a^cl;eit re£>en. ©tt 
©olDat batte fta> im Kriege fel>r tapfer ge* 
balten, unD batte einen $ltro perlobren. 

SDtaji 
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3ftan ftelf« ihn feinem ©enetal bor, roelcT;cr 
ifmt ac&t ©rofc&en reiben lie§. ©er <&e>U 
Dat erftaunfe Daruber, unD fagte ganfc tro 
efen: Bolte tuen niefet meinen, öa£ icb 
niebtö wettet als ein paac 4^n6fdbu^e 
rerlolpren Ijatte. ©tefer (Sdjerij erroarfr 
ibm ein anfefwlidjer ©cfdjencf. «£)at Der 
©olDat gefunDiget? #ätte er feinem ©enc* 
tal Die <2Baf)rf)eit, auf eine manierlichere 
2lrt, feigen f&nnen? 

§. 6, 

$ein vernünftiger Sflenfcfc Fan unD Darf, 
eine unntuje «nD fdjäDlic&e Arbeit, unter* 
mbmen. «äßenn Demnach eine Unrerfu* 
cf)ung unD allgemeine £ritic Der @ct>etfte 
gar feinen erheblichen 'iftu&en üerbjejTe, fö 
roolte id) mic& felbjr unD meine Sefer, Die 
mir SBepfall geben , taDeln. $iia> , Daß id) 
meine %t\t mit Der Aufarbeitung einer un* 
nu^en <Sd)rift t-erfdjroenDete ; unD meine 
Sefer, Dag fie fiel) ebenDiefer$l)orbeit,Durcf> 
Daö ßefen Diefer @djrift, tf)eill)afftg maa> 
fen. Allein e$ i)t fel>r leicht ju jeigen , Da§ 
\<S) in Diefem @tücfe mio) fo n>of)l als meine 
£efer rechtfertigen fan. UnD ob es gleich 
unnothjg ift, unD ju roeitläuftig fenn wtit* 
De , alle 9f u$en Der &mge nad> aufyufut)* 
ten, weldje man fid> bon einer srunDlicbeti 
SlbbnnDlung Der <^c^erfee t>erft>red>en !an 5 
fo erfoDett e$ Do<$ Die ^ot^wenDiöf eit,eini<3e 
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Derfelben ju berühren. SMe bloffe #oc&* 
acfttung, t>te ein ©djtiftfteller feinen Cefern 
fd>ulDia ijr, perbinDet mid) Da,u, weil man 
Dementen ßefer öet|tetf tet ^Jßcife füt einen 
Sporen erflart, Dem man eine aan& unnü* 
fee «Schrift übergibt. S)en erften Shifcen 
tiefet SlbfyanDluncj Ijaben fiaV alle wiegen 
unD fpafjgaften $6pfe ju üerfpteßen, roel* 
d>e in il>ren <Sd>riften, DveDen unD Unter« 
reDunaen mit anDem fa>er^en wollen, in* 
Dem fte Dura) Dtefelbe Die glütf lid)en <Sd>er* 
$e oon Den unglücflid)en unterfdfoeiDen 1er* 
nen. (£in feuriaer 2Bifc ijt eine &u unrubü 
ge , unD flatterhafte Äraft Der ^ecle. €t 
gleicht einem $rauenjimmer, weld)e$ jut 
kubieret) aufgelegt i|t, unD welc&e* nur, 
Durcj) Die oernünftiae unD fttenae '2luffta)t 
einer oerjtänDiqen 2tuffebetin, oor Unan* • 
ftanDiafeiten bemalt wetDen fan. %enn 
fce-r ^201^ einmal in $luß acratben,fo laßt 
er fcinem$5efi(?er nic^t allemnnl ßeit genung, 
feine fpa|?bäften Einfalle ael)&rig j,u prüfen 
unD ju beurteilen, 2llle$ was ibm einfalt, 
balt er für wifcig, finnreia> unDglücflid) ge* 
fd&erfct, wie eine läppifc&e Butter ibre&in* 
Der bewunDert. ijt in gewifier Slbftcbt 
unm&glia) , Daj? ein rosiger $opf feine £in* 
falle oerfd>weigen folte , feine 3unge ift Da* 
ju mel ju Dienjtfertig. €r nimt ftd) Die 
grepbeit ju fdjerfcen, wie, wenn, wo, mit 
wem unD worüber er will. SSBenn er ftdj 
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nur ein Cac&en ermecfen fan, fo wirb er/ 
nad) ^orc^enö Sluefpruci), feines heften 
greunDe« nic^t fronen. €r thut Diefe« 
nod) baju mit fo vielem fcbmeicbelhaften 
Vertrauen auf ftch felbft, Daß if>m Der De» 
mütbicjcnDe unD »erDrieflicfje ©eDancfe 
niO)t einmal in Den @tnn fomt, al* wenn 
eö tbn an SöerounDerern feiner (&$erfee feb* 
len werDe. 3a> gebe einem iebroeDen ju be* 
Dencfen, ob ein folcher plauDerbafter <2ßer» 
fdjwenDer feine* fc&er&enDen QBi&e« nicht 
nur fein frofrige* ©ebirn , mehr al* ju ofte 
an Den $ag legen roerDe ; fonDetn aud) in 
Den meijten fallen , ein unerträglicher ©e» 
fellfchafter feon muffe. ^Ser alle feine uti* 
geprüften Einfälle laute Dencft , Der macht 
fia> felbft lächerlich unD beräcbtltcb, unD 
inoem er ein fpa§baftet SDtenfd) feon toiH, 
fo toirD er ein gotenreiffer unD £arlequin, 
unD fein ©djerfeen ift ein £afe liren. €r be* 
leiDiget feine Seier unD Ruberer; inDem er 
ibnen 9*arren«poffen, ©robbeiten , unD fto* 
füge ©paße, unter Dem $itul angenehmer 
@#et&e oorträgt <3Bie fan man Diefem 
Uebel wohl anDer* abhelfen , al6 Durch eine 
grünDlicbe lleber^euaunq , Da§ }u einem 
alücfltd)en ©cber^e mehr erfoDert toeröe, 
al$ man gemeiniglich Dencft, unD Daf? Der 
fmnreia)(re unD mifeiafte&opf ofte febr fchlä* 
frtge Einfälle baben f 6nne, wenn Daö $euer 
feine« <2Bi&e$ nidjt Durch eine geläutert« 
< tJ7. p. ©c^erßen. SB unD 
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unD reife SSeurtbeilungärraff gemaßtget 
roirD. Cicero befletiget Dura) fein S5eo« 
foiel / Diefc 2inmercf ung , jur ©nüge. <So 
f et) 6 n fein ©cijt mar, fo ofte bat ev Doa) auf 
eine elenDe 21 rt gcfä)er<it, tioeil er gar ju ofte 
fa)crfeen wolte, unD feine föerfcljaften ein* 
falle nidjt allemal fiarf genung felbji be* 
urteilte. Sßie ofte be|*a)tmpfen fi$ flicht/ 
öffentliche ßeljrer auf Den tueDrtgen unD l>o* 
fcen ©a)ulen , Dura) ibre <5a)er(je? ©ie 
wollen il>ve 3ul)orer beluftigen , unD- Den 
Vortrag tiefsinniger <2Bal>rbeiten , Durcfr 
eingejtreute (Sc&erfcreDen, beleben. Sllleitt 
man fonnte ein gan|e$ Slßercf fc^teibeu, 
toenn man Dergleichen froflige unD abge* 
fä)matf te <6d)ev£e famlen wolte. €ine all« 
gemeine SlbbanDlung Der Regeln Der öd) er* 
6e 6an alfo allen Denienigen, Die felbji i"d>cr* 
feen wollen, einen ungemein großen c&or* 
tjietl verföaffen. ©ie werDen DaDurd) auf 
eine gehörige Slrt furc&tfam gemalt, fo ofte 
alö fie fa)erfcen wollen , ob nia)t etwa feiet* 
letcbf t&r Einfall Den Siegeln ju föergen ju* 
roiDer feo. ©ic üerbeffern DaDura) if>rer* 
©efdjmacf an vc'cberfeen , unD fie roerDett 
DaDuva) blnlänglia) gejiäreft, um alle Die« 
ienigen ©cberfce in Der ©eburt JU erliefen, 
t»ela)e Die ^Jrobe niebf galten, meiere Sfctjj* 
geburtben eine« fa)äcfernDen SStfceö ftnD, 
roelcbe, wenn fie oorgefragen wüeDen , il>* 
nen felbji jur ©a)anDe gereichen, unD allen 
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1 

Detnünffigen Sefetn unD 3ul)6tetn ecfelfcaff 
fepn unD betDtie$fi<& fallen mütoen. 

& 7. 

3)en anDetn DRufcen einet allgemeinen 
Critic Der @d)erfee f)aben fid) alle Diejenigen 
ju t>etfprea>en , welche Die ©c&erfe ärmerer 
8eute lefen unD r)&ten : Damit jie feinen elen« 
Den ©efcetfe billigen, unD bei) feinem fe«r(* 
gen unempfinDlia) bleiben , fonDctn bu>§ 
Den <Sc&er&en Der ledern %xi $Sei;faU ge« 
Den, unD fie mit einem Saasen beeren. 2)aS 
erfle geteilt einem <0tenf$en allemal jut 
SBefcfoimpf'ung, rneil er als? Denn ein elenDer 
9Bifeltng unD ein üJtenfö t>on f$le$fem @e* 
f&macfe fepn mu§. S)aö anDere aber ge* 
, reia)t i&m jur £t>te, weil et fid) DaDutcfr 
al$ einen Stäenfefrcn beweist, Det roi&ig ift, 
unD einen gereinigten unD feinen Öefcpmacf 
befttjt. «föan fan neralicp Die Sltmfeligf cit 
feine« < 2Bi§eö ni$t nut ttettafben, roenn 
man felbjt auf eine etbäimlid)e unD feofH» 
ge ?(rtfa)er&t, fonDetn au<$, wenn man 
Die elenDen ©djetfce eine« anDctn betraft« 
Dert , unD Pon Dem $euer eines? glücf lid>en 
©c&erfce$ gat nitft etbifct mitD. SÖlan 
gibt DaDutct) einen p&belt)aftcn unD üetDot* 
benen ©efepmaef ju ctfennen, Det ieDetjeit 
mit einem fhimpfen unD matten <2Bitje »er» v 
gefenfcDaffet ift. @o wenig ein ratttejtt« 
«er ^5<&ett) bep einem ftiecfrenDen fteinen 
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©eifte einen (BnDrutf machen f an , fb feljf 
n>irD Der freftigfte @pafj »on Demfelben be* 
tounDert. €in elenDet $opf fa)erfct nia)t 
nur auf eine elenDe Stet, fonDern et roiri) 
aua), Dura) Die aUerfa)lea)tejten Einfälle 
anDeter t>erl)un&ten $6pfe, für §reuDeti 
aufier ftc& gefegt, 3n Den ^ßerfamlungen 
De* Röbels, nitfjt nur Des geringen fonDem 
außDeö oornefmien ^6bel$, maa)t Detfro* 
ftigjte Einfall feinen €rfinDer jum angenehm' 
fien unD lujtigjten ©efellfc&after. ©iefe* 
»iffen Die f leinen wiegen Ä6pfe , auf eine 
liftige 2lrt, ju intern groffen $tofte anju* 
»enDen. <2Benn groffe ©eifter unD Per* 
nünftige 8eute fte nia)t beipunDern wollen, 
fo tfyun fte ifmen Den hoffen, unD tljeifcn 
tyte elenDen Einfalle beuten mit, Die fte gü* 
tiget unD auf eine ifmen gefälligere mt 
aufjunebmen wifTen. Sftein, ein wieget 
&opf muß ftet) niemals fo fejjr ernieDrtgen, 
unD einen froftigen ©pafj eine* armfeligett 
Äopf* bemunDern. ©o furc&tfam ia) bin, 
felbft ju fd>erfeen , fo fef>r nebjne ia) mi# in 
aa)t, übet einen elenDen ©aVrfc ju laa>n, - 

. ia) müjte e* Denn au* £oflia)feit unD @e« 
fälligfeit tfmn muffen, unD aläDenn laa)e 
ia) über Den narrifa^en ©pafjoogel , unö 
laffe ibn bep Der Meinung , Da§ ia> über fei* 

. nen ©djerfj gelabt. 3a ia> getraue mir ju 
Raupten, Dag ein «0tenfa>, Der felbft auf 
eine elenDe 2lrt fajerfct, ein «einem Wam 
' • . * & fep, 
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fen, aU Derienige, Der einen elenDen@$etfc 
cineö anDern berounDert. 5>er erfte fem 
Duvd) Die SUiöfc&roeifung Der Eigenliebe ei* 
mgermafien entfcbulDiget merDen , unD t»tU 
d)er Qften j$ ift tiefen Slusfcbroei fungen nic&t 
unterroorjfen? ©et anDere im ©egentfeeil 
fan nicbt einmal, triefe f#»ad)e Sntfc&ulDi* 
gung , für ju$ anfügten. €t ifr eine fo un* 
aebirntc 3jienfd)engeftalt , Dag er in De» 
^borpeifen anDerer Seute fein Vergnügen 
ftnDer- ©lcid)tt>te Diejenigen, Die einem 
3)}arcftfd)re»)er Söeofall geben unD feine 
*5Baaren f aufen , gr&jTere Marren finD, al$ 
Der ^areftfebreper felbjr; alfo muj? man 
eben Dicfeö v>on Denienigen fagen , meiere 
abgefdjmacfte ^djerfce anDerer Scute be* 
rounDcrn. 3$ balte Diefen 9iufcen Dem* 
nad) für fel>r anfelwlicb, Den man fidj bon 
einer grünDlid)en €tittc Der ©djer&e per* 
fpredben fan. SDlan lernt Durd) Diefelbe eü 
nen feurigen ©cfcerfc v»on einem f rojl igen 
unterfdjeiDcn , man lac^t bep Dem crflen, unD 
bleibt bet> Dem legten unempfinDlid), unD 
man bemeifjt jtcfc DaDurd) altf einen?Dtenfd)en 
ton feinem unD gereinigtem ©efcf>ma<f e, unD 
bat ift nicbt nur eine »apre unD grofle 
QßoHfommenbett, fonDern man bat fic& 
aud) Daoon t>iet Spre ju berfprec&en. 

©er Dritte Sftu&en einer allgemeinen 2lb* 
panDlung Det ©'c&erfce auffert fi$ in Der 
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' Siebe* unb ©ic&tfunfr, unb m ben meiften 
Birten folget Sieben unD Triften , welche 
nac^ ben Siegeln ber fernen £rfenntni§ ein* 
gerietet »erben muffen. Cicero unb 
ÜXuinctiUan jtimmen, in biefem ©ttufe, 
mit mir überein. ©ie f>a6en beob* in u> 
ren ©Triften, in melden fie bie Slebefunft 
abgebanbelt f>a&en, au# eine Betrachtung 
über bie ©a)er(*e angefrelt , unb Die Siegeln 
Derfelben unterfudjt. €in Siebner muß bie 
Neigung feiner Sutym, auf alle mögliche 
2lrt , $u erhalten fua)en ; er muß fie auf* 
m&glic&fte beluftigen ; er muß ibnen ofte btt* 
tere unb gefäbrlid)e <5Ba^eiten fagen,unD 
er muß ofte roiberlegen. <2Boblgeratl>ene 
<Sa>cr(je f&nnen ade biefe 3nwfe, oft;; auf 
Die belle <3Beife , erbalf en. <2Ber angenehm 
feberfcen fan , maebt fi# bep ben meiften 
*0ienfd)en beikbt, unb fe$f ftc& in 93en>un* 
berung: Denn bie meinen SDlenfcben laä)e« 
gerne. €in feuriger ©$er& belujtiget bie 
Su()6rer auf eine febr angenehme «jißeife, 
trie gar ju große unb traurige ^rnftyaftig* 
feit wirb DaDurcb gemäßiget unb oertilgt, 
unD e$ buiM ft<b eine «Reiter? eit bura> Da$ 
gan|e ©emtitb aus, toenn ctf Dura) Die 
fanffe SJemegung De« oetnünftigen 8acben$ 
erfebüf tert, unb aus ber betrübenDen Äraft* 
loftgfeif aufgemeeft wirb. 3>te oerbrieß* 
licbften *iS5af)rbeifen, wenn tynen eine föer* 
fcenbe unD läcfcelnbe SDHne gegeben wirb, 

»Cr* 
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jwtDen o&ne <2Bibetn>ilIen angefrott. Und 
eine fcfret&enDe SEßiDetlegung richtet ofte 
ntebt auö, alö eine £ette ttocfenet unD 
etntfbaftct <5c&lüfie. ©et , ©egnet f an, 
fcut<& einen ©dberfc; mit einmal in cßer* 
foittung gefegt wetDen. 3$ tonnte Diel 
»eitlauftiget jeigcn, Dafr ein SveDnet ofte 
ju feinem gtoflen cßortbetle fc&et&en muffe. 
Stüein Daöienige, toai ia) angefügt babe/ 
ift l)inldnglid) , Den 9hifeen Der (Sc&ctfee in 
fcet SReöeE unft Datjutbun. UnD eben Da$ 
muß man, oon Det ©td)tfunft, fagen. €in. 
©iahtet bat oftet notbig ju fd&etfcen , al$ 
ein SReDnet. €t mufi Som&Dien , ©atoren 
unD anDere faVtfcenDe ©eDia^tc maa^en. 
9Ö3ie ofte batet alfo ni#t nbtfys feinet S9tu* 
fejujutufen: 

"-" • " Sed ne reliflis mufa procax iocis 
1 Ceaeretraflcs moncra naenias: 

Mccum Dionxo fub antro 

Quaere modos leviore pleflro 

Htrdt. Cdrm. I. //. Od. I. 

2öie febt mütDe fid) nidjt ein SReDnet unD 
Jöidjtet befd)impfen, roenn et auf eine eletv 
t>e unD ftofhge %tt föetfcen wolte? 3ft & 
tbm alfo niefct ju tatben , Da§ et Die Regeln 
ju fdjer&en letne? Sa man fan fagen, Da§ 

- enan fi<b t>on einet $beotie t»ec 0#et$e, in 
ollem gefellfdjaftlktyen Umgange, einen 
Ätoficn Sftu&en ju wtfptea)cn babe. €$ 

,4$6tt in Det Sbat, Die ©abe attig iu fc^ec* 
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fcen , ju Dem Cbaracter eine« artigen unö 
angenebmen @efetlfd)afterö. €in einiget - 
fc^et^after ßopf f an , eine ganfce ©efell* 
fc&aft, beleben unD aufmuntern. 3ft an f an 
Die Regeln Des -£>5ftic^>eeit nicbt allemal 
beobachten, n>enn man nicbt mancbmal 
fä)erijen motte, ©ie befttgften SeiDenfcbaf* 
ten Eonnen ofte, Durd) einen n>ot>l ange* 
bracbten ©cberfc , befdnftiget »etDen. <2Bie 
unerträglich i|t nia)t im ©egentbcil ein «öa* 
felant, Der elenD unD frojttg fcberfet? Me 
vernünftige ÜÖlenfcben oom guten ©efcbmacf 
Derflucben feine ©egenwart, unD fliebetfr 
Diefelbe. 3>cb ia> will aufboren, tiefe 
(öacbe weiter autfjufübren. <2Ber fein 
mürrifcber unD melancbolifcber SBicnfcb ifl, 
Der ijt obneDem oon Diefer @adje überjeugt, 
Denn Die tägliche €rfabrung unD Die £ennt« 
m§ Der artigen <3Belt betätiget fte aufö un* 
leugbar |le. UnD Diefer Kluften allein ijt bin« 
reicpenD , einem ieDroeDen oernünftigen 
«Olenfcben, eine grunDlicbe SlbbanDlung oon 
Den ©cberfccn , als eine nufclia)e 6adje am 
jupreifen. . 4*?& 

§.9. " >W 

3cb werDe balDe jeigen, Daf? ein ©d&erfc 
eine ftnnliaV €rfenntni£ unD ein Vortrag 
Dcrfelben feo, oDer eine ftnnlicbe SKeDe, »el* 
(&e Durcb Die untern €rfenntni§frafte Der 
0cele, unD tnfonDerbeit Durd) Den ftnnli* 
eben SBifc unD Die ftnnlicbe ©c&arffmnig* 
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feit, geroütcft n>trt>. 9$ »etDe au# jet» 
gen, Daf} et üon Sftattentfpojfen unD unan* 
jlänDigen <^&acfetenen ni$t anDetä unter* 
fc&ieDen ijt, als wenn et Den SXegeln Det 
©a)&nbett Det ftnnlid)en €tfenntni| gemä§ 
ift. €t geb&ft alfo in Da$ $elD Det fa^&nen 
Wffenfc&aften , unD Die Untetfucbung Det 
cßoWommenbeiten Dejfelben muf alö ein 
$f)cÜ/ Det fo genannten Sleftbetic, angefe* 
ben metDen* ©eitDem t>iefe «SBiffenfcbaft 
fcef annt gewotben , feitDem bat fte febt un* 
glimpfliaV Uttbeile tibetfia) muffen etaeben 
laflen. «Olan bat eine Unfc&ulD geläftetf, , 
»eil man fte ni$t genunafam gefannt bat, i 
unD e$ ifl Diefet <2Biffenfcbaft Daö ©c^ief? 
fal mannet teüjenDen $tauenjimmet mt* 
Detfabten, Die manage ßeute betfpotfen, unD 
fcerb&nen, roeil fte entmeDet um einet na* 
tätlichen Unfabtgfeit willen Die ®la<i)t Det 
Ccb&nl>eit nta)t empfinDen f&nnen, oDet 
»eil fte um tbtet Säftetfuc&t willen Den tö* 
genbaften ©etü^ten o^ne ©nfc&tdncfung 
unD ^tufung ^öepfaü geben, oDet »eil fte 
ibte Steigungen au* Langel einet nabetn 
S3efanntfcbaft noc& nia)t etfennen. ©em 
fen nun abet Wie ibm wolle, man nun) eine 
<2Biffenfc&aft niefct na<b Den petfa>Denen 
Uttbeilen fc&a&en, welcbe t>on ibt untetDen 
beuten betumgeben, ©ie Sleftbetic ifl eine 
cjBifTenfcbaff, welcbe pon Det ftnnlia>m St* 
f enntnif unD Dero <2*otttage Dctfelben über* 
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$aupf ^anb«lf. ©ie unteefuc&f, bic^oUfum* 
metit>€ttcn unb Unbollfommenfjetten Diefet 
(ürfcnnfnijj unD Dtefes cßortragea. 
fähret Die Regeln auä , Dura) Deren ^eo* 
Gattung icne erlange unD tiefe DcrmieDen 
»erben. €5ie jeigt, wie man Die unfein 
(ErtVnntnifjfräffc öerbefiern unD brauchen 
tnüjTe , um fd)&n ju Dencfen unD $u «Den, 
unD fte gibt uns Die ©rünUe an Die «£>anD, 
nad) melden »ir, alle Slrten Der finnli$en 
<£rfenntni§ unD De$ Slutfbtucfä Derfelben, 
richtig unD vernünftig beurteilen fonnen. 

tfi DemnaaVflar, Da§ Die ganfce Unter* 
fudjung Der Regeln ju fdjerfcen , auf Die 
©runDjafce Der 2fcfif>etic, gebauet »erDen 
müfie, »enn fte anDer« ridjtig unD grünb* 
lid) feon foü. ©ie allgemeinen Regeln aU 
!cr fa)6ncn ©eDancfen müfien aua> nofh,* 
»enDig Die Regeln feuriger ©a)et&e feon : 
fcenn Das fmD fa)6ne (Sebawfen. wi » j 

€SJlan fagt , man beurteile eine (5a d>c, 
wenn man ibjce <2$oIl£ omntenijeifen , oDet 
Unuollf ommenb. eif en, oDer beoDc jugleicb, er« 
fennt, unD oon Denenfelben urteilt. ®e* 
fd)iel)t nun biefe* auf eine ftnnlicbe SEBetfe, 
jb nennt man e$ eine ftnnlia> 55eurtb,ei* 
lung , ober eine 23€urtl>eilung nad> Dem @e* 
febmaef. ©er ©efa^maef nemlia^ ; oDet 
fcie ftnnua)e SBeurt&etlungtfraft, ifl Da« 
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«Vermögen t>on Den cßollf ommcn&eiten oDet 
Um>oUfomment)eiten ju urteilen, Doa> fo, 
Daiman weDer Die QSoUtommen&eif en nocb 
Um>oUfommenl>eitcn Deutlia) erfennf, n»c& 
auo> Die Urteile, Die man t>on Denfelben 
falt, p&ilofoplnfcD au$ Deutlid) ernannten 
©rünDen auf eine Deutliche 2lrt betleifet. 
cBoUfommenbeif en , in fo ferne fte unDeut* 
lid) unD auf eine finnli^e 2lrt erfannt wer* 
Den, roetDen @d)onl)eifen genennf; unD 
Die Um>oUrommen|>eiten beiffen £ä&lid)£ei* 
ten, in fo ferne fie auf eben eine folc&e 2itf 
erfannt roerDen. £)er ©efdjmacf tj* Dem* 
nad> Dasjenige (SrEenntnifjoermogen , Durcfc 
«>el<&e$ wir Die <Sc&onf>eifen unD #ä§li4)* 
feiten geroabr roerDen unD füllen, unD muf> 
Diefem bioffen @efül)l t>on Denenfelben ur* 
tbeilen. ©er ©efömacf ift alfo Der 
Stieltet, t>ot Deffen SRid>terftubl Die Unter* 
fuebung, ob etroatf fc&on oDer nia>t fa)on, 
Ijaßlia) oDer ni#t l)afjlic& fep , oon 3te<$t$* 
m>cgen gebort. £>a nun Der ©$erfe eine 
ftnnlic&e cßorftellung unD 9teDe iß, fo ftnD 
feine ^ollf ommen^eiten ©c&onfreiten, gletaV 
wie feine Um>oUfommenf>eiten ^>a§licbfeü 
ten genennt toerDen muffen, ^an mu§ aU 
fo feigen , Da§ Die Beurteilung Der <5cber* 
fce tn Das ©ebiet gebore, worüber Dem @e* 
fftmaefe Die ©ericbtäoetwaltung juEomt, 
UnD wenn man Dur# einen $unfrrt#ter 
überhaupt Demenigen t>erftef)t, »el^er. \>on 
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Den qßöllf ommenf)eicen unD UnttoUfommen* 

Reiten urteilen f an, oDer eine geistige ©e* 
fc&icflic&feit im beurteilen befi&t; fo mujj 
man fagen, Daß Derjenige, Dereinen @a)erfc 
beurteilen will , ein guter $unftr i ebter fepn 
muffe. £)ie Erfahrung beftettget Diefe* 
»oll! ommen. ©n ieDer toeifj, Dag man aU 
lemal einen öerDorbenen unD fa)led)fen ®e* 
fO)macf an Den $ag legt, man mag nun 
entmeDer felbft auf eine frojtige 21rt fefrer* 
fcen , oDer an elenDen ©(Derlen ein <3ßD^U 
gefallen ftnDen. UnD im ©egentf>eil tfr es 
allemal ein Soeroeijj eines feinen unD gelaun- 
ter ren ©efebmatf s , wenn man nie&t <»nDer$ 
ol« auf eine feurige 2Crt fc&etfct, unD wenn 
man nur an feurigen ©c&erfcen ein <2Bobl* 
gefallen ftnDef. Qßenn man nun beDencf t, 
wie Diel ju einem getieften Äunftricfcter er* 
foDert n>irD,unD roie beDencf lieb es ift,»enn 
man fi<$ auf feinen ©efc&macf wrlaflen 
will, fo n>irD man leiebt begreifen. Daß es 
niebt eben eine fo leidjte (Sac&e fen, Don et* 
nem ©cbet^e vernünftig ju urtbeilen. 3d) 
f>abc mana)mal mein eigenes Vergnügen 
aanfe oor mia) in Der ©tille, toenn tcf> in 
aroffen ©efellfd&aften bin, n>o gefc&er&troitD. 
5Benn etwa iemanD aus Der ©efeUfcljaft 
«In elenDeS < 3Bortfpicl vorbringt, fo lac&t 
jer l>er&lid) über feinen €infali. €r fielt 
Die gan&e ©efeHfa^aft mit beifa)enDen Sßli* 
den an, um fie jum «Dtftlad&en einjulaDen, 
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unj> DaDur# iljren9$eöfaU ju beieid&nen/äBie 
ofte bin tri) nid)t geroaljr .qercorDen, Dag 
manchmal eine fel>r jablreic&e ©efellfc&aft 
übet einen clenDen ©paß rea)t oon ©runD 
De$ «£>er&en$ lacfrt ? £in wieget Äopf »er* 
fud)t e$ , na$ einigen Slugenblicf en , einen 
ungemein feurigen ©paß oorjutragen. 3e» 
Dermann f)6rt Denfelben, unD niemänD ih* 
djelt. ®odj einer etroa fragt Den nrifcigen 
3?opf: roaö beliebten fie ju fagen, n>ie oer* 
(leben fie Daä ? <2ßenn man es ifym nun weit* 
läuftig gefagt f)at, fo begreift e* enDlio) Der 
fhimpfe ßopf , allein Der ©pag ifl oerDor* 
ben , fobalD man 91oten Da»u maa)enmug. 
Qßenn ia) in folgen UmflänDen nia)t auf 
£eufe bon fo f<$lea)tem @efa)macfe jornia, 
roerDen foll , fo mug td) mtd) allemal bemü* 
f>en, Dura) Die unfc&ulDige greuDe eines 
©ator* mein ©emütl) aufheitern. 

■ 

§. 11. 

£)a ia} jugebe, Dag Die SBeurt&eilumj 
Der ©a)er&e ein <2Bercf De« ©efc&macf $ fep, 
fo fonnte man mir borroerffen , Dag ia> eine 
oergeblicDe Arbeit unternehme, inDem id> 
Die Regeln Der ©a>er&e ausführen tpitt. 
5Ran fönnte fagen: e* gäbe feine Siegeln 
Der 0d)ert3<?, man muffe in allen fingen, 
Die Den ©efc&macf betreffen , einem ieDroe* 
Den feine <2Beife lallen , unD man muffe über 
Den Öfeftynacf mit niemanDen einen ©treit 
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anfangen. ©er legte 2lu«fj>rut& ijt fogat 
ju einem ©prüd)n>ot'te geroorDen, unD 
manche galten tt>n n>of)l aar für eine tt>of>U 
gegrünDete SXegel. 3<$ 9«be gerne ju , Dag 
. man übet Die Urteile De« @efa)macf« fia> 
mit niemanden in einen (Streit einladen 
muffe, fo lange man blof nacf> Dem @e* 
fä)macfe urteilt. 2tl«Denn urteilt man 
nad) bioffen Empfindungen unD anDern un* 
Deutlia>n QSorffellungen , Die man felbft 
nid)t rea)t oerfleljt unD erflaren fan, unD 
txon Denen man Die ©rünDe roeDer angeben 
no<$ gehörig erklären fan. UnD wie elenD 
ift nicj)t ein ©tteit, in meinem Die fjtrei* 
tenDen ^artf>eoen feine ©rünDe roiDer ein* 
anDcr anführen f&nnen! <2Benn Der eine - 
fagt: Diefe @adje gefält mir, roeil fte mir 
gefalt: fan man e« il>m mo()( mit ©runDe 
abflteiten, Dafj fte tf)m gefalle? UnD roenn 
ein anDercr fagt: fte gefalt mir nic&t, Denn 
fte gcfdlt mir nun nid)t; roer fan il>m Die* 
je« flteitig ma^en? €r ful)lt e« ia, Dag fie 
ihm nicf>t gefalt. Sillein Daö ifl eine ganfe 
anDere @aa)e, wenn man au« ©runDen 
ju erforfefren fuefot, ob Diefe« 9ffiol)lgefaUen 
unD «Dtigfallen richtig unD gegrunDet fen. 
©o lange man Demnach mit Den Urteilen 
De« ©efc&macf « nia)t Die Urteile De« <3>er* 
ftanDeö fcetfnüpft, unD iene in Deutliche unD 
p()ilofop()ifa)e Urtbeile ui oermanDeln fuebf, 
fo. lange ifl« eine tl)6rid)te unD »ergebl td>e 
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©acbe, über Die (Scb&nbeiten unD |>a§licb> 
feiten fitf) mit iemanDen in einen «Streit ein* 
julaftcn ; Dem, einem gefallen Die Sanier- 
ten , Dem anDern Die SMonDinen. - 3>r ei* 
ne tnneft seine füfie "jJBetne, Der anDew 
nia)t. 

Trahit fua quemque voluptas 

fan au<ft Diele Äleintgfeifen geben, bep 
Denen e$ fiep DerSDlübe nia>t t>er(of>nett mür* 
De, fiel) in einen «Streit einjulaflfen. UnD 
man perrätb manchmal einen narrifd&en 
43oa)mutl), roenn man »erlangen will, Da§ 
Der anbete feinen ©efc^raaef Dem unfrigen , 
glcia) machen foll. Allein Der bloffe ®c* 
febmaef fan irrig fenn, «nD eö fonnenie* 
tnanDen »obl gar ^)d^ltcbfeiten gefallen, 
wie einem Verliebten fo gar Dasienige an 
Der geliebten ^erfon »ergnuaen fan , wor* 
an anDere mit SKecbt einen (Scfel baben, 

Amatorera - - amicas 
' Turpia decipiünt caecum vitia, aüt etiam ipfa hatc 

Delegant: veluti ßalbinum polypus Agnae. 
* v » . .. ' Hordt, L. I, Sdt. j. 

2Benn e* alfo Die «^Biajtigfeit Der @ac&e . 
erfoDerf, fo muf Daä Urtbeil Deö @efa)macf tf, 
vermöge Der b5bern Söeurtbeilungäfraft, 
nacb Siegeln geprüft roerDen. <öiefe ifl ein 
pttf ©eriebt, an n>ela)e$ man t>on Dem 
©efebmaef e appelliren fan. $lan muß Die. 
Urtbeile De* ©efebmaeftf ju entwicWn fu* 
n ,'1 ö)en, 
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<hen ,• man mu§ fte in Deutliche Urtl>eile \>n- 
wanDeln, unD ihre ©rünDe unrerfucben: 
Denn Die fmnlicben uni> oerworrenen 9&or* 
ftdluncjen, Dergleichen Die Urtl)eile Detf ©e* 
febmaefs ftnD/ f&nnen nicht anDerö richtig 
jcpn, alö wenn fte unö Dasjenige, was in 
Den Deutlichen »on eincmDer unrcrfdjieDen 
wirD, auf einmal unD unterem anDec ge* 
roorfen oorftellen. SDlan fan unD muß Dem« 
nach Den ©efehmaef felbft beurteilen, unD 
Siegeln geben , wonach fta) Derfelbe in fei* 
neu Urtbeilen, ob gleich auf eine il)m felbft 
unbewußte 2ltt, ut richten fw*. Ob e$ 
nun alfo gleich lacherlich ift, wenn ein 
Äunjrrichtet nichtö meifer al* feinen ©es 
fehmaef, in einer critifchen (Streitigkeit, 
Dem ©efehmaef e eine« anDern entgegenfe&f : 
fo ift eö Doch m&glicb unD n&tbig, Daf? man 
Deutliche Regeln auch fo gar bei) (Sachen, 
Die ju Dem ©efehmaef e gebSten, feflfe|e. 
UnD eö gibt alfo nicht nur Regeln \u feber* 
fcen, fonDern e$ finD Diefelben auch febrnüfe* 
lieh. 3u &>mt noch/ Da§ alle (Scb&n* 
heiten ^oUfommenheifen finD, unD feine 
^ßollf ommenbeit fan ohne SKegeln erhalten 
werDen unD (tat finDen. 3>n fo ferne Diefe 
^Regeln beobachtet werDen , in fo ferne wtrö 
Die @ch6nbeit erhalten, in fo ferne fte aber 
Derabfaumt roer&en , in fo ferne entjteht et* 
ne J)Ä§lichf eit. €$ würDe alfo iemanD fei» 
nen UnwfranD »errathen, welcher bebau* 

pten ! 
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pten mite, t>a$ aar feine Regeln ju fd)er* 
fcen moglia} f«pn» 

SDa e$ nun unleugbar ift/ Da§ e< Sie* 
geln Der cBoUfommenbett Der ©c&er&e ge* 
be / Denen jte gemajj fepn muffen , unb naa) 
tpeld)en man fte beurtbeilen mu§ $. xi. fo 
wüi'De man ot>nc alle Urfacfc jtoeifeln, ob 
cd aud) jureid>enDe ® cünDe gebe , auö rnel* 
<&en Diefe Regeln ftteffen, unD Dura) meld>e 
man fid) pon ibrer < 2Babrbeit perjta)em 
fan. 5llle$ bat feinen binreidjenDen ©runD. , 
©iefer ©a& ijr ein fo allgemeine«? ©efe&, ' 
t>a§ er Daö gan&e Söetfrcf aller m&glia)en 
unD tpürtflidjen ©inge unter ftd) begreift/ 
ttnb Die Siegeln Der <2M)er&e roerDen getpif 
Daüon nicbt auögefaMoffen fepn. <2ßer alfo 
überhaupt eine grünDlicbe SlbbanDlung oott 
<&<berfeen liefern will, Der mui Diefe »ab* 
rcn ©rünDe Der Siegeln ju fd)er&en au$* 
fpüljren / unD nur auö Denselben Die Regeln 
Der <25c&er&e herleiten. cjßiDrigenfalä ge* 
tatb er in Die ©efabt, falfc&e Siegeln ja 
fc&er&ert anjunebmen* SlläDenn roirD et 
elenDe ©c&et&e loben , unD oorrreffic&e 
©djerfce taDeltt/ unD er n>irD Den ©efd)macf 
Der SBelt in Diefem @tutfe fo Piel an ibtn 
ift ofynfeblbar pertcblimmern , Da er il>a 
Dod) oerbeffern tpollen, Capt uns übet* 
baupt unterfud)en, n>elc&e$ Die ©rünDe Det 
Sßollfommenbeit fcb6ner@a}ev&efwD! 3$ 
ec&erfcert, £ w&n* 
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red)ne Dabin folgende: i) Die Regeln Det 
cßoüfommcnpett überhaupt, oDet Die map* 
ten begriffe won Der Statur einet wagten 
cßoUfommcnpeit unö Utmollfommenpeif. 
<2Baö überhaupt feine Q>ollf ommenpeit 
fepn fan, Dag fem au$ unm&gliep eine 
QtoUfommenpeif eined ©a)et&eä fepn. Unö 
etilem roaö junt < 5ßefen einet ^öUfommen» 
peit überhaupt etfoDett tvitD, opne meinem 
feine ^oüfotnmenljeit eine *8olIfommen* 
l>eit fepn fan, Daä n>itD audj ju einem 
. <bcpetfce etfoDett, wenn et glücflicfj geta* 
tpen foll. 2) £)ie allgemeinen SKegeln Dec 
^ollfommenpeit Det finnlicpen (Stfenntnig 
unD De* QSorf t ag$ Detfelben, oDet Die map* 
jen ^Begriffe von Det Statut Det ©cp&npeit 
«no .£at}ltcpfcit einet finnlicpen £XeDe. 
SJBaö übetbaupt feine ©eponbeif einet finn* 
lieben SKeDe fepn fan, Da* fan auep feine 
©cp&npeit eines ©cpct&eä fepn ; unD alle« 
fcaäienige, opne roelcpem etwas gat feine 
©djonpeit einet finnlicpen SXeDe fepn fan, 
tag mitD and) notprocnDig ju einem gl tief* 
.lid^em ©cpetfce etfoDett. 3) SDie 95olt 
fommenpeiten unD Unpollfommenpeiten Dec 
fmnlidjen €tfenntnijjftäfte Det (Seele, in* 
fonDetpeif Des finnlicpen ^Jßifeeö unD Dec 
<^a)atfjtnntgfeit. ©et ganpe (Scpetfj iffc 
eine QButcfung Diefet ^taffe,unDDie ( 3Büt* 
cfung ift aüemal oollfommen oDet unuoll* 
fommen, nac^Dem Die ivütcfenDe Utfacp, 
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fce$ titt €rjeugung Derfelben, enfroeDet auf 
eine üollfommene oDer um>oll£ommene %xt 
fid) vergalten bot. <£in üollfommenet 
<g>cper& muß Dura) t>ollf!ommene €rfennt* 
«ißfrdfte geroürtft roerDen, unD jtoar Der* 
cjejtalf , Daß Diefe Gräfte bei> Der «&eroot» 
bringung DejTelben fia) auf eine DoUfomme* 
«e fAti »erhalten. 3)iefeö ftnD Die roabren 
näcbfkn Quellen, autf Denen Die ©cb&n* 
(>eit eines @cberfce$ fft ( ft f un & au g welken 
tu 9v'geln Der ^oUfommenbdtDer ©a)a> 
$e muffen hergeleitet roerDen. 

SRunmeljr f6nnen wir mit SHec&f behau« 
pfen, Dag eö eine YVt)T?nfcfeaft oDeretne 
2\un(l ju febergen gebe, welche in einet 
Deutlichen, grunDlid>en unD gelehrten (£r* 
fenntnifc Der SKegeln ju feberljen beftebt; 
»Der in einer pbilofopl)ifd)en (Srfennfnifj Der. 
Siegeln, nach welchen man einen ^djerfc 
<rfinDen unD oortragen , unD ihm Den b&cb* 
freu @raD feiner ^Bollfommenbeit gebe» 
{ an. 5Denn eö gibt Regeln ju feberfcen <>. ir. 
©iefe Regeln haben, in Der Statur, ihre 
richtigen unD ungejmeifelt gewifien ©tun* 
De $. 12. ©ölte man alfo wohl noch be* 
Raupten fonnen , Dag e6 unm&glidj (ep, Die« 
fe ^Kegeln au* Diefen ©rünDen auf eine Deut* 
liebe , grunDlidje unD orDentlicbe 2lrt betju* 
leiten? UnD fan man Diefe* nicht bebau« 
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pren, fo mu§ man jugeben, Da§ 'e$ eine 
£unfr unD 2ßiflenfd)aft ju fa)erfcen gebe. 
Cicero unD (üuinctilicn fdjeinen mir ju 
ttiDetforecben , inDem jüe in tyren ©cbrif* 
ten Diefee" &u leugnen fdjeinen. Slllein, wenn 
man ü)te ©rünDe prüft, Die fte in Diefec 
<Sadje anführen , fo beroeifen fie ntd)ts roe* 
titaer atö Daö ©eaentbeil meiner Meinung, 
tmD tiefe beoDen Banner ^aben tiic^t ge* 
leugnet, Dag eö in Demjenigen QSerjranDe 
«ine Äunfl ju feberfcen gebe, in welchem icf) 
eä behaupte- (Sie roollen nur fagen, Daß 
man Durcb Die blaffe Äunfi fein fcber&baf* 
tec Äepf roerDen f6nne, Da§ man Durcb Die 
blofle &un|t feine ©abe glüeflieb ju feber* 
fcen befommen f&nne, unD Daß Die Statut 
unD ©elegenbeit Daö metjte ju einem glücf* 
lieben <Sd>erfce bentragen muffen, 
glaube eben Diefetf, unD roerDe eö gleich 
Deutlicher jeigen. Allein fo wenig man fa* 
gen fan , Daf e$ feine füntfliebe Vernunft* 
lebre gebe, weil nur 2luäübung Derfelbett 
ein guter 9DlutteWM& erfoDert roirD; oDes 
Da§ e$ feine 3;onfunjr unD ^alerfunfr ge* 
be, weil obne natürliche ©efebief lidjfeit fein 
SJJlenfd), Dura) Die bloffe Äunfl, ein oor* 
trefiidjer SJluficuä unD 'Üftaler roerDen f an : 
eben fo wenig fan Die «äBiffenfcbaft Dec 
<Scjjer&e mit ©runDe geleugnet roerDen, 
toeil man mit allen Regeln biefer 'SBiffen* 
fc&aft feinen Sttenfcben |u einem föer&baf* 
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fen Äopfe ma$en fan, l)er pon ber Statut 
feine ©abe unb @efa)icflia)feit gu fa}er&eti 
empfanden bat. ©ie ßunfl fan o&ue SRa* 
tut nicpf* , belegen aber ifl Die Äunf* 
ntcpt unmoglia). .^ 3i «: I i. :; > r 

<Son ber^iflenfcpaft ju ftferfcen unter* 
fa)eibeid), öte natotltcbe <£abe ju fd>er* 
" n. • €$ beftefjt biefelbe In einer folgen 
efc&affen&eit unb Proportion afler untern 
erfenntnißfräfte, rooburcp ein Snenfa) auf 
eine recpt mercflic&e 2trt gefcpitft ijt, glüc/« 
lia} ju fc&erfcen. ©cpon bep Äinbern mercf t* 
man, Daß einige Detfelben pon ber ^atuc 
mit biefer ®abe auägerütfet fmb !0lan 
mu§|ie, unb bie Anlage ju if>r, aus ben 
»£>anben ber Statur alt ein @efa)en<f em* 
pfangen , fonft gibt* Fein anber «Wittel fte 
$u erlangen. €$ gibt unenblicfc piele «Wen* 
fa)en, welche biefe @abe nic&f empfange» 
Gaben, ia e* gibt fo gar fa)6ne ®etjier,tt>el* 
cpe bocp bie ©abe ju fa)erfcen pon^afur nic&f 
beft&en. £ö fan temanb eine unpergleia^lia^e 
$ragoeb« ma^en, ober ein oortrefltcpe* 
«£>elbengebi#f, ober eine #elbenobe, unb 
man fan iljm ben tarnen eine« ttnijigen unb 
getftreicpenÄopf* nidjt fireitig machen. €* 
f an aber bemo&nerad)tet fepn , ba§ er fei« 
ne Anlage ju einem fa>rfcl>aften $ 0 pfe be* 

föf . ©n ferner ®m jft nieftr alemal, ju 
Vtttf € 3 aRen 
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äüert f<$6nen ©eDancfen aufgelegt. $Ber 
fcie @abe glücflio) )su f$erfcen befi&t, Der 1fr 
of>ne gmeifel ein fi^^ncr ©cifi; allein e$ 
t an temanD ein fd>5ner ©eift feon, Der Dem* 
of>nerac&tet nt$t jc&erfcen fan, tmö menti 
er fcber&t, fia) felbftDuta> feine unglucf liefen 
CinfftOe befc&impft. 

3Benn mir un* einen tw&ttgen 95egrif 
Don Der Äunfr ju faVrfcen, in il>rer S3ejie* 
hing auf Die natürliche ©abe ju fa)efl&en, 
ttfaa$en n>oQen , fo muffen mir folgenDe $5e* 
trac&tungen anfallen, i) Äein 9Äenfa> 
fan, Dura) Die bloffe Äuuft ju fa)erfcen, Die 
gertigfeit glueflid) ju fa)erijen befommcnj 
©Der, »er oon Sftarurnidjt jum fc&er&en 1 
aufgelegt ift, Der fan niemal* glucflia> 
fcberfcetv, unD Wenn er auef) Die Äunft ju 
fd>erfcen auf« oörfreflic&fte werften feite. 
JÖie Äunfr ift eine bloffe Wienerin DetStta* 
für, unD fle muß fta) auf Die iftatur grm*» 
Den , wenn fie richtig feon foD. SDlati »ür* 
fce alfoeine oergeblicfce Arbeit t&un, me,nti 
mah eine $unft ju fcfyer|en Deswegen fahret* 
ben roolte, Damit Seute fa)erfcen lernten, 
toelaV bon Sftatur gar- ni$t Daju aufgelegt 
ftnb. ■■ $)iefe$ ifl fein §etyer, melier Dec 
Äunft ju fa^etfcen eigen ift 5>ie QSet* 
nmiftfunft fan niemanDen wa6 J>clfcn , De« 
ma)t t>wi SRatur jur j>&ilofop&tfa)en €r* 

• t ~ j ■ f ennx* 
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fetwtnif aufgelegt iff. ©ie $on?unfr, Die 
San^unfr , Die ©icbf funfl unD «He Äünfte 
fc^en in Demicntßen Die natürliche ©cfchicf - 
lidjfeit borauoY *>en fie in Den Siegeln Der 
<3Bercfe Der ÄunjV unterrichten möllern 
QBenn man alfo, Die Äunft ju fchcr&en, Die* 
fer Urfach: wegen »erachten unD für unnufc 
ijaltetUüolte , fo mufle man alle Ännfte »er* 
achten, menn man anDetä ein gerechter unD- 
»nparthenifchet SKic^ter feon miuV 5Ber 
feine natürliche ©abe ju fcber&en faefi^t, Der 

i an nicht einmal Die SBiffenfd&aft öer 9?e* 
geln ju fcher&en geh&rig »erflehen. 2) ©ie 
^unfl ju fa^ei^en hat auch nicht Die 2(6* 
fleht, al6 wenn Detienige, Der glucf lieh fcher* 
%<tn min, Der Regeln berfelben fich in einem 
teDweDen $alle bemußt fepn, unD feinen 
<Scherfc nach Denenfelben mit einem auö* 
fcrücflidjen unD emftgen Vorfa&e einrichten 
unD erftnDen muffe, ©a$ mürDen ohn* 
fehlbar elenDe ©eherne merDen, melche auf 
eine fo gef ünftelte 2lrt Durch eine mühfame 
Vorbereitung auägeDacht mürDen. €in 
glücf liehet* ©a)erij muß in Der ©efchmim 
fcigfeit, ohne mübfame Vorbereitung unö 
funftmäßige$ SftaehDencf en , erfunben mer* 
fcen, mie Da« au$ Dem folgenDen erheller 
toirD. UnD Diefeä haben ade Sänfte mit 
elnanDer gemein, £)a$ mürDe in 28a|p 
^eit ein elenDer ©elehrter fepn ,. melcher he» 
dnet ieDen Definition , be» einem ieDroeöen 
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<2$ernunfffdhluffe, be» einem iebweben 
weife , ftc|> Der Siegeln Der <2ßernunfttebte 
bewußt fepn mußt. €in ©elebrtet erlangt 
Die ftertigfeif, Die Siegeln Der Vernunft* 
lebte ju beobachten, ot>nc ftcb Dcrfelben be* 
wüßt ju fepn. £in Schüler muß ftepltd) int 
Anfange ft# Der Siegeln Der ©prachfunft 
erinnern; wenn er auch nur einen ©afc in 
Der (Sprache, Die er lernen will/ au*Dru* 
efen will. Allein mit Der Seit muß er alle 
tiefe Siegeln beobachten f6nnen, ohne fia) 
Detfelben bewußt ju merDen. €ben Da$ 
gilt auch pon einem SDUtftcu*/ Pon einem 
gefebitften c £än&er, unD pon einem iebme* 
Den, Der eine Äunft ausübt. $m Slnfan* , 
ge muß man freplidh feine 9f aturgabc, nach 
Den Regeln Der Äunft, mit §leiß gebrau* 
eben; allein mit Der Bett muß un* Die^unft 
jur anbern Statur wetDen, fo Daß mir fie 
beobachten f&nnen, ohne un$ ihrer bemußt 
ju fepn. ftolgiicb gilt öiefeö auch Pon Der 
$unfr ju fc&erfcen. ®ie muß unferm <2Bi* 
be, unferer ©Qarfftnntgfeit , unD unferec 
gangen naturlichen ©abe ju fchec^en , Den 
geb&tigen ©cbmung unD eine jur anDern 
Statur gemorDene Einrichtung geben , Da* 
mit mir nach ihren Siegein fcher&en ftn* 
nen, ohne uns Derfelben bemußt ju fepn: 

Simuhc duraverit aetas * 
Membra animumque tuum , nabis fiae cortice, 

3) ©ie 

s 

I 
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3) ©ie bloffc natürliche ©abe'&u faVr&en 
o&ne ^unjt i>erurfacf)t allemal elenDe ^d>ec# 
fce; gleichwie eine SanDgegenD mit Der Seit 
»ertmlbert, wenn fie ntd^t Durcf) Die $unft 
bearbeitet roirD. ©ie ^atur arbeitet if>re 
SÜSercfe nur au$ bem®roben foerauä, fie 
tiberliefert un$ Diefelben rob, unb unpolirf, 
unD fie überlagt e$ Der $unfr, Diefelben »51* 
lig aufarbeiten. 

In Vitium ducit culpae fuga , fi caret arte. 

Hrr*,t. *rt, ftet. 

2Ber Die Äunft üera&fäumt, Der fdlt in ei« 
tien anDern gebier, inDem er fid) bemühet 
einen geiler ju vergüten. £)te €rfa()rung 
betätiget tiefe Sinmercfuna jur ©cnüae. 
SlUe BotenreifTer , <}Mcf elberinge unD luftige 
Äau|e beroeifen, Dag fie eine Dortrefltc&e 
©abe }U föerfeen pon Der Statur empfan* 
gen baben, unD man muß gefielen, Dag ib* 
tien nichts al$ Die Äunft fel)lt. ©ie finö 
tme ein oerrailberfer 53aum anjufefren , Den 
feine ^anD eines gefebjeffen ©artnerö un* 
ter Dem @<$nitfe gehalten bat. (Seine 
größte taugen nic&t*, 4) S>«e Äunfr ju fc&er* 
fcen mu§ Der natürlichen ©abc ju #ülfe 
fommen, fie muß Diefelbe toerbeffern, len* 
efen unD regieren, ©ie trägt, DieSKegeto 
ter Watur, Deutlich unD orDentlicfc bor. 
<S»ie ift ein ^robierftein, an rceldjem ein 
ffrrtfafterjftwf feine ©<&et|e prüfen fan, 
unD fie ifi eine QSorfe&rift , naa) meieret ein 
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COtenfa), Der ium faVrljen bon "iftafur auf* 
gelegt t|t, ftd) rietet, unD an Dieselbe nad) 
unD naefr gcn>6t>nf , biö er enDlid) Die $er* 
tigfeit befomt glücflid) ju fdjer&en , ol)tte ftd> 
fcer Siegeln ber Äunft bewußt ju fenn. 
\ cjßenn man alfo jwen 9ftenfd>en ium &ep* 
fpiele annimt , wela)e bon Der Sftatur ol)n* . 
gefebr im gleichen ©raDe jum feljerfcen auf* 
gelegt ftnD , Deren Der eine Die $unft ju 
fc&er&cn berftefyt, Der anDere aber nia)t: fo 
tft unleugbar, Da§ iener üiel glncf lieber im 1 
fdjerfcen feon wirb, alö Diefer. UnD Die 
eßerbefferung unD 33eforberung Der natür* 
liefen ©abe ju fd)er£en ift Der wid)tigfte 
9hnjen, Den man ftcf> bon Der < 2Biffenfc^aft 
ju fa)er^en berfpredjen fan. <2ßer mel>r 
Don Derfelben erwartet, Der betrügt ftcfj. 
(5d)impft er nun Deswegen auf Diefe ^unjt, 
fo t>erl)älf er ftd) fefyr ungerecht. €r folte 
auf ftd) felbft fcbjmpfen, Daß er fo tl)6ri$t 
ift, unD oon Diefer 9BijTcnfd)aft einen $}u* 
fcen erwartet, Den fte ju leijten tfyrer 9ta* 
tur naa> unoerm6genD tfr. UnD er f>anDelt 
iiodj unücrftanDiger, wenn er fte Deswegen 
fo gar für eine ganfc unnü&e $un|t auäge* 
icn wolte. 

§. 16. 

3d) fan es nia^f leugnen , Daß idj in Die* 
fen flattern Die 5lbfta)t l)abe, einc<2Bif* 
fenföaft Der Siegeln jufa)erfeen, ober eine' 

$unft 
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.Shinft ju fc^cr^cn ju fdjreiben, roenigftend 
foll Dicfe (sbcfcrift ein QSerfucb, ju Dcrfelben 
fei>ti. SStan murDe ftd^ Demnach febr be* 
ttügcn,wenn man glauben roolte, Da§ man 
bloj? Dutd) Daä ßefen meinet @d)tift ein 
glüeflich, fc&etfjenDet $opf wetDcn fonne, 
uuD man roütDe mir offenbat unreif tinin, 
wenn man mit DieSlbficbf jufdneibcn roolte 
alle Sefer ju faVr&fyaften Ä&pfen $u maaVn. 
ÜDJeine Slbfic&t gefjt Daf)in, geuten uom ©e* 
fd)ma<f eine Stnlcifung ju geben, n>ie fie 
f4)led>re ©d)erfce oon glütf lic&en untetfd)ci* 
t)cn fonnen, unD allen Denenienigen, Die 
Don ^atut jum @d)et|en aufgelegt fmD, 
eine SJnroeifung ju geben, wie fie ii)te Ifta* 
tutgabe Detbeffetn unD jut gebotigen OSoH* 
Fommenl>eit btingen fonnen. 3$ fyabc &k? 
feö um einiget ^unftriebter roillen etinnern 
minien, roeldje fic^ö fd)ted)tetDingä »ovfe» 
fcen , an einer »Sdjrift erroaS ju taDeln, unD 
feiten fie üycen "£aDel auefc nut blo§ Datauf 
.grünDen , Daß fie einem (Scbriftfteller eine 
2ibfid)t anDicfyten, Dieetnid)t gehabt bat. 
3d> l>abe Diefeö <Sd)icffaal, mit meinet 
$lejtf>etic, erfahren. (£ö bat icmanD ge* 
glaubt berechtiget jufenn, Diefeä ganfce ^ud) 
ju oetroetfifen, roeil man ntemanDen Die $ct* 
tigfeit fd)6n \\\ Dcncfen beibringen tonne, 
Der oon UJatur nid)t Daui aufgelegt ift- 
©icfctf habe id) in meiner 2lcflf)etic felbfr 
au(?fül)tlid> Darsekau, unD gJei$rool)l roirD 

mein 
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mein 5$u$ gefabelt, weil eö eine gewiffe 
Slbficbt nid)t etteidjen Ean, um »clever »il* 
len ia) e$ nidjt gefd)tieben babe. <2ßenn man 
auf eine folebe 21 tt Die fünfte fabeln wol* 
te, fo wären fte alle unnüfc, unO 2(rifJotes 
U&, (Ttiuncttlicn , /Longin, t£orcg unD 

• alle Sekret bet fünfte ftnb fabelntfwutbig, 
fcaj? fie ftd> Die €Dlüt>c geben , anbete £eute 
in ben fünften ju unfettiaVen. £>amit 
nun niemanb biefe meine ©ebanefen t>on 
Ccbetfcen belegen fabele, weil fte nieman» 
Den bie ®abe ju ftyerfeen einttiebfetn f innen, 
fo l>abe ia) e$ biet auäbtücflicb fagen mol* 
len , baß idj mit biefe 2lbftd)t nid)f Dotge* 
fe&t babe. ©oeb man mag fagen was" man 
will, wenn man managen ßeufen nic&f ge* 
falt, fo vokl man oon ibnen gefabelt, unb 
fblten fie aud) bie Utfad)en be$ Jabels et* 
bieten. %ht ungegtünbetet §abcl finbet 
bod) allemal Wenfall genung, enfwebet ben 
teufen, welcbe niebf untetfud)en f&nnen 
obet niajt wollen,, ob bet $abel wobl ge< 
gtünbet ift ; obet ben teufen bie bet geta* 
fcelfen ^3etfon nidt>t roobl wollen , unb e$ aU 
fo fel>t getne fe&cn , baß fte gefabelt witb. 

§. «7* 

211* biefe @#tift jum etftenmal gebtueft 
Wotben , fo baben manage ßeufe bloß bc$< 
wegen biefelbe ftc^> angefebaft , weil fie ge* 
fcoft, einen ganzen <2$ottatb »on luftigen 

unD 
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unD fa)erijfmffen 6infÄlien Darin anjutref* 
fen. ©a fie fta) nun in ihrer £ofnung be* 
trogen fanDen, fo taDelten fie mia), unD be* 
fa)ul&igten mia) einer gar ju gtoffen £)un* 
cfcH>eit unD $rocfenheif. 3a) glaube, Da§ 
t>tc berrfa)enDe Meinung Darin beftehe: ein 
«Sdjriftfteller, Der t>on €>d)er&en fa)reibf, 
muffe üiele <5a)er($e anführen. 3a) n>il* 
mia) iefco nad) tiefer Meinung ria)ten , unD 
meine ©eDantfen Dura) Die Anführung tiie* 
ler <Sa)erfcreDen erläutern. Cßornemlia) 
roerDe ia) Diefelben autf einer franfcofifa)en 
©amlung entlegnen, roeldje 1703 ju pa* 
tt» geDrucft roorpen , unter Dem §ifel ; Les 

recreations de l'efprit, oeuvre pofthume 
du P. B. dedie aux difeurs de bons mots. 

UnterDefien bleibt etf Doa) allemal eine be* 

Dencflia)e <£>aa)e, wenn man Krempel von 

©aVrfcen anführt, unD Diefelben für©a)er* 

fce ausgibt, <§)em einen gefält ein <Sa)crlj, 

Dem anDern gefeilt er nia)t, Der eine fan 

über Denfelben laa)en, Der anDere aber roirl> 

Dura) Denfelben nia)t einmal in Die QSerfu* 

4>ung ju laa)en geführt. UnD man fan e$ 

Demnaa) nta)t einmal hoffen , eö in Diefem 

^Juncte ieDerniann rea)t ju maa)en. Um 

mia) nun für allen unbilligen Urteilen in 

Die m&glia)fte <Sia)erheit ju fefcen , fo mitt 

ia) nur bemerefen, Da§ ia), wenn ia) an ei* 

nein <25a)erfce etroaö loben roerDe, De$n>e* 

gen nia)t Den ganzen <Sa)er& billige» €* 

gibt 

Digitized 



46 Äinkttuitg. 

gibt t>crfd)ieDene cßollfommen&eiten eine* 
<S$crfcc$, Die ni4)t allemal bcpfanunen 
ftnD. fan Demnach ein<Sdjer& in einet 
2lbft#t fd)6n, unD in einer anDern elenD 
fei>n. (Sin ©c&erfc !an me|>r Unoollfom* 
mcnf>eit aU <j8ollf ommenbeit (>a(>en , oDet 
mel)v QSollfommenljeit als Unvollkommen* 
fycit. cBerfc&icDcne ßefer fonnen alfo einen 
fecDcrfj au$ oerf^ieDenen @eftd)r$puncten 
betrauten, unD Der einefanifyn alfo loben. 
Der anDere taDeln. 3a es fan bielleic&t ein 
£efer gerne mid) taDeln mollen. @olte ec 
nun bielletc^t an meiner Siegel nichts auö* 
jufefcen jinDen, foroirD er etwa Daö ange* 
führte €rempel taDeln, um mid) nur in be* 
fd)ulDtgen, Da§ mein ©efefomaef fd)led)t |Vi>, 
loeil id) einem abgefa)macften ©cfcerfce met* . 
nen s 33c»fall gebe. <£6 ift ol>neDem eine 
jpajftafte ©ad)e, wenn man nd) DemUr* 
tljeile Der Sßifclinge auSfeljt, unD Die eige* 
nen jtd) Dod> ein angebotenes 3^ec^t ju, 
»on einer < ^ßiflVnfcl>aft Der Cd>erfce ju ur* 
feilen. 3d) glaube, man mu§ bc^ Der 
$8eurtl>eilung Der ©c&er&e eben Die billig«« 
feit blieben laften, Die man bep Der Beur- 
teilung aller &inge in Der <2Belt beobad)* 
ten muß. 2Bo ift in Der <5Bclt etwa* ju 
finDen , roela)eö ganfc gut ift ? £>ie ^ßerefe 
be* < 2Bi^cö fmD fd)on gut, wenn nur Da* 
meifte in Denfel&en gut ,ift. 

UM 
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- , XJbi plura nitent - - noa egp paucjg - 
OfFcndar maculis, quas aut incuria iudit, 
Aut humaDa parum cavit natura. 
. ; v B«ät. de 4rt. p f ef, 

ich mug nun Die Einleitung ju mei* 
nen ©eDancf en befchlieflen, ob ich mich gleicf) 
noch weitläufiger beo Dergleichen aügetneU 
nen unD vorläufigen Untersuchungen auf» 
galten f&nnte. %<f) muß obneDem bejbr* 
gen, Daß ich oieHeicbt einigen ßefern 
febon befebwerlicb gefoUcn bin, welche alle 
dergleichen Söetvachtungcn oerabfeheuen, Die 
unö ju einem recht ausführlichen Deutlichen 
unD beftimten ^Begriffe oon einer ©acf>e 
leiten. 3a) will mieb nunmehr/ au DetUn* 
terfuchung Der ©eherne felbft, wenDen. 
3cb werDe mich jwar febr in acht nehmen, 
nichts weiter, als eine troefene fojtemattfcbe 
5ibhanDlüng Der Ütegeln ju feberljen , meü 
nen Cefern ootjulegen. Allein Da ich Die 
Slbficht habe , Diefe Regeln grünDlich ju be* 
weifen, unD au« ihren wahren Quellen her* < 
juleiten , fo mug ich oor allen fingen eint* 
ge Wahrheiten unD €rflätungen geb&rig 
au« einanDer ju fefeen fud>n, ehe ich DfeSKe* 
geln Der ©cbetfce felbft unterfuche. £ö ift 
mit nicht unbekannt, Dag e6 eine ärgerliche 
SlueTcbwetfung einiger neuern pbilofopbi* 
leben ©cbriftfteller ifr , Dag fie beo aller @e* 
legenheit Die halbe Sftetapbpfic wieDerbo* 
i . . i ' len, 
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len, unt> Definitionen unt> anDere $8abt: 
Reiten nod) einmal jagen, Die f$on in bun* 
Dett ©Reiften abgetyanDelt motDen. <$oc 
Diefem §el)let weröe i<$ mia> ju fyüten fu= 
eben, inDem td) glaube, Daß ein jeDec 
©cfrriftfteüer ftd& na# Der SXegel De$ £o* 
tat$ riefen muß : l 

Nec reditam Oiomedis ab interitu Meleagrl, , t.' 
Nec geniiao bellum troianum orditur ab ovo. 
Semper ad eventutn fcftinat, & in medias 
Non fecus ac notas , auditorem rapit. . ^ 

de drt. ptet, 

©a* freijt mit anDern ^Borten : fein ©c&rift* 
(teilet muß ju weit aualwlen, unD wenn 
man eine befonDete Materie au* Den <2ßif* 
fenfa^aften abl)anDelf , fo tft es ein geilet/ 
wenn man uon Den allerentfernfeffen unD 
allcterften 53eatijfen unD @tunDwal>r&e(* 
ten Den Anfang mac&t. €in Sefet wuf 
notfomenDig DerDtieälid) wetDen, wenn matt 
il>n als einen unwiffenDen Anfanget be^an* 
Delt, Den man in Den erften €lementen eU 
«et «-JBilTenfc&aft ju untertic&ten föt notfya 



Det 



f*lay werDe itt Dem folgenDen oeweifett, 
Daß ein €S$e*6 »ovnemlia) ein @e* 



Digitized by Google 



£>ie £rf Utunß 6er ©cfcertje» 49 

fdj&pf De$ finnlic^cn fc^arffinnicjcn «äBifce* 
fei>, unö tt>ir muffen Dal>er erklären, wa$ 
wir fo tüobl furo) öcn SSü) als aud> Durcfr 
Die <bdjarffinnigfeit t>erjtel)en. 'SBir f>a* 
ben nemlia) oon Der Sftatur ein cßerm&geti 
empfangen, Die Uebereinfrimmungen Dec 
©tnge gewähr ju weiten, ©a nun t>te 
£>inge mit einanDer übereinju'mmen, wenn 
fte einerlei; ©rojfen unD Söefdjaffenfyeiten 
fyaben, fo mu§ man ju Den Uebereinftim» 
mungen Derfelben all« ?ld)tilia) feiten, all. 
dMeic&Ijeiten unD Proportionen rechnen. 
3Der XCiQ ift Die §ertigfeif , Die Uebetein* 
(timmungen Der £)inge ju erfennen. €t 
fcejtef)t alfo in einem metcflicj) groffen <3$er* 
mögen, unö in einer Seic&tigfeif DieSlefm* 
iia)1eitcn, ®leicf)beiten unD Proportionen 
Der £)inge ju ernennen. UnD man t&eilt 
iljn in Den fmnlia)en 985i$, unD in Den oer* 
Künftigen ein. £>er flnnltcbeflOitj befte&t 
in Der gertigfeif. Die Uebereinfrimmungen 
Der SDinge auf eine undeutliche unD ftnnli* 
dje 2lrt fi(5 üorjujtellen ; 6er vernünftige 
XDitj aber ift Die $ertigfeit,.Die Ueberein* 
flimmungen Der S>inge auf eine Deuflic&e 
2lrt ju ernennen. 2)urd) Den legten 5ßi$ 
erlangen wir j. Die abjtracten begriffe, 
welche wir nacf> Den Siegeln Der Vernunft* 
lefjre t>on anDern abfonDern, Denn Diefelben 
begeben fc\mt(id) in einer Deutlichen <jBot* 
jlellung Der Uebereinjtimmung anDerer 33e# 
tn.r.Öc^erQen. 3) griffe. 



so &ie JCcflofung 5er ©ä>ett$e. 

- 

griffe. 'SJenn aber ^ote^ Carm. L. Ilt 
Od IX. Die JLybia fagen la§t: 

Quanquam fydere pulchrior 

llle eli, tu levior cortice, 8c improbo 

Iracundior Adria: 

Tecuui vivere amen , tecum obeam libens. 

fo fielt et I)ter bie S(cf)nlid)£eit ber <5ä)5nf)ci£ 
De<5 Cölatö mit ber ©c^&nfyeit eineö ©e* 
frirnö; Der ßeic&tfinniafeit mit ben Söaum* 
rinben, meiere ifyter 2ei$tigfeit »egen auf 
bem Gaffer fdjroimmen ; unö beö 3>adjjorn$ 
mit ben ©türmen De$2lbriatifa)cn SDieeretf, 
auf eine ftnnlidje 2lrt uor, unD e6 ftnDbcm* 
na$ 93or|Mungen Des ftnnlid&en «SBifcetf. 
5(Ue CBorftelluncjen unDSKeDen, roeldjcDuvcfr 
Den <2ßifc gemüreft merDen, e$ fe» nun Dag 
fte Durcf) Den finnlicfyen oDer üemünftigett 
^ifc entfielen, finD ftnnmdpe obertüt'sta 
ße i>orfrelUmgen unb &eöen. ©od) 
fan man aueb Darunter fclojj bieienigen 
QBorfrcllungen unb Sieben Oerzen , roeldje 
Durd) Den jtnnlia)en <2Bi(j genmreft werben. 

§. so* 

«SBir beftyen t>on Wafur ein ^errnftgen, 
Die ^erfc&ieDenfyeiten Der SMngc gemaljr ju 
»erben, e$ m&gen nun Diefe <25erfdjieDen* 
Reiten auf bem UntetfcbieDe ber 23ef4affen« 
Reiten ober ©röffen Der©inge berufen, unl> 
t6 gehören Demnad) ju ben 3ßerfd)ieDenf)ei* 
ten Die Unaf)nuc&f eiten , Die Ungleichheiten. 

unD 



4 * «fr 



Digitized by Google 



Die Ärf larwtg btt S<fcerg* 5 1 

Knb,&ie©ifproportionen , oDer Das ©egen« 
t()dl Dctfßroportioncn unD d«ö €benmaafle$. 
fcer £)inge. Die Befearfftmugfot ijt Die 
Sertigfeit, t>te 93erfdjieDenl)eiten ober Den 
UntcrfcfcieD Der §)inge ju ernennen <2Bec 
alfo eine ftertigfeit fceft£t, Die Unähnlichen« 
ten, Die Ungleichheiten unD Die £)tfpropor' 
tionen Der SDinge gewähr ju roerDen , Der 
ift fa>arfjinnig. §>ie £)tfproportionen be» 
flehen, in Der QSerfchteDenheit De6 Verhält« 
tiifjeä JDet ©r&ffen oerfchieDener 3)inge gegen 
«tnanDer. "2Bcr j, £. leicht beobachten £ an, 
fcaj? ein Richter ein ©leichnifj angebracht, 
welches ju oerfchieDen »on Der verglichenen 
©ache ift, oDer welche* für Diefclbc ju 1)0$ 
oDer ju nieDrig i|t, Der ifl fa)arffinmg. 
«Clan muji Die ©charfftnnigfeit, roie Den 
9Bu), in eine finnliche unD oernünftige 
Scharf jt nnigf eit einteilen. £>ie fi n n liebe 
&d&QsffmniQteit ijr Die ftertigfcif, Die 
^erfchteDenheiten Der I5)inge auf eine finn* 
liehe unD unDeutliche 2lct ju ernennen; unD 
Die pernänfttge ScbatffinntgrVit i|r Die 
0erttafeif, Die QSerfchieDenbeif ert Der £>inge 
auf eine Deutliche $lrt ju ernennen, SÖlan 
nennt Demnach fcfcarffmntge V orftellun* 
gm unD Reben alle Dieienigen, meiere ö oh 
Der (öcharfjinnigfeit gcröürcft roerDen. 
SDurch Den fäjatfftnntcjen XCiti wollen rote 
Die ^ertigfeit »ergehen, roeta)e au« Detn 
SBifce unD Der ^arffinniglett jufamtnenr 
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flefetf ift, tinfe et if* entmeDet ein ftnnlic&e« 
oDet ein aetnünftige* €tfenntni|3t>erm&gen. 
3d) will ni^tö weitet f)injutf)un, um Diefe 
€tf larungen ju erl&utetn unD ju beroeifen, 
unD to> f)atte fte Ä«"* übergangen, 
wenn ia) nut oljne i&nen Die Regeln Dec 
eS#etfce f)atte erroeifen f&nnen. UnD ge* 
fefcr, Daf e$ 2Belrn>eife gäbe, Die Den 
unD Die ©a)atfftnnigfeit anDerö erflaren, 
fo fc&aDet Do« meinen folgenDen SSeroeifen 
ni#t* , wenn mit nut Die begriffe unD ©a* 
$en jugetfeljen , man mag fte benennen, wie 
man e* fut gut NfinDer. 

§. «I« 

5We Sßotjteuungen, alle Sftfen Det 
fenntnif ftnD <2Bürcfungen Det Srfenntniß* 
f raffe, au« Denen fie entfielen, tvie Die 
$rüa)te au« einem &aume. £)a nun Die 
SSBütcfungen wie il)te Urfaa;en beföaffen 
fmD, fo i(l eine gtfenntntj? um fo mel troll* 
fommenet, ie »oUfommenet Die (Srfennt* 
nif ftaft ifb moDur$ fte gewüreft mittvunD 
ie mef>t Diefe Ätaft , beo Det ©cfcopfung 
tiefet Srfenntnifj, i&re <j8oafommenJ>eit be» 
»iefen &at- ©ie cBortreflic&eeit , Die ©rät* 1 
efe unD Die ^oUTommenfoeit Det wütefen« 
Den Urfacfc ergie&t ftd) in Die <2Bürcfungen, 
UnD Die legten, in fo ferne fte »on i&rer Ut* 
faa) abfangen, müffen ein SfbDtucf Dec 
Sßolifommenljeit Detfelben fepn, in fo fetne 
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fie Diefelbe be» Der £eri>orbringung ihm 
<2ßürcfungen anwenDer. ©ie ^ollfom* 
menbeiten all« (Srfennfnig grünDen ftd^ 
fceninadj auf bie^oUfommenbeiten Deö^r* 
fenntnifjoerm&gentf, Die e* beo Der £ert>or* 
fcringung Derfelben angewenDet l>at. <$a 
id) nun Die QSoUfonimenbeifen Der @a)erfce 
aus if>rcn wabren Quellen bereifen will, 
alle <5djer&e aber <2Bürcfungen De* fajatf* 
finnigen QBifeeö finD ; fo muffen wir Die 
^oUfommenjjeiten Diefet Sirfennfniftfraft 
ttnretfudjen , wenn wie twn Der ©cb&nbeit 
eines ©cljer&e* richtig urtbeilen wollen, ©ie 
Sßollfommenbeifen eineö ^rfenntnijwermo* 
ßenö beruben tbeilö auf Den fingen, Die es 
»orffclt , tbeilä auf Dec 2(rt unD <5ßcife wie 
es Diefelben toorjtelt, tbeilS aber auf Der 
<5f firef e Die baju crfoDert wirD, wenn es eu 
ne grEcnntniß betöorbringen will. $e mebr 
£>inge öorgejtelt werDen f 6nnen , ie gr5fler 
feiefelben ftnD, ie fa>werer ibre €r!enntni§ 
ijr, unD ie befier eine €rfenntrii|jfraft Die* 
feiben Demobneracbtet twrflellen fan, Defio 
t>olIfommener ift fte. SllSDenn tfir in einer 
€r!enntnigPraft eine grofie SDtannigfaltig* 
feit , welcbe boc& ju einem Swecfe , jum 
Swecfe Der Äraft felbjt übereinflimt, unD 
In Diefer Sufammenjtimmung beftebt alle* 
mal Die ^olltommenbeif. <3ßir wollen al* 
fo t>erfua)en, Die Steten aller <3ßolIrommen* 
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Reifen tti fcharfttnnigen *3Bi^eö aus einan* 
Der ju fefccn. 

§• tt. 

©ie ©rate Der cßollfommenheit , De* 
ftnnlicben «äßifceä, beruhen auf t>erf<fetet)c* 
nen ©tünDen. €ö ifl Derfelbe um fo Diel 
großer unD Dollfommener : i) von te mehre* 
rem SDingen er Die tleberetnjlimmungen er* 
fennen fan, etf fcp nun Daß er nach unD 
nad), ju v>erfd)ieDcnen Seifen, unenDli^ 
Diele §)tnge mit einanDer ju Dergleichen, 
«nD ihre Sfebnlicbfcif , ©leichheit u. f. n>. ju 
ernennen im (Stanbe ifl; oDer Daß er, in 
einem einzigen roüjigen ©eDancfen , Diele 
©inge mit einanDer auf einmal Dergleicbf. 
SltöDenn ifl er eine Äraff, melche Diele ^Bor* 
fteOungen unD <2Bürtfungen hervorbringt, 
unD eine ivurcfenDe Urfadj) ifl allemal um 
fo Diel gr&tTer, »< fruchtbarer fic ifl, unD ie 
mehrere QBn refungen fic hervorbringt. €in 
283i(j, welcher mit Dicfcr QJollfommcnheit 
auägejierf ifl, hat ein tteit läuftigetf @c* 
feiet / unD einen grofien «SBüvcfungäcreijj, in 
melchem er fiel) gefd)äftig ermeifet 2) 2je 
Wichtiger unD nnirDiger Die ©inge ftnD, Die 
er mit einanDer Dergleidjt gibt folche 
$leinigfeiten unb unanflänDigc ©inge, bet> 
Denen e«5 ficb Der SDhibe nicht verlohnen roür* 
De, menn man ihre Uebereinflimmungen 
enfDecfen wolte. (Eine roifcigc 9$orftellung 
folcher SMnge würDe unanflanDig fet;n, unb 
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fcem <2Bi&e jür S5ef#impfung gcrei^etw 
€in $ftenfct) bemcißt Demnach Die ÖSoUüom* 
mcnfyeit fcineö <2Bi&e6, menn er Denfelben 
nur an folgen SMnacn übt, Dje e$ oerDie* 
ticn , unb Die ifyrer <2Bicf)tigecit unD Slnftän* 
fcigfeit liegen mertl) ftnD, Dag man ifjtt 
Ucbereinjrimmungen ju ernennen fud&e. 

3) 3e feltencr wir uns Diejenigen SDinge 
»otflejlelt fyabcn, Deren Uebcrcinjtimmung 
wir fetmittclft Deö 9Bi§eö entDecfen , Defto 
gr&fier muß unfer 3Bifc fepn. 3Benn wir 
unö £)inge un$al)lige mal unD faft taglia} 
iporftellen, fo merDen fte un6 fo befannt, 
fcaj? um* ibre Uebereinjiimmungen fo ju re» 
t>en t>on felbjr in Die Slugen fallen, oljne Dag 
wir notl)ig tyaben , unfern <3ßifc bcfonDet* 
anjuftrengen , um Diefclben gemaljr ju mer* 
fcen. <2BirD alfo mol)l alSDcnn, ju Diefec 
cßorlteHung Der Uebereinftimmung folget 
fcefannfen SMnge, Dicl^Bifc erfobert »er» 
fcen? $Benn mir un$ abcrSMnge vorfiel* 
len, Die mir noefc gar niefrt oDer fcfyr feiten 
geDaa^t baben, fo finD mir mit Urnen fef>r 
wenig befannt. <5inD mir nun Demofyner* 
ecktet wrmogenD, alfobalD iljre Ucbercin* 
flimmung ju entDecfcn , fo mu{? unfer <2Bi& 
j>f>r Dur$DringenDe unD gefcfcäftige Slugen 
fcaben , unD eö beftebt alfo in Diefer @e* 
fefrief lid)f eit eine ^ßollf ommenl>eit Deficiten. 

4) 3e t>erfd)teDener Die©inge fint). Deren 
Uebereinftimmung Der <2ßü| cntDccft. ©in* 
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je Die beo nalje ganfe einerlei) ftnD , unt» De* 
ten <2ßerfc&ieDenbett fel>r tterfteeft unD un* 
mereflieb ift, baben eine ganfc banDgreiflicbe 
Uebereinftimmung, Die auf eine finDerleicbte 
Slrt entDecft »erben fan, moju wenig < 3Bi^ 
«rfoDert wirD. Slllein wenn SMnge febt 
toerfcbieDen t>on einanDer ftnD/ fo W 
tlebereinjttmmung oertfeefter unt) febweree 
}u entDecfen. SMc offenbare <2$erfcbieDen* 
fceit Derfelbcn befebäftiget unfere Slufmercf* 
famfeit fo febr, Daß fie Diefelbe binDert, ftdj 
«uf t>ie Ueberjtimmung Derfelben ju len* 
efen. 3(1 nun Der <3Bifc, aller Dtefer ^)in* 
berniffe ofmeracfotef, oerm&genD, t)ie Ueber* 
tinftimmung ju entDecfen, fo muß er fe&t 
gro§ unD oollfommen fepn. 5) 3* me&w* 
te unD mannigfaltigere Uebereinjtimmungo'* 
ftücfe, ie mebrere äebnlicbfeiten, ©leicbbet* 
ten u. f w. Ben Der 93etglcid)ung wrföie* 
toener ©inge entDecft wcrDen , Detfo gr&f* 
fer unD ooUfommener ijt Der <2ßi&. ©enn 
aläDcnn bringt er mebrere <2Bürcfungett 
fyeroor, unD er mu§ Demnacb gr&ffer fenn. 
(Sin Keiner <3Bi(j f an , febr wenige Ueber* 
etnftimmungötfücfe, entDecfen. 6) 3e wic|* 
tiger unb gr&ffet Die Uebcvcintfimmunge , (hu 
efe, Die 2lel)nlicbfeiten r ©leiebbeiten u. f. ro. 
ftnD, roclcbe entDecft werDen, Defto groffec 
ift Dur <2Bi(!. ©ie ©inge ftnD offe in un* 
«nDlicb flcincn UmtfänDcn einanDer äbnlid) 
unD fllcia), unD wer nur mit feinem Sßifce 
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auf t>ie GrntDetfung folget ^leinigfeifen 
fdlf, Der üerrdtl) DaDurd) Die ÄleinigHett 
feines ^ffiifceS. 7) 3c fläret unö lebfjaf* 
ter fid> Der ^Bi^ Die Uebereinflimmungen 
t»et ^tnge vorfielt, Deflo uolltommener ifl 
er. €ine flärere QSorjlcllung ift allemal 
groffer, als eine weniger flare, unö alfo 
ifl Der < 3Bi^ um fo viel griffet, ie flärcr'et 
ftc& Die Slelmlic&feitcn unö ©leia)l)citen Der 
SDtngc norfleUen fan. 8) 3e richtiger Die 
QSorflellung Der Uebereinflimmungen Der 
©inge finö , Deflo toollfommencr ifl Der 
<2Bi{$ , weil eine roafyre QSorflellung griffet 
ifl als eine falfax. 9) 3e getiMffer unö 
uberjeugenDer Die QSorflellungen Der lieber* 
einflimmungen finD , Deflo gr&ffer ifl Der 
5Bi^; weil eine gcroifTe ^orflellung alle* 
mal gr&ffcr ifl, altf eine ungeroiffe. 10) 3e 
rüfyrenDer unö angenehmer Die <&orflellung 
Der Ucbereinflimmungen ifl, Deflo gr&ffer 
ifl Der<2Bi£: weil eine rüfyrenDe Vorfiel* 
lung allemal üollfommener ifl, altf eine 
toDte, Die fein Vergnügen üerurfacfcf. xt) 
Unter ie meiern unö fldrcfern uorfoerge* 
fyenöen unö begleitenöcn ^orjlcllungen von 
anDerer 2lrt Der < 3Bt^ Demofyneradjtet, Die 
Uebereinflimungen Der £)inge, entDecfen 
Fan , Deflo fldrcfer ifl er. SÜSDenn triff er 
Diele «£)inDerniffe an. «Sßenn ein roifciger 
Äopf , ef>e er einen triftigen ©eDancfcn be* 
Forof, voller anöern ©ebanefen iflj menn 
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au<& in Dem Slugcnblicfe, Da Der '■SBifc jt<$ 
ju regen anfängt , üielc anDerc ©eDantfen 
DorbanDen finD, fo ift fo ju reDen ein @e* 
t>rcngc Der ©eDancfen in DerOeele. ^Benn 
nun tet 9JBi^ fiel) ^lafc machen Fan , unD 
feine ©cDancfen Docb eräugt, fi> muß et 
eine groffe «Stdrcfe befifeen. <2Benn ein 
*B2enf$ Die tlebercinftimmungen einiget 
SDinge cntDecfen mill, nnD et bereitet fid> 
lange üorber Darauf, unD wenn er fiel) eine 
geraume £>tit bloß mit Der- (EntDccfung Die* 
(er Uebcteinftimmungen befebäftiget, o!)ne 
an roaä anDereö ju Dencfen, fo \)\ eä eine 
fd)lea)te $unft, Die Uebereinfrimmungen ju 
cntDecfen. <3ßenn aber iemanD im <5tan* 
De i|r, oI)iie atte Vorbereitung, ebne müb* 
famen unD langem 9?ad;Dencfen, mitten in 
Dem Tumulte unenDlid) üieler t>etfd)ieDenen 
©eDancfen, Dennod) Die Uebereinfrimmun? 
gen ju enfbeef en,fo muß fcin'äBif? fef>r gefebaf« 
tig unD (ebljaft fe»n, unD alfo i(l er um fo 
fciel üollfommenet. 

§• «3- 

3$ will mieb , beo Der Unfcrfudjung Dtt 
»erfdjieDcnen ©raDe Der ftnniia)en <§$avf* 
finnigfeit, fo roeitläuffig ni#t aufbalten. 
©tefcö (Stfcnntnißoermogen \\t t>on Dem 
ftnnltc&on QBifce nur Dura) Den ©egcnfranD 
tinterfcbieDen, Der <2Bi(j befebäftiget fief) mit 
fcer €ntDecfung Der Uebetein|timmungöfiü* 

efe, 
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cfe/unb bie <3$orffinnigfcif mit ber €nf* 
fcecfung ber C8erfd)iebcnl)cifen, fonjt ftnö 
fie gamj einerlei), $olglia) ic mehrerer ©in* 
jje ^crfd)iebcn()citcn entbeeft werben fon* 
nen; ie gtüfter, unb wichtiger, unb\unbe* 
ranntet, unD übereinftimmenber , äfmücljet 
unb gleicher biefe ©inge ftnb; ie mehrere, 
mannigfaltctc unö wic&tigerc <2$crfd)ieben* 
Reiten, Unäl)nlia)t s eiten, Unglcidjfyeifen ent* 
Dccft werben fonnen ; ie lebhafter, richtiger, 
öewifTet unb rüfyrenber ibiefe ^erfdjicben* 
Reifen üorgcftclt werben j unb jwat ie wc* 
«iget ^Borbereifung baju erfobert wirb; 
fcefto grojfer unb twUfommener ijt bie 
<5<$arfjmnig£eit. §)ie ©rabe ber 3>oU* 
fommenf)eit be$ «^ßi&etf unb ber <Sa)arf* 
finnigfeit jufammengenommen macfjen, bie 
©rabe ber <&oUfommen()eit bcö fdjarffinni* 
gen 'SSifjeS, au$* <SicUei$t fyabe id) eint* 
gc meiner ßefer, bunt) bie bitfberigen Unter* 
fuetyungen , t>erbrie(?lia) gemac&t. cßieUeidjt 
jebrenen biefelben über 3Duncfell>eit unb 
^rocfenfyeit. Slllcin id) tan mir nid)t an* 
t>er$ l>elfen. ©n Sefer meiner ©ebrift »er» 
langt entmeber i>on mir eine grunblia>e unö 
j)f)ilofopf)ifdje Critic ber ©djer&e, ober bloß 
eine ©amlung luftiger unb fc&erfcbafter 
©nfalle, meldje f>ie unbba, beä crififc&en 
3Bof)lftanbe0 wegen, mit einigen Sinnier* 
cfungen oetfefjen i|t. ^l)ut er baö lefcte, fo 
fcarf er meine ©cfyrift gar nidjt lefen. Um 
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feinetroillen fc&teibe iß Diefe %>\hfät nißf, 
unD id) miß alfo biemit t>on Demfelben ein* 
mal üot allemal 2ibfa)ieD nehmen, $!>ut 
et aber Das ctfte, fo mug et fia)S gefallen 
lafien, Dag td) ©tünDe feftfefce, aus mU 
d)en Die Siegeln ju fdjetfcen ftfefien, unö 
Das l>abc i$ üon Dem 19 Slbfafce an bi$ 
fcicfyet gctfyan. 

§. «4. 

Gimmel)! bin ia) im <5tanDe ju fagen, 
ttas id) meinen ©nftdjten naa) Dutc& 
einen <Sd)ctfc üctjtebe. (Eurtnctilian fagt 
mit 9led)t , in Sern feefofien 23ucfce feinet 
Äe6eeun|t: Dag Die Statut Das meifte ju 
einem guten <3d;ct&e bepftage, unfet an* 
Detn Dcsmegen , roeil fie einen SDienfcfcen 
föatfimniget unD fertiget in Det €tfinöung 
Dct <Sa)etfee maa)e. €t fotDett alfo ju et* 
nem @a>»tf$e<S#atffinnig£eit, unD etflätt 
if>n auöDriicflia) Dur#: fermonem cum 
rifu aliquos inceffentem. (Cicero ftimt 

Damit überein. <£r nimt DutßgebenDS an, 
Dag ein <5cljct& feinet Statut naa3 getieft 
feon muffe, ein ßadjen ju üetutfad&en / unD 
Dag ein ©a)et& Deswegen üotgettagen met* 
De, Damit ein ©eläc&tet etmeeft roetDen 
möge. 3eDetmann roeig, Dag man alle* 
fpagljaft nennt, rootübet man lac&f , unD 
was uns \\\ einem angenehmen ßaßen be* 
roegt. <2Benn man nun Die Stempel Daju 

nimt, 
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< 

nimf, welche (kumctilian unD Cicero twn 

©djerfcen anfüllen, unD auf Die Quellen 
ac^tung gibt, woraus fie ifyce Unterfudjun* 
gen üon Den ©(Jerxen hergeleitet haben, fo 
fan man leicht überzeugt werDen, Da§ alle 
©eherne Durch Den finnlidjen fdjarffinnigen. 
<2Bi£ erjeugt werDen, unD Daß fie gefd)icft 
fepn muffen ein Sachen ju toerurfachen. 
<2Bir wollen einen Einfall, einen artigen. 
Einfall , unD einen Scherl} twn einanDer 
unterfcheiDen. i£in iginfcli i(r ein furfcer/ 
roi^iger unD fdjarfftnniger ©eDancfe. :3fr 
Der€infall fo beschaffen, Dag er fehr f4>5n 
ijt , oDer Durd) einen üoUfommencn jinnlu 
<hen fcharffinnigen <2ßi^ ^toorgebracDt 
wirD, unD Da$ er alfo öermogenD ijt einun* 
t>ermutljet«S Vergnügen ju ermeefen, fo 
ijt eö ein artiger «Einfall (bon mot). UnD 
ein artiger Einfall , melier gefchieft ift, ein 
Sachen ju uerurfachen, ijt ein ©cfcerg. 
f£)urd) eine ©cfcer^reöe wollen wir eine 
f urfce SKeDe ücrjtehen , woDurch ein @cherfc 
auSgeDrutft wirD. (Sin (Scherl mu§ alfo 
ein fmnlicher , unD ein fch&ner ©eDancfe 
fenn» £r mujj furfc fepti , unD Durch einen 
groffen ©raD Des fcharffinnigen < 2Bt^cö er* 
jeugt werDen, unD er muß etwas lachetlü 
cheS twrffellen, oDer er mu§ gefdjicft fepn, 
ein Sachen ju üerurfadjen. 3d) habe Die 
©eherne fcon Den ©djerfcreDen noch unter* 
fchieDen, weil ein ©eher** blof fleDacht wer« 

Den 
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Den !an , obne Daß er vorgetragen t&irD, 
unD weil bep Dem Vortrage Des ©d)erjjes 
«igene Regeln not()ig ftnD, wenn erglücf* 
lid) gerotl)en foll. iDiogerieö Der eynifebe 
QBcltrocife fam einftenS in eine grieebifebe 
©faDt, n>eld)e febr f lein unD unanfebnltcfe 
war, aber fcl>r grdjTe unD prächtige ^I)ore 
l)atte. <£r fagte ju Den (Sinroobnern : 
(erlieft ta eure Cljjore $u, damit eure 
©taöt md)t ^ecauslatiffe. 3" Diefem 
Spotte fteeft jugleia) ein ©djerfc, inDem 
Diogenes auf eine ftnnretcbe 2irt Das lä* 
Verliebe jeigt, roeldjeö fiel) Dann befinDef, 
wenn Das $l>or für eine (BtaDt ju groß ifr. 
JluötDig 6er oierjetjnöe in §rancf eeiet) ja* 
&e, jrce»«£)ofIeute hinter einanDer gefdjroin* 
£>e reiten, ©er ^ßorDerfle baffe ein unge* 
n>61)nlid> langes ^inn, unD Der #interfte 
fceo nal)e gar feinS. ©er $6nig fragte, 
»o Diefe bepDen Seufe binroolten? ©er 
igerr von Clerambaut antwortete : £>ec 
i§tntet(le fet^t dem XJoröerffen nad>, 
tneil er it)m fein Kinn ßeftol;Un ^at, 
«f)ier ift abermals flar, Da§ Diefer läc&erlt* 
cbettmjtanD, inDem ein SDienfcb, Der ein 
febrfleineSÄinnbatfe, hinter ieman&en Ijer» 
tagte, Der ein febr grofles batM, auf eine 
flnnrcic&e 2lrt Durdj Die 9ßergleid)ung mit 
einem .©iebjtable öorgeftelt roorDen. 
fcoffe alfo. Daß idj meine Srflarung Der 
©c&er&e binlanglic& gerettet babe. 
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©amit id) meine ßefer nodj 6effer, oon 
l)et JKic&f igfeit meinet (£tf lärung, überjeu* 
ge, fo will idj beroeifen, Daß ein <5©a)erfr 
ton Dreierlei) unterfd)teDen roerDen mujj. 
1) <2$i>n langen unD roeitläufttgen, jtnnret* 
$en, unD fdjarfftnnigen 9leDen. €in gan* 
fceS ©eDic&t ijt eine foid>c SKeDe, unD roe« 
n>irD eö Deswegen einen ©d>er(j nennen, unö 
jcfefjt auefy , Da§ man Dafielbe oljne Sachen 
niefot lefen f&nn«?? €ine roeitlauftige <Sa* 
tpre unDSomoeDie tft fel)r roifctg unD fd)arf* 
finnig, unD man n>trD DaDurdj ofte mct)t 
als ju ftaref jum Sachen gereift. $ttan fan 
jroar fagen, Da{? ein foldjeö @eDia)t tollet 
<Sd>er&e fep , allein Deswegen n>irD Das 
flanke ®eDia)t fein ©d)er& genent nwrDen 
f5nnen. SMefer Urfa$o wegen ftabc id) eU 
nen @djer& Durd) einen furfjen ©eDancfen, 
oDer Dutd) eine furfce SKeDe erfldrf. <2Bet 
im föer&en aua> nur in einige 'SBeirlauf* 
tigfeit gerät!), Der öerDirbt Den<Spa§ felbft. 
<£in@c|er($ muß, in einer einzigen furzen 
fßerioDe, DSlIig »orgetragen ivcrDen fon« 
nen. 2) QJon Den finnreic&en unD fd)arf* 
flnnigen Einfallen. 9llle ©aVrfce ftnD jroa* 
artige (Einfälle, allein eö fan ofte ein (Sin* 
' fall fefyr artig fepn, unD er roirD Demolwer* 
aaltet Fein (Scjjerfc genennt roerDen f&nnen, 
weil er fein Saasen ju üerurfadjen im(Sfan* 
Dtut hn iemanD fel)t »ielen 2ßifi, 

unD 
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unD eine groije; ©c&arfftnnigf eit liefen laf* 
fen, et fan manchmal Die artigjhn Einfälle 
portragen, worüber ftcfc feine Surret in 
einem Ijobcn ©raDe beluiiigen, unD man 
fan Demof)neract)fct nict)t fagen , Da§ er 
fc&erfje, eö müjte Denn oon einem Sftenfäjen 
gefct)el)en, Der auf feine anDere <2ßeife fein 
sBcrgnügen an Den $ag legen fan, als 
Durd)$ Caasen. Allein wer wirD jtdj auf 
Daö Urteil (blauer Seufe, Perlaffen? ^ein» 
riet) der Dierte toolte auf Dem (£ife glif* 
fefoen, als alle#ofleute auf Der jugefrorneu 
©epne glitfcljten. ©er JTTarfcfeatl rort 
25affompierre fu$te i(>n Dapon abjufja.U 
ten. ©er $6nig fagfe : eö glitfaVn ia alle 
JÖofleufe, unD ffnt> niefct ju (BdjaDen ge< 
fommen. ©er 9ttarfa)all antwortete: <£tr>, 
tTCatefrar find «Heutiger ale die andern. 
3d> weiß nia)t, ob man übet Diefen artiger! 
Einfall lachen fan. ©ertDiarfc&all wolf e Dem 
Ä6nige ju uerfteljen geben, Dag fid) eintö- 
nig niemals in ©efafjren begeben muffe, 
Deren Q3ermeiDung bep anDerrt lact)er(ict) 
unD wei6ifdj fepn roürDe, unD er Pergliä) 
alfo Die moralifdje QBidjtigfeit Der tyex* 
fon Deä ^&i>igeö , mit Der forperlia)en 
©ärmere, rocl<Je Daö €itj jerDrucfen fan. 
2ilö Der £>oge von (Benua nad) T>erfatlles 
fommen mujle, um im tarnen feiner SKe* 
public bep Dem Könige Abbitte ju tfmn, fo 
$efat)e er alle SttercfroürDigfeiten Di'efe* 

praa> 
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! . prac&tigenjOtft?. ©n£ofmann fragte if>m: 
roaö il)m in X>erfatUe« am aufferorDent« 
ltc^flen unt) berounbernämürDigften oorfom*. 
me? (Sr antwortete* ööß icb bier bin. 
©iefer Einfall ifr ungemein artig, allein 
man roürDe i(>n mit Unredjt einen ©c&erfc 
nennen. 3) <3$on Dem lädjerliajen über* 
f>aupt , oDcr t>on Demienigen n>aä uns? jum 
£ad>en bewegt unD Dafielbe oerurfac&t. 
©a$ £äd)erliay felbft ifr fein (Sd&erfc, fon» 
fcern Die finnreia^e ünö f4>arfftnnige <2ior* 
flellung Deffelben, ifr ein <Sa)erfc. (Sö ifr 
ju einem (Scfyerfje binlänglia), wenn er jum 
Eac&en reifet, liefet? ifr fein nacfcJerSwecf, 
tinD er fan fonft nocl) Diele anDere groeefe 
fcaben, iemanDen fcb / erfeenDDte < 2Bal)r* 
l>eit ju fagen, ihn v>on manchen f'letnen $ef)* 
lern ju befrepen u. f. n>. £)a$ Saasen fan 
, tmrd) t>iele Urfadjen gewintert roerDcn, unD 
«in ©ajerfc fan Doa) ein feuriger ^cf)er| 
bleiben, ob man gleich, nia)t mürcflia) Dar« 
über ladjt. £)a$ Saasen fan Dura) eine 
fltofje €rnjll)affigfeit unferDrucff, unD 
ei fan fonft Dura) oerfajieDene anDere 
UrfaaVn DcrbjnDert werben. UnD fo fan 
man im ©egentheil über unenDlidj viele 
£>inge aua) wobl mit Stecht lat&en. Die fein 
©d)ev| ftnD. fan iemanD über Die 
^borbeifen ruberer, über i(>re gelungenen 
Sanieren, über iore ©umbeiten lachen; 
man fan lachen , wenn man anDere fallen 
87. P. ©Berßen. € fte^f/ 
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fieljf , Da§ fte bet> i\a\)i$a\t unDS$ein bte* 
d>cu , unD von woltc n>ohl fagcn , Daß matt 
alöDcnn einen <S?,cberfj mad>e? Wa)t alle* 
8acbcrlia)e ift ein ©djerfc/ unD e$ ijt eine 
»£)auptanmcrcfung in Der ßebre üon Den 
©cberfjen, Da§ man niebt glaube manfeber« 
(je, wenn man anDere ju lachen madjt. <£in 
catbolifdjci' ©eiflltcber folte ein ÄinD tau» 
fen. ©a et nun borber ju oiel getrunefen 
batte,fo mar et ganfc benebelt, unD fonnte 
in Der ÄircbenagenDe Daö $aufformulac 
nidjt finDen. 3nDem er nun ängjtlicb blat* 
terte , um ctf ju fueben , fo fagte er : 2fd> ! 
öiefes Kinö tjl fefotnee ju taufen. «Jftan 
Ban jwar fagen, Da§ Diefer ©eijtlidbe felbfl 
einen <Sd>evfj gemaebt* Allein wenn icb ie* 
manDen Da6 $ift&rcben erjeble, fo müfie ec 
febr ernftbaft fepn , wenn er nia)t lachen 
toolte, unD Dennocb b^be ia) feinen @d)er& 
flemaebt. 

£>ie QSoHfommenbeifen unD Unfcollfom* 
menbeiten Der <Scberfce, oDer ibre <5#5n* 
beiten unD JDäjjlicbfeiten, ftnD »on jroeyfa* 
cber 2ltt. ©ie erflen fonnen öie ma* 
terteUen ©cfe5n^eiten unö ^Xi^Ui» 
ten 6er ©ä>ert$e genennt roerDen, unD fte 
tauben Dornemlia) auf Dem ©egenfranDe 
Der ©cber&e, oDer auf Den Soeben unö 
^Jerfonen oDer anDern Spinaen , rooeübec 
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man fdjcr^ef , unD üon denen öaö gac&erli* 
d)e auf eine flnnreiaV unD fcoarfftnntge 2tct 
»orgeftelf roirD. UnD in Diefer 2lbfta}t fan 
man Die ©c&er&e, auf unenDlid) öerfcfcieDe» 
ne <2Beif<?, einteilen. SDtan fan über midj* 
tige ©inge faVertjen, unD über .^leinigfet* 
ten; über <Sa<$en über meiere ju fefrer* 
fcen es erlaubt iß/ unD über (Soeben über 
roelc&e ju fdjer&en e$ eine @ünDe ift; man 
fan fc^ec^en bloß jum Vergnügen , man 
fan aud) Die Stbftc&t fyaben, einer ^erfon 
oDer ifyrer «£>anDlungen, Sanieren u. f. »♦ 
ju fpotten, unD roatf Dergleichen $8etraa> 
tungen mel>r ftnD, Die über Den 3nf>alt Dec 
©cfccrfje angefielt roerDen fonnen. SDlan 
fan Daber alle ©a)er&e einteilen in unfcf>ul* 
Dige @a)erfee, unD in Dieienigen Die md)t 
unfc&ulDig finD. Ißin nnfcfcmldtgec 
©d?ert$ ift ein ©$er| , Der feine ©ünD* 
ift i ift er aber eine <§5ünDe , fo ift eö ein 
funMicbec ©cbenj, Die legten befommen 
ibre tarnen Don Den ^flic&ten , Die Dur$ 
Diefelbe übertreten roerDen , unD fie f &nnen 
gottlof fepn, wenn fle Den ^flidjfen gegen 
©Ott 3un>iDer finD; grob, unl>of!idj, bau» 
tifefc, tüenn fte Den fyfli<f)Un Der ^oflicofett 
juroiDer ftnD; unanjtanDig, fauifd), roenti 
fte Den Pflichten Der €l>rbarfeit juroiDec 
ftnD. UnD e* ift im @egentl)eil f (ar , toaS 
ein fj&flic&er, ehrbarer, anftdnDiger ©d)er& 
fep. €in* c*at^olifa)e ©ante betete auf ei* 
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ne fenerlio)e ^XBeifc ju einem ^eiligen , um 
t)ie 25efe!)rung ifyveö Planne«, c&iet $a* 
gc nad)l)et ftarb if)r SOlann. S)a fpracfr 
fie : XX)ie grof ijl öie <25äte fciefee i^eis» 
Ilgen l igt gibt riod) mel;r cle warum 
man il?n gebeten ^ot. <3ßic »ollen beo* 
feite fefccn, Daß in tiefem ©a)erfce Die 
ligion gcmijftanDelt roorDen, inDem e$ Docfr 
unleugbar i«, Dafj ein ^apift Die Slnru* 
fung Det ^eiligen für eine 9leligion$pfli$r 
f)ält. Sluffer Dem aber ift Diefer @a)erfc 
Doa) funDlid), weil er Der Siebe juroiDer i(r, 
Die eine ftrau tljrem «Kanne fc&ulDig ifr. 
?9ian Ean auch bei) Dem ©ebenen auf ibre 
2l.bfid>tcn feben , Die man DaDurd) auffec 
Dem Saasen beroorjubringen ftta)t, unD Da 
liejfen fia) roieDerum oerfcbieDene 2(rten Dec 
<Bd)erie oon einanDer untcrfd)eiDen. 3$ 
mtll blof iefeo Der fatyrifefcen ©$ertje£r* 
mefwung tfjun, n>ela)e ju gleia^er £e\t eine 
©atnre oDer eine ©poftcrep in fid> entyal* 
ten, wenn man j. <£. icmanDen, Der etf t>et* 
Dient bat/ Dur# Denfelben abfuhrt, ^ein* 
cid) 6er TMette, gieng einflenö im £oupre 
unter Den ©alerien fpaljieren unD traf eU 
nen (EDelmann an, Der Den ^aUaft befabe, 
unD Den .Hürnig nic&t fannte. ©et Ä&nig 
fragte if>n, wem er angebore? unD er ant- 
wortete: mir felbft, worauf Der $6nig 
fcerfefct : t^t j>abt eirwn ETarren 511m 
£etrn. <2Benn man Oemnaa) auäfü&rlia) . 
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ton einem ©c&er&e urteilen »iß, fo muf 
man aucf) auf bie materiellen CBoUfommen* 
bciten unD Uni>oHfommenl)eiten Deficiten fe« 
l>cn, »eil ein ieber t>on fclbjt einfielt, bog 
ein ©d>erfc t>erroerflic& ift, menn er j. €. 
bura? bie <2$erlefcung ber Regeln ber ^eufcfc* 
« f)tit eine (Saujof c roitb. 

§. %% 

£>ie anbete 2Crt bcc <*ßoHfommen&eifen 
tinb Um>olieommenf)eitcn eineö <Scj>er&e$ 
toill ic& , öte formellen ©cfcönl;etten un6 
ib&$Uü)teiUn 6er ©cfcerße, nennen, ©»e 
berufen t>ornemlic& auf iijrer 55efa)ajferi» 
f>eit olme $8ejicf)ung auf il>ren ©egentfanb, 
ober auf if>rcv Einrichtung ju i(>rem 3»ecf, 
in fo ferne fie gefcfoicft füib, baö 2aa5en ju 
t)erurfad)cn , unb in fo ferne fie fc&arf finnige 
tinb roifeige ©ebancfen ftnD. 3nbiefer3lb* 
: fic^f ift ein ©a>rfe fc&on, wenn er ba$ 
! djerlia)e in bem ©egenfranbe auf eine ©oll* 
j f ommene 2lrt. vorfielt , unb in Dem entge* 
gengefe&ten ftalle tfir er f)ä j?üd> , cö fe» nun 
baß er etwa* läc&etlic&eö oorftelt, n>el$e* 
| nid)t t>br&anben ift, ober ba§ er bas 
> <$erlt$e auf eine fcf)lea)te unb unoollfoiti« 
mene 2t rt oorfrelt. Qiefe beüben Birten ber 
^BoQfommen^eiten unb Umrollr'ommen&ei* 
fen ftnb nkfet immer bepfammen. (£in 
®a>rfc fan bie er(h 2lrt ber Sßollfommeh* 
s Reiten unb bie anbere 21 et ber Un&ollrom* 
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mengten , Desgleic&en bie erfte Sltt Der Un* 
voUförnmenbeiten unD Die anbete 2ttt Der 
«SoUfommenbciten ju gleitet %t\t befifjett 
$. 26. 3ebetman i|t befannt , Da§ mannet 
übet <öaa)en fc^cr^en will, über roelcbc ju 
fcbetfcen etf feine ©unDe ift, allein fein 
®$erft fanDod) fcf>r elenD fepn. 3$ n>ei> 
be in Dem folgenden genung©elegenbeit be< 
fommen, Sßeofoicle &on Dicfen @a)onf)eü 
ten unD #a§lt£'citen Der ©c&er&e aniufüb* 
ten. 

§. «8. 

€Ran fan Demnach alle (Sdjer&e in gtöck 

liebe unD unalüefliebe Scherge eintbei* 
len. SDie glucflic&en f&nncn aua) fd)one, 
artige unD gefebiefte ©eberfce genennt n>et< 
Den, unD Daö finD alle Dieienigen (&a)cr(?e, 
roelcfre üoflfommen finD, oDet welche mit 
ten (Sdjonbeiten bepDet Sitten auögejiett 
finD. <£in ©cberfc, Der in einem fel>r boben 
unD meref lieben ©raDe febon ifr, beißt«« 
feuriger Scbertj. %m ©egentbeil itf ein 
unglücflicbcr unD ungefd)icfter <8d>erfc ein 
fol&et <öa)er(j, Dem e$ an Der geborigen 
(Scbonbeit fefylt ; unD ein ©djerfe Der in ei* 
tiem l)&bern unD mereflidjern ©raDe um>oU* 
f ommen ijr, roirD ein cbgcfcbmacf rer, oDec 
ein froftiger Scberg genennt, ©iefe 
(Einteilung bcDarf ieijo feiner »eitern (Er* 
läutcrung unD. SSeftätigung. SOteine gan* 
fce $lbftd)t, Die i<$ mir junfa&ft beo SUtfar* 
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Leitung Diefer @a)rift t>orgefefct i)abe, 6c* 
ftcljet Darin, Dag ic& Regeln fcjl fcfjen will/ 
tia$ iüeleben man Die glücfiid)en ©d)crfce 
Don Den unglücklichen mit ©runbe unter* 
fdjetDen f an ; nadj n>cld)cn man in einem 
ieDmeDen §aüe ernennen tan, obcin(Sd)er& 
glüef liefr gcratben , oDer ob er fcerunglücf t ; 
imD nad) n>eld)en man fid) fd)ledjterDing$ 
tickten muß, wenn man im fcoedjen glücf* 
lid) fepn , unD Dur$ froftige <5paflfe ftc& 
nic&t felbfl befa^impfen unD jum @elaa)tet 
machen will. 

§. 29- 

Sllle cßoUfommen&eifen unD UnboUFom» 
menbeiten Der ©djerfce baben eine Drepfa* 
dje£luelle,au$ roclcbcr fie entjrebcn. i) SDie 
<2$oUfommenl)eit unD Utwollf ommenfjett Des 
föarffitmigcn Wt 2 c6, v>on Dem fie geroürcft 
werDen. €in fauler S3aum bringt feine 
guten $rüd)te. Solglia) ie Dollfommener 
iier fdjarffinnige <-2Bi& cineä ^enfepen ijt, 
ie üortrefiidjer unD feiner QSoüfommenfyeit 
gemaffer fid) Derfelbe bei) Der #erüorbrin- 
.aung eineö <5c&eri?c$ beroiefen Ijaf, Dejro 
fd)6ner ifl Der <sbd)erf?. 3e un&ollfomme* 
»er im ©egentbeil Der fcparfftnnige ^u) 
. ift, unD ie faMec&ter unD um>oUfr>mmener er 
fcet> Der 3^gung eines ©djerfce* roürcft, 
fccjto unüollfommener ijt Der <S>$er$. (Ein 
elenDcr, fd)road)cr unD matter fdjarffinni» - 
fler 9H5i^, oDer ein fa)arffinnigcr ^ii roel* 
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$er ju einet gettiflen %e\t auf eine elenöc 
unD matte "üffieife mürcf t , fan unm6glia> 
feurige ©cberfce foerüorbtingen. a) ©ie 
©efc&ttf Hoheit eines <S$er&eö, Da* 2a* 
<&en w »erurfacben : Denn Datinn befielt 
r»et 3»ecf De* ©c&erfcetf, unD ein bittet 
ifl um fo mel t>oUfommener, ie gefc&icftec 
e$ ifr, feinen 3»t>ecf ju erretc&en» Solglicfr 
te getiefter ein <3$erfc feinet ganzen in« 
nerlid&cn Einrichtung nac& ijt, Daö 2a<$en 
l)er\>orjubringetv unD ju Demselben auf eine 
fraftige 2lrt ju teilen, Dejro tooUfommcnet 
tjl et ; ie weniger et aber Daju gefcbitft ift, 
Defro unvollkommener ifl et. 3) ©et ge« 
fc&icffe Vortrag eineö ©djerfceo*. ©et 
Vortrag mad)t, ein Nichtiges ©tücf, be» 
einer (SaVr&reDe au*, ©et allerfeurigffe 
Ca)crfc f an , Dura} einen ungeföicften unD 
elenDen <2$ortr(ui, ganfc toetunglücfen. §olg* 
licfc mitD ein SOtenfcfc um fo t>iel glücflicDet 
im fa>et|cn tenu , ie mebr et im <Sf anDe ift, 
auf eine gefc&icfte unD Det Sftatur Deö 
©c&erfce* aemaffe 2ttt Denfelben üorjutra» 
fien. 

§. 3°. 

3$ Ijabe in meiner 21efH>etic ausführlich 
Dargetfran, Dag alle ©cb&nfyeiten einer finn* 
liefen «KeDe unter (leben ©attungen ge* 
fcraebt merDen ftnnen. ©er 9tei<Wum, 
Die Q)r6fTc / Die <2Babtheif, Die £larf>eif, 
Die ©ewt^ett , Da* SKityrenDe unD Der ge* 
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b&rige Vortrag begreifen alle* unter fla), 
n>aö Daju erfoDert »irD, roenn eine SXeDe 
fcb&n fepn foll. «Dian f an a {f 0 yi e ^ ctl 

•Öauptregeln feft fe&en , welche alle anDere 
Regeln glücflid)er ©aVrfcreDen unter flc& 
begreifen. 1 ) (Sin ©cberfc muß eine gebo* 
rige Sftannigfaltigfeit Der ©eDancfcn in jtcfj 
begreifen ; oDer man muf bei; einem <5a)er* 
%t piel mannigfaltiges Dencfen f&nnen. 2) 
(Sin ©cberfc mu§ gro§ genung fepn, oDet 
er muß ein nötiger unt> frudjtbarer unD 
anjtänDiger ©eDancfe fepn. 3) (Sin @d)erfc 
muß ein richtiger ©eDancfe fepn. 49 (Sin • 
©cbertj mufj ein lebhafter ©eöancfe fepn. 
5) Sin ©cfcerfc muß eine geb&rige @en>i§* 
beit baben. 6) (Sin @djer& muß rüprenD 
genung fepn. 7) €in ©c|er& muf auf eine 
febone 21rt vorgetragen roerDen. SÖSenn 
eine <S$erfcreDe allen tiefen Siegeln gemäß 
ijr, fo fan fte niebt anDerS, alä Durcb einen 
aroffen unD pollfommenen fdjarfjinnigen 
«äßifc geroürcft roerDcn §. 22. «3. nie foldje* 
au$ Der »eitern 2lu*3füprurig aller Diefer 
Siegeln Deutlicb erbellen wirD , unD e$ fan 
Demnacb ntd)t anDere fepn, er mu§ aläDenn 
glöcflicb geratben. 3« glcicber Seit erbeU 
let, Daß ein ©d>er&, weiter allen Diefen 
Siegeln gemäß i|t, eine febr fa)6ne finnlicbe 
<2$orfreUung fep , n>eld)e niebt anDerö ali 
Durd) einen mit toortreflieben (Srfennfniß* 
fraften begabten Äopf fan erfunDen wer* 
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Den, unD Daß alfo ein ieDwcDcr, Der glücf* 
iia) föerQen fan, eine n>af>re #odjad)tung 
uno 33ewunDerung DerDicne. UnD e$ ijr 
aus tiefen Unteefuc&ungen flar, Dag Die 
©c&onbeit eines* <&a)exfy$ unD Das" $euer 
Dcffclben aus" einem jwcofadjen ©runDe enf* 
ftel>e. a) 2lu6 Der SDlenge Der Siegeln, Denen 
ec gemäß ijt. 3e mebrern Siegeln Der ^BoH* 
fomment)cit ein »öcbetf, gemäß ift , Defto 
fötaler unD feuriger ifl er, ie wenigem er 
aber , gemäß t|r, Defto weniger fd)ön ift er. 
b) 2lu$ Der genauem $8eobad)tung einer 
tcDcn fXcgcl. 3e beffer eine ieDmcDe Siegel 
fc8obad)tct wirD, De|li> fd)6ner ijr Der ©djerfc, 
ie fa)led)ter unD weniger aber Die SKe* 
gcln beobachtet werten, Defto weniger fö&n 
ijr Der ©d;er^. 



<£ö fan unmoglidj gefoDert werDen, baß 
alle <2d)ei(je im gleid)cn ©raDe fö6n unD 
feurig fenn follcn , unD eben fo wenig fan 
man verlangen, Daß ein ieDer glücflid)cr 
©a)erfc im fyocDjtcn ©raDe feurig fe»n foll. / 
5Can man bon einem ©ictyter foDern , Daß 
alle feine poettfc&en ©eDancfen in gleichem 
©raDe fd)6n feon follen, oDer Daß alle feine 
©eDancfen im l)&a)jten ©raDe fc&ön feott. 
follen? (Eben fo wenig fan man, fold)e 
flrenge 2lnfoDcrungcn, an einen fa>rf>f)af* 
ten Äopf machen, 9mn ereignet f»a> biet 
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eine grofie <3d)WterigEeif , bcp Der $}eur* 
tbeilung einzelner <!5cber&e. <2Bit SJien* 
fdjen baben e$ , in Der 2lu»me ffunc^ unft>r* 
pctltc&et ©t&ffen , nodj nid)t fonDetlid) weit 
gebracht. SRan fan alfo niefct verlangen, 
tag ein ^unfh-iebter, Den ©raD Det@d)&n* 
beit eines <Sa)ctfje$, aufs genauere unD 
Deutlidjfte auöme)Te. ©enung, wenn man 
einen <öd)etfc nur nid&t Durd>au$ taDelt, 
wenn er etwa einen oDer Den anDcrn §ef)lec 
an fi# bat, unD nid)t Durdjauö billiget, um 
einiget wenigen ^ollfommenbeiten willen, 
unD wenn man nur obngefebr betrimf , Dafi . 
et eine genungfamc unD mertflid)c ®a)&n* 
beit bejtlje. UnD Da muffen wit wol>l be* 
tnerefen, Daj? man Die «Sdjet&e in einem 
©eDidjte, unD in einet anDern funfhnäjji* 
$en SKeDe, unD in Dem gemeinen Umgange 
ganlj t>crfd)ieDen beurteilen muffe. £in 
poetifdber <6d)er£ muß f<$öncr fepn , al$ ein 
®d>eri in einet anDetn funftmäfjigen SKe» 
t>e, unD Diefet muf? fcb&ner fenn, alö ein 
©djetfc Der im gemeinen Umgange üötge* 
tragen wirD. (Sin £>idjfer tft fo gar ju ta* 
Dein, wenn feine ©eDancfen nur mittelmäf* 
fig fa)6n ftnD. 

' medioeribns effc poetrs 
Non homincs, non di, non conceflere columnae. 

Hträt. 

§otgli$ fan man mit SXee&t foDern, Da§ 
ein poettfc&et ©(fcetfc, oDet ein ©a)etfc in 
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einem ©cDi$te, mef)t alö mif f eintägig f<$5n 
fen- 3n einet anDern funfhnagigen 9veDe 
fan ein <g<$er($ mit unterlaufen, Der nic&t 
fo fd)6n ift, unt> Der in dem tlttunDe eine* 
©ia)ter$ für fdjlccfrf »ürDe gehalten »er* 
Den. UnD in Dem gemeinen Umgänge muß 
man fünfe geraDe feon lajfen, unD Da fan 
ein ©djerfc für f>inlänglidj fa)6n gehalten 
»erDen, »enn auefr gleich Derieriige laa)er* 
lid) f)anbein «>ürDe, DerDenfelben in einet 
l unftmägigen £XeDe üorbringen »olte. 
n>iU ntcfot fagen, Dag e$ unerlaubt feo, in 
Dem gemeinen Umgänge Die allerfa)6nften 
©djerfce oorjuf ragen. 9?ein, fonDern i$ 
pabe nur »ollen bemerefen, Dag man Die 
(5d)eil>c im täglidjen Umgange unD in Den 
freunDfd)aft!id>en ©efpräcfren nid)t fo ftren* 
ge beurteilen muffe, alä Die ©cfoerfce in eig- 
ner profaifc&en funflmägigen 9leDe, unD 
Diefe nia^t fo ffrenge, als Die @d)erfcc in 
ten ©eDie&ten. $0ian »ürDe Demnacp Diefe 
meine ©cfcrift »iber meine Slbftc&t migbrau* 
efeen, »enn man verlangen molte, Dag alle 
. ©c&erfce itt Dem täglia>n Umgänge Det 
«Olenfe&en mit einanDer, allen Siegeln, Die 
t<& auöfübrcn »in, auf* alleroollfommen* 
fle gemag feon mäßen. 

I 
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[il erflt eine« gtütflicfcen 

> ©<$et&eö entfielt , au* Der %><t>ba<fy> 
tung Der erften SXegel Der <2BollfommenI)eir 
f. 30. MBt> ff e befielt in t>er SDiannigfaltigreir 
unD in Dem 9vetc&fl)ume Der ©eDancfen, Die 
in Oer gefr&rigen Sinjaljl in einem @a)er&e 
angetroffen »erDen. (Sin föerfc&after 
Äopf bemeigt eine groffe <2ßoDfommenl)eit 
unD ©rärefe feine* fc&erfcbaften <2öit}cö, 
joenn er fo ju reDen unerfcfcopfUcfr im fa)er# 
**n ift, roenn er getieft ift ofte unD 6ep alf 
len gehörigen Gelegenheiten ju fa)er&en/ 
wenn er fejj>r »tele fd)&ne ©c&erfce erftnDen 
f an. ^infDlenfa) Deffen ftertigfeit ju fa)e* 
tjen ftd) über willige ©egenfttnDe auö» 
breitet , i>at ein fefor weit au*get>ef>nte* §elD 
»or fia), in welkem fta> fein fc&arfftnniget 
SSBifc Mtig tino gefa)äftig erweigt , unD 
man mug tftm alfo einen fefjr groffen SKeia> 
t()um an fa)erfcf)aften einfallen jugefle&en. 
Allein Darin befielt Diejenige ^ollfommen* 
f)eit ntO)t, oon melier tefr iefjo reDen will, 
©iefe ©c&on&eit, Die t# ie&o menne, muf 
in einem einzigen &$erfer angetroffen mer* 
Den, $ut.€ttcty,.Oci mit.Ditftr ec&fce* 
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freit autfgejiert fet>n foll, muß unö biel auf 
einmal vorteilen, (fr muß unä einen 
(gd&auplaij crofnen h ber reid)li<# au«ge» 
fc&mücft ijt. £r muß un* aber btefen gan* 
feen ©d)auplafc, auf einen $Micf jeigen. 
QBoltc unö Der @cber(jenDe Diefen QSorratl> 
Der ©ebanefen auäframen , unD cinö naa) 
Dem anDern jeigen , fo mürbe Der ©djerfc 
eine meitlAufttge Diebe merDen , unD er 
mtitDe alfo aufboren ein <äd)erl} ju fenn. 
%'in Der @d)er& muß f'uvfc fe»n $. 24. 25. 
$olglid) muß er unö vielem, aber auf ein* 
mal üerftellen, Dergejtalt baß mir in einem 
©eDancfen öiel auf einmal gemal)r merben. 
SllöDenn erfennen mir mit einemmalc Pie* 
lerlei). <3Benn man molfe , fo f 6nn(e man 
über Den <sbdjerlj einen meitlauftigen Com* 
mentariuö madjen, burd) meieren man Den 
$Keia)tfmm Deflelben (Stucfmeife nad) unD 
nad) üor 2lugcn legte, unb Demof)nerad)tet 
abliefen mir in einem furzen ©ebanefen, 
alle Dicfe mannigfaltigen <3cf)afje auf ein* 
mal. «SBenn ein ©djerfc Diefe ©d)&nl)eit 
befujt, fo fan er nur burd) einen groffen 
«Sßifc unb burdj eine groffe ©djarfftnmg» 
feit erjeugt merben , meiere \>erm6genb ftn& 
pieletf unb mancherlei) auf eine ftnnreia)e 
unb jd)arffinnigeÄifePorjufrcllen$. 22.23. 

(£in @d>er& befomt burd) bie, in Dem 
*prl)«rfle()cnben Slbfafce, evmiefene Q*olI* 
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fommenheit, eine (sM)£n()cit Die unge* 
mein angenehm/ unD eine autfnehmenDc 
SBelujtigung ju »erurfachen im ©fanDe ift. 
SRichto belujtiget unfere (Seele ftaref er, al4 
Die QSerfchicDenheit in Dem angenehmen 
©egenftanDc. SSBenn mir unfere Slufmercf* 
N famfeit auf eine ©ache lenefen, Die unge» 
, mein roenig in fia> faßt, fo erfch&pfen wie 
Diefe @aa)e in einem Slugenblicfe Durd) 
utifere Betrachtung, unD Da n>ir alfo nic^C 
Diel Nahrung für unfere SIBiffenöbegicrDe 
Darin antreffen , fo roirD Diefelbe ni«$t ^e» 
nungfam geftilt, unD wir empfinDen eben 
einen folgen 95erDrug, als ein ©urftiger, 
Der an einem Drte nicht genung ju trineCen 
antriff. 3m ©egenthcil irret Da$ 2luge 
mit einem entjücfenDen Vergnügen in ei» 
l ner ©egenD herum, t>on Der eö fein (£nDe 
erblicfen fan, unD welche mit uncnDlich me* 
len wn einanDer unterfa)icDcncn ©egen* < 
fiänDen angefült ift. 2Jlle$ maS gvof? unD 
unenDlia) ift, unD fcl>r oiel mannigfaltiges 
in fiel) begreift, erioecff Der (Seele eine an* 
genehme (SmpfinDung. €tf feo nun, Dag 
fie fiel) beo Der Betrachtung folcher SDinge 
über ihre eigene (Stätcfe freuet, tooDurd) 
fie ocrmogenD iff , fo biel auf einmal anju* 
fchauen unD ju uberfehen. £>ber Dafj ihre 
ftets hungrige ^BiffenöbegierDe, ben einet 
folajen ©ache, t>on einem jum anDern fort» 
Sehen unD ftch alfo hinlänglich fättigen fan. 
i jODe* 
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DDcr Dag felbft eine ieöiueöe OSorfreßung 
eine QSollfommenpcit ift, welche Die (Seele 
mit £rgo&en fül)lt , unD e* mug il>r um fo 
t>iel angenehmer fepn, ie mcbr fte fta) auf 
einmal »orftelt, unD ie mel>r QSorftellungen 
auf einmal inipr angetroffen roerDen. DDet 
Dag Dura) Die Spenge Der QSorftellungen, 
t»ela)e Dura) Die reidje SÄannigfaltiafeit 
&e* @egen|ranDe* öerurfadjt werten , unD 
tpelc&e auf einmal in Def ©eele angetroffen 
»crDen, eine Uebereinjtimmung De* Man* 
nigfaltigen in tbr felbft entfielt, meiere fte 
ful)lt, unD rooper, al* au* einem ©efütyl 
Der 93ollfommenl)eit , eine 2u(t onjteben 
muß. £)em fcp nun wie tl>m wolle, Die 
(Erfahrung le()rt , Dag alle 2lbwoa)felung 
unD Mannigfaltigkeit belujtiget. ^a matt 
f an Die <Saa)e noa) I>6l>ev treiben unD fa« 
gen, Dag nid)t* angenehm fenn Iran, wenn 
in Demfclben nid)t* mannigfaltige* unD fei* 
ne QSielpeit oerfa)ieDener ©inge angetrof* 
fen mirD. SSenn alfo ein ©a>r& eine fol* 
dje Mannigfaltig! eit in fta) fa)liegt, fo mug 
er notforoenDig angenehm werDen, unD Da* 
f&nnte nic&t gefa)eben, wenn Die SDlannig« 
faltigfeit Peine QJoIlf ommenbeit rodre. UnD 
n>er wirD e* nia)t unter Die ^a)önf>eiten De* 
@a)erfce* red)nen , Dag er angenebm fcp 
unD beluftige? €in foldjer ©a)er& üerur« 
faebt ein Saasen , Dura) Deffen t üf?elnDe 
fa)ütterunfl Da* ©emutp füfle SmpjinDum 
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gen befomt , ttnb aufgebeitert wirb, unD 
tue? lacf)t ntcfct gerne ju Dem <£nbe ? UnD 
wer Qct>t nid)t gerne mit folgen Seilten um, 
Die auf eine fo angenehme 2lrt fa)erfcen fön« 
nen? 

- Nil ego contalerim iucundo fanus amico. 

M*T4t. Sdt, L. J, Sät, K 

• * » • * 

ift bemnacfc f lar Dag ein ieDer (Sdjerij, 
wenn er redjt glütf lta> geraten foll, eine ge» 
bbrige sjftannigfaltigfeit Der ©eDancfen itt 
j1$ f<&tieffen mu§. «SBiDrigenfal« ift er ein 
«rmfeltgerBcfeerg, beo Dem man fe&r me» 
mg Dencfen !an, weil er unö ntc&t.üiel twn 
einanDer unterfc&iebene« auf einmal »or# 
fielt. €in #err uom ©tanDe f>atte , eine 
felw geringe 9>erfon , gel>eprat^et. (Sin an» 
Derer fagte : fciefer ^err t>at einen (Deb 
flec0 in feine Familie flemeebt, SBeo bie* 
fem @a>er^e laßt ft$ febr Diel Dencfen. £)ie 
ganfce Familie wirb, mit einem ÄleiDe, Der* 
glichen, $omt in bafielbe ein Delflecf , fo 
breitet er fta) immer weiter au* ; ie weite* 
er ftc& aber ausbreitet, beflo weniger ©erun* 
reiniget er Die $beile De« $uc&« , in wela)e 
er ftaS liebt. <5o gebt« aueb mit Den 9Jii§* 
&eoratl)en. JÖie JHnber leiDen am meiftett 
baburet), allein in Den €ncfeln Der €ncfel 
»erlieft fta) almälig Die Verunreinigung 
De« abelidjen ©eblüt«. Krempel t>on arm» 
feeligen ©ä>er&en fommen genung im ge* 
*TC t t\ Schersen, 8 meU 
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meinen Seben vor, und fte f&nnen nieman* 
Den unbekannt fenn. 

(Sin <Sa)er & i an auf verfa)iedene 21 tt Dets» 
geflalt eingerichtet werben , Daß er viel mit 
einemmale vorfielt: thcilö wenn et viele 
J&inge mit einemmale vorfielt , Die mit ein« 
ander vergl ichen werden ; tbeil* wenn die 
5Dtnge,bic mit einander verglichen werben, 
fchr vermieden von einander find; tf>eil$ 
" wenn er Diele Ueveteinftimmungäfracfe der 
verglichenen ©inge vorfielt; tfyeilä wenn 
er vielerlep ^ac^crltcfjeö entdeeff. 
wollen alle diefe <Stücf e vefonderö auäfüh* 
Ten. 3uerfl lagt ftd) bep einem ©cfrer&e 
Viel benefen, wenn in demfelben viele ©in* 
ge mit einemmale in eine Q3ergleichung ge« 
fefet, und wir alfo dadurd) gen5tf)igct wer« 
Den , an alle diefe £unge mit einemmale ju • 
geben efe n . (£ö ift frtu>ltct> n iept nothig, da§ 
in einem iebweben ©a>rfcc viele ©inge mit 
einander verglichen werben , fondern es ?an 
auch ein ©a)erfc fehr gtücfltch geraten, 
wenn auch nur jwev £)inge mit einander 
verglichen werden, und alädenn wird der 
reiche und mannigfaltige Inhalt ded @a>er« 
te* bura) andere SRittel erhalten, eine 
Schönheit der ©edanef en fan auf verföie* 
denc < 3Setfe hervorgebracht werden , und e* 
tft genung , daß ich ie&o je ige , dag ein 
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©#er| DaDurefc ein« &$tafteft Befomme, 
4»enn in Demfelbom t>iele ®(nge auf eine 
ftnnreia)e unD fc&arfjmntge 5trf borgefreit 
»erDcn. 3$ nriü Diefe @a<$e, Durcfc Dre* 
«£)auptfälle , erläutern. 

SrfKicf) f an in einem &$erfte eine f>in* 
Wngltc&e QJiel&eit Der ©adjen, Die mit ein* 
anDer ftnnreia) üorgeitelt roerDen, erhalten 
roerDen , wenn Derfelbe Dura) Die getiefte 
Slnfübrung eine* Kerfes au* einem bef ann> 
ten $}oeren gemad)t nnrD> <2ßenn Die 
9Bobl eineö folgen «Serie* glucflia) ift, fo 
»irD Der@a)erfe olwfeblbar geratf)en,»enn: 
er nur fon|t Den übrigen Regeln ju fc&er&e»: 
gemä§ ifh UnD Da tan man entroeDer Die 
unwränDerten ©eDamf en unD "SBorfe De* 
©idjter* behalten, oDer man fan Diefelbe 
fb »eranDern, tote e* Der Sroetf erfoDert. 
2Bem nun Der &r$tet befannt ijr, au* 
»eifern Der <£er* angeführt mirD, Dem 
iwrD Duwfr Die 2lnful>rung, aud) nur einU 
fler SEBorte, Der 3ufammenl>ang Der gan* 
fcen ©teile ine ©cmüfb gebraut/ au* roek 
<f>er Der 95er* genommen ifr. UnD e* ift 
Demnaa) f lar, Dag al*Denn Dem ©emüt&e 
eine aan&e Spenge mannigfaltiger ©inge 
auf einmal borgefreit mirD. Sin mi&iger 
Äopf fa&e einen «Wann reiten, meiner fei* 
m $rau hinter fia) auf Dem 9>ferDe jt&en 
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Gatte. (£r roieß auf Denfelben , unD führte 
Den cßertf auä Dem dritten 25ud)e unD 
Dejfelben crfien <Döe i>eö ^orcg an : 

Poft equiicm fcdct atra cura. 

«£)intcr Dem beutet fi&t Die finftere ©orge 
oDer Söefümmcrniß. <£orc$ befa)reibt in 
Der angefügten £>De roeitläuftig, Daß Die 
qudlenDen (Sorgen, einen CDicnfdjen, Der fia) 
ifynen überlaßt, allerwegen verfolgen. llnt> 
Da nun in Diefem ©d)erfjc einem Cefer De$ 
^ota^Dicö alleö inö©emütl) gebraut, unD 
mit einer €*f)cfrau üerglicpcn rotrD, fo läßt 
fidj bep Diefem @4>erfce fel>r viel auf einmal 
Dencfcn. J&tyU bat in feinen ©Triften 
fepr oft auf Dicfe 9H5etfe gejeberfcf , unD t>ie* 
le @ati)venfdjrciber fjaben fia) eben Diefe* 
$unftgriftf beDient. 3<* roenn man^inn* 
bilbcr erfinDet, Die einen <Spaß enthalten 
follen , fo pflegt man ebenfalö Die ©enife 
ju einem QMlDe mebrcntbeilö auö einem 
^oeten ju entlegnen. £)ocb ifi uor fiefc 
flar, Daß Diejenigen, Denen man einen foU 
a)en <Bpaß vortragen roiU , Den ^Joeten fepr 
genau Bennen muffen, auö roek&en Derber* 
genommen roorDen. SfBiDrigenfalS ift m 
beforgen , Daß tt>ol>l gar Der ganfce ©paß fo 
Duntfel roirD, Daß tl>n Der anDerc gar nia)t 
&er|tcf)t. 

§• 3 6 - 

Sunt anDern ?an ein ©a)er& eine QJor* 
fleüung vieler $)inge auf einmal tterDen, 
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wenn er fid) auf ein bekannte* ©prüc&ttorf 
gntnDet, oDer roenn man auf eine bequeme 
Steife bei) einer geroiffen ©elegenbcit ein 
^prüebroort anführt. QJtclc ^priu&m&r* 
fer bejicben fid> nia)t nur, vermöge ifyrcS 
roefentlic&en ßnfyaltt, auf öiele £)tnge unD 
befonDcre §älle jugleia), fonDern fie roerDen 
aua) im gemeinen ßeben in unenDlia) Dielen 
befonOcrn ftällen angeführt. @o balD man 
alfo ein fola^eö <Sprüa)roort f)6rt, fobalD 
fielt fid) Die €inbilDung$!raft fel>r ütcle fol* 
cber^alle unD ©elegenbeitcn oor, bei) De* 
nen Daö ©prüc&roort pflegt gebraust ju 
rocrDen. SSenn man Demnacf) fc&erfcen 
will, unD man fuf>vt ju Dem €nDe ein be* 
Fannfeö ©prüdjroort an, ba$ ftc^v fonftju 
t>en UmftänDen fd)icft, unD Daö ?ädjetli<be 
in Der @ad>e l)inlangli# Porftelt , fo be* 
f omt Der <Sd)er£ DaDurd) einen reid)en unD 
mannigfaltigen ^nl>att , welcher allcrDing* 
angenehm iffc ift ein ©pru#n>ort : 
man muß mit niemanden tiber 6en <&t» 
febmaet (ttetten. (Sin elenDer ^unftrid)* 
ter, n>eld)er ein feljr fdjted)te$ @5eDi$t lob» 
te, unD ju feiner ^ertfyeiDigung Diefe* 
<S>prüdjtt>ort anführte, warD t>on iemanDen 
fcurd) ein ©innbilD lä<$erlidj gemad)t. €r 
Heg eine fliege auf einem tDJiftyaufen ma* 
len , welche auf Demfelben iljre SRabrung 
fua)te , unD Daä angeführte @prüd>mort 
trüber fefcen. ift ein ^prua)roort : Da§ 

§ 3 man 

bigitized 



86 tue erfle Qtyhntyit 6et ©c^ertje. 

man uon Dem, roa$ offentlicb gefprocben 
mirD, Die Reifte nur glauben muffe. £>ie 
«^ergogm von 2tfgutUon, eine nabeQSer* 
iüantin Dcä Carötnale von Rtcbeüeu, 
beflagte fid) übet Die von Saint 
C^aumont, welche t^r i>orgen>orffen fyatte, 
fcafj fie feebä ÄinDer mit ifyrem bettet ge* 
jeugt batte. ©et £ert von Cfcatoff, 
tuelcbet eben zugegen war , fagte ju tt>r : 
XX>iflVn fie denn nicht, öog man von aU 
le dem, was öffentlich gefptocfcen witb, 
niemals me\)t als 6te Reifte glauben 
mug ? (Et warf tJ>t alfo in Der $$at oor, 
Da§ fte menigflen* Dteo ÄinDet ton tbtem 
Detter ^aben muffe. 

3um Driften fan man einem <5<&er££ 
Die Q}ol(fommenf)eit , Don Der id) iefeo ban* 
fcele, toerfebaffen, rnenn man ibn auf eine 
•£>i|torie grtinDet. £>iefe «£)iflorie fan man 
entmeDer fetbfi erDicbten, ober man fan fte 
auä Der mabren »öiftorie entlebnen. SöBenn 
tat erfle ift: fo muß man fte auf eine folebe 
getiefte 2lrt erDicbten , Dag fie Da* Batbet* 
liebe ud)t lebhaft vorfielt , welches Den 
©pa§ oerurfacben foll. ©ie ©atoren* 
föreiber unD GEomoeDtcnfc&reiber , famt Den 
fatprifeben §abelDid)tern beDienen ftcb Die* 
feö «Wittel« febr baufig, um ju fc&erfcen. 
Sfteöenn fielt Der ©#er$ mit einemmale 
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Die ganfce erDichtcfe Gegebenheit por, unD 
man fielt ftcp au> aläDenn bep Dem ©eher* 
fce »ieletf auf einmal t>or. 2iucf> im gemcw 
nen Umgange bcDient man flchDiefeS jfunjfc 
arifä, unD e$ ift Daher flar, warum matt 
fiep auf Die€rjehlungen roi&iger unD fcherfc* 
haftet £6pfe gar nia)t feerlaflen fan. ©te 
pflegen ihre £r$ef>lungen gewaltig ju t>er» 
anDern. ©ic laficn Die wahren ÜmftanDe 
n>eg, unD Dichten UmftänDe Daju, Damit 
fte nur einen ©paf? anbringen f&nnen. 
<2Benn man Die ©efehichfe, auf welche fic& 
Der ©a>r& grünDet, auä Oer wahren Jpi* 
tforie entlehnt, fo brauet man fte nicht al* 
lemal ausführlich ju erjehlen, fonDem 
man Darf nur eine #auptperfon, oDer eine 
•£>aupffadje, oDer einen #aitptumtfanö 
,au$ Dcrfelben anführen, welche unö Diegan* 
l|c ©efepichte inö ©cDäcptnig bringt. Ober 
man fan, Durch einen furfcen 2ludfpru<$, 
eine gan^e ^Begebenheit mit einemmalc Dem 
©emüthe twrjtellen. 3n Couloufe lebte 
ein SlDtwcat, Der l)ie§ Zbam. <Derfelbe 
verfertigte allemal Dem ^3rdftDenten eine* 
obrigkeitlichen Collegii Die feierlichen SXe* 
Den , Die er halfen mufte. Sbiefer SlDöocat 
war einmal t>errei|jt, unD Der^rdfiDent foU 
te untetDefien eine 9ceDe halfen. €r per* 
fertigte fie fo gut als er fonnte. SnDem er 
fte öffentlich h<*fagte, gerieth er ofte in 
Verwirrung. UnD als er einmal bep nahe 

S 4 wate 

V 

Digitized by Google 



88 t>ie crffe 9$&nbeit öet ©c&etse* 

toäre ftecfcn geblieben , fo rief einer feinet 
<EoQegen: Ubam xoo biß öu? ^ielleia^t 
t(t eö on liefern (Sdjerfce ju taDeln, Dag ei* 
ne Stelle au* Der &ibel angeführt rooiDen. 
©on(t aber muß einem beo tiefen wenigen 
«jlßorten, notbroenDig, Die ganfce gegeben* 
|>ett aus Der&ibel einfallen, Da SlDam nad> 
fcem €5imDenfalIe fia) t>er!roaVn hatte. 
ift &on felbft flar, Da§ t»ie gan&e begeben» 
foeif , auf roeUbe Der @a>er& gegrunDet wer* 
Den foll , febr begannt feon muffe , Damit et 
wrjranDen werDe. 

3um anDew läßt fta> beo einem <Sä>er&e 
Diel Dencfen, wenn Die £)inge, Die in Dem* 
felben auf eine ftnnreicbe 2lrt mit einanDec 
t>erglia)en werDen , auf eine febr vielfältige 
unD mannigfaltige 2lrt Don einanDet unter* 
fcbieDen ftnD. §. 34. <2Benn Die §)inge, Die 
in einem fßerfjbaften Einfalle jufammenge* 
fcaaV merDen , gar nia>t metdflic^ fonDern 
in einem febr geringen ©raDe t>on einanDet 
tmterföieDen finD, fo t>erurfacbt Die €ntDe* 
cfung ibrer Uebereinftimmung entmeDer gat 
Feinen, oDer Doa) einen febr froftigen ©pa§. 
©enn atöDenn entfiel er Dur# einen febt 
matten <2Bifc, »eil e$ Die CBoütommenbeit 
De« QBifce* erfoDert , Daß er Ueber jtimmun* 
gen jroifdjen ©ingen ju entDetfen »ermS* 
flenD feo , meiere in einem febr groflen @ra* 
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De Pon einanDet unterfc^icDen ftnt>. $. ts» 
Söep einem @d)etfce muß, Die ©cparffin* 
ni^fett , jugleicft würef fam fepn. $olgltc& 
muß juglcid) eine groffe c&etfcpicDenpeit 
toorgetfelt werDen, unD e* muffen Demnaa) 
Die S)inge, Die in einem ©paffe jufammen 
t>orgeftelt wetDen, in einem groffen (UraDe 
t>on einanDer unterfc&ieDen fepn. <2Bic f&n* 
nen nodp mepretelltfacpen, pon DiefetSKe* 
gel, anfüpten. €in ©cberfc muß etwa* 
Cä#crlicpe$ oorffeüen, unD id) werDe balDe 
jeigen, Daß Da« Säa)erlid)e in einem <3ßw 
Detfprucfce , Der ftd> in Älemigfeitcn betfn* 
Det, befiepe, (Ein ieDer ©paß muß Dem* 
naeft einen folgen «SöiDetfptna^ entDecfen, 
wenn et anDer* jum Cadpen reiben foll. 
9fun f an Diefe* niept leid)t gefepepen , wenn 
man ©inge , Die bep nape gat niept oDet 
fept wenig oon einanDet unfetfd)ieDen finD, 
mit einanDet oetgleicpf. Sftimt man aber 
SDinge, Die reept metcf lieft unD offenbat oon 
einanDet untetfe^teben* finD, Die Gimmel* 
weit t>on einanDet üetjcftieDen flnD , unD 
bep Denen man feine Uebereinfttmmungpet* 
mutzet , fo fcpcinf Die €ntDecfung einet Ue* 
bereinffimmung wiDecfpteaVnD ju fepn. UnD 
wenn man nun Dcmopneracftfet Diefe€ntDe< 
cf ung macpt,fo entffept Daper Da$ Säcftetticfte. 
SDlan f an noeft pinju t(>un , Daß , wenn man 
tiefe Siegel nid&t beobad)tet , Det ©efterfc 
wißt neu unD unerwartet genung fepn wut* 
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fce. ©tnge, Die gar ju mertflid) mit ein* 
anber übereinjrimmen , ftnD febr leid)t mit 
einanDer ju vergleichen. €in ieDec , Der fte 
betrautet, fan mit einer fel>r gerinnen Stuf» 
tnertffamfcit i()re SlebnlicbBeit unD ©leieb* 
l>eit entDecfen. ^irD man alfo n>ot>l ie* 
manDen viel neueö unD unerwartetes fa* 
gen, wenn man na) DieSDlübc ntmt, ijjm 
in folgen f leinen (£nt Deckungen bebüifltd) ju 
fepn? €in feuriger *&pa$ erfoDert Dem* 
nad>, Daß man auf eine jinnreid)e 2lrt ©in* 
ge mit einanDer oergleicbe, Die in einem febr 
{oben ©raDe t>on einanDer unterfa^ieDen 
finD. 3bre QSerfcfcieDenbeit muß fo meref* 
lid) unD groß fenn, Daß fie Dem erften Sin» 
feben nad) nid)fö mit einanDer gemein ba* 
6en. ÖDerDic Uebercinjtimmung, Die mir 
Dura) Den fc&er&baften Einfall in ibnen ent* 
fcecfen, muß Dergestalt roenigfrenä befebaf* 
fen fepn, Daß fte Der augenfa^einlidjen^cr* 
fcfeieDcnbeit Derfelben ju miDerfpredjen 
fefeeint. StläDenn mirD Die (SntDecfung De* 
£äcfeedid>en bcforDert , unD man bat Ur* 
faefe ju glauben , Daß unfere 3ul)6rer , obne 
unfern ^djerlj, Diefe €ntDecfung Der Ue* 
fcereinftimmung niebt mürDen gemalt b«* 
bin. 3cb brauebe iefct fein neuetf SBeofpiel 
anjufubrcn, fonDern Die bteber angefübr* 
ten SBepfpiele £5nnen aueb Mer nur £rläu* 
terung gereieben. 3- 1& «fan Stnfe* 
&e n nacb fc&eint ein JÖelfleef , roelcfcer in ein 
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£feid gemacht wird, Fein« ^fcf>n lief» Mt mir 
einer $ii§be»rat& ju f>aben. 

§• 39. 

<2Benn ein @d)er| die in dem üorbergeljen* 
den Slbfafee angeführte QSoÄfommenbeit 
ntd)t befifjf, fo ift er ein fo flumpfet Einfall, 
da§ er für feine ©eburt der ©c&arffinnig* 
fett Fan angefeben werden, <£m feuriger 
@d>erfe muf? nic&t nur Dura) einen greffen 
5Bi| gewüreff werden , fondern e$ uiul 
nud) auä Denselben eine fe&r aroffe ©cfcarf* 
finnigfeit beroerleuc&ten. £)atf fein auf 
feine andere $rt moglid) feon, alä wenn 
man eine fef>r groffe ^erfajie&en^eit neben 
der lieber cinflimmung detberglt$enen$)in' 
ge entdeeft $.«0.33. ^Senn alfe einwerfe 
fein €infaU fepn foli 

quem prxcepit 
RufttCUS , abnorm is fapiens , crafiaque Minerva 

Hordt. Sät. L. II. S4t. U. 

fomujj man ©inge, die in einem fwben 
®rade Don einander unter jrbieden find, Dem* 
ofynerafttef auf eine finnreiefre <2Beife w* 
gleiten. €in feuriger ©c&erfc muj? fo fein 
und feborffinnig fepn , dafj er wn einem 
plumpen Äopfe, melden die 9catur mit fei« 
ner fonderlk&en <$c&arffmnigf eit und 2BU 
|e perfeben bat , niebt eingefe&en werden 
fan. ©iefetf aber fan nid>t ander* erfraU 
ten werden, at* wenn man den f$er&f>aften 
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(Einfall Dergefralt einrichtet, Daß Dcrienige, 
fcer il>n oertref>en will , erjt vorläufig einen 
grofjen UnterfcbieD gcroabr merDen mu§: 
t>enn alöDenn roitD ein fef>r frarefer <5Bi^ 
n&tl)ia fepn, um Die Uebercinfltmmung ju 
entDccf cn. ©a$ gemeine 2eben Bnnte mit 
biet eine anfetjnliaje €0^encje fi>ld)cr jtumpfen 
<Syafic anDie*£)anö geben, wenn tdr> glaub* 
fe, Dag Der QSerfud), Den ©efebmaef De* 
4 3>&beltf ju t>erbcfiern, einen nteref lieben ^u* 
fcen baben fönnte. (£m SBepfpicl mag ge* 
nung fenn. ©er ^etr t>on Dolberg (>at 
feinen Bramarbas aua> alö einen folgen 
Marren gefd)ilDert, welker glaubt, er f&n* 
ne roi&tg fdjerfcen. <£r erjcblt felbft, Dafj er 
temanDcn Der il>n Derirt, Dureft f&lgenDen 
Einfall abgeführt: tHetn <*>ettl fie finb 
in tCabt^eit ein Herr. UnD Diefe SReDe 
balt «öramarbö« für einen fpottenDen 
<E5a)crf$. ©crienige, Den er DaDurrf) ab* 
geführt ju f)aben glaubt, mar entrceDcr ein 
9iarr oDer er mar feiner. ^S5ar er feiner, 
fo \\t Der gan^e ©eDancfe grunDfalfdj,unD 
t an fein ©cberfc genennt roerDen. °8$at er 
ein Sftarre, fo mirD ein 'ftarre mit einem 
Marren üerglidjen, unD fan man eine folcfcc 
^ergleicbung n>ol)l fa>arffinnig nennen? 

§■ 40. 

3$ babe $. 38. ermiefen, Da§ es eine 
^c&önl>eit in einem ©cber&e feo, wenn 
£>mge auf «ine finnreiefre 2(rt mit cinan* 

Der 
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Der üerglidjen toerDen , Die fef>r unter* 
fe&ieDen ftnD. 9hm ftnD unälmlidx 
©tage ©on einanDer DcrfcfjieDcn , weil 
Die UuälwHc&f'eit in Der ^erfc|teDeni)eit Der 
2$ef#afFenl>eiten Der ©tage befreit, golg* 
lia) ift e$ eine (gd)6nl>eit eines (Sdjerfcetf, 
wenn in Demselben ©tage auf eine ftnnrei* 
$e 2lrt mit einanDer t>crglid)en roerDen, Die 
einanDer unafjnlia) finD, unD toeldjeS ©in» 
ge »on fcfrr oerfcbJeDenen unD t»on einanDec 
weit entfernten Birten ftnD. <£<5 ift in ei* 
nem ©cber&e fe&r artig, wenn man ©tage 
mit einanDer oerglcia)f, Die eine äugen* 
fd)einii$e Unäfrnlicpfeit fyaben , Die fo 
groß unD mercflio) ijr, Dafj eine fefyr groffe 
Slufmcrcffamfeit Daju erfoDert n>irD, roctm 
man if>re verborgene Sielwliajfett, Die Die 
allerrcenigjten oermutl>en folten, entDecfen 
mill. & ift gar feine $unjt, wenn man 
©tage »on einer 5trt mit einanDer oer* 
gleta)t, unD roenn man i(>re augenfdjeinli» 
d)en unD fjanDgreiflicben 2ief>nlic^feiten ent* 
Decft. €ine fol#e <2$ergleid)ung f an jmar 
mana^mal eine gute Allegorie , oDer ein 
gute* ©leia)nijj, oDer eine anDere roifjige 
QSergleicfcung roerDen; aber ein @a)er(j 
f an eine foldje <2Jergleic&ung nia)t genennt 
merDen, roenigften* fef)lt if>m eine grofte 
<2>$&nf)eit. ©0 wenig man Darüber lachen 
f an , wenn ein «Dialer fein 23i(D Dem Drigt* 
naU fo äh,nlic& mac&t altf möglich ; fo n>e* 
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nig wicD man Dut# Die Sßotftelluna Der of» 
fenbaven 2lepnlia)feit jroeper Söinge, Die 
einanDec in einem t>ol>cn ©raDe äpnlid) 
ftnD, sunt ßaepen geteilt roerDen. 3)er 
$&nig in ftranefeeiep, iluöewig der etlfte, 
gibt mit ein <£rempel üon einem <§$erfet. 
an Die «£>anD , an roelcpem man roenigjtcnö 
tiefe @d)&nl>eit geroape roetDen roirD. SJlan 
erscplt, Daj) er, als man in feiner ©egen» 
l\>art Don einem ungelel)ttcn «Dlcnfcpen ge« 
fprodjcn, Der (to) Demopneraefotct einen 
fa)6nen S&ua>e«#rrat^ anyefcpaft, gefagt 
fyabe : £>iefec JTlenfct) i|i wie ein «Sud 3 
licfcter, der eine Heft auf den Rutfen 
trägt/ öie er niefet fel;en fan» !0lan 
lüivDopne mein Erinnern einfepen, Dag ein 
ungelefrrtet Söefifcet einer fcp&nen Söiblio* 
tfreef unD ein au$geroac&fener$9lenfc&, jmep 
SDingc ftnD , Deren Unapnlicpfeit groj? unD 
foanDgreijiid) genung ijh Doet man nel)* 
me folgenDeä Söepfpicl x (Sin mi&iger Äopf 
jagte t>on einem $Dienfd;en , Der ein ®cpma» 
rufcer unD ein ßAflerer mar, welcher nie* 
malä su «öaufe aß unD fta) immer bep an* 
Dem beuten ju 6>aftc bat , unD pon ieDer* 
mann iibete reDete : £>iefer ITCenfct) fcfnet 

{einen HfJund mentale als auf UnCo* 
cen anderer Jleute, piet ftnD jwep fefrr 
unaf)tilid)e ©inge mit einanDer petglicpen: 
Die Oefnung De$ SDiunDeö sunt reDcn, unD 
}um cfien, Dc^gleicpen auf Unfoflen De* gu» 
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ten TRamcnö, unD auf Unfofien De* ©elD* 
beutete etwa« tfctra. - - - : i«* 

v'Är; y . »• 4*».- » {.•:*..••• 

€ben fo toerh&t tt ftd) aud) mit Der Un* 
öleichhett Der 3)tnge, oDer mit Decket« • 
fctyeDenbeit ihrer ©r&fle- 3« ungleicher Di« 
$)inge pnfc , Depo mehr fmD jte ihrer ©rofl* 
nach oon einanDer unterfdjieDen , unD wenn 
fte nun Demohneraa)tet mit einanDer auf 
eine ftnnreiche 2lrt t>erglia)en roerDen, fo 
Fan DaDurd) ein ©cherfc eine groffe «Schön- 
heit befommen $. 38. JÖie €rfahrung lehrt, 
Daf nic^tö lächerlicher unD th&richter ül,ala 
wenn fia> f leine SMnge mit groffen toerglei« 
eben »ollcn,oDer ihnen gleichgefcbÄljf roerDen. 
J&ie belaehenäroürDige Shorhett eUeler unD 
hochmütiger SSRenfchen befieht ia eben Dar» 
in , Da§ fie ftcb übet jtd> felbft auöDebnen 
wollen, unD Dem Srofcbe in Der $afccl glei« 
ehen, Der gerne fo grojj feon wolfe als ein 
Ocbfe. €rblm)ete ftd) fo lange auf allen 

Gräften auf , er jerpfa^te» 9$«* 
gleichung fefyr ungleicher ©inge oDer fleiner 
unD grofler S)inge mit einanDer, ifl eine 
febr fruchtbare Duette De6 8Ächerlia)en. 
5>a nun ein ©cherfc eine <i8orjlellung De4 
Säuerlichen \\t, fo fan man auch aus Die» 
fem ©runDe begreifen/ warum eß eine 
Schönheit Deö ©cberfce* ', wenn febr unglei* 

$e ©inge mit einanDer auf eine fuwrei che 
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2lrt ocrsltd^cn roerDen. 9hm fan Diefe* 
auf eine Doppelte 2lrt gegeben. Einmal . 
wenn man Stoffe Söinge mit fleinen »er* 
gleicht, um Dieigrofien lächerlich ju machen. 
Uni) jum anDern, wenn man f leine ©inge 
mit groffen ocrgleicpt, um Die f leinen ifo 
<herlich ju machen. 53et> Dem ertfen iftoiel 
$öel)utfamfcit n&tpig. ©roffe ©inge lc\* 
cherlidj machen, ift ofte eine ftrafbarc Seicht* 
ftnnigfeif. Unb wenn man grofie ©inge 
Den fleinen gleid) fcpa&t , fo fan eö ofte eU 
ne §rua)t Der ©umreit, Der UnroijTenljeit, 
Der Grobheit unD Unoerfcljämtheit fepn. 
Scnet 95auer fragte, alö &on Dem $&nige 
gefprochen nwrDe, ob Derfelbe fo ein oor* 
nebmer sjftann fei), alö fein Jeimann? 
©iefe $rage ijt lacherlich, allein fte rührt 
auch auö einer fehr groffen ©umheit her. 
Sa Da grofle ©inge Den kleinen gleich finD, 
toenn man oon ibnen Daöienige abfonDerf, 
ftoDura) fte Die f leinen an ©roffe übertref» 
fen, fo murDe mandjmal nid)t einmal 
lacherlich fepn, wenn man grofie ©inge mit 
f leinen Dergleichen roolte. Allein wenn man 
fleine ©inge mit groffen auf eine ftnnreiche 
3Beife vergleicht, um Die f (einen lächerlich 
ju machen, fo bleiben Die groffen ©tage Ben 
aller ihrer QßürDc, unD man lagt ihnen ih* 
ten QJorjug , unD man oerrath n>eDer 
5J)umheit noch ßetchtftnnigfeit. UnD Da* 
OBiDerfinnifche iftDabep fo mercflia), Da§ 
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t$ notf)tt>cnDtc5 in* ßäcf>crltc^c fallen muff. 
SUtfoniu« foU unö" ein Söe&fpiel an Die^anD 
fiebert. 3n feinem 9$ jECpigccmnißtc er« 
&el)lt et Die Gegebenheit £)e>5 ^ou|tuIit8* 
Scujtulus ritte auf einet Slmetfe. S)a 
triefe* $btet Den Sollet befam , warf fte 
fcen unalücffceligcn ^auffüllte herunter, 
fölug btnten autf , unt> perfekte ifrm eine» 
tiergejtalt t&DtliaVn ©»H, t>a0 et bep nal>e 
ftarb, unö QleiaMam in feinet $öDe$ftun* 
fce nut no$ ju feinem $rojte faaen fonnte: 
et (>abe einen eben fo ferneren Sali getr)an 

Fauftuliis inlidens folmicx Ut maeno elephantO 

I)ecidit, Sc terrae terga fupina dedit. 

iMoique idem eft ad mortem multatüS calcibuS 

• - eiuS 

Perdküs Ut poltet vis retinere animärtl, 

Vi* tarnen eft latus 4 , quid rides improbe liVOf! 

Qitod cecidi? cecuiie non aliter Phaeton. * 

£)te ^toeten f>aben erDicbtet , Daf? p^weto« 
ein ©ot>n Dct @onne aewefen, meldte* ihm 
«bet jtteitiaxvmiad)t morgen. Um fi$ öeffett 
ju t»etficr>etn , bittet et feinen QJatet ibm ju 
erlauben, Da§ et Den <Si>nnerttt>aaert nutt 
bitten $aa öurd) ben -Sonnenweg fübreti 
m6ge. n>itD ibnf erlaubt , allein ett 
ftüt&t t>rab , unö fomt umtf £eben. £)ie 
gabel ijt eine ungemein präaViae un?> gtof* 
n fe QSoriMung. §)er Sali p^eton* tfl 
unenMid) melmal gvojTet, at* Der §all De* 
8t v, Ö^etQen. © $au* 
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göuffulus, unD eö ift Demnacf) Har, Da§ 
Das £e\cfrerli#e in Deä Ickern feiner DleDe 
Ddfyer entließt, tt>eil eine unenDlidj Heine 
^a$e einer unenDIia) grollen gleia)gefa3afct 
»orDen. 

§• 4*« 

Äeine SDinge finD, Q$ergleic$ung$tt>eife 
Davon ju reDen , in einem fo ^oben ©raDe 
von einanDer unferfdjieDen, al$ Dieienigen, 
Die einanDer enfgegcngefefct finD, unD Die 
einanDer miDerfpredjcn. £)inge Die einan* 
Der entgegengeht ftnD, in fo ferne fte ein* 
onDer entgegengefefct finD, baben nichts mit 
einanDer gemein. (Eö i\\ Demnach au6 Dem 
vorbetgcfyenDen flar, Da§, tvenn in einem 
©eberlje auf eine ftnnreicfje 2Jrt, einanDec 
entgegenqefe&fe tviDerfprecbcnDe unD tviDer* 
»artige ©Inge, mit einanDer verbunDen 
unD verglichen tvcrDen, Datier eine groffe 
©dj&nljeit Deffelben entfiele. SDiefe <23er* 
gleicbung einanDer enfgegengcfeijter £)inge 
ift, eine reiche £mellc Des Säc&erlicben. ©a* 
fy»r trift man Dergleichen ©a>er|e überall 
tn Denenienigcn fafprifdjen (Schriften an, 
Die auf eine ironifd>e 2lrt getrieben tvor* 
Den. ®ie fronte enffleljf eben Daf>er, wenn 
man Daß ©egentbeil DeoMenigen, tt>ek&e$ 
man verfporten tuill, auf eine geborige 2lrC 
Dencft. £>er £>evt$oa von <Df ona begab 
ftcD an einem grofien $efle auf Die ©aterert 
De* ^oniseö von epanien, um vermog» 
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M~?Rt$tt , mlfyti er Ijatte, einem Ue&eU 
trätet Die $vep[)df ju erteilen. @r fragte 
«ine&rofte 2lnjaf>l bererienigen, roelc&e auf 
fcie@aleren oerDamt waren, warum fte ft$ 
fcafejbii befänben , unD roaä fte t>er&roa)ett 
f>df f c« ? eie fuebten ftd) alle ju entfc&ulbi* 
gen, unb benJ>r($og ju überreden , öag fte 
unföulbig litten , aufler einem einten, 
tüeldjer ganfc aufrichtig alle feine «Sßerbre* 
c^en gefrunb. ttlan tage ötefen ijofe* 
«nebt weg, faate ber £erfcog, inbem er ifmt 
t)ie 5re»beit fcf)encfte, er moefcre fontf 
ötefe ehrlichen JUute bie fyier find per« 
fö breit. £)iefer ganfce ©aVrfc beruhet auf 
einer Ironie, unb auf ivr 9$erbinbunfl ein« 
anber n>iberft>rec&enber 3>inae. 

§. 43« 

5lu« ben bisherigen Unterfuc&ungett fliegt 
eine Slnmevcfung, welche bie ^c&erfceüber* 
f>aupt beteift, uubrcek&e aua) auö mef>rerrt 
anbeut ©rimben t*an erroiefen »erben* 
SJjemha) ein Sfllenfcfc , ber grofien 3Bifc unb 
tt>entg ©c&arffinmgfeit bcft&t, fan niemal* 
glucflta) im fa)erfcen feom <£in folget 
SRenfö feilt toernünffigen ßnifen , mit fei* 
neu fpaftaften (Einfällen, aUemal jut U% 
(tt fa>t&t nemlicb bureb lauter Slnfpielun* 
gen, SMeaorien, metapl)orifd)e unb tropl* 
fa)e ^ebenöarten, unb bergleic&en ©piele, 
tot SBuje*, o()ne fte mit ©c&arffinnifle«it 

© 4 an.tt* 
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amubrincjen. UnD Da mu& mein nehmet* 

ftnniafeit fan man unmöcjlich fich t>or tat* 
fAen (SeDancf en hüten, «»? wenn man itn 
fther&en nicht jualeich fc^atffinnia öencff, fo 
überfiel man Die qserf^teOenbeiten Det 
JDinae, unD Da fan U leicht gefchehen , Da# 
man! Durch einen falfchen wi&igen €mfall, 
m eine Uebereinjiimmung Der SMnge *or* 
fielt in fö fetne fie oerfch eDen finD. JDa 
ich nun bi*het ttroiefen höbe, t)af Die ©a* 
Aen, Die man in einem ©d)erfce mit einati* 
Der »ergleichen will, (ehr »erfchieDen fenn 
muffen; Diefe SRegel aber ohne ©charfftn* 
nigfeit nicht beobachtet wetDen fan , weil 
fie eben Daäienige eßermogen ijj, »oDura> 
wir Die QSerfchieDenheiten Der ©inge erfen* 
nen: fo tft flar, Dag man nicht einen ieD* 
weDen wiegen Einfall für einen echertj 
halten müffe, fonDern man muf be$ einem 
ieDmeDen Einfalle , Den man fut einen 
e^erfc l)aUNm will, unterfuchen , ob Des 
3Bi(j bep Det #eroorbringung Deffelbe« 
Dura) Die ©Aarfftnnigfeit gestio unter* 
(rufet worDen. ©aber h^oe ict) aud) Den 
©Aerfe Durch einen ©eDancfen erflart,weU 
(^er Dura> Den <2Bi& unD Die ©Aarfftnnig* 
feit jugleich hervorgebracht wirD. Sßit 
wei-Den auch allemal feben, Daß ßeute, Die 
nicht t>iei ^ßerjranD haben , Denen e$ alfo 
an Der nötigen ©charffinniafeit fehlt/ ol* 
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fel>r iunge 8eufe unt> Seufe Die jn>ar alt an 
3al>ren aber .ftinDer am <2$erftanDe finD, 
jroar toielen <2ßi| beft^en fonnen, unD Da* 
%tt ungemein fd)acfcrn unD fjafeliren ; aU 
lein fie finD unfähig alücflia) ju fc&erfcen, 
eben Darum, n>eil fie nic&t jugleia) fa^arf* 
finnig Dencfen. £tf ift au* onDern @run* 
Den flar, Dag Derjenige, Der feine ©c&arf* 
ftnnigfett befifjt, feinen guten ©efc&macf 
baben f onne, unD alfo Derurfacfrt , aucf> um 
Diefer Urfad) willen, Der fanget Der 
©c&arffmnigfeit Den Langel Der ©abe ju 
fa)er(jen. 

$. 44- 

£)a$ Dritte Littel, rooDurcfc ein ©ä)er& 

eine geborige SDiannigfaltigfeit Der ©eDan* 

efen, Diejenige ©a)6n()eit, uon Der td> biö* 

bei* gefjanDelt ^abe, erhalten fan, befielt 

Darin : wenn er auf eine ftnnreia^e 2lrt Die* 

le Uebereinftimmungöjlucfe Der »erglid&e« 

nen ©aajen »orfteit. 9Ö3enn man Diele 

©tage $. 34*37. Die fel)r t>on cinanDer Der* 

fdjieDen finD §. 38*43. in einem @$erfce fic& 

»orfielt, unD Demof)nerad)tet Diele unD 

mannigfaltige Uebereinfrimmung$ftücfe in 

Der ©eföroinDigfeit entwerfen unD im für* 

fcen fcorfrellen fan : fo ifl eine fold)* 

«jBorjtetluna eine $ru#t eine* fef>e t>oU* 

fommenen 9&\%ti §. 2*. unD fie mu6 

alfo um Diefer Urfadj tt>iflen fd)6n fepn. 

€be« Daöurä entftebt in Dem^c&erfcefelw 

© 3 eine 
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«ine abroec&felnDe ^EUanni^falttgfeit , eine 
<j8iell)eif Det ©eDancfen , «jcl^c ntc&t nuc 
ielutfiget, fonDern aud)Da* 2acfretü$e auf 
eine oielfaltige 2trt an l)en $ag legt. SfBenn 
Die ©ac&en, Die auf eine ftnntetc&e 2ftt mit 
«inanDet t>eiglic&en wetDen, t>etmoge Det 
»ot l)etgel>enDen Siegeln gewaltig oon einan* 
jbet unterfd>ieDen finD, unD man entDetft 
fcemofmgeadjtef eine vielfältige Ucbetein* 
ftimmung Devfelbcn, fo i(i Das allemal et* 
n>aS unettoatteteS, weites ein angenehmes 
(£rftaune n unD eine QSetrounDetung oetut* 
1 facj>f. SOlan bemunDett alles, n>a$ uns 
neu ijj/ unD roas man als eine ©adje an* 
fiebt, Die man ootbet noejj nid)f geDaa^t l>at. 

fd)eint anfänglich miDerftnnifa) ju fepn, 
t>a§ ©inge, Die fo fefyt unD fo augenfc&ein* 
lia> oon einanDet unterfa^ieDen finD, Dodj 
in fo Dielen tStücfen mit einanDet übetein* 
fommen foüen. ?ülan mirD Daf>et, Duvd) 
fcie (SntDecfung fo oielfältiget Uebeteinftim* 
roungen, auf eine angenebme 5ltt übet* 
rafd)f UnD wenn nun fonft Die ganfee 
«jBotfieflung Das 2äctyctlict)e geistig oot* 
fielt, fo fan man alSDenn fagen, Da§ Dutcf> 
fciefe doebonbeit eines ©cbetfceS Das Sachet* 
Iia>e auf eine vielfältige 2(tt entDecft roitD, 
unD es roitD alfo ein folget ©d)ert$ auf ei* 
ne fef>t ftaftige unD angenehme 5ltt jum 
Saasen teilen. SDet (Bref von Viüc JTf *s 
äiana ärgette jta) Dattibet, Daf man Dem 

£ Äfcni* 
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5^6rticje Philippus 6en X>ierten Den 53eo* 
tiamen öec (Brofiegab, unD jroar ju einer 
geit, Da man il>m einen §f)eil feinet ©faa* 
ten genommen fjatte. (St fagte : man E6nne 
if)m Dtcfen Manien nid)t anDerö beilegen, 
olö dien (Gruben, tr»elcfce um fo t>iel 
gc6ffec t»nri>en , t« mel;c man i^nen 
nal;me. £)iefer fdjetfcfjafte Einfall ift in 
tiefem ©tücfe fdjon , Dag jn>ifd)cn jtpep fel)t 
»etfdjieDenen ©ingen, jtüif^en einem $6* 
«ige unD einer ©tube, eine vielfältige Ue* 
fceteinjtimmung entDccft morDen. ijt 
Yoa\)t, ei fteeft in Dtefem Einfalle melleia)t 
enuaö falfe&eä, allein td) l)abe febon einmal 
erinnert, Daß ein <Sc&er& in einer Slbftcbt 
JobenöroürDig fenn fan, ob et gleicfc in an* 
fcern 2lbficf)ten einige §el)ler an fid) bat. 
S)ie eine Uebcreinjrimmung f>at Der @raf 
felbjt angezeigt. €ä fteeft abet nodb eine 
5lcl)nlid)feit oer&orgen,Da§ nemlid) ein fol* 
<&er ^onig, ie gr&fjer et ijt, um fo üiel we? 
«iger befifjf. UnD DaDurd) roirD Die einge* 
fcilDete ©rofie Deflclben, lädjerlia) genung 
totgejtelt. 

§. 4L 

<2Benn t$ fage, Dag eö eine ©djonfjeit 
eines <Sd)edjeö fep, wenn et t>ielc unD man» 
cbevle? UebcreinjtinmiungSffticfe auf eine 
ftnnrcidje 2t* t üorftelt •, fo roill i$ f eme&n>egc$ 
Raupten, Dag Dcr@d)cr(> eine rocitldufr 
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tifle €rjef>(ung t>iefetp Uebereinftimmung«* 
jtucfe fetjn muffe, al« wenn e* fcb&n fev, 
wenn man alle Dicfc jtucfe ein« naa) t>ero 
andern fta) t>orftelt. 9*ta)tö weniger al$ 
Da*. 3>r @a>r& würbe DaDutcb froftig 
wetDen , unD et wurDe in eine au$fül>rliO)e 
SWeaorie verwanbelt werfen, Sftan fan 
mit wenigem febt viel fagen , unD man f an 
in einem gut gewählten $eDancfen febr viel 
auf einmal vorteilen, 3nDem man einen 
©cberfc vorträgt , fo mu§ man feinen 3u* 
fc&tern nur Den ^auplafc er&fnen, unO 
ibnen Die SiueTtcbt in ein weife« §elD ver* 
febaffen, <^ie muffen, nac& Anleitung De« 
fcber&baften €infaU6, Die Uebeteinjtim* 
mungsftücfe felbft erratl>en, unD fte muffen 
fcutd) Denfelben gleid)fam gejwungen wer* 
Den, il>re Slufmercffamfeit auf Die <£ntDe* 
cfung Der mannigfaltigen Uebereinftim« 
mungöftäcfe ju lentfen. 3Dura) Den @a)er& 
muffen mir Dem 3 u Wrer mit einemmale, 
auf einen SMitf, eine febt vielfaa^e unD 
mannigfaltige Uebeteinftimmung Der mit 
einanöer verglicbenen Söinge vorteilen, §)ec 
<55cberij mu§ ein f urfcer ^nbegrif vieler 93et< 
alcia)ung«jtucfe fenn, (5t muß fo juteDen ei* 
item SlbgtunDe äbnlid} fcpn, in welchem man 
immer mebr unD mebe etblicff, te länget man 
in Denfclben bineinftebt. vergebt ftd) 
von felbft, Da§ c« wabte QSergleicbungtfjKu 
efe fepn muffen. Sin SMenDroertf De« 
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|e< , woDura) un$ eine QSerfdjieDenbeit al$ 
eine Uebereinftimmung toorgeftelt roitD, oDcr 
fcurcb n>ela)e$ roirune" ©inge, in fo ferne 
fte oon einander oerfcbieDen fwD, als einet* 
lep vorfallen, ?an nur fo lange eine unge* 
fltünDefe Suff veturfacben, fo lange mir 
t>ur<b Den 3rrtl)um t>erblenDct roerDen. <So 
balD ftcb De« Sftebel jefffreut/ unD Da$ 
^MenDtNerc? gehoben roirD, fc^dmen wir 
un$ , t>af mir unä Dura) einen Einfall juni 
Sachen baben bewegen lalTen , Der ein fal- 
feber unD nichtiger ©eDantf e ift. ©oeb Da* 
Don roerDe icb auäfubrlicber banDeln , wenn 
icb t>on Oer SSkfyrfreit Der <Sa)erfce teDen 
werDe. 

.^utefc Die Sftenge unD «S^annigfattig* 
feit Der Uebereinftimmung$frütfe oerfcbieDe* 
ner £)inge, Die uns ein <5?cber& entDccft, 
fcefomt Derfelbe noeb eine anDere <öcbon* 
t)ett, Die er jbnft nirgenD* roobee anDetö er* 
langen f an. ©n <t$cbcr&, Der mit Diefer 
cßonfommen^eit autfgeuett ift, gefeit un$, 
fo ofte roir uno* DefTen roieDer erinnern, 
n>enigften$ roirD fein §euer niebt mercflid) 
geDämpft, unD menn wir un$ DefTen aueb 
ofte roieDer evinnern folten. ©enn eö ift 
niebt leiebt ju oermutben , Dag ein Süßtet, 
toenn er einen folajen (§<$erfe b&tt , Denfel* 
ben mit eincmmale crfd)&pfen foltc. ^ffienn 
er nun Denfelben etlicbe mal ton neuem 
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überDenrft, fo roirD er offe/ no# erjt nadj* 
l>er, cßergletd)ungtf|tüd;e entDe<tfen,.Die et 
Daö er|temal überfein bat. S)aDurd) ent* 
ftebt nic&t nur immer ein neues QSergnu* 
gen , fonDern man freuet ft$ aueb Darüber, , 
meil man immer mel)r unD mebe überjeugt 
roirD,Dag uns ein <5d)er& gefallen, Der c6 öer* 
Dient , unD Dag mir über einen (Einfall ge* 
lad)t, Der es oollfommcn mertb gemefen. 
<2Bir freuen unä über unfern guten ©e* 
fymad , unD roerDcn uerfiebert, Dag inDem 
tüir über einen folgen (Scberfc gelabt ba* 
feen , mir feine flüchtige 8eia)tftnnigfeit unD 
feinen uetDorbenen ©efa^matf fcerratben, 
als melier über einen abgefa^maeften (Sin* 
fall in ein beftifleS g ac ben auöbric&t. SJftan 
fan fagen, Dag ein foleber ©cberfc Dicienige 
<Sa>onbcit beftfce , Die tovibiue Epift. ex 
pont. L. III. ep. V. an einet anDern <Sa$e 
mit 9?ed)t rübmt. 

Cunique nihil, toties leÖa, e dulcedine perdant, 
Viribus illa fui$, non novitate placent. 

S)a$ ift: ein fol^er ©cberfc ocrliebrt Durd) 
Die öftere QSorjtellung Defielbcn nid)t$ &on 
feiner <S$&nbeit, weil er nid)t blog Der 
Sfteuigfcit wegen gefalt, fonDern feiner im 
nern <Scb&nbett megen. (Ein ©cberfc, Der 
febr wenig in fia) fagt, fan jmar um anDe* 
m Urfaa>cn millen , mit 9ved)t gefallen, aU 
lein »eil man tf>n gar balD erfcb&pff, fo bort 
feine Steigung balDe auf, roenn man fid) 
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£>cfKft*en offe erinnert. $6 ift moljr, ic& 
werDe in Dem folgenden jcigen, Dct§ t>ie 
Sfauigfeit eine befonDere Sletfcung eines 
(Sdjetljetf fep, unt> Dafj auä Der ^euinfeit 
ein befonDereö Vergnügen entfiele. Sillein 
tie Sftcnigfett ift nia)t Die einzige <Sa)on* 
beit etnetf ©<ber&e$. UnD ia) J>abe iefco oon 
einer gawj anDern ©djonbeit gefproaVn, 
welche t>on Der9teuigfeit ntebt fjerutbrr, unö 
weiche ben einem @a)crfce noeb ftatt ftnDen 
fan, tuenn er aua) nid)t me&r gam) neu 
fepn foltc. 

f 47. 

£)ie UebereinjtimmungSjtücfe »erfebieDe* 

ner £>inge ftnt) entweder 2iebnlid)feiten, 

oDer ©letdjfieifen , oDer beoDeö* }ugleia>. 

©a nun ein @a)cr(j febon ift, roenn er uns 

»tele UcbereinttimmungöftucFe üerfc&ieDenet 

©inge auf eine finnrei^>e 21rt t>orftelt 

§. 44» fo ift es eine grofie ©a^onbeit eine« 

<Sd)er&eö, metin er uns t>iele Slebnltdjf eiten, 

©lctd)beiten unD Proportionen Der Don 

einanDcr oerfa^ieDenen ©inge entDeeff. €S 

ift mabr, Die bloffe <£ntDecfung Der 2let>n^ 

liebfeiten fan^mana)mal ein mifciger 

fall fepn, allein es? ift leidet $u jetgen, Dafj 

Die SnfDecfungen Der ©leia^betten unD Pro* 

Portionen Dem <Sd>erfce nad) eine gvojTere 

©#&nbeit geben, oDer Dag ein (Sa)er& fd)o- 

ner ift, roenn t>erfcbieüene ©inge niebt nur 

tyrer $5efcbaffenl)eit na#, fonDern aueb to 
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Sl&fic&t auf t^re ©t&fien, mit einander per* 
glid&en roerDen; als roenn man Diefe <2$er* 
gleid>ung nur in ^(bftc^t auf DieS3efa)affen> 
Seiten anfielt, ©enn Durcfc Diefe Doppelte 
QSergleic&ung flcllen nur uno* , in einem 
©d>erfce, mehrere unD mannigfaltigere 
QJergleidjungtfftücfe vor, unD Das ift alle* 
mal eine ^a)6nl)cit $. 44. §)ie-2lel)nlia> 
feiten fallen eber in Die 5lugen , fonnen leia> 
ter enf Dccf t mcrDen, alö Die ©lcid)f)eiten, unD 
i^cc (SntDccfung erfoDcrt weniger ©c&arfftn* 
nigfeit, als Die (üntDccfung Der lefjtern. 
QBill man Die ©leic&beifen unD ^ptoportio* 
tien eritDecfen, fo mu§ man Die @r6fien 
auömeflcn, unD alöDenn fte mit einanDet 
pergleiaScn, $an man Diefe* nun in aller 
@efc&n>inDig£eit unD gleic&famin einem %u> 
genblicfe »errieten, fo benxifjt man DaDurdj 
ein gufcö Slugenmaafj, unD eine grojTe 
• <Sc&arfftnnigfeit. ©ie (SntDecfungen Der 
hoffen 2lcm»lia)fciten perurfac&en ofte fel>r 
autffc&roeifenDe unD abgefa)macfte <2$erglei* 
jungen, meiere felbft Deswegen läc&erlid} 
ftnD , meil fic ungereimt ftnD. Sllle ein&el* 
ite $l>cile eine* ©eftc^t* ftnnen fdj&n fepn, 
f>aben fte nict)t eine gelange @leia)h,eit unö 
Proportion unter einanDer, fo roirD Datf 
©efta)t im ©anfcen befrachtet Dodj nid)t 
fäon ftpn. $nan £an alfo fagen , Daß Die 
Proportion unD Die QGetctletcbunct Der 
©rofien in Den feilen, Der&runDri§ Der 

<Sa)6n* 
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Odjonpeit Des ©anfcenfep. ^an alfon>of>t 

etroaö fcb&n fepn, roenn Der ©runDrif} Defr 

felben nicptö taugt? (Sin (Scperfc teBomt 

Demnad) eine grofie ©cponfyeit, unD mtvD 

eine $rud)t eineß fef>v DurcpDringcnDen unö 

fcparfftnnigen '•JBifceö, wenn in Demfelben 

perfcpieDene ©inge nicpt mit ipter SSefcfcaf» 

fenpeit/ fonDetn aud) iprer©r&fTenaa%miC 

einanDcr oerglidjen roerDen. 3d) behaupte 

nid>t, Dajjnmn ptetalletf aufs genauere ab* 

meffen müfTe. ^fttioc^ öct©d[)er^ übet^aupt^ 

eine finnlicpe iinD oerroorrene SBorfiellung. 

<£ö ift Demnacp genung, wenn nur, nacb et* 

mm guten Slugenmaajj, Die ©lei$f)eitett 

unD Proportionen entDetft merDen. €in 

(SDelmann pafte eine fepr lange 9fafe, unö 

fcefanD ftdj in Dem Simmer Deä Äonige$ 

pon grancfreicp. irin 4^et^og, Der eine 

<Sfumpfnafe patte, befanD fiep eben Da* 

felbtf, unD fieng an/ Den SDelmann feinet 

langen 9?afe megen ju oeriren. ©et SM* 

mann jape ficf> gen6tl>iget , um Diefcn 

©cprauberepen ju entgegen, auf eine an* 

fcere @eife ju treten, ©et «£)et$oa folgte 

ipm immer naep , fefcte feine ©eprauberep 

fort, unD maepte, Da§ Die ganije ©efeU* 

fepaft lachte, ©er €Delmann raufte nicpt 

wo er fiep pinroenDen folte, unD er trat enD* 

(icp pinter Den <©tupl Deo* £&nige$ , in£of* 

nung, er roerDe oor te(jt fielet fepn. Sllkitt 

als Der -öer&og ipn auep Dafelbft nicpt ju* 

fr»eöeti 
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ftteDen liejj, unD bejtdnDig fagfe: roaä für. 
eine wrfluc&te Sftafe ift Daä nidjt! fo roarD 
Der Jeimann enDlid) ungeDulDig, unD faa* 
te: (Cy, mein t^erc! f oit e man niefot 
glauben , öafj meine Hefe auf Unionen 
der irrigen gemacht u>or6en, Jpitt ifl 
ntd^t nur eine 5iefmlid)feit, jroifcben Dem 
Verhalten Detf pttyntö unD Dem QSortyal* 
ten einetf unaejtumen SreDitorö, oorgejjtelt; 
fonDern Die bepöen ^afen finD aua) tf>rec 
@r&fie naefc mit einanDer i>etglt$en roor» 
Den, unD DaDurcfr i)t etroaö lädjerlid)c$ in 
fcem Qßet^altw i>e$ £er&og<$ entDecft root» 
Den. 

§. 48. 

$lu$ Dem t>ötbergef)enDett erhellet, ba§ 
tin @c^cv^ eine ©#&m)cit erlange, menn 
et in einem verblümten metapbori« 
fcf)en, allcgoiifcben unD uneip.entlieben Q5e» 
fcanefen l>eflef>t. %ti einer einzigen glücf* 
lief) erwÄblten metap^crifeben unD allegort* 
fc&en QSorfleÜung fan man ftd>, febr üiel 
JÖinge auf einmal, famt ü>ren üielfältigen 
UebeteinfnmmungtfffttrfVn, vorteilen, 
fan Dcmnaa) ein <§d)erfj, Dura) eine ein^i* 
ge glüeflid) ermatte «Üietapber , bur<& ein 
fur&e* ©leidmifl, Dieienige «ödj&nbeit er* 
fcalten, t>on Der icb btebet pebanDelt babe» 
einem ©elebrten wurDe ein 33ud) ©orcicle* 
fen, in meinem ibm Der OSerfafler einen 
feinet ©eöancfen ße|io()len fcatte» £t fugte: 

€iel;e 
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0iel>e ö« : eins meiner 2Mnöet |»^t fein 
(Blftcf gemeefet» S>ie ^etgleia^ung eine$ 
©eDancfen mir einem $inDe u. f. xo. i(l ein* 
metapfyorifc&e QSorjtellung. 

§• 49. 

©ie gan&e ^OianniofalticjPett fcet <$a* 
<§en, unD Die Spenge unD Mannigfaltigkeit 
it>rec Q3evfcf)iet>enl)eiten unD ^etgleidjungs* 
flüefe, tt>eld>e, fcermogc Der bisherigen Un* 
terfudning, in einem <Sa)ertje toorgeftelt 
roerDen muß, muß notfjroenDig Dieleric!) la* 
a>evlia)e$ entbeefen. < 3BtDvtgenfal« frÄßt 
t>er reiche 3nf>alt eineö ©c&erfce* ni#f$ ju 
Dem fc^er^haften bep, Denn Diefeä beruhet 
auf Dem ßäd)erlia)en. €in ^djetlj ift alfo 
tim fo t>iel fdj&ner, ie mefyt ÖadS>etlic&e$ et 
enfbeeft, unD ie mannigfaltige* Daffelbe ifh 
$fl$Denn rei^t er um fo t>tel ftäftiger jum 
Sachen. SKcifct unö ein ein&igee* lä#erli$e$ 
©mg jum Saasen, um wie Diel mel)t' müf* 
fen roir jum 6a#en geteilt roerDen , wenn 
wir uns vielerlei; Sa^erlia)** auf «inmal 
torflellen? 
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Der 

et einen riebftejert ©efdjmacf in Dett 
<38ercfen Des SIBifceö erlanget bat/ 
Der n>ei§, Dag man überhaupt eine Drepfa* 
d)e 2lrt ju Dencfen uon einanDer ju unter* 
fc&eiDen pflegt: Die nieDrige, Die mittlere 
unD Die erhabene , unD Dag man Diefe Dreo 
Birten jufammengenommen, Die©r&jTeDet 
©eoanefen , ju nennen pflegt. 3a) babe in 
meiner 2le|rf)ettc Diefe <Saa)e überhaupt 
ausfiibrlid) abgebanDelt, unD ta> miü nid&t 
alletf auf Die €>cberlje anmenDen , roaö id) 
Dafelbft aefaat babe. »iel roill id) nur 
annieteten, Dajj Die ©rofie eineö $eDan* 
rfen Überhaupt Daber cntfiebt : monn aroffe 
©inge auf eine Dencnfelbcn aemäfie 2lrt ae* 
fcaebt merDen; wenn Die (Saasen Der ©e* 
Dancfen roertb finD, unD Die (öeDancfcn Det 
©ac&en. £>ie (Stoffe, oDer Die <28id)tia* 
feit oDer Die 2lnftanDig6eit eines ^dbet* 
§ee erfoDert Demnach jroeoerlet). (Sinmal, 
tag Der gan&e 3"Mt eines <s5d)er&e$ , Det 
©egenftanD worüber man fd)er&t, unD aU 
leö waä man fta> in einem <Sc&er&e t>or* 
fielt, e$ mag nun eine ^erfon oDer eine 
€>aa)e oDer iraenDtf etn>aö anDerö fepn , ei» 
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ned ftnnreicfren fd)crfcljafren€infate n>ütt>t^ 
fep. £)er ©egenftanD eincö <Sd)crfce$ muß/ 
für einen ^c&crö, niefrt ju roic&tig, auefr 
ntd)t ju gering fe»n. UnD jum anDern, Det 
flanke ftnnreidje Einfall muß Dem ©egen* 
lianDe gemäß fepn. (fr muß fid) füt Die 
©ad)e, unD alle UmftanDe Der Seit, De* 
£>rt$, Der Surret unb beö <Sct;et(jenDctt 
feptefen. 3Bir wollen Diefe £aa)e weiter 
ausführen. 

3d) werDe in Dem foIgenDen jeigen, Da£ 
Da* roabre 2ä#crlidje in einer Ungereimt« 
r>it beliebe, Die ftd) in Äleinigfeiten beftn* 
fcet, unD Daß eö unvernünftig fep, wenn 
man über grojTe unD wichtige £)inge laa>t, 
S}a nun Der <bcber& eine fmnreid)e Q^or* 
freUung De* Säuerlichen ifl, um ein Saasen 
iu t>erurfad)en % 14. f»> niuß man niemals 
über treffe unD widjtige ©adje von Der mit* 
lern unD gr6(len 2trf, fc&erfcen. £ein<Sc&er& 
fan Demnad) ein erhobener ©eDancfe 
feon, unD eben fo wenig ein ©eDancfe 00a 
Der mitlern SIrt; fonDern ein ieDer glticfli» 
e&er^ajerfc muß ein fcfc&net, aber nieDri» 
ßec ©eDancfe , fepn. SUfo muß man jwe$ 
gebier, beo allen glücfliaVn (£a)<rfeen, Oer* 
metDen. 1) Sftuß man niemal« fd>er|en, 
wenn Der @d)erfe , in Slbftcbt auf Die ©a» 
cfce unD alle UmftanDe , ein ju geringer ©* 
fcanefe fenn würDe 4 <£* gibt <Sa#en, at> 

ttt v. Softem £ 
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wela)e man allemal mit Der geborigen €rnft* 
baftigfeit Detlefen muß. 5ßenn man nun 
aleDerm fcberfet, fo »ercatb man eine grofTe 
geia)tftnnigfeit, ein flatterhafte* unD finDi* 
fcbe* «-JBefen, unD einen fölecbten ©efa^macC 
unD Q3et|1anD ; inDem man DaDura) an Den 
$ag legt / Dag man grojfe ©inae für $lei* 
nigfeiten balte, unD Da* ifl in Der tyat et* 
ne febr elenDe @emütb*befcbajfenbett. .f)iet 
f onnte ia) eine febr groffe SDlenge Don §eb* 
lern anfuhren, roelc&e bepm ©cberfccn be* 
gangen werben. SSBirt) m$t ein teDer t>er* 
nünftiger Sftcnfdj jugefteben, Dafj e* ein 
unanjtanDiger ©cberfc fet>, wenn man über 
Die SKeligion, über Die < 2Bif]enfa)aften unD 
^ugenDen, über groffe Sajter u. f. n>. fa)er&f. 
283er würDe e* billigen, wenn ein ^3re* 
Digerauf Der Äanfcel fa^erfcen wolfe? Ue* 
berbaupt geboren bieber alle Diejenigen, tuet* 
(be wie Die «Hofnarren fd>erfcen, unD wcl* 
4e niemal* unterfucbcn , ob il>r <Sd)erfe ftd) 
aucb für alle UmftanDe obne 5lu*nabme 
f$itfe. €* iji wabr, ein unanftänDigec 
unD leio)tfinniger@a)er^ fanfonfr oollfom* 
men feurig fepn, allein feine übrigen <iBoll* 
fommenbetten macben Diefe Unoollfommen* 
J>eit nia)t ju einer ©ebonbeit. ^H5ir wollen 
nur ein Söenfpiel anfübren. <-lBir baben 
»tele Krempel, Daf Seute in ibrer $oDe** 
fhmDe nod) qefaxrfct baben. %n ftranef* 
reieb war e* SKccbtenö, Daf ein Delinquent 

untes 
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unter gemifien UmjtänDen oon Der <£fra» 
fe befreiet warb, wenn et eine #ure juc 
gvau n«l)tn. <£s folte einmal ein ptccaröee 
gehangen roerDen. £)a er nun föon an Den 
©algen hinaufgezogen mar, fo warb i^ttt 
eine #ure geroiefen, welche lahm mar, unD 
es fam bloß auf feinen €ntfcbluß an, ob ec 
fie ehelichen oüer ob er fangen tooltc. Sftacfj* 
Dem er jte einen Slugcnblicf betrautet bat* 
te , tief tt Dem .penef er iu : tnöpf auf, 
fnupf auf : fte i)in<f t. «Es ift wahr ,' Die« 
fer ©<&er(j ijl ungemein feurig , inoem ein 
i>^lic^)e^ <2Bcib Durch Denfclben für ein gr&f* 
fer Uebel ausgegeben wirD, als Der $00 
cm Balgen. Allein Die legten Slugenblicfe 
unfereS SebenS, ftnö eine oiel ju mistige 
unD beDencf liebe 3eit , als Dag fc&er&en und 
lachen fta> für Diefelbcn fehiefen folten. 2) 
Sftan muß auch niemals fcber&en, wen» 
Die ©egenftanDe unD alle UmjianDe DerfeU 
ben, oiel ju geringe unD unerheblich ftnD f 
als Da§ es fid) Der SDlübe oerlobnen folte, 
Das £äcberlia> in Denfclben auf eine ftnn* 
ieidje 2lrt oorjuflellen. ^Dergleichen @a>r* 
fce fihD läppifdje ©cber&e , unD eS i fr ofte 
@c^aDe um einen fcher&baften (Einfall, Den 
man alSDenn in Der $bat »erfcbroenDet» 
QMele toi&tge unD fcberfcfjafte £6pfe haben, 
Diefen gebier, an fleh, ^eöetrmann weif 
j. €. Dag es einige höfliche ^Sanieren giebt, 
Die fich für gemeine ßeute gar nicht fehiefen. 
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©efcfct nun, Daß ein gemeiner SKenfa) in 
einer artigen ©efellfcpaft jugegen ift, unö 
er begebt einige tieine Un()6flid)f eiten / uno 
anDcre Slbroeicpungen üon Den artigen (Sit* 
fen j. (£\ wenn er in einer $afle €cvffee De« 
aan&en ©efellfcpaft ©efunDfjeit trineft; fo 
nehmen Dabei' manage luftige ßeute @ele* 
genbeit/ einen folgen 3Rcnf$en Dura) fcperfp 
Jafte Einfalle läcperlia) ju mad)en. Slllein 
»er Die ©acte richtig beurteilt, Der roirD 
leidjt gcroabr roerDcn, Da§ eä fdjaDe um ei* 
nen ieDen fcpevfcbaften Einfall itf, Den man 
ben Der ©elegenpeit t>erfd)roenDef. £>Dec 
gefegt, Dag man Dura) einen (ocbevfe Die 
Sftafe eineä SDtenfdjcn läcperlia) macpenrooU 
te, Der in Slbficpt auf Diefelbe fta) niept tb&« 
tiept üerbält, fo Düneft miep, Da§ eö niebt 
Der 5Ruf)< roertb fei;. <2Ber aifo glüeflid) 
föetfeen »ill, Der mujj niept eher fd)erpcn, 
hii er nta)t uberjeugt ijt, Daß Der (SaVrfc 
ftd) oollfomnten für Den ©egenftanD, unt> 
jfüt alle UmftänDe fepiefe. 

38enn man Die SöSic&ttgfeif unD bie 
©r&ffe eine« ©a)erije$ richtig beuetbeiten 
»Dill, fo fan man Dicfeö entmcDer in Sie« 
fiept auf Die $ugenö tpun, oDer man tan 
« etwas mieptig nennen 0 t>ne Sßejiebung auf 
fcie$ugenD. UnD roeil man ©inge roia> 
tifl/ ßtot? unD fruchtbar ju nennen pflegt 
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toenn fte einen mercflitfjen Thujen, unb et» 
tien bmtänglicb »irrigen SBortbeil uer» 
fdjaffen, fo roirD jut «äßtebtigfeif eine* feu* 
rigen @a)er(jcö notbroenDig erfoDcrf. i) 
S)aß er jum aüertvenigflen einunfdjulDige* 
Vergnügen twurfacbe, tt>ela)e$ einem Der» 
Künftigen lölcnfdjen nid^t unan|tänDia unD 
febimpflieb ifr 3)arf icb n>of)l roeitläuffig 
jeigen, baß Diefeö ein btnlängficb miebtiger 
<$ortbeil einetf ©cber&eö fep? geute, Die 
immer gar ju ernftyaft ftnD, üerDerben % 
ten ®emütbö * unD ©ejunDbeitgjufranD, unb 
man ift einem f<$eril;aften &opfe t>iele 
<2krbinDlia)feit fcbulDig, wenn er un* ein 
onfMnDigeS Vergnügen aerurfaebf. ©c£* 
fe alfo audj ein ©djerfc nicbfS ju Der mora* 
Itfcben Söefterung eineö Sftenfcben bentra» 
gen, fo fan er Doa) roidjtig genung fepn, 
wenn er nur ein anfiänDigeS Vergnügen 
uerurfaebt. Slfle ©djcr|e Demnacb / Die ein 
unanftanDigeä, pobelbaffctf, nicDerfräcbti» 
ge$, fcbänDlicbeö unD lafferbaffcö ^er« 
gntigen \>erurfaa>en, roie j. €. Die ©aujo* 
ten, Die baben ntd)t Die crfoDerte ©r&ffe 
ttnDSBia^tigfeit. 2) iftoeb widjfiger ifrem 
<£d)cr&, wenn er fogar einen morafifdjen 
Sftufcen bat 1 unD einen 3ftenfa)en belfern 
fan. (Sö gibt nemlicb fleinere ©un» 
ten unD Abarbeiten , j. €. roenn etn*!ftenfd!> 
«ffectirt, wenn er läcberlidje Sanieren an 
f cb bat u. f. tt>. Die Da niebt wertb fwD, Dag 
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man lanae unb «wftyafte ©frafprebisten 
witcr Dtcfelbtacn balre: Dennf« ftnD ju flein 
taju. <^c&cr&cnb fan man am leic&tejteti 
unD am bctfen Das tl)otid)fe in Denfelben 
entbecfen, unD inDem man t>te fleinern <Sün* 
fcen, Mler unD $fo>ri>ettcn lad)erli# mac&t, 
fo fan man Diejenigen, Die Dtefelben an (td) 
f)aben, befiern, weilfta) fein t>ernünftigee 
SOtenfcb mit §leig läa}erli$ maefct. flbte 
fcb&nften ©cberfce ftnD Demnacf) Diejenigen, 
»elc&e etwa« jur moralifc&en 9?efferung 
beitragen, unD Daberfom«, Da§Diefatt>* 
rtfeben ©c&erfce, wenn fte fonft feuric\ finD, i 
fcie allerbejien ©a>r&e finD. ^c&er&e Dem* 
ttacb / »clefce Da* £a(ter unD Die Arbeit 
beforDcw, meiere Die §ugenD l>inDern, »et* 
4k Den3rrtf)um beliebt machen, unD Dt« 
2öaf)rbeif »erbtnDern, finD in Diefet2lbft$t 
unglücflid>e <5djer$e. €in elenDer Sttaler, 
meldet fta> auf feine Äunfr ju eiel einbil* 
Dete, fagte: Dag er fein£aujj wolle Weißen 
laffen, unD alöDenn wolle erä malen, (Ein 
anDcrer faßte ju if)tn: XOenn \\)t mit 
fllouben tuolt, fo malt erft euenSaug, 
uvb «leöemt lagt ee weifen» ©iefec 
©c&erfc ifr unter anDern Deswegen fcb&n, 
weil er einen moraltfcben ftufeen jtiften fan, 
fcen ©tümper nemlicb ju Der gehörigen 
©etbgerfenntnig iu brinaen. 
•• • 
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SDa ein ©cherfc auf eine fuwreiche 2lrC 
&ie Uebereinjiimmung oerfchieDener §Mnge 
toorftellen mujj , fo ift et um fo t>icl fä)&ner, 
ie wichtiger unD gr&ffcr Die Uebereinfrim* 
roungäftücfe finD, welche Durch Dcnfelbcn 
entDecf t toerDen. €in feuriger ©djerfc mufc 
fcemnach, auf eine ftnnreicbe 2lrf, Sehnlich' . 
feiten unD ©leiebheiten entDecfen, Die auf 
ber innerlichen Söefchaffcnheit Der vergliche* 
nett 2)inge, auf ihren übereinftimmenDen 
SEBefen unD ©genfebaften berufen: Denn 
tat finD Die aUerroichtigfieti ©tttefe, in De* 
wen oerfchieDene ©inge einanDer ähnlich 
unD gleich feon f&nnen. beruhet aber Der 
Sjanfce fcherfchaffe Einfall etwa bloß , auf 
jufälligen unD oeranDcrlichen SSefchaft enf>ei* • 
ten , oDer blojj auf Q3ert>dltniffcn unD Um* 
ftanDen Der Seit unD De* £>rf$ u. f. n>. fo 
ift er entmeDer ganfr frofrig, oDer beft%t Doch 
tiur eine fefor geringe ©ch&nheit, wenn et 
tiemlidj Die ©adje nach ihrer eigentlichen 
Statut lächerlich machen foll. Sil* iemant> 
fce$ ©ontag* aus Der Kirche fam, fo be* 
Segnete ihm einer feiner S3efannten,Der tu 
tien frarefen ©eijt *>or jtellen motte, (fr frag» . 
te ihn : vom öec tTCann aus 6er falben 
JEonne gut« flefcbwßtjt fyabe, €in ieDet 
vernünftiger SÜienfcb ernennt oon fclbjr, n>ie 
«bgefchmaeft Diefer Einfall feo. ©efefct, Die 
©cflalt unferer Sandeln feo lächerlich/ n>a$ < ■ 
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fan Der ^rebiger Dafür? SBirD er Detfmc* 
gen lächerlich, wenn «tan feinen Drt, »o 
: er preDigf , lächerlich macht. <2Benn man 
alfo über eine ©acbe fdjcr&en »iß, fo muß 
man Den Einfall «ntmcDet cjar nicht, oDct 
Docb nicht bloj? auf if>re QjcrbälfnifTe unö 
»eranDerlicben $8efc&ajfenl>eifen grunDen« 
©onDern man mujj allemal etwa* Ifaberli* 
<be$, in ihrer innerlichen unD Dauerhaften 
^efa)affenf>ei(, $u entDecfen fuc&en. 

#ter habe leb Die fcbonjte ©elegenbeif, et* 
tilge Sitten Det<$cber$e, ale* elenDe unDfro* 
tfige Einfälle, öoriuftellcn , ob fie gleich fei) t 
h&ufig im ©djroange geben, fo Da§ man* 
<ber 'SBhjling auf feine anDere 2lrt ju fd>cr* 
%tn oerm&genD ijr- 34) mm nemlicb tte 
©cfcer&e, Die auf einem blofien < 3ßortfpicle 
beruhen, ©ie tarnen , womit Die £>inge 
bejeicbnet wetDen, unD überhaupt Die<2Bor* 
te, fmb feine innerlichen SSejtimmungen u nö 
33efcbaffcnbeiten Der ©achen , Die DaDurcfc 
angezeigt werben, ©ie ftnD uberDie* will* 
Fübrlicbe Beieben, unD ein <2Bort f6nnte 
gan^maö anDerö beDeuten, als eöwürtf* 
lieb bedeutet , wenn e$ Den erften €rftnbern 
t>eflelbcn gefallen hätte, folglich wenn 
$m«9 oerfcbieDene ©inge einerlei) tarnen 
feaben , fo ftnD fte Deswegen einanDer wcDer 
ähnlich noa) gleich, watf ihre Statur und 
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innerliche 23ef<$affenf)eit betrift; fonDern 
fie (leben nur in einer unendlia) fleincn unD 
nicfcf ebeöeutenDcn Uebereinftimmung. §olg* 
li$ fiuD alle ©cberfce unenDlia) eient) unD 
frotfig, weld)e auf Der bioffen Ueberein* 
fHmmung Der<2ßorte und tarnen berufen, 
©ie tarnen Der £)inge fmD, mel ju weit, 
n>cnn icb fo rcDen Darf, Don Der Dbcrfladje 
Der 2)inge felbjt entfernt, alö Dag fie au$ 
nur Die geringfte Uebereinfrimmung auäma* 
$en f&nnten, Die Den fingen felbjr eigen* 
tbümlic& jugeb&rt. £in fpagbafter $opf, 
, welker feine ©c&crfce bloß in Der §Ubn(i$» 
feit Der 'SBorte fud)t, perrätl) einen tinenD» 
lieb feinen <2Bifc , einen <2öifc, Der oiel ju mat 
t(r, al£ Dag er big in Die@ac&e felbft Dringen 
folte. ©ie ^acf)en (leben weiter twn fei* 
nem @eftd)t$punctc weg, als ibre Manien, 
unD er ift ju fur&ficbttg, er fan fic fclbjt 
nid)t erreieben. SDergleidjen ©page finö 
Demnach abgefebmaefte (Einfälle, Die gar 
nid)t gebilliget werben f5nnen. <^te fon* 
nen nur, ßeuten ton einem feiebten unD fin* 
Difdjen ©efebmaefe, gefallen. €inige ©e* 
lebrte waren bep einanDcr,unD (rrittenüber 
eine gewifie ©acbe. (Einer Derfelben fag» 
te: id) will meine Meinung beweifen, unb 
fo fcbliefien. 3um Unglucf war ein 9tarr 
jugegen, welcher niebt ein <3Öort twn Der 
ganzen Unterredung t>er(runD , unö au* 
Langel Der ©eDancfen fta) bemühte, Den 
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$obacftrauch cieculformig auä Dem Sftun* 
De )u blafen. (£r horte faum Das <2Bort 
fchüeffen , fo fagte er : (£y mein <5ecr ! 
t£un fie 6c6 beyleibe triebt, 6er @tocf* 
tuet (tec fchlieflt. 3dj fenne iemanDen, Der 
Die 9>i)üofopl)en babuvch lächerlich ju ma* 
eben fud)t , wenn et fte Ptelefaufoö nennt, 
unD Das foQ Seute beDeuten, Die t>ie( 
faujfen. 3d) fchame mich, mehr folefj» un* 
aehirnt ßtüQ anjuführen , unD ein iebet 
ficht, rote elcnD Dergleichen ^infdUe jtnfc. 
Cicero im an6ern .Stiebt t>om &e6ner, 
rebet tiefen (Schersen überhaupt DaSSBort. 
(tlutncttliüfi verwirft fie in feinem fecbjlen 
25uä>e von 6er Keöefunfr auch nicht 
ganfe, Doc^ gibt er Den (Schersen, Die nicht 
auf einem bi offen $Bortfpiele beruhen, ei- 
nen großen Cßorjug. SDtidj Düncff, ich ha* 
be hinlänglich Dargcthan , warum Derglei* 
then (5a>erfce ganfc unD gar gemijjbiliiget 
wer Den muffen. 

3ch verwerfe femeSwegeö alle Stofpie« 
lungen auf Die "^Borte bei) einem ©eherne, 
ttnD e$ i(t an ftch fein ftehjer, wenn Die Ue* 
fcereinftimmungen Der Benennungen, neben 
anDern ^ßcrgleichungöjrucfen , angeführt 
werDen. <5önDcrn ich behaupte nur, Da§ 
ein ©d)er(* üoDfommen elenD fet), wenn Die 
mit einanDer verglichenen ©inge fonft 
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tiidjta mit einanDer gemein haben, als Den 
roillfül)rli$en tarnen. «Otan fan es Da* 
l>er leicht gemalt roerDen, 06 ein ©e&erfc 
liefen $ef>ler an ftc& babc oDet nity. SDlan 
fcarf t()n nur mit anDetn <2Borten au*Dru* 
cfen,.eDer in eine anDere (Sprache überfe* 
^cnl 9$crlie&rt et al*Denn alle feine 
©cfconbeit, unD bleibt et alöDenn gar fein 
ftnnrei$er Einfall mef>r, fo ifl et ganfcge* 
n>i§ ein abgefc&macfte* <2Bortfpiel. €in 
feuriger <3pag muf in allen ni&ditc^ctt 
©prägen ein @c&erij bleiben , ob gleid) 
riict)t in einem gleiten ©raDe Der QSoÜt om* 
monl)cit , unD ob er gleich melleicbt in einer 
©pvad)e fmnreic&er auflgeDrucft toerDen 
fan^ raU in einer anDern. $Ran fan fa» 
gen , Daf ein feuriger ©c&erfc , Die ©$&n* 
Seit eineö (SeDic&tS, boben muffe. €in 
©eDid)t muß ein ©eDic&t bleiben, unD 
toenn man aleid) Die DrDnung Der ^Borte 
änDet t, an ftat Der gebrauchten 9Borte anDe* 
re gleid&gültige fefet, unD feite man ee aud) 
gleich in eine anDere ©prac&e überfein: 

In venias etUni disieüi membra poetac. . . 

V ■ . v Hordt. Sdt. L. i. Sdt. mi. 

golgli^ muf. Der fötrft&afre Einfall, auf 
t>er Uebereinftimmung Der ©eDancfen unö 
©aeben felbft, entmeDcr gan& allein oDer 
fcowemlicfc beruben. r «-JBeil aber Die <3Bor* 
te , Dur# »eld)e man abnltc&e unD überein* 
ftimmenoe ©a$en tmD ©eDancfen au«* 
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Ccucft, auf eine ungezwungene unD nidjt 
weit l)crgcf)olte Stet finanDcr abnlic& feon 
f onnen : fo würDe cd beom @d)er(jen ein 
unn5tl)iger 3«>ann fcon, Den man nieman* 
Den jumutljen fan, wenn man Die lieber* 
cinjlimmung Der <2Borte mit §lei|j ©erntet* 
Den molte. ÖBcnn DiefeUeberetnflitnmung 
Der <2ßerte nur nia)t Die «£>au»tfaa)e beoei* 
nem <Sd)er&e ifl, unD wenn fic als eine im* 
gezwungene $olge Det^crgleia^ung Der <Sa< 
d)cn tinb@eDantfen anjufel)en tft : fo fan fit 
Die <Sd>6nf)ctt De« @d)et^ci> oermeljren, in* 
Dem fte Die Ucberein|limmung Der (Sac&en um 
fot>iel Deutlicher unDgcnaucrbejcic&nct,unD 
alfo Die (Sinftc&t in Den <5pa& erleichtert 
unD bef&rDert. 'SBenn man Dem Cicero 
unD (D-uincttlian Diefe Meinung jufc&rei* 
ben will, fo fan man fte rechtfertigen, Da§ 
fie Die 9Ißort|"4)er|c gcbilligct fyaben. 
^atte icmanD einen 33ruDcr, Der ein $euaV 
ler war. (5r fagte: in TCCobr^eit, mein 
• Jöruötc tüirö jufe^möe from. SDlan 
antwortete i^m : Reiften dem, er betet 
wenn man i^n anfielt. $ier ifl ein 
«Sßorffpiel, aber nic&t ein blofleS SSBort* 
fpiel, unD eö würDe tl)6ri$t fcon, wenn 
man Dicfen <Sayr& Deswegen taDeln wolte. 

3u Dicfem fiuDifc&en Älappermercfe un& 
elenDen «^Bortfrämcrcpen im ©cfrerfjen, 
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muß man alle fpafftaffen (Einfalle rennen, 
nwlaV bloß auf einer ßwepDeutigcVit beru* 
\)tn, oDer auf einer 2lnfpielung auf Die 
men Der 3)cr fönen unD ©ac&cn, oDer auf 
einer Verfe&ung unD -BeränDerung Der 
?8u$jlaben, oDer auf einer Vermumme* 
lung unD Verlängerung Der Manien, unD 
wie alle Diefe lappige hoffen l)ei)Ten mo» 
gen» €ic«vo ift ein aro|Ter $reunD oon 
Diefen 'SanDclenen. SUtan finDct Derglei» 
d)en oiele in feinen ^riefen, unD in feinen 
SXeDen roiDer Den TD^rrea. <2ßer Dicfert 
©cforiftfteller gelefen l)at, Dem \\X Das" iut 
verrinum begannt, unD Da Cicero Diefe$ 
froftigen ©cfrer&ce' wegen fa>n fefjr oft ge« 
taDolt werften, |b ifl e$ unnotl>ig, weitlauf» 
tig ju jeigen , wie elenD Dicfer Einfall fei;, 
inDeut er bloß auf Der SwepDeufigfeit De* 
SiBovtö beruhet, alö welcM fo wof)l 
6d)n>einebröt)e altf auc& Daö 9U'd;t oDer 
6ie (ßejVtje bee Dccres beDeuten t'an. 
v Vor wenigen $agcn laö ia) in einem $5ü* 
d)eroerjetd)nif[e folgenDen $ttel eine* 

S5ud)$: Phtloßpbia coltit, ö, t. pl;y lofe 

X>te{?. £5f>nfcf)lbar bat Der Verfafier fja) 
waö rea^tö auf Diefen Einfall ju gute ge« 
tban, tnDem er olme 3wei fei geglaubt Die 
^ilofopbje ldd)crlicl) ju machen , wenn et 
fte ein lofee Viety nennt, unD no# Daju 
feinen Unwillen Durct>pfui bejetdmet. S)oa) 
ia) muft« einen Sefev für einen ungelernten 
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«D^cnfc^en galten , wenn t<& glaubte , H fe» 
n&tbig, bergleia^cn »ifclofe Einfälle in ibrec 
Sötöffe mettläuftig DörjufleUen. J5>crgtei* 

' djen Einfalle, fte m&g*n nun abgefc&macft 
fenn als moglid), gel)ken bemol)nera#tet 
ju ben tföobefpafjen,unb3ebermann$©n* 
fäHen. €in aufgcroetf ter £opf toon fernem 
(Sefit maefe ift allemal gefellig, unD liebt 
Den aefeUfa)aftita)en Umgang. Allein er 
l>at aua) Dabcr> t>iel auäsufrefyen , unb e£ ijt 
eine roabre 9eotb für ifm, bergleid&en elen* 
De hoffen allerwegen mit anjuboren, unD 
noa) baju auö ^5flia^fett manchmal Dar« 
übet ju lachen, giauenjimmer unbSDJannö* 
perfonen , unD Der ganfce @4)n>arm Der 
«JBüjlinge unter bepben ©efd)lea)tern, fd>er* 
feen auf eine fo elenDe <3ßeife. £)ie gan&e 
Unterrebung Der fleinen «£)erm mit Den 
^rauenjimmern beftetjet, auö foI<^en < 3ßort* 
fdjcrfcen. 3" ^ n artigen 3ufammeni 
fünften nad) Der SDcobe reDet man entroe* 
ber ernftbaft, ober man »irb luftig. 3» 
Dem erften §alle rebet man oon bem %ef« 
ter, uon ber ©efunbbeit, oom ©cftnbe u. f. 
». 3" Dem anbern aber unterbot man Die 

' ©efellfcbaft mit <2Bortfd)erfcen , unb biefe 
Sappereoen ftnb bie gem&fjrrticbfren SBelufti* 
gungen. Unb man Darf ftd) in SSSabrbeit 
mit Der«£)i>fnung ni$t fa^rtieidjeln, Daß bie» 
fe 5lrt ju fdjerfjcn au3 ber SSJloöe f ommen 

»erbe. £t t>etr)ält fia> fciet eben fo, als 
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fcen Der SDichtfunfr. ©rofie SMchfer unt> 
pernünftige&unftrtchter mögen noch fo feljc. 
miDer Die «Sßorrfpiele, unD anDere $inDe* 
rcpcn in Der £)id)trunff eifern, fo finDen 
ftcb Doch immer clenDe^opfe genung, n>eU 
che Demohnerachtet Die stufen mit 'äßort' 
främerenen mi0l>ant>eln. <23o lange eSnodj 
Seute pon p&bcli)aftem ©efehmaefe unt) fro* 
frigem <2Bi§e gibt, Die Da gleichrool fpajfen 
»ollen, unD Dergleichen ßeute gibt es allemal 
ingrofier «Oicnge, fo lange toerDen auch Die 
^Bortfa^er^c nicht aufhoren.€in ungef)irntec 
unD »i^lofer^opf bat ein Piel ju flarcfeSSßer» 
gtuigen an folgen SÖSortfpielen, als Dag er fte 
für etwas elenDeS halten folte. QSor arm* 
feeligfeir feines <2Bi($eS fan er, nichts fei* 
nereS unD eDlerS, fehmeefen. «Dlan roürDe 
ihm Demnach alles Vergnügen, welcheSDec 
^Bi(j oerurfacbf, rauben, menn man ihm 
unterfagen molte, mit bloffen <2Bortcn 311 
fpielen. Sftein, ein leerer Äopf oergnügt 
ftcb felbft über Diefe feine £infÄne, erberoun* 
fcert fich felbfi, unD er tfl eben fo befchaffen 
als Die <jJerfon, Die «öoileäu fchilDert: 

Un fot en ecrivant fait tout avec plaifir, • 
II n'a point dans fes vers l'embarras de choifir, 
Et toujonrs amoureux de ce qu'ü vient dVcrire, 
Ravi d'otannement en foi menie il f admire. 

<£S falt mir beolaufig ein, Dag Diefe un|tn* 
nige 5lrt Der ©cher&e , fo abgefdjmacf t fte 
auch immer feon mögen, Dennoch emüj* 
fcefchmerliche $olgeti nach fl<& in 516* 

Mß 
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fid^t auf gewiffe Scufc, Die etwas ju cm* 
pfünUtd) unD jarriid) gefinnt finD. f)a» 
fcen ncmlid) einige Seilte, id) mei§ felbjt 
nid)t ob ia> eö fo nennen füll, Da* Unglucf 
«inen Hainen von if)ren Q3orfal)ren geerbt 
ju fyabcn, Der abgefd)mad;ren topfen einen 
unermeßlichen QSorratl) ju ©tteMepei) unD 
fpottifdjen <2ßortfpielen an t)ie «£)anD giebt. 
UnD man t>at Dal)er (üyempel, Dag manche 
£eute bloß Deswegen ipren SRamen änDcrn, 
Damit fte Dicfen d^p&ttercnen entgegen ri&» 
gen. 3d) will nid)t unrerfudjen, ob DiefeS 
sBer^altcn gut iji 3)iir gcfalt es allemal, 
wenn Dergleichen ßeufe juerfi ftd) felb|t mit 
il)tem eigenen tarnen pexiren, Denn eS ift 
mit l)ernad) eine red)te ßuff , wenn id) fefje, 
Dag Die < 28ifelinge alSDenn oerftummen, 
wenn fte gewahr werDen, Dag ein folget 
$)ienfd) gegen alle ©tidjelepen auf feinen 
tarnen unempfinDlid) ifl, weil et ftd)felbii 
Damit oeritt. UntetDeffen ijr es Död) alle» 
mal ein fhimpfer unD elenDer €infall,memt 
man icmanDcn bloß auf 93eranlaflung fei* 
netf Samens* oerirt. £ö l)ie§ iemanD £le» 
fei. £)a nun Das € nad) Det r&mifd)en 
3abl InmDert, unD Das 2 funfjig beDeuter, 
fo fragte il)n ein anDerer : wie man fyunDert 
unD fünfjig €fel mit einem «-SBorre fcfcrcU 
ben !6nnte? S)a nun enDlid) Der Partie Def* 
felben angeführt murDe, fo bat man Diefeit 
€infaö für ungemein f$er&f)aft unD fato* 

tifefr 
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tifö gehalten; allein ieDermann ftefjf Dai 
tie $erf©n, Die fo ge&eiffen, nitff n&t&ia 
gfMW bat, lief) Deämegen t^reö tarnen* 
|u formen, pt ©emaljlin Deö XViWm 
&auttu Gtafen von Sextant, Der unte* 
anDern al* ein a'ufgewecf ttt $opf au* Dem 
fiebenjefaten Sa^miDe^e begann* ijh 

ISS? 'HÜ * auttu 1™' 

fcern nannte fia> $rau i><m nogent, n>etf 

nac^ Der tfaiienifcfcrt &m$fpraa)e Der erffie 

warne tra §ran$efa>en au<& -Beautroti 

f an gerieben »erDen. UnD Da Derfel&t 

«froa* beDeuttt , n>ela>e< einen unfeufie« 

©«banefen *erui:faa>en t an , fo roäw (teut* 

japligen ©p&frerepen auögefefct gemefen, 

man tn«$ manchmal Dec Starrheit naefc« 

aeben, wenn man fie nia)e ahmten fa«. 

' f %7. 

t 

<5erm&ge meiner «S&ehwng , «nD {£ g(aur 
*e , tc& babe Dtefeibe tynl«naK$ beriefen, 
finD ajfo aüe f$er$!>afren ©tifäHe abgei 
fcDraac«, weiche auf einem Moflen <2Berf# 
fpiek benign, gQftf Dnncff , Daß icb nkfic 
n&t&tg fcabe roeff lauftig ^erinnern, Da0 Die* 
fe^p^erftanDen wetDenraBg: tpenn bedenk 

WefdktrfÜe 

artig« ©nfdße Wf , um> (b Dafür auSaibf 
eonf* aber fane* j»et> $äB* gefcn, in 
$enfol<$e ff ^afrCinfto fö&n ffo^S 
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on ft$ felbfr, fonöern um Ccr UmftanDe roil« 
len. Einmal wenn man manchmal einem 
Marren , nad) feinet ^Beife , antworten 
mufi. ©efefct, man Ijabe mit einem eleu* 
Den 3&ifeünge ju ti)un , weiter beftönDig 
mit <2ßorten fpitlt. SÖSolfe man Denfelben 
Dura) einen feurigen unD geDancfenreia)en 
<ba)erfc abführen, Den »erfleht Der Starre 
nia)t, unD e« i(r in folgen UmfranDen ofte 
febr artig , wenn man einen folgen «Dien* 
fa)en mit gleicher SJlünfee bejaht. 2>er 
©ator Jan ofte Die €5praa)e eine« Marren 
reDen , Damit er Den Marren läa)erlia) ma* 
c^e. 3a) foaoe in Dem 54 Slbfafce Den ndr* 
rifdjen Einfall eines Stefanen angeführt, 
welker bep einer gelehrten UnterrcDung 
fagte: Der ©focfmeiffct fa)liefjt. Sil« er 
tiefe« gefagt batfe, fo antwortete einer au* 
Der ® efellfa)af t : ta , aber er fcfoltegt öurct) 
einen Ctrcul. 5ln fia) i(r Diefer Einfall 
eben fo abgefcfcmacft, wie folte aber Dem 
Marren geantwortet wer&en ? ©erienige, 
Der Diefe Antwort gab, fnelt Diefen Einfall 
nia)t für wifeig, fonDern er wolte DaDura> 
Dem SBifclinge jeigen , Da§ fein Einfall 
fa)lea)t fei). £>Der wenn iemanD Dura) 
$Borf fpiele auf feinen tarnen oejrirf wür» 
De, fo würbe man e« mit 2Kea)t für artig 
galten, wenn er Dura) ein läcberlidjeS 
3Sortfpiei Den tarnen De« anDern iaa>er« 
lia) machen f 5nnfe, um Den anDern mit glei» 

» 
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<&ee 3Jlün&e ju bedien, ©er anDere $all 
feeftebt Datin/ wenn man int Manien anDe* 
rer Durd) <2ßi>rf fpiele fc&erfjt. €omoeDien* 
(Treiber , unD anDere wifciae @a)rif ttfeüer, 
roüflen i>fte anDere ^erfonen c&ararterift* 
tcn, unD fie reDenD einfügen. <2ßenn fte 
nun einen <2Bi&ling faWDern, oöei- wenn fte 
fonji eine ^erfon läcberlta) machen wollen, 
fi> tan Diefetf oftc fcl>c artig Durc& <2Bort* 
fpiele gcfc^efKn „ nur muß Der ©d)viftfieüec 
gcnunafam t>erl)üten , Dag niemanD auf Die 
©eDaucfen aerat&e, als wenn er feibjt Die* 
fe Einfalle an ftcfc befrachtet für fa)6n I>aU 
te. 3$ will ein ^bt^xd, au* Der neuejieti 
Ueberfefcung De* iTColieee, anführen. 3» 
öet (Sraftn *>on <£fcarbagna* fomrae» 
folcfr* QBortfpici* »or. tttoliece ft&ilDert 
&iefe öräfa unter anDero ai* eine fytx fwv 
weiße eine «^ofDarae twrfteHen wiH/ 0$ 
«Jeicfc alle* um fte berum febr gemein ijt. 3« 
fcera ^nDe muffen ii>re beteten nid)f Da* 
amngjfr twn Der twrnel)««« ^praie oer* 
flcl>en f unD Die tftarrfceit Der ©rajtn wirD 
fcaDurcD rcc&t in* Sie&t aefefjt, wenn fie »er* 
nef>ra reDet, unD ifcre SöeDienten e* nidjt 
»erfleV«. <S» fagt §u t&rer SBeDientin: 
H<?t>mt ötefe« tHuff |>iti. Sdylept aud> 
nickte auf der (Crfre berum , und tragt 
es in meine (Bar 6m>bbe. ^ei tpo ge^t 
jte denn bin? XVo 0efct fte 6m« ^in? 

Wae Vitt fte den» machen, ft* bumtn* 
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eo in ifcre (ßartengrotte tragen , wie (te 
mir befohlen £aben, gnaöige (Braftn. 
«Ulan würbe Dem moliere t>olif ommen Un* 
reebt tbun, wenn man glauben trolte, er 
babe biefe« «SBorrfpiel: Da, au« ©arDe* 
robbe , ©artengrotre gemaeftt worben , für 
finnreta) gehalten. Allein in ben Utnftän* 
Den, in Denen er e« anbringt, ift e« fd)&n, 
unD man laa)t nia)t über Da« <3Bortfpiel 
felbjt, fonbern über eine ©räfin Die eine 
groffe £ofbame Dorflellen will, unD au« De* 
ren ganzen ^erfon , unD au« allen Um* 
(tänben Da« 5>orfmäfiige f>ew>rleucfttet. * 

9tt<ftt« fan »abrbaftig grofj genennt 
werben , ro a« laflerbaft unD eine ©unDe ift. 
€tf ift »abr, in Den lafferbaften unD fünD* 
lieben £anDlungen fan roa« groffe« unD eDe* 
le« angetroffen »erben : Denn e« gibt ©ün* 
ben, roelcbe nia)t gan| Dura) unD Dureft 
©ünben ftnD, in Denen alfo nod) manefte* 
©ute fan angetroffen werben. Stilein in fo 
ferne eine @unDe eine ©ünDe ift , in fo fer* 
ne fan fte niemal« )u Den wahrhaftig grof* 
fen fingen gerechnet werben. £>ie wabre 
©reffe beflebt allemal in einer QSoUfom* 
tnen&eif, unb eine#anblung, in fo ferne fte 
eine ©ünDe ifl , fan niemal« eine <2ßollfom« 
me nfcit feon. (Sin Qcftetfe Demnacft , mei* 
4« ein wahrhaftig groffet ©eDancfe fepn-' 
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foD , muj? feine ©ünDe fepn, unD Die @rofie 
einee* <5d)crfcc$ erfoDert alfo, Daf* er ein 
unfd>ulDiger ©c&erfc fei) $. 50. 26. £r muf? 
l)em jufolge, entmeDer Die $ugenD befoiv 
Dem, unD folte eö aua) gleich auf eine ent* 
fernte Sltt gefaVben, oDer ev mu& juni me» 
nigflen feinet wahren §ugenD miDerfpre* 
<#en. Q3iellei(^t fd)cint eä iemanDcn un* 
moglid) iu fepn, Daf? ein <S#erfc Die $u» 
aenD befördern fonne. Allein man fan Die 
©toglicbfeit Diefer @a<$e , leicht jeigen. 
Qßenn man j. Dura) feuriae ©d)erfce 
fold>e Softer, Die i()rcr @cringfd)ä&igfeit tue* 
gen feine ernftbafte ©trafpreDigt tu*cDte* 
nen, läd)erlid) mad)t; ifr eö nia5t unleug- 
bar r Daß Seufe, Die auf ibre 0>re balten, 
DaDurcf) aufö fräffigfte bewegt roerDcn !6n* 
ncn, Diefe Saftet abzulegen? £)ur# einen 
glucflidjen @d)er(j fan man mana^mal Den 
£oxn eiheö SÖienfc&en, Der bereit ifr in Die 
beftigften SeinDfeeligfeiten auäjubrecben, 
tiÄmpfen , unD idivD alfo DaDurd) Die ^u« 
Senb m$e beforDcrt? <2Ber Demnach fein 
offenbarer Patron DerSafrer fetm will, oDer 
mit einem <2Borre, roer fein Teufel ift, Der 
tpirD jugeben , Da§ alle gortlofe @cbet* 
fce, alle boäbafte <8a)er&e unD wie aU 
le fünDlicbe ©cber&e tarnen baben mo* 
gen, unglücflia> ©d>er&e finD, unD wenn 
fie aud> fonfl nocb fo fd>on fepn foltm, 
»eil etf tfjncn an Der gehörigen ©roffe fef>tf. 

3 3 2Benn 
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2Benn ein fftnMkfter e<$etfr fonft no# - 
ftoflig tft, fo tbut et nitfrt otel &$aDen, 
»eil fein oerftänDtget $lenfc& DaDurcfr ge* 
jubtt »ftD. 3(1 er abet fotifl fel>t feutig, 
fo ift et um fo Diel gefährlicher, tmD alfo um 
ffr&ielunöoUfommenet. <2Bet j.€.Dte9Wi* 
fiion Dur<| abgefömacfte tfc&et* 
lic^ mac&t , Det tfl ge»i§ fein füt#tetHc&ee 
geinD Detfelben. Allein »et Dutc& feutiae 
©(fcetfce Det SReligion foof tet/ If* aUemal 
$efabrli#et. £iet fcarte i# ein weite« $elD 
»ot mit , wenn i# ofie Sitten Det funDlic&ert 
©c&etfee Dutdjgef>en motte. SIBetn Do« fan» 
«in ieDroeDet felbft tfmn, unDi<& »in nut 
»iet befonDete SKecjctn ausübten, wiDet _ 
welche man gat ju gduftd im @d)er&en ftcfr f 
|n wtjtofien pflegt. 

(Einmal , Die ©tofie unD SlnftänDigfeft 
fcet ©cfcet&e etfoDert, Daj* Detienige, Det 
«lücf lic& föet&en miU , ftc^ felbft Diircfc feine 
©c&erfce nic&t lacberlia) unD oerac&tlkb 
machen mufl. €in SRenfa), Det Die 
S£ug«nD auch nut in Dem gero&bnlic&en @ta* 
De au«übt, ein ©ienfcfc, Det aud) nutfcblea>e 
unb ted&t lebt, Det mu§ auf ft# felbft in Det 
gehörigen «Diaafle etroa« galten. <2Bct 
ober alle €5<&aam DetUe&tt, unD ftä) au« 
Der <£erfpottung unD QSeracfrtung anDeret 
teute gat nia)t« mac^t, Det ift im f>&cbften 
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©raDe nieDertrad)fig, unD er t>at alle €m* 
pfinDung Der magren €f)re oerlof>ren. 2tl* 
leö ift Demnad) Det §ugenD juroiDet, too* 
Dura) man ft$ felbft mit 5Xed)t Iddmltd) 
unD oerad)t(ia) maa)t. §olgltd> ftnD alle 
Dieienigen ©c&er&e oernxtfua^ toeDurd) 
man ftd) felbft ldd)erlid) unD oeräc&tlia> 
mad)t. (5$ f an Diefe* nid)t nur Durd> alle 
Slrtcn abgefc&macfter unD frofttaee ^$etj» 
fce gefcDefyen, fonbern audj Durd) feurige 
<g5$er&e , wenn man gar ju fef>r fd)erfet, 
roenn man niemals ernjtyaft feon ?an, unD 
beftanDia. unD alletroegen fdjerfef. StnDere 
?eute galten einen feigen Sftenfa^en unD 
jvoar mit SXea)t für einen $afelanten, .£)ar* 
lequin, ©toef narren, für Die luftige *])et* 
jbn in ©efeUfd)aftcn, für einen Hofnarren, 
för einen ?Dtenfd)en, mit Dem man fein oer* 
frdnDtg unD ewftyaft <2ßort fprec&en fan, 
für einen SOlenfcben Den man ju nkfct* ernft* 
haften in Der <3BeIt brausen fan. 5Bentt 
ein fold)er «Dienfd) artig föerfct, fo gefdlt 
er uni, unD man gatiljn gerne in benannt* 
Den , Da man luftig fepn will. Allein eä ge» 
fallen un$ au$!£)mgc, Die man nid>t 
fc&ä&t. 3d) gebe einem ieDmeDen ju beDen* 
efen, ob e$ ein einem vernünftigen SJlen* 
fc&en anftdnDiger praeter ift, roenn mau 
für einen 4?an$tourft gehalten nrirD , oDer 
j)6d)ftens für einen $lenfd&en, Den man nur 
brauchen fan, roenn man luftig fepn will, 

3 4 
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wefdjai man a(ft nur aitf eine angenehme 
Äletnigfeit m menfcfrlif&en ®efö\ed)t$ be* 
ttafytt , mit meldet man btog fein ©piel 
fcaben fan, um eine £eit binjubringen, Die 
man fonft auf feine »etnünftigete %vt ju 
*etbtaua)en Cufr Wt* 

3um anDern, ein glucflic&*t©c$erfcmu(?, 

fcer allgemeinen €&tbätfeif unD SlnjtänDig* 
feit Der giften, nia)t jumiDer feon. 2iud) 
Der gemeine SÖlann fennt, Die erften ©runD* 
tegeln Der (Sfcrbarfeit unD Der guten &iu 
ten. (£f gibt Dernnad) grobe, unfeufd)e, 
«nD fauif^e «KeDen , Deren ftc& au$ ein 
SBauer febamf, wenn er ftd> manierlta) auf* 
führen mill. $Bit moflen Demnach alle fol* 
d)e ©a)erfce, Die Den erfren ©runDfdfeen 
fcet Sfotbarfeif jumiDer ftnD , Saroten 
nennen. €in ©cfoerfc mag Demnaa) übri* 
$en* noa) fo fa>on feon, Ift et eine Saujo* 
te, fo ift et ein elenDer ©<&erfc, unD Derie* 
ttigeDer auf eine folc&e2lrtfa)er&t befc&impft 
ftcfc felbfr 3a) mürbe Der €brbarfett ju* 
miDer banDeln , menn ta> empel t>on Der* 
aleic&en <8cber|en afifübren roolte. r ^ie 
ftnD letDer baufig genung. Unter Den ge» 
meinen Seuten, unD unter Dem »ornebmen 
5>6bel , gef>en fle im ©cfcmange. «9lana)ec 
tan niebt anDerg fdjerfcen , alg auf eine 
fduifa)e SBJetfe. 3Benn man manchmal jum 
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Unglucf in mannen @efeflföaff«n ift, &i< 
au* ^erfonen benDerlep @efcf>le$fö befte* 
Jen,, feite man faft glauben, man befände 
fia> tn einem «purenfraufe, ©Der in einer @e# 
feUfa)aft »on $ferDe£nea}ten, <2Benn man 
in t>enfel6en anfangt luftig ju merDen, ft> 
fefct man aQe 6<&aam bepfeite. «Dian tagt 
Dem grauenjimmer eine , ma&re oöer er* 
iwungene, 9tttf>e nac& Der anDern ab.Sfön» 
ma#t touter fcblupfrige unD geile 2lnfpie> 
hingen auf Die $l>eile De* Ä&rper* , welc&e 
Die @«&aaml>aftigftit ju nennen »erbietet, 
UnD auf <öacf>en unD £anDlungen,n>elcf>e Die 
Sottpflan&ung De* menfdjltd)en @efa)lea>t« 
betreffen, i(r mafcr, folc&e ea>er^e Utu 
mn,bep geilen ©emütbern, ein fu&efnDc* 
^ergnugen unD ein Coolen Perurfac&en. 
SUletn etf jfr offenbar, Dag Daffelbe nicht 
au« Dem tfnnreic&en einfalle ent |tel>t , fort* ' 
Dem aus Dem ©egenfranDe Deffelben. Solg> 
lieb mug mau netbmenDig aUe @amoten, 
unD alle plumpe unD grobe eajer&e oer* 
ad&fen. JJBer niefct anDer* auf Diefe 

Jffieife fa)er|en fan , Der mug gar niefrt 
föer&en.^ p beleiDiget allemal eine ieDe 

■ehrbare @efeüfaj>aft, inDem er tfe eben Da- 
DurA für eine ftotfe nieDerfräcfrtiger Seute 
erf lart : »eil eine eaujöte feinem oerfiän* 
Dtgen Spienfajen pon feinem ©efömacfe ge* 
fallen fan. 3a ein sftenfc&, Der jü leben 

»eif, Ptt&uteuile* maö untet Dem nietw« 
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ttdcfrtigen ^>66e! im Zwange gel>t, un& 
Diefe einzige Uvfad) ift jureid)enD, alle <Sau* 
joten ju beröammen, »eil fte nur Die $ruc&f 
eine« fßmufcigen unD nieDertrac&ttgen ®e* 
mütfoö fepn fbnnen. 

§. 6t. 

«Sian witD ni$t leicht einen ©atoren* 
fd&rciber unD (Eomc-eDtenfc&rewer finDen, Der 
ni$t Dann unD wann , wenigftenä Dem 2ln* 
fefyen nacfc 3<>ten getiflen. ©ie €rfa&runa, 
lefcrt aua), Daß feiten eine ©cfellfc&aft lufti* 
ger ßeute beofammen ift, Die nic&t enDlicfc 
«ine daueren mit unterlaufen lafjen. UnD 
td) weiß felbfl nicfct wobei- eö tat, Da§ 
©a^erfce, Die fonft fcfc&n finD, wenn fte noa> 
Dajueine Untreren in fid> enthalten, am 
ftärcf |!en jum 6a$en ju reiben pflegen. 
SDlan f 6nnte alfo Die §rage aufwerten, ob 
e* ntd)t manchmal erlaubt fc», in Denen 
©djer&en etwa* anzubringen, wela)e$ fonft 
Der ©jrbarfeit unD Den guten -(Sitten juwi* 
Der ift ? SMefeS ift in Der $f>at eine EöfcH* 
c&e $rage. ' €* gibt manage $>a$en> Die 
nur um Der eingeführten bitten willen, weU 
#e ofte fe&t will! ül>rlic& ftnb , für ®aue> 
reoen gehalten werDen. 3>al>er ift man* 
<fce$ ju einer %tit unanftänDig, was ju ei* 
ncr anDern nid)f unanfldnDig ift. 9H5enn 
man nun in einem fatorifa^en @#er&e, Die 
@aa)e , Die man läa)er(i$ maa)en will , ju 

< ülei* 
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gteic&et ßeit wtadjtlic& madxn will, fo fan 
Diefe* nic^t anDerö gefa)el)en, als wenn man 
fte mit t>eräd)tlid>en ©ingen »erglcidjt. 
golglta) fan in einem ©c&erfce manchmal 
etwa* gefagt wetDen , welc&eS fonfl Den all* 
gemeinen guten ©itten jumiDet fe»n roüt* 
De. BuDem fomt nod), baf man fein^u« 
rifle fepn mug, als meldet manage ©tnge 
für unanflanDig unD fauifä) f>alt , Die e£ 
nic^t ftnb. (Blander glaubt, man reifie 3o=» 
ten, wenn man im @cf>er|e ton SDiäDgen 
unD r»on pfiffen teDef ; altf wenn ein artU 
ge$ SÄäbgen unD ein Äug eine Bote märe! 
£)oc& tfi beo Diefet ganzen ©a$e eine gtof* 
fe Söefrutfamfeit n&t&ig, unD ein ©efömacf, 
welc&et nic&t nut Durd) Die ©ittenle&te, 
fonDetn au$ bureb Den Umgang mit Dec a?< 
tigen 5Bett gebelfert morDen. ©onfl ift* 
unmöglich, fk& »w ©aujoten in ad^t ju 
nehmen. Um meine Meinung ju erläutern, 
will \$ nut ein SBeofpiel anfuhren, ©n 
Sittcnfcb twfte nic&t jugeben, Dag biefe <2Be!t 
Die befte fe». @egen alle ©runbe war et 
unbeweglich, »eil er fte entweber nic&t Der* 
fte&en walte, oDer titelt t>erfrel>en fennte. 
€r berief ft<$ auf Die €rfal>rung, t>erm&ge 
welker et ni$f$ al* $&tfe$ in Det <2Belf ju 
fel)en ßarxbtt. SDer anDere fagte ju t&m : 
* ©ie fin6 ein JHenfd), weiter 6er be» 
^ffen XX>elt nur in ^intern ft^r. €m 
lebet mu§ jugeben, Dag man of>ne ©unbe 
t,,& • an 
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- «n Dtefen $&etl US SeibeS öencfcn ftm, unö 
manchmal t>on Denselben reDcnfan, D^ne 
Die guten Giften ju »erleben. Sftun 6an Die 
23eurtl>eilung Der beflen «äBelt/fo n>ie fte 
»on mannen beuten gefaxt, mc&t »er* 
Äc&tlicber öorgeftclt merDen , al* öura} Den 
angeführten <25d)er&. ©erienige mürDe 
«fmfeblbar ein 9iatre fepn , n>ela>er eine 
»öllf ommen fd)frne *J)erfon Deswegen ganfe 
veralten roolre, weil er von i!>r weitet 
nia)t$, aii Den t>eräcDtlia>|ten $f>eil«De$ £et# 
De* , tjefeben bitte. QMeUeic&t ifl olfo Die* 
fer ®ä>r6< untaDetyaft. ©o$ iä) habe 
icßt Otefe Materie nur f urfc berühren wol» 
!en , unD i<$ bin über j eugt , Da§ unter i>u n> 
.Dert fallen faum einer anzutreffen ijr, i» 
»eifern e$ erlaubt fet>n folte, eine t leine fe 
genannte daueren anzubringen. 

6. .62. 

3um Dritten mu§ man, wenn man glutf* 
.'fia)T4erfreit-min, niemals über ©inge unD 
mit fingen fajerfcen, an Die man ihrer 
QBiaVigfeit wegen nur mit ^rrifthaftigfeit 
Dcncfen Darf. €* gibt ©inge, es m&gen 
jiun gute oDer bofe ©inge, $ugenDen oder 
Eafrer, oDer fte m&gen feon watf fte wollen, 
Die fo gro§ unD mistig ftnD, Dag man nicht 
obne ^injtb. aftigf eit an fte Dencfen unö von 
ihnen reDen mu§. 2llle$ Saasen 6c» unD 
übet fola)e ©inge i)l eme<£unDc, unD eine 
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nnanflanDtge €>a#e. <3Ber würDe eo* De?, 
tragen, wenn man Darüber lachen wolte, 
Daß Der £)onner einen SBenfc&en erfragen, , 
oDer Daß ein 3Renf$ Da* bofe <2Befen bat 
oDerDaßer ©oDomitereo getrieben ? ßeute, 
Die übet grojTe £>inge iad)en , Serratien ei- 
ne t inDtföc ßeia)tfmnigfeit, o(tJ welche eben 
Der $ehjer tjt, ocrnwge Deflen man grojfe 
SMnge fttr Ä(einiafeiten balt, unD Oer ent* Z 
flef>t allem al au 6 einem Langel eine« mann* 
liefen Q&erftonDe* nnD einer reifen $5eut> 
tDeitangtfraft. 3)a nun ein ©o)er^ ein 
£acf>en verutfac&t , fo tfnb aUe @a>et$e un* 
anjtänDig unt> uttglüeflia), welche mit unö 
über@a$en getrieben werDen, Die für alle* 
£acf)en ju groß ftnD. Unb bieder gebort eine 
Doppelte wt unglücf«'a)er ^<$erfce: 1) 
wenn man über gtofie und wichtige ©inge 
fc&er&f / oDer Die groffen Jöinge felbft Durcfc* 
@a>rfcen lä^erlia} mac&t. @oia}e^a>r* 
4e f innen , meinem Urteile näa) , gar ni$t 
gebiHiget werben. <2ßenn ia> ie# morali* 
firen Dürfte, fo würDe ia} oiel ju fagen &a* 
ben. SKlein ti t)t genttng , Da§ icb aus 
©rünDen gewiefen f>abe , Da£ Dtrg(ekoen 
©aVrfce ein,e jg>f\glt4>fctt an fta> f>aben, Die 
au$ ein blofler ÄunffrtaVer, Der nUfct mo* 
Taliftrt ^ oerDammen muß. 3- atte@aVr* 
$e über Die Religion , «piulofopbie unb Der* 
gleiten 3>inge jtnD ungtätflia) , unD fte 
fommen faft eben fo fcewu* / als wenn im 
* manD 
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manD einen e^ctic^en «Kann bloß au*@pa§ 
ium «£>al)nreo machen motte, £)ea) mujj 
man t»oI>l bemetcfen , Da£ grofie Spinae 
manchmal f leine Ungereimtbeiten jufäüicicc 
Sßeife an ftcb baben fonnen, unD übet Die* 
felben ifr e$ erlaubt ju fcberfcen: Denn als* 
De»n belaßt man nia)t Die Stoffen SMnge 
felbjr, fonDern Die f (einen Damit »erfnüpftert 
^botbetten unD Ungereimtbeiten. 3- & 
i(* unerlaubt, Die frommen, Die ^riefler, 
Die Wlofopben, t>ie Sterte, Die SKecbttfae* 
lebeten u. f. m. Dura) ©cberfce läcberiid) ju 
macben. Allein etf ifi febt gut , Die Äopf* 
bangeren maneber frommen, Die Unanfian* 
Digfeiten mancher $rie|rer, Die $eDante* 
tepen unD €barlatanerten Der Öielebrten ih» 
tberlia) ju macben. 3) <2Benn man Älei* 
nigfeifen, Dura) QSergleicbung mit folgen 
aroffen fingen, läcberlicb matbt, an bie 
man nur mit €rnftbaftigfeit ju Dencfen 
uerbunDen ifr. €* tft mabr , Diefe miefcti* 
gen ©inge bleiben in ibrem t»6Uigen <2$er* 
$e, unD |ie merDen Durcb fola)e <5d)cr&« 
titebt lacberlicb gemalt 2Mein Die €tnbil* 
fcungäfraff pflegt un* b«uacb Den <Sc&erfe 
i&ieDer in« ©emüfb *u bringen, > ofte mit 
an folaV miefctige Macben geDemf en , unö 
man mitD bernacb auf «ine notbmenDig« 
5frt jum Saasen bewegt, unD mir Derliebrett 
Die erfoberfe €rnfrbaftig!eit. Nimium ri- 
i«s pretium eß, fi.pirobMs impenfflo: 
i; con* 
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böbcn mujj, wenn man Die t>ortreflid)e 
©teile in DevSöibcl lieft ,wo toon Den neun 
©eeltafeiten gebanDelt wirD. SUletwnünf* 
ttge Kenner Der ©c&aubül>ne Bimmen > in 
tiefem ^tücfe , mit mit tfberein. ©ie fco 
tyen e* altf einen groben gebler an, »Denn j 
man wichtige $>inge, Die alle ^rfurc^ttxr* 
Dienen , unD infonDerfyeit ©inge Die mit Der 
Sftelicuon eine QSerwanDfcfcaft baben , in 
Die ComoeDte bringt. 3n öen ©panifeben 
ComoeDien wirD Da< <$enerabile über Den 
©c&auplafc getragen, unD 4«"f Qad?f* 
bat in einer ComoeDie 2lbam unD i&va 
aufgeführt, wie fte ibre $inDer in ©egen» 
wart ©jDtfeö, Der flmen erfebienen, au* 
ilut^er« €atea)tömuö eraminiren, Da Denn . 
21 bei reebt gut bejranDen > Cain aber fafl 
<jar nic&w antworten fönnen. ^Saturn 
taDelt man nun, Dergleichen Mbraucb Der 
Religion in Der SomoeDie? Unter anDern 
Deswegen, weil Die €omoeDie Der Ort ifr, 
wo gefeberijf unD gelacbt werDen feil, unD 
Da* Trieft ficb al*Denn ni<bt, wenn üon 9?e* 
ItgioneTacfoen gebanDelt werDen foU. 3Ran 
Fan alfe unm6glid> »oüfommen glueflicfc 
feberfcen, wenn man entweDer Die Steligion 
©Der irgenD* etwa* anDerf , welche« mit 
Cf tnfH>aft igBeit bebanDelf werden mu#, juro 
©cber&e anwenDet, e* fep nun , Dajj man 
über Diefe miebfige ©acben felbft föerfct, 
»el#e* Da« araffc ift, oDer Dag man per« 
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i*o» hscc ioc»fae cöaveaiunt lyrsc. 

Htm, Cdrm, I, ///. C/L Z/2, 

3um oietttn, wenn ein ®c&er& glutflicfc 
«nD anfttnDig genunafe? foll, fo mug ec 
ollen UmtfänDen gemäß feon. 2Benn töte 
»nö nemlicfo in folgen Umffönben oefinDen, 
in welchen wir oerbunben fmö, eine jirenflt 
unD männliche €rnftl)aftigfeit ju beobaejj« 
ten, fo iffc Das geringfte Sachen eine @ütu 
De, unD «6 wurDe alfo unanftänDig unt> 
leic&tfinnisj feon , wenn wie ateDenn fe&er* 
<jc" wolten, unD folten Die <25c&er*e aueft 
in Den übrigen €5tuefen noc& fo artig feon» 

gibt flewifie ^erfonen. in Deren ©egen» 
wart »ic Die tfrengfte €rntff>aftiöfrit }tt 
beobachten föufoig finD, wenn fie unö felbft 
flicht einigermaßen oon Diefem Zwange log* 
jumac&en für aut befinDen. gibt Orte 
UnD 3*it<n, &t* oon un* fobern, Dajj Witt 
altfDenn, wenn wir unö an unb in Denfels 
ben befinDen, gar nic&t lachen. Stile ©c&er* 
^c, Die in ©egenwart folefrer ^Jerjbnen, an 
folgen Orten unD in folgen Reiten »ora# 
tragen werben, wenn fle auefc fonft uoefc 
feurig finD, »erliefen ein oiele« oon ifjret 
©c&bn&eit, weil fie nic&t anjtänbig genung 
finD , unD auö einer Seia)tjtnnigfeit De« ©a* 
9, e^persen. $ nmtl;* 
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tnüth$ entfielen, Die gar ju fehr in DieSlu« 
gen fdlt. 3$ t>atte biet Gelegenheit eine 
»eitlauftige Sritic, übet* toiele Birten De« 
©djer&e, anjujtellen. 3 a) will mia) äbec 
fcegnügen, nur einige berfelben anjufüf>ren, 
mehr um meine 2lnmercf ung DaDurd; »u be« 
(tätigen/ als fie felbft ausführlich ju unter« 
fu^en. 3>d> rechne Dabin »er allen £)in* 
Jen, wenn ßeute in ihrer $:i>De$ftunDe fd)er* 
jfcen. €ö ift n>al)*c, folche (Scherte, wenn 
fie fonjt fcb&n fmD, haben in gemijTer 2(6« 
ftä)t ein ungemeines §euer, mie ich fola)e$ 
bei) einer anDern Gelegenheit jeigen roilt. 
Slllein Die $oDe$fhinDe i|t Die mtcbttgfte Bett 
unferetf ßebenS, Der aUerbcDencf licbtfe 
(Schritt, Den «Dir thun f&nnen. <2Bir follen 
altfDenn eine cßeränDerung aufleben, bet> 
Welcher Die grojte 2lufmcrcffamfeit unD^Se« 
fcachtfamfeit notbig ift , unD mir finD t>er» 
bunDen, alle unfere Gräfte Der ^becle ju* 
fammenjuf äffen, um fo vernünftig und 
menfchlicb au$ Der fteit in Die £roigfeit ju 
«eben , als e» ftd) nrll thun (a|Ten. SUleS 
Dtefeö ift unmöglich , n>enn mir nicht in Dent 
möglichen ©raDe ernjtbaft ftnD. folglich 
»errdth Derienige, melcher in feiner "SoDeö« 
ftunDe fpafjt, eine gar ju grofie ßeicbtftn« 
iiiglleit, unD feine ©eherne f&nnen unmog« 
lieh fcollfommen glüeflieb feon. 3um an« 
Dem rechne ich hieher Die <Scberfce in Der 
Kirche, unD infonDerheit auf Der $anfcef. 

Sin 
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€in pater 2fl>ra^am von fancra Clan* 
mag nod) fo ein luftiger $opf fepn, erma$| 
übrigens noc& fo glucfltc^ in föerfebaftm 
Einfällen fegn, e$ wtrD tbm Doa) fein <Scber| 
»olltg gelingen, wenn et if)n aufDemienigeit 
<$5tuf)le vorträgt, welcher Den roic&tigjiett 
SQkbrbeiten geioiDtnet ift. ©aber Darf 
Pein «ßreDiger Die haftet auf Der ^anfcel la> 
<&erltd> macben, er mu£ fie auö ttidjtige w 
^JrünDen mit Dem großen (Srnfre beftürmen. 
€nDlid) »ill icb t>iex, i«m ^öcpfpiele Diebel* 
fcengeDic&te, Die tobreDen, unD alle «jlßer* 
efe Deö ^eifteö , in Denen man eDel unD er* 
fyaben Dencfen mufj, anfubren. €in folebec 
Stiebtet unD SKeDner oerbält ftdj unanftan« 
Dig, wenn er fcbetfcr. £)a$ #obe, Dad£r* 
babene, Da* «£croif#e, Da* €bw)ürDtgc 
wirft vcrDuncfeit, wenn man es neben Das 
ßäcbetlicbe fielt. UnD folglich ftnD Die 
<Sd)er&e, Die aläDenn angebracht toerDeu, 
unglucflidj. (Bunter n>irD Daher aucf> 
um Diefer Urfacb willen mit Dicd)t getaDelr, 
Da§ er, in öet 4>6e anf öen $u>ifdben betn 
Äayfec un6 öec Pforte öefcfeloflenefi 
gtiebtn, einen gemeinen <8olbaten auf ei« 
tte fpafjbafte unD ladjerltcbeSSeife einfüljtfV 
SDort fpi|t ein voller £ifcb Dao* £>l>r, 
UnD bot^t, n>ie^acbbar«|)ang etje&U; 
«£)ani »§t unD fcbneiDet Doppelt 00t, 

UnD f$miert ft4 &«nn " n & wann Die 
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fptißt et, &<$>ftb$tx\ feljt nutfyeti 
Site u>enn nun Die* Die 3>onau roat, 
(#iet mac^t et einen <Stticb t>on Q3iete) 
S)a fttetften mit , Da ftunD Der §einD, 
2)a gieng eö fc^dvfer , al$ man mepnt; 
©£>tt flraf! tyt glaubt mit&fwe©a)n>üte. 



©tfl ©#&nljeit Der ©$er|e, ton Det 
ic$ bttfbet jebanDelt l)abe, »etanlaft mia> 
)U einet Ctitic übet eine Stelle hn achten 
25ucfee öec (Döyfeee» Horner läft Den 
SDemoöocu* Die SXac&e De* Dukant be* 
fingen, Die tfya Die €ifetfuc&t übet feine 
%xau cmgeblafen. Valcan loat Don De< 
Untreue feinet TPenuö benaa>tiet)ugef roor* 
Den , unD Da et lafjm mar, fo gefrauete et 
fta) nid)t , Diefelbe auf ftifa)et ^at ju et» 
tappen. €t etfann Demnaa) eine ßift , Die 
Dem Cfjaractet einet ©ottbeit, Die eirt 
©a>mio ifl, gemaf n>at> €t tetfettigt* 
ein 9te$ oDet eine Gelinge von (SifenDtaf> 
fcte i()tet getnigfeit roegen unfiebtbw n>at> 
Dabei) abet unjetbt ed)licb, unD Die niemanD 
miftul&fen i>ermoa)te, alöetfelbft. £rleg» 
te fle in fein SBette, unD Venus roatD mit 
Dem tTlat» intern Söublet gefangen. VnU 
CBwetblicffe Den $ang, Den et get-ban &at* 
te, unD fieng ein fo etbdtmlic&eö @efd)re» 
<m, aU mit immet ein bemann in äbnlt* 
(£>en t UmftanDen anheben im <StanDe ift, 
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t&enn 9va$e, €iferfudjf, 3^" unD©$aam 
if>n aufferftdj fefjen. 2llI*J©ott Reifen mann* 
liefen <öefd)U$t$, Denn Da$ grauen jimm«c 
fce$ (Dlympus tt>ar üiel ju f#ambaftig, 
Da); eg bep Diefer fc&muktgen Gegebenheit 
erföeinen foDen, famen ju «£>aufe, Muftis 
ttn fidj an Der gan&cn Gegebenheit, unö 
famunDerten Die Cift Deö IPulcan», 
Römers ©Stter fennt, roirD mit leistet: 
SDiti&e erraten fonnen, maö ein teDer Der* 
felben, bei) Diefem Slnblicfe, mirD geDad)t 
ljaben. 2lpollo tjr unoerftelter alo* Die übri* 
gen, er fragt Den XtXttcazi ob er rool>l 
ttänföe, fia) ieijt in Den UmftänDen ju bt* 
ftnDen, in melc&en JTlar« betroffen roorDen? t 
bereut antwortet mit aller Der <Sd)alcfr 
fcaftiaEeit , moju eine fo luftige ©ottbeit im 
tbtanDe mar. <D, fagt er, wenn eo nur xoatyt 
xoatt , und wenn tefr noct; direymal ff ar* 
cf er gefe ffelt voext , tinö alle (ßotut unö 
XBottinmtt mid) feljen folten, fo toolte 
iä> fcoctj bey der iinwrgktcbhcben X?e* 
tiuö gerne liegen, SDiefeö mar nun Der 
^pa§, Darüber £omer alle @5tter au* 
tollem #alfe lacben la|t. SQSir mollen bep* 
feite fe|en, Da§ überhaupt Die gamje 2$ege« 
ftenbeit fo läppifdj ift, Da§ fte mit Dem fbt* 
griffe oon einer ©oufyeit nia)t befielen fan: 
fcenn afle Sefer De$ Römers miffen , Daf? fei* 
«e ©otrl)titen t>eräd)tlicb unD tä&erlid) ftnD. 
®olgHcfc tan man niebt leugnen, Da§ Qtefet 
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e<&etfr De* mercur« feinem S&atattee 
Semäj} fep. Horner bat aua> gut gett>an, 
»a0 et DaU gtauenjimmet ju £aufe blcU 
fcen laflen, weil et felbtf fc^eint gefel>en ju 
Ijaben , Daß »iDt iaenfaltf bie gan&e Söege» 
*em)eit,unb Det©a)etfr, Den et Dem tltccs 
cur in Den SJtunD legt, ganfc unleiDli# unfr 
tmetttäglicb. wütDe gewefen feon. Sllleirt 
«ule* Diefe* bepfeite gefefct, fo iff Det gan&e 
©djet| ein fömufciget ginfaU. €tn £u* 
tenidget ftic^t einen betbotgenen <3Bincfef, 
um ungefepn feine £uft ju büflen. Hiera«: 
tbatactetifitt fia>, Dut<& Diefen fähigen 
€infall , al« einen um>etf<fcämten cnuifcbeti 
■ SDtenfc&en, Der aHe 3ua)t unD €t)tbatf«it 
»etac&fet. UnD Det gan|e <Spa|j if* eine 
«nanftanDige @aujote. 3u Dem ä>mt" 
110$, Dag 4<>mer Diefen ©pag angebtac&t, 
ttm feine gefet ju beluftigen. Allein n>eU 
<&emtefetfanDiefet€infaflneufepn? ©et* 
fileic&en unfeufa)e©nfaüe ftnD$Hltag6fct>et* 
^e, unD SeDetmann* Einfalle. UnD man> 
fem alfo Den ferner mit SXed)t faDeln, Da§ 
«t einen elenDen unD unfeufdjen @#etfc an* 
geblaßt. UnD inDem et alle anDete @6t* 
(et übet Diefen Einfall fjet&licb, lachen lagt, 
fo beföimpft et fte in Det $&af , inDem et 
fie DaDura) altf eine Qktfamlung pöbelhaft 
tmD nieDetttäc&tig gefmntet ßeute »otftelt: 
Denn nut beuten pon Diefet 2ttt f onnen, foU 
$e fömufcige ®eDancf en , gefallen, ©iefe 
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©teile gebort oljnfe&lbat unter tteientgen/ 
l>et> Deren Verfertigung, naa) ijoratjen* 
SluSfprudj , Der gute Horner gefdjlummert 
, l>at. Sin Dem Vater Der ©ic&ter folten ftdj 
billig, ade fc^ec^t)afte SMdjter , ©afoten* 
fajretber , (SomoeDienfc&reibet u. f. n>. 
fpiegeln. £)ie £rfal>rung leljrf , Da$ wenn 
man einmal rea)t luftig mirD, unD m$ 2a* 
eben gerätf), man Die Ueberlegung gar ja 
leicht t>erlief>rt. UnD md)rent()ei!ö fängt 
man alöDenn an ju fa^äefern, unD f>e cf f , 
(tat artiger ©e&erfce , 3 0tcn unD unefyrba* 
te Einfalle aus\ £)aju fomt nodj, Dag 
man Dura) Da$ <Sa)mu|ige in einem €in* 
falle Den Langel Deö <3Bi^igen unD (Sinn* 
teic&en ju crfe&en pflegt , wenn man über* 
Ijaupt feine weitere 2lbfta)t fjaf/ al$ fein« 
gub&rer jum Saasen ju reiben, <2Benn al* 
fo ein rosiger $opf jta> enDlia) in einer ®e> 
feHfajaft erfcb&pft, unD nia)tö finnretcbeS 
mebr erDencfen fan, fo fängt er gemeint* 
Sliefc an, $ofen ju reiften. SWein matt 
mag Utfacbcn angeben meiere man will, 
fold)c fa)mu^ige unD uncfyrbate Einfalle finö 
allemal taDelntftvurDtg. 

» 



r. 

Digitized by Goo 




|ie SEBaMeif eine« eßetfre* ift (ine fo 
_j nri&roenöioe €taenfc&afit fee/jeffr« 
fcctf man faaen fan , ein fätf$f&£S$eir 
(e? gat fein e$etfc. £>ie «Barett 
Die ©nintmottfommen&eit aUet «nbera 
*8oHfommem)elten fret €tfenntn{jj f »elcfo? 
alfo ineaefamt wegfallen, wenn Mt öftere 
m$t twfcanften ift. 3a , eine falfc^e £t* 
fenntnif ift gar feine £tfenntni§, fonbet* 
fclof eine @a)einerfenntni£. £in $$er| 
Dem n ad), roeldjet in einem ganfe untief fu- 
gen uno tmaeatünbefen ©ebanefen, 6eßp, 
Ban jmat fo fange einen blenDenDe» wp 
glänfjenben ©cfcein üetütfac&en, fo lange 
man im %titiwmt flecft, unb p für einä 
»a^ren ©ebanefen anfielt ; allein fein 

feuet gleist bem f $euet eine« 3trlkM. 
So .lange man baffel&e t>on ferne ftef>f, 
fcalt man e$ ffit ein jeuet, »eil e$ berglei? 
$en jn fetjn fcfjctnf , befragtet man e* a&ec 
in Der Sfta&e, fo etfennen mit, bog mit un$ 
frefroaen &a&en. €tn <5d>erk bemnaa% 
meldet in einem falfc&en ©ebanefen 6e* 
flefct, fan fein wal)te$ $euet unb feine 
wa&w e$&nfcit Ifaton. & i\\ gat fein 

*3 i n .. 
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wurcflißer ©eDancfe, in fo ferne et falfcfr 
ifl, fonDern ein Hoffet ^lenDNercr" , ein 
•pirn.qefpinjr, welches man ni#t ju nalje 
unD nicjjt jn genau betrauten mup, wenn 
man Die angenehme SSejauberung erhalten 
wiQ, Die eö &erurfa<$t. €0 ifl alfo unmog* 
lia) , Daß ein falfa)er ©eDancf e ein (SaVrfc, 
unD nod) t>iel weniger, Da§ er ein feuriger 
@$erl| fepn folte. €r ifl Wfrens ntdüt* 
anDerä, alö einbloffer ©aVinfcfrerfc, wel* 
<&er feine $robe aushalten fan. €ö ifl 
bemnad) ohne wettern 33cmeiß flat, Dag 
ein feuriger ©c&etfc in einem ria^tigen @e* 
Dancfen befielen muffe. 

£)a ein ^cfcerfc eine wifctge unDfa^arf* 
finnige QSorfleOung De$ £äa)erlicfyen ifl $.24. 
fo wirD juDer ^jßafjrbcitDefTelben Dtepcrleo 
erfoDert: 1) Daä 2acl)er(id)e muß in Der 
*$bat in Dem ©egentfanDe angetroffen wer» 
fcen, wela)e$ Durd) Den 0d)er& entDctfc 
tüirD. 3Benn Demnach Dur<$ einen @c()er& 
Söinge als läaVrlid) t>orgeflelt werDcn , Die 
ti ni<$t finD; oDer wenn an einer <Sadj>e 
etwas lac&erlicfces entDecff wiiD fp nia)t la* 
<&erli$ ifl / oDer in Der <6ac^c gar nidjt be* 
finDlicfc ifl , fo ifl er ein falf<Jer <Sd)erfc. 
<£>ie wabre Religion, Die 5Ba()rl)eit, Die 
^ugenD finD nt$t laayriidj unD baben au#, 
in fo ferne fie roaljr fino, nic&ttf loc&erlia^e* 

& s ftti 
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ij4 Öritt« S$$n&eit Oe t e^er^e, 

an fid). 5tllc (^cherfce Demnach übet Die 
^Bahrhett, üb« Die mahre §ugenD, unD 
Religion müjTen nothmcnDig frofiig*feon, 
»eil fte feine 'üßahrbeit t>aberu UnD menti 
j. €. Die geinDe Der Religion unD Oer &hre 
von Den SPionaDen, unO an Dem pl)ilo|o* 
p^ifc^en ©achen, Die fielen Der Religion 
ttnl ^ilofop^ie oerDrebcn, nm ma* Idcher* 
lic^eö herausbringen , unD fta) Den <Srof 
ju ihren ©cher&en ju erfchaffen : fo fönnen 
ihre @cf)er(?e jmar fei)? feurig feon, unter 
Der SöeDingung , wenn Die Religion und 
büofopbie Diefeö lächerliche an fta) hatten, 
i aber Diefe SSeDingung toesfÄtt > 4b4KC*' 
liehrt auch Der ©cherfc alle fein geuer. ») 
©ie ©inge, Die tt)ir un$ in einem ©cherfce 
al« oerföieDenoorfteöen, muffen ittfeet$$af 
»on einanDer oerfchieDen fenn, un& $»at 
müffen ihnen Die <3JetfchieDenbei&n mötcf* 
lic^ jufommen, Durch melcbe mir fte oon 
einanDer unterfcfeiDen. <2Benn alfo in ei* 
tiem fchetfcbaften €trifafle £>inge oon ein* 
anöer unterfohieDen merDen, Die entmefcec 
nicht oerfchieDen ftnD, oDer in fo ferne fte nicht 
»erfchieDen ftnD, oDer nicht fo mie mir fle 
»on einanDer unferfcheiDen : fo ifr er ein faU 
fcher ©eDancfe. 3) ©ie £>inae, Die wir 
tmt einanDer oergleichen , muffen in Dec 
fm mit einanDer ubereinflimmen, ftemüf* 
Jen mürcflich einanDer ähnlich unD aleii 
«e&n, unD war muffen ihnen Die Ue&erein* 

1 (im?* 
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g mmunfl« unD Sßergleitfung^ücfe in Der 
jurommen, Dura) n>ei4)e wir fi mit 
etnanDer »ergießen. SBfnn tJJi 5fc /» 

aiiDer ücrgIctaVn, Die enrmeDev aar nicht 

feine ue t>etfa)ieDen finD, oDer Doch nicht 

W Derfelbe em fallet ©Aerfc. »et feL 
««fl m grantf»;* Ä£ **7 rierte 
»ernabm, Da0 ein berühret SfteDicu* t>on 

SSFJS? e tt>eIc & er D « reformieren 
Religion 3ugetf>an mar: mein «ceunö, 

SfJ 5 e £ cbe " f» c wlcffen' liefet 

geifHic&er, n>elO)er hi^er Die refotmivre 

a* !S? tt * u unfc ^»^» öefuc^t l)ätfe, ca* 
goltfj cjemorDen wäre, fo liefie fta> Diefet 
nod> tertfc feigen. ?Jflej n ein 2lr($f, 

betva&tt , *nWt ftc^ gegen feine 
Jjelrgron mc&f, mie er fia) gegen einen 
Ärancfen »erf>äif. <2ßenn et alfo 
«gionwriaft, fo f>at Diefe* <£ctfalten gar 
«me Sfe&nlic&fett mit Denjenigen <%tvl>aU 
jJJ/ »erm5ae öeffen er einen £rancfen »er* 
WBt/ Den er 6te(>er in Der €ur gcl>abt, unb 
W f^en^BieOeraenefung et Detpeifelt. 
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«Meine SOtetnunf üon Der , 3Bahrh«it De* 
€>chet&e , Di« t$ in Dem »orbergehenDen 
2l6fafce fcorgetracien habe , wiDerfpricbt De» 
«enienigen £unftricbtern feine*n>ege*, wel* 
che Den Unwahrheiten in Den ©a)er$en ei* 
nen $Ia& t>erjtatten. Cicero geb&rt unter 
Die Slnjabl Diefer Äunflric^tet , roddjer im 
onöetn 23uc^ vom »edtier fagt: Per- 

fpi ci t is hoc genus quam fit facetum, quam 
degans , quam Oratorium , fivp ihabeas 
vere quod narrare poflis, quod tarnen eil 
mendaciunculis atpergendum, five fingas. 
(£r behauptet alfo : d fet> feljr wi&ig unD 
fcharffinnig in einem ©cberfee, wenn man 
entroeDer etwas erDtd)tef, cDer Da$$Baf>re 
mit Unwahrheiten untermenget. Sttein 
Diefe ^unflria)ter Betrachten Den «Scberfc 
auf eine aanfc anDere 2lrf , als ich e* in Dem 
twrbcrgebenDen Slbfafce getban habe. QBentff 
man toon einem <^a)erfce reDet, fo ftebt 
man entweDer auf Die SMnae , Die man auf 
eine finnreiche unD fc&er&bafte <2Beife Der* 
gleicht , worüber man fcherfet, unD Don De* 
nen man Den &$erfe entlehnt; oDerman 
f«eht auf Den ©eDancfen felbft, in roelc&enr* 
fce'r ©cberfc begebt, auf Die ftnnreic&e unD 
f$arffinnige 9ßeegleia)ung feerfcbieDenet 
Eilige/ um Da« lächerliche vx enf Deelen. 
Sn Der legten Slbftchf mu§, meine* €rac&* 
>ten*/ fein unrichtiger ©eDancfe/unD wen/i 
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er aua) eine gawj fleine ßügen märe, ein 

mendaciunculuan , ttie Cicero fagt, in Dem 
<©a)etfce Dorf&mmen. 3 n öer erften 9to* 
ft<$>t aber, mu§ man anDer£ urteilen. 
SMe *erfa)ieDenen ©inge, Die man auf eine 
ftnnreicbe Slrt mit einanDer t>ergleitt)t, um 
ju feberfcen , f6nnen entmeDer aua> roabt 
fenn, oDcr fie finD, roo nidjt famtlicb, Doa> 
eins Derfclben falfa> unö erDia)fet. ©tob 
t>te mit einanDer »erglicbenen ©inge , famt 
Der ftnnreidjen ^ßergleicbung Derfelben ria> 
tifl,fi>tjl Der@$er& Dura) unD Duta) roabr, 
,unD entölt niebt Den geringjten unnötigen 
©eDancfen. UnD ein (Scberfc, roelcbev auf 
Diefe "äBeife mabr ift , ift unbeDingt unö 
fcblecftferDingä roabr, unD feine ^Ba^r^ett 
fan eine unbeDingte <2ßabrbeit genennt wer* 
Den. £in 25tfd)of in ftranefreieb blieb ein* 
mal, in Der^reDigt , fteefen. €inige $eit 
naa)ber fabe eine £)ame fein SöilDnifj, unö 
fagte : metrt <5<Dtt, twe <tynlio> fle^t ei* 
tt>m, man folte jagen , e» prcWge. <Öie* 
fet 0a;etlj fjat eine unbeDingte < 3ßahrbeif, 
©enn Da Daö ^SilD'fo jtum mar, als Dec 
SBifdjof auf Der $an(?el, fo böoen nia)t 
nur Die mit einanDer üerglicbenen SMngd 
ihre ü&llige Dtfcbtigfeif , fonDern Die ftnnrei^ 
c$e QSergleia^ung ift aueb ria)tig, unD freit 

Das Sacberlid^e in Dem $efj(ev De* 8ifa>f* 
lebbaft vor. 

• • . , • , > Üij h 
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r cjßenn aber in einem Scherfce t>ie (Sa* 
chen , Die mit einanDer auf eine fa)erfcf)af te 
2icc verglichen roe rDen , f alfcb unD er Dichtet 
fmD, ob gleich ihre QSeröleicbuna richtig i% 
.foijt Der aan&evöcherfr nur auf eine beDin^ 
teSlrt mabr, unD man fan Die <2ßa1)tl)tit 
fcefielben eine beDingte ( 3ßal>rbeit nennen. 
€d mag nun t)er ©cberfeenDe famt feinen 
j3ub&rern Diefe £)inge , Perm&ge eine* Jrr* 
tburn* , in metc&em fie (teef en , für rieht ig 
galten, oDer fie m6gene$ roiffen, DajijW 
falfd) fmD, unD mit gleij? jum ®$er& «i> 
Dia^tet worDen : Da$ macht feinen toefentlt» 
chen Unterfchiet) bei) Denen (Schersen au$. 
Die nur eine beDingte Wahrheit haben. 3» 
ienen tonnen alle Die Scherfee gerechnet 
»erDen , »eiche Die Renten t>on ihren ®ott* 

beiten ,,nh Atihom fnUAhaften 3Vn<i«n . fti* 

fie für 

hin man Den berühmten <5pa§ rechnen f an, 
Den mir bep Den Sllten antreffen, unD Den 
ein rosiger ^opf gemacht hat, bep Der©e» 
legenbeit , Da Der Tempel Der 2>iana ju 
iCpjpefus abbrante. 3n eben Der 9*a<h^ 
als Diefee ftch jutrug , »atb 2Uej:«nöet öcc 
(Srofle aebobren, söian fragte: warum 
»tena ihren $empel nicht gerettet? unD, 
Die Slntmört De« wiegen &opf£ war: 
JDiana fey eben Hiebt $u £aufe gewr fen, 

tpeil fi« 6er 4>tyropwe, Oer Wiitter fce» 
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Zlexanbtte, bey öec C&eburt beyße^ert 
möflen. öb^Icic^ Diefer ea>r& nio)t Diel 
geuer entölt, fo f>abe io) ibn Doa) beolau* 
füg anfügen wollen, Da er ein fo berüfmw 
ter <6pag t|t, unD bier jur€rläuterung Die* 
tten fan. $a> böf>e oben einen <Spa& an* 
geführt : Daß nemlia) iemanD Gintec einem 
«nDern (jergerüten , weil er ilun feintfinit 
acftoblen. 3n Diefem @cberfce ifr eine €r* 
Dickung, unD eben Durcfc Diefelbe ift Daö Sa* 
<b<rlia)e in Diefec Söegebenbeit entDecf t roo«* 
fcen. ©ie (Sdjerfce, Die nur eine beDingte 
<2ßabrbeit baben, f&nnen unmoglicb toer* 
ttorffen rcerDen , man mütfe Denn aDen §a» 
beln unD CrDicbrungen alle ©cbonljeit ab* 
fpreeben wollen , unD Daö roürDe eine groffc 
Unroifienljeit in Den ^öerefen Deä ©eifie* 
»erratben. <2Benn ein <5<&er& nur Dietent* 
$e ^abrbeit befüjf , t>on roelcber id) $. 66. 
gebanDelt f>abe, fo fan et Doa> überaus feu* 
tig fepn. iftur muffen Dabep alle 9iecielit 
einer fcb&nen unD roabrfcbeinlicben (SrDicb* 
tung beobaä)tet roerDen, unD Diefe Regeln 
l)abe icfr in meiner Slejtbefic autffübrlicb ab* 
gebanDelt. SDtan muß mit einem <3Borte 
auf eine fo(d)e2lrt erDidjten, Da§Daöer* 
t>id)tete o&Uig roabr ju ferni fcfceint. 

Fi£U yölap Utis cauk fint proxima veris* 
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<2Benn man Die ©cüerfcc, tie auf ei«! 
tmfeeDingte m unD fötec&tetDing* tidtfia' 
fttiD/ mit Denenienigen *etgleic&en n>iH>DÜ 
mit eine beDingte 9S3af>t I>eit tya&en, fo g# 
be ic& Do# Den erjhtn den SBotjugoot Dert 
ledern , wenn fte nemtitt) fonf* irt gleiten! 
©taDef$6n ftnD. 3a> fan petfc&ftDen* 
Uefa<&en anfübwn , roatum ic& Diefe* mein 
Urteil fut tic&tiq fjaite. €ine Unroabt&erf 
i|* Doc& allemal ein ©eDancfe, Det mef>t uit* 
toollfemmen tft ald eine <2Baf)tfcit> wemf 
fte in Den abtigen etittfen einartDet ftle«& 
ftnD. ©n ©c&etfc mag feurig* jVmt al# 
et »in, tfbenn et mit untet SöeDitigungert 
»abt ift, fo bemt|et e« auf Det £8etglef* 
ebutig folget @acfcen, Die nic&t jufctefW 
«2Bclt, fonDetn m einet atfDetn mfrglic&eif 
unD Mof etDic&teten 2Bdf , gellten. Hebet? 
Dem fo febeint mit Der *33i& nia)f fo (tatcf 
iu fepn, Det ftc| DenOtef mm ©c^erfjen> 
feutd) «£>ülfe Det $)ic&tung*ftaft, etfebaffr 
€t fan alfo nacb feinem ©efalien %wen? 
»egl äffen , fjmjutfmn, ma* i$m gef Älf, una 
^ if* atfo fein ®nn»ff f D'«0 ifjm Detepaft 
gelingen muß. €ö fc&eint fo gat r «I* 
wenn ein folget fpafbaftet ^opf feinen 
©cbetfj uotbet au«Dentft, unD aläDenn etft 
Die Steetidien Doju etfinDef. föernt 
timm «Stenden abnli# ju fepn, Det feinen 
Sßowag twfyi autfatbeitet/ unD &etnac& 
. ;■•> .«* Den 
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Den $evt Daju autffucbf. ©anfc anbete 
t>evt>i\ic e$ fTc& / in Dem enrgegengefe&ten 
gälte, ©et SUSie i|t aläbenn fcblecbtet* 
Dings An Die <Saa)en/ fo roie fte feinet Un* 
tetfncfcunö üötgebalten roetben, gebunDen. 
Sc muj? In Det ®efebn)inDigfeir ftcb betae* 
flalt ju biegen roiflVn, DaG fein Einfall ftd^ 
auf Die ©acben paffe: Denn eömirD nichts 
feinem $BiUf übt übetlaffen. 3cb gebe ger* 
ne JU / Daß ein <Sclja&, welket nut auf et* 
ne bebingte 2ltt tiebtig ift/ btemeilcn im* 
enDlicfc bielmal feutigev femt fonne, alö ein 
^d>etfc Det fcblecbretbingä mabt ifr, fon# 
Detlta) wenn Det ©djetfcenDe Die JDinge 
nidbt feibft etDia>tet, fonoetn febon Üngft 
befanntc fabeln unD etDicbtere §)mge mm 
öpafle ampenDet. 3n Diefem legten $alk 
gibt et/ einem fcblecbtetbingö fiebrigen 
<Sd)ct&e , febt wenig nad). 3d> bebaupte 
nut, Dag/ wenn $n>ei) ©cbet^o fontfeinatu 
Det bolli0 jjleid) ftnD/ Detienige, Det eine 
unbeDingfe <2Babtbeit bat, feinet fep, al$ 
ein <Scbet& Det nut auf eine bedingte 2t tt 
tidjtia ifh (fin föatfjimuaet 3Bifc, n>el« 
djet in tiefet mntd lieben 2£elf , unc in Dem 
«Heitre Det <2Bal)tbeit , feinen <Sfe>f jum 
©d)etfcen finben f an / febeinf mit niebt 
Dutct)DttnaenD unb bellfebenb genung ju 
fenn, al$ ju einem ted)t gei|ttei<bt>n unD be> 
lebten Äopfe etfoDett wirb. 
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Der .• 

§. 70» - 

§§ie SebbaftigPett einet ftnnli<$en Sc* 
!c nmni|? befielt Darin , wenn wie untf 
Derielbcn in einem bol)cn ©raDe bewutjC 
ftno, noeü wir une" fct>v viel auf einmal von 
unD in Derfelben vorteilen. ^olglidj, wenn 
tütt uns Die groffe Mannigfaltigkeit Des 
föeDancfen unD ©ad>en , n>elcf>e vermöge 
Der etilen ©ebomjeit in einem <od)ett}e an« 
getroffen werben mttf $. 3«' 49- »n einem 
hoben ©raDe Der &larbeit »orfrellen , wenn 
wir un* Derfelben fei)r (raref bewußt ftno, fo 
ffi Der ©cberfcflar unD lebhaft. (£in<Scberfc, 
welcher alle bisher abgebanDelf e ©a)6nbei» 
ten befifct, Der aber niefct flar unD leX>t>aft 
i|r, Der ift einet ©cgenD abnlicb, welche 
oon Der ftnftern ?taa)t begattet \% 5Bec 
fan Die Mannigfaltigkeit unD Menge Des 
©egenjrAnDe, mit welcher fte au&gefült ift> 
feben? 9B3enn er aber flar unD lebhaft 
wirD, fo gebt Da* Sia)t in ibm auf. £r et* 
ofnet alöDenn unfern Singen Die 2tueTia)t in 
ein $elD > Deffen €nDe e$ bor Menge uno 
Mannigfaltigkeit Der ©egenfränDe nid>t ab* 
jufel>en oermag. (Et öberb&uft und mit ei* 
nem 6bao$ Dtr Söegrijfe/ Dejfen £ntwitfe* 

lun$ 

- 

1 • Digitized by Google 



Iunö wir entmeDer t>orjund)men nic&t Seif 
toben, oDer in Der ©cfd;minDigfeit anju* 
fangen nid)t mtflen. £r itf jmar nic&t 
Deutlich, er fielt un* alle $heife/ roorau* 
, er befiel/ niefct eiukdn einen nad) Dem an* 
Dern wr; allein er ftelt fie unä alle auf ein* 
mal t>or, «no leuchtet un$ fo bell in Die$u# 
gen, Dag mir ii>n einfeben unD t>crftel>en. 

ijt unnfrtbia, mettläufrig ju jetgen, Daf 
btefe Bebbafttgfeif eine wabre unD notbige 
©d)6nbeit eineö t£d)er&etf fe». <2Ber mirD 
»obl behaupten, Da^ein6a>er^ein@ier^ 
bleiben fonne, wenn mir il>n aar nid)t »er* 
tfeben? 3<b babe In meiner $le|il>etic über» 
fcaupt meiflauftig eiroiefen, Dag feine (£r# 
fennfniß ebne ßebbaftigfeit f^6n feon f&n* 
ne, unD juglcicfr gejeigt, mie Diefelbe cr&al» 
ten merDen fonne. 3dj mill Daö ??&tf)ige 
t>on Diefec ^a#e, auf Die6d;cr&e, anmen* 
&en. 

f 7t, 

: £Me crfoDerfc Cebbaftigfctf eine« 6d)er< 
fcetf muß notbmenDtg uerlobren gei>en, oDetf 
t»enig|ten$ fel>c ftartf üerminDert merDen, 
roennerju lana unDmeitlauftigi(r» (Er muff 
fcemnacb fef>r furfc frort, oDer Die ßür&e ei* 
ne« ©c&er&etf tft mit feiner 'ßebbaftfgfeif 
notfrroenDig DerbunDen. erfoDert"Die* 
ftt nk&t nur Die mrfentltc&e $8efd)atfenbete 
«ineö ^(Der|eö/ Denn Derfelbe befrebt in ei* 
Mm fur&en ®eDancfen §. 24. fonDern mar* 
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Fan t& au<$ Dafyet betüelfen, »eil et fonft 
niajt Die etfODette Sebljaftigfeit l>aben fan. 
*3ßenn Det <Sdjet& ju fand i|t, fo mitD ec 
entmicfelt , unD e$ entfielt eine Deutlid)* 
QSorftellung. ^o!gUc|> bleibt et feine ftnn» 
liebe 3$otftellung mel)t, unü atfo audj fein 
©d)etfc $• *4' £in< Deutliche c8ot|tellun3 
etfoDctt eine mercflic^e Uebetlegung, unD 
bal)ct entftebt allemal eine £tnftl)aftigfeit/ 
roelcbc Das" Sachen unmöglich macot.. #Genn 
Det <6d)er(j jit lang iff , fo metDen Die t>et* 
f<$ieDenen ^tyeile, au$ Denen et jufammen* 
aefefct t|t, Det Slufmereffamfeit nad) unD 
nad) ootgefielf, unD man befomt aUDenn 
Seit genung, einen $b«il nad) Dem anDetn 
ju übetDencfen. ^olglieo empfünDen mit 
nid)t Dasjenige ßid)f, unD Die angenehme 
^etroittung, roela)e nitgenDe" anDetö roo* 
bet entftefjen fan, ald wenn man mit ei* 
nemmale mit einet SOienge t>on 25egti}fen 
fibetbauft mitD. (£ß uetbält fid) !)ict, wie 
mit Den ftcptfttalen. <So lange Diefelben 
jetftteuef bleiben, bringen fie jroat ein 2icbt 
fjetDot , melaV* abet lange m'd)t fo ftatcf, 
alänfcenD unD DutcljDringenD ift, ale* menn 
fte uetmittelft eineö SBtennfpiegelS gefam* 
lef, unD in einen ^Junct jufammen geDten* 
aet metDen. $olglid) muß ein @d)etfc jmac 
fel)t üieleö in ftdj faffen §. 3**49. allein Daf* 
felbe niebt Duvd) eine lange Dteibc Der ©c* 
Dancfen jerflteuen, fonDetn mit «inemmale 
** * * Den» 

# 

s 

' Digitized by Google 



( Dem ©emütbe üorfleUcn. SDtan tan, aucfc 
mit menig Korten , febt t>iel fagen. ©n 
€5eDancfe ift ofte, ein 3inbegvif fc^r fielet 
CßotfteUungen, $$e» einem <6d)erfce mu§ 
tmgleicfe mebr geDad)t, als gefagt, werben. 
SSftan muß Dem 3ul)&ter nur ©clegenbeit 
geben/ biel ju Demfen, unD ibn Durefc Den 
fc&erfcbaften Einfall auf eine angenebme 2lrf 
nötbigen, felbft nac&juDencfen , um audj 
fca&cnige ju Dentfen, ma$ man nic^t fagt- 

Eft breviute opus, ut currat fententia, neu fc 
Impediat verbis laffas Qncrantibus aures. 

§. 7». 

<3Benn man in einem <5c&er($e Die \\b- 
tbige Sebbaftigfeit unö $ürfce ju gleichet 
3 c it erbalten will, fo mu{? er ftc& juDen 

• UmftänDcn, in melden mir unö eben befin* 
.fcen, unD in Denen Der <^Dert* vorgetragen 
ttirD, auf* allerbolirommenfte febitfen. 3u 
tiefen UmjtänDen rechne ic& Die s ])er|bnen, ~ 
mit Denen mir umgeben nebft allen ibren 

< UmftönDen , Die &iit, Den £>rr, Die DleDen 

• unD €r*eblungen , mit Denen Die ©efellfc&aft 
bit auf Den Stugenbiicf, in meinem mir 
fdjertjen motlen, Unterbalten morDen: mit 

• einem <2Borte, Den ganzen 3«ftanD, inmeU 
» d>en mir un* mit unfern 3uborern beftnDen. 

Stile Dicfe UmftanDc , Diefer 9anfce 3ufranD 
' tnufj fo ju reDen Daö S3ilD, Die Vignette 
fepn , unD Der ©c&erfr Die ©emfe. S)iefe 

2 3 Um* 
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UmjUnDe muffen Den €tläutrung$grunb, 
Die ^erantafiung , unD Die ganlje (Erfla* 
tung De* <5Ö)er&eS einhalten, fie muffen 
fcer ©djltifiel ju Denselben fenn. 3>aDurd) 
tt>irD Der ganfcc ©cfcerfc Aar. Sin icDer, 
fcet auf Die gegenwärtigen UmfiänDe acf>* 
tung gegeben , t>erftel)t tf>n. £>er <Sd)er| 
fomt ateDcnn rea)t ju gelegener Seit, uw& 
er paöt fic& fo genau ju allen UmflAnDen, 
fraß mir DaDuvct) ntct)f nur bemeifen, Dafc 
wir Den ©cf)er& erft felbft erfunDen ; fon* 
Dem mir brauchen aua) nur fcfrr wenig ju 
fagen, unD mir merDen Demo&nerac&tet »er* 
ftanDen. UeberDie* entfielt au<&, aus DU* 
fev ^ollfommen&eit eine* ®$erfce6 , ein 
feefonDereö Vergnügen, inDcm feine t>or* 
treflic&c unö recf)t angemeffeneUebereinttim* 
mung mit allen UmftänDen eine cBollfc'om* 
mentjeit i|t, Deren €mpftnDung auf eine an* 
genehme Slrt belufriget. K[ 

Dulce eft defiperc in loco. 

#9>Mf. Carm, L. III. Ott, XU, 

£)ie fünften @cjjeefce Don Diefer Slrt ftnD 
of>ne ^beifel Diejenigen, roelaje fidj fo ge* 
nau ju allen UmjiänDen fd)icfen, Dag fie in 
feinem anDern guftanDe unD unter fei* 
nen anDern tlmftänDen unwränöert unt> 
mit eben bem $euer f&nnen angebracht mer* 
Den. ©enn, Da in Der ( 5Beltnia)t jmeo 
Beifen möglich finD, roelcbe t>6Uig einerlei 
fepnfolren, fo ifr ei ein Söeroeif, Da§ ein 

©cfcerfr 
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l ^<$et£Den fo&c&frcn ©tat btcfec Qöollfom* 
| menl>eit nkt)t beft£?e, oDet Dag er nicbt a(* 
, len Um (lau Den toollfommen gemai; fei), wenn 
I et md)t alö einmal mit einem gleic&enfteuet 
, angebrac&t roerDen fan. €in bollfommen 
i glü:fiid)ct<S(focf & fan alfo nur ein einzige* 
1 mal angebracht werDen, trenn et nemlid) 
Mid)f$ t>eh feinem geuev t>etliebren foll. 3$ 
£jcbe gerne ju, baß e$ fefcone ©eljer&e geben 
f6nne, roelc&e f)unDertmal angebracht n>er* 
i>cn fonnen. UnD Daß <Sdjeri$e, Die ofte 
angebracht wetDen f&nnen, in anDetn 2lb* 
ftdjtcn toiel fronet fe»n f&nnen, als Dieienw 
gen, Die fiel) nut ein einfejgee* mat ju allen 
Umftanpcn paffen. Stilein Dempl)netacl)fet 
i)I ctf Rar, Dag e$ eine groffere (ba)&nl)eit , 
fei), tt>enn fi<f> ein @d)er(j nut ein einfeige* 
mal anbringen laßt, als wenn er &frerö in 
anDern UmjtanDen wieDerbolt mcrDen fan, 
ßfyne ctroaö »on feinet ©clj&nbeit ju uer* 
liefyren. ©utd) Dicfe ©cb&nbeit eine* 
<Sd)erfje$ mirD Die gebftaftigfeit Defielben, 
nod) auf eine anDere 2lrt bef&tDctt. "^Benn 
t>et ©c&etfe. fo genau mit allen UmftdnDen 
ubeteinjlimt, fo muß Detienige, tvclcDet ii)n 
einfielt, Den ganzen Umfang feinet gegen* 
bärtigen BujtanDeö, ftcfy auf einmal üor* 
frellen. <3Bte Dielerleo unD mandjetleo fan 
nidjf unfer 3u|ranD, in einem icDmeDen 2lu* 
genblicfe, enthalten? UnD Der ©dxrfe. er* 
langt Demnach DaDura) eine grofle $)tan* 
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nigfaltigfctt unD fcfl&ätfigfeit. ©abec 
fornt*, Daß feurige <£cberf?e , tri* man in et* 
ner ©efcllfcbaft gebort bat, jtcb fc^t febwee 
Bieter erjeblen laffen , Weil man anfcern 
nid>t leiebt alle Umfränöc brntönglia) t>or* 
(feilen fan, in fcenen Oer ©efeer^ oorgetra* 
gen worDcn. %tDer triefe SKcgel ju feber* 
6en oerfrofien ficfe, auf eine Ictcberlidje 2trf, 
alle foagbafte #öpfe, t>te ju langfam unb 
pblegmatifcb im 3)cncfen fmD. ©ie baben 
t>a$Ünglücf , tton einev gewifien Q<m$fam* 
feit bebervfcbt ju weröen, oermoge welcber 
ftc jur ?lu<5Witfclung ibrer ©etiantfen ju 
Viel Seit braueben. £>et $luß ibrer Um* 
flÄnDc t|r für fie ju fcbnell, fie ftnnen Der 
©efenmintrietfeif DejTelben in ibjren ©ct>an* 
efen niebt folgen, unD fie finO um Oer^vag* 
beit ibrer Sftafut willen gelungen, bei) 
manchen UmftanCen mit ibrer äufmetcfr 
fameeif fülle #1 jteben unD fieb ju »erwetlen, 
unfc triefe Umftänöe fint> langft Horben, 
wenn fie r-on einem foleben langfamen ®o* 
pfe red)f wahrgenommen werben. ^Benn 
nun foleben beuten ein fcberlbafter Einfall 
ins ©emütb romt, fotomt er etwa* jufpat. 
£>te ©efcllfcbaft bat Da^ienige febon wteDet 
au* Der aebf gelaffen, worauf ftcb i>er 
ecberft orünDcf, unt» folebe ?eute macben 
ftcb läcberlid), wenn fte Die ©efellfcbaft mV 
tbigen' wollen, ibnen ju gefallen ftcb wiefcer 
auf Da* t>orbergebenöe ju beftnnen. ^em 
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crft nacjjfoer ein ©cfcerfe emfftlf, wenn Die 
©elegenbeit unD QBcränlaffung Defielben 
fc&on Derfd)WunDen ift, t>cr fc^meigc ftille, 
tinD unterDrucfe Denfelben, wenn et anDer« 
nic&t Die $raaf>eit feinet <2ßU*et$ auf eine 
lädjerlidje 2Jrf verraten, unö fic& altf einen 
«Dlenfdjen ebaracteviftren will, n>elc6et mit 
feinen fpaßbaften einfallen immer Ijinten« 
naa) eintet gejogen fomt. 

€in 0djerfe verlieft auf eine unaufc» 
bleiblicbe ^ßeife feine ©d>onI)eit, wenn et 
Dnitlid) ift, oDer in fo ferne er eine Dcutlü 
<f>e Sßorfrellung wirD. in ieDer Deutlicher 
£>egrif erfobert ein SftacbDentfen unD eine « 
llebetlesung, vermöge welc&er man ftd) Den 
aanfjen ^egrif, niebt auf einmal, fonDern 
^tuefnoeife unD nacb unD naefc vorfielt, 
golglicfc fan eine3$orfteUung, Die man vor* 
nemlict) Deutlich *u machen fu&t, nidjt Die? 
tenige £ebbaftig£eit befifcen, welefre ju ei» 
nem <5aVrfce erfoDert wirD §, 70, Sftan 
fan Diefcö, von allen ^eponbeiten, 'fagen. 
©0 balD wir unö einen Deutlidjen $8egtif 
von einer ©cb&nbeit machen, fobalD »er» . 
fc&winDet Das 0$one, ale* welc&e* nur auf 
einer (Smpfinbung , unD verworrenen un* 
Deutlidjen ^orfreflung Der QJoUfommen* 
fceif / beruhet. 3)ian iaffe einen ^egfunfr 
ler Da* allerfc&onfie @efta)t eine* reifcenDen 
M r s §rau* 
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$rauenjimmer* auämeffen, unD Die ^>ro* 
Portionen aller $beile unD 3üac Deffelben 
Dura) Deutliche 3at)len auSDvucfen, man 
lafTe U)n Die Sage aüer^beile unD3ügena<& 
matbematifdjen ökunDen betfimmen. 3<fc 
ßlaube niefrt, Dag \id) iemanD in ein joiaVS 
abgetriebenes ®efid)t oerlicben fonne. 
SDlau laffe aber eben DajTelbc ©efu&t oon 
einem gefc&uf ten «Dialer abmalen , fo toirD 
tt> in feinem »olligen ölanfje , unD in aller 
feiner erobernben <s$d)&nl)eit erföeinen. 
©oll alfo ein <Sd)erf$ eine fefoone finnlic&c 
«jßorttellung bleiben, formier n»4)t; fei* 
nem grollen unD oornelmijten 'Sbeile nad), 
Deutlich fenn unD Durcb Den QSerflanD be? 
tradjfet rocrDen. <2BiDrigcnfalä frort er 
auf fd)6n ju feim, unD er tvirD eine oiel ju 
ecnflbafte QSorflellung , alö Daß er genung* 
fam tum 2ad)en reiben folte. ^ierau^ er* 
gellet Demnad), warum ein (Sd>er& froftig 
n>irD, wenn ein toeitlauftiger <£ommenta* 
riuö über Denfelben gemacht n>irD, unD 
roenn er Durco oieleiftoten erläutert n>ivD: 
fcenn er n>irD eben DaDurcfc in eine Deutlid)c 
^orjtellungoermanDelt. ©iefeö muß man 
l»em Suborer felbfl überlafTen, Der mag in 
feinem ©emütl>e Den ©c&erfc fo genau unD 
toeitlauftig jerglieDern , unD fo t>iel ^oten 
tmju machen , alo" e$ tym felbfl gefallig ijh 
€ö itf eine 2lrt Der Unöerfa^amtbeit , Die ein 
fpa^after £opf gegen feine 3uf>orcr bliefen 
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lagt, tvenn et ifmen feinen @a>erfc erfiärt, 
unD Duvd) Slnmerrfungen erläutert. £t 
gibt DaDurcfc off enbar. aentmg ju oerjleben, 
tag et tfcnen ntc^t £inftd)t unD ©cfratfjin» 
tiigfeit genung jutraue, um Die ©tärefe 
fein«* <S5d)crfce$ einzuleben unD ju («greif* 
fen. i|t cm fet>r befd)toerlid;eo\C8erbaU . 
fen mannet fpafftaften &6pfe, Da& fie gat 
ju gefällig finD , unD ibre 3ui>oter Der 3)tü* 
fce De* ?RacbDencfcnii$ uberbeben wollen, 
fömecfr Duficlbe gar ju febr naa) Sigenlie* 
bc unD bod) mutiger £inbilDung, ale Dag 
rtf gefallen folte. €in (Sdjerfe, Der einen 
€ommentatiuö notbig bat/ oDet alfobalD 
Damit t>erfeben toirD, ifi in Dem etjfengaüe 
ftojftg, unD in Dem anDetn toirD et in ei* 
tien froftigen Einfall permanDelf. 9io# 
tnel abgefc&matfter ift ein anDeret $eblet, 
Dcffen ia> nur bepläufig €rroebnung tbue. 
€$ finD manebe Seute, Die felbft feurig ju 
fc&erfcen ungefepitft finD, gegen Die ©efell* 
febaft fo übermäßig gefällig, Dajj fie Die 
©cfoerfce, welcb« ton anDern^oorgetragen 
tuerDen, mit Sftoten erläutern. SDian £onn* 
te Diefe ?eute, Die ©c&oliatfen feper^aftet 
$&pfe, nennen. <6ie begeben einen Dop* 
pelten §epler. (Sie bereifen jic& nemlicfr 
riebt nur unbefcbeiDen gegen Die ©efell* 
f$aft, inDem fie in Der Meinung ju lieben 
Den <5d)em ermeef en , alt wenn auffer ib* 
nen niemanD SBifc genung beft^e , Den 

©efterfr 
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©<f)?rfc >u wrftehcn; fonDem fi« machen 
aud) Die <Öcf)et&e aeifttcic&et j?tyfe, fo »iei 
«n ih,nen ijt, mat unD ftottig. 

5)ie &M>afttgfcit eine* <Sc&er&e* befWjt 
in einem Ijobetn ©raDe Der Älatbeit unD 
Dc$ 95emutjtfe»n$ §. t*q. SolaUd) muß ein 
teDet ©chetfc Demieniaen , in Dcfien 2lbfi$t 
et ein ec&etfc fepn foU, ftat fenn. . 2)a mit 
un$ nun Det Duncfeln <2$ot|tellungen nic^t 
Gemußt ftnD , fo ift ein Einfall gar fein 
©cfcetfc, meldet Duntfel t(t, Den man nid)t 
verfielt unD einfielt, unD Den man ohne 
Sftoten unD (Eommentatiutf nidjt oetffcben 
fan. $)ie 3)undMbeit ift Demnad) eine, 
»on Den at&ften £a&ti4)feiten etnetf ©a)ec» 
fee$. $QirmütDen obnfeblbat/ übet man» 
$e Einfalle Deä Ctceco , De« 4ocöQ / unD 
anDetet alten mifciaen @4>tiftftellet , lachen, 
wenn fte un$ nut niebt *u Duncfel waren, 
toeil mit Den ^a)lüffcl Daju betlobtcn ba* 
ben. Cicero unD (kuinctilmn tl)un eine« 
<S#et&e$ , meldet Dutcb Die «Borte pyxis 
Coeliana auSaeDtucft motDen, (Srmefmuna. 
<&ie (oben Denfelben, alö einen ungemein 
fpafibaften €infaU. ©a abet Die Äunft* 
rietet fia"> v>etgeblt# bemübet baben, Da- 
hinter ju fommen , motauf fia) Diefet 
©djetfe gtünDe : fo ifi et un$ beute ju ^aac 
fcuntfel unD unoet jtanDlia) , unD mit f&n* 
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ncn il>n unm&glid) ate einen (Schert} betraf» 
ten. 2Uö Der Zapfet ©iegtsmund geftor» 
ben war, binterlieg et eine fd)t iunge unö 
fäbnt ^Bittwe. €inet untet it>tett $lm>er* 
wanDten crma()nere fie, ft<$ niemals wie* 
Der Dermalen, unD Die einmiete Urfaefo, 
D-ie et anfübrte, war Dlefej tt>eil fie Den 
Turteltauben nac&alwien muffe. £)ie $a&* 
fetinn antwortete :tr«tum weit il;mlä)t, 
6c§ icb den (Tauben nachahme? 'SBet 
nic&t it>ci§, Daß man oon Den iutteltaubctt 
fagf , Dag fie fiefo niebt wieDet paaren, wenn 
fte if)ten ©atten uerlofyren l>aben, uno Daf 
Diefeö anDete Rauben tf)un, Dem (ft Diefet 
föcrfefyaftt €infall Duncfel / unD bep Dem 
»erlief)« et eben DaDutcfc alles fteuer. 
behaupte ni$t t Daß ein ieDer feuriger 
©cf)er& pon teDermann muffe perftanDen 
wetDen , Denn fo müfte er gewiß fcf>t frpftia. 
unD abgefcljmacff fepn, weil ju ^eDermänn 
fel>t einfaltige unD b&a)ft abgefd)macfte ßeu* 
U gef)6ren. Sftan muß pielmebr bebau« v 
pten, Dag ein feuriger ©c&erfc, allen wifelo« 
fen unD fhimpfen Zipfen, Duncfel unö \xn* 
perftanMia) fepn muffe« ©onDern icb be* 
Raupte nur, Daß ein feuriger <^d)er& feinem 
wiegen unD geiftreiepen $opfe Duncfel unD 
unt>erftanDli<$ fepn mufft/ Der Die Umftän* 
De weiß, auf weld)e fiep Der@d)er$ begebt/ 
unD Dem Die ©inge befannt finD, Die in 
Demfelben auf eine ftnnreiefre 2lrt mit ein« 
Wi anDet 
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anDer oerglic&en werten. 3u liefen Dun* 
cfeln ©ebenen, C>ic id) faDele, fonnen alle 
Dieienigen (Einfälle gerechnet werDen, Die 
gar ju weit bcrgebolt jinD, Die ju tieffinnig 
unD erjwungen ftnö, Die ju ferner einjufe» 
tyen finD, Die ju peCanttfc^ unD gelebrt ftnD, 
unD &ep Denen man gar ju viel nac&Dencfon 
tnuf?, el>e man fte einlegen fan. SDiefe 
JSDuncfelfyeit tan, aus mannigfaltigen llr* 
fad)en, entheben. <2Benn ein fcber&baftec 
$opf feine Öcberije niebt, nad) Der ®ele» 
Sjenbett unD nad) allen UmftänDen, gehörig 
einrid)tet; wenn, in Den gegenwärtigen 
UmftänDen, gar feinet oDer boc& ein jcfyt 
unmercflic&er ©runD ju Dem fcberijbaften 
Einfalle angetroffen wirD; wenn Die @e* 
Dancfen, auö welkem Die übrigen leidet pief» 
fen oerfdjwiegen werDen, unD Diejenigen nuc 
vorgetragen werben, auö welkem febc 
föwer Daö übrige ernannt werDen fan; 
wenn Die <*Berglei$ung$frücf e febr t lein unD 
unmeref licfc finD ; wenn Der gan&e ©4>erfc 
fia) auf gelehrte ©ad)en oDer ©Inge grün* 
fcet, Die nut Den ©elefotten begannt fepn 
fonnen u. f. w. fo muß er notbwenDig Den 
allermeiflen wiegen Rbpftn Duncfel fenn» 
wenn man eine ÖBcbmutter jum 
©paf eine Qtyncope nennt, fo fan nur Dec 
^Mnlologu* Darüber lachen, £in glücflü 
cfcet ^d>erfc muf Demnaa) ungejwungen 
fepn, UiQt tinyefefjen werDen f&nnen, unD 
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Darf fätt$afte Dergefhft entDe cFen , Dag 
man Dem %ü\)t>ttt, als Der fia> gerne bclu» 
tfigen will , nid)t Die *9iul>e maa)t, Den 
Äopf ju |erbrea)en, um Den (5d>crli 
ju üenleben. £6 gibt mand)e Seu» ' 
te, Die mitten in einet jaf)lreia)en ©efell» 
fajaft Demol)neraa)tet alleine finD. ®ie 
baben in Der ©fillc il)ve eigenen 9tetl>en Der 
QSorfrellungen, unD wenn ilmen atöDemt 
tua* fd&erfcbafteö einfält, fo tragen jte e$ 
oljne ÖJcDencfen t>or, unD nwnDern ficD wobl 
gar Darüber; Dag anDere ma)t mitlachen» 
SMe <§5d>erfce folget Seilte fmD ihren 3u* 
tyfcrern Duncfel , weil ibnen Die ^ßeranlaf» 
jung ju Denenfelben unbekannt ift. <Sola>e 
fci)er^afte Äopfe folten, wenn fie glücf* 
lia) im ©4>erfcen fepn roolten , Die ©ütigfeit 
gaben, unD tr>re &or Dem <Sa>r&e t-orfter* 
gegangenen ©cDancfen vortragen, oDerDie 
©efdtligfeit gegen Die ©efellfdjaft beroeifen, 
unD mit ßeib unD ©eele unier ibt gegen* 
»artig fep. ©onjt fan man tl>re (rinfal* 
le unm&güd) üerftefyen , unD fie erwarten al* 
fo »ergeblia) , Dag man Diefelbe mit einem 
fcac&en beehre. 

§. 75. 

©te Sfteuigfeit eine* ©«Datieren if! alle* 
mal eine Quelle eineö auäne&menDen Sicptf, 
unD einer befonDern ^(arl>eit Deffelben, (£i# 
ne^ßorjtellung mirDeben Dura) ibretfteuia* 
feit in Der ©eele Hat unD lebhaft , unD tS 
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mu§ Demnach Der f^<t^f>af(e (EinfuuYmenn 
et teebj alucflicfo »h)ti foil/ ein neuer, (in 
bitffyer nod) unbekannter (£infaü fenn. Um 
fciefeg re#t ju »erfteben/ fö mu§ man bep 
einem <Scl)cr&e Die ©inge, Dura) Deren ftnn* 
reiche ^eraWuna Das Wc&evl.ic&e enr* 
betft wirD, toon Der finnreieben (£ntDecfun<j 
De« ?äc&erlta?en felbfr unterfajeiDem £)ie 
©inae felbfr, Die man in einem (Sc&er&e 
mit einanDer &eralek&t, muffen niefot unbe* 
f annt feon» ^ibdäunfal* roitD Der (Scberfc 
Duntfel unD um>er|tänDlia>, unD Das ttr ei* 
«er t>on Den sr&ften §el)lern eines <6d>er* 
fce$ $. 74. ftölglicj) muffen, beo einem ieD* 
roeDen ^c&er&e, Die<Sad)en,Döii Denen man 
Den ©eberf? entlehnt/ entroeDet frinktagiieft 
fd)on begannt feon, ODer man muß Tie Den 
gub&rtvn l)inlangli(i erf'lären, unD befannt 
machen, ebe man Den @d)erf$ üortraar. S)ie 
Sfteuiafeit De« <Bdjcr&e$ Demnach befinDet 
fta) in Der fmnreidjen .(fntDecfuna De* Sa* 
c&e rlic&en, oDer in Dem febev^aften, unD 
in Dem <3Befen De* <Scj>erfcetf. 3n einem 
neuen <Sa)erfce mu§ entroeDer etmaä SäaVr* 
lic&e* enfDecfc roerDen , roelc&e* entroeDet 
nod) niemanD oDer feiner unferer 3ub&ret 
bif f>«t aerougt f>at; oDer ei muffen 3)in<je 
mit einanDer »eraJidjen roerDen, Die noch 
niemanD m QSeraleic&una aefe|t bat; oDer 
e* muffen £>inge auf eine földje ?lrt i>er* 
fllicyen werten, wie e* notfr nic&t aefayben, 
1 inDem 
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mbem man <33er 9 !eic&uttcMücf* entDecff 
&te nod> niemals enfDetft »orten! <|K 
wr cbtepene ^raDe Der WeuiafW, uÄ 
©tnfl ; Pon etne cjeraume Seit neu Sei, 

jjj fobere a fo nic&t. Dag ein neuer @a)crfc 

©tao Der Weulfltot, aliein er tan Do* no* 
neu aenemif Nette*, »enti er aMAtSE 
mal aeöacfct unD borgetragen »W 

Sßenn i<$> faae, Dag ein rtlü : cfH($et<g>a)er& 
«o* neu unD unbefannt feon muffe, fo »er* 
tcb Diefe* mc&tnurtn 2lbftc&t auf Di<u* 
tentaen ^ertönen, Denen Der ©cberft bor* 
getragen roirD, fonDern au<& m SlbfiAi auf 
Die fcftertenbe $erfon. Sin «ÖJenfcb, Deu 
einen ibm fcbon länaft befannteu ©d)er| 

Vl?a%' !* fc9 ttun ' ct i! > tt ü °«>em 
felbji erfunbcn, oDer Dag er tf>n t>on einem 

önDern gelernt, beroetgt ateDenn Peine etär* 
(« feine* fc&arffmniaen<3Btfcee\ £r brauen* 
mcfr« meiter, al* fein ©eDäcfctnig; unD ec 
Mtbalf fta) Dabe» nid)f anDer* als ein 
fcbtaWcbreiber, Der Die (Scber&e eine* an* 
Dem erjeblen fan, o&ne felbtf ein toiftiaec 
unD fa^er^after^f ju fet)n. <£* mroahr 
toenn ein folcfcer ©(fcerfc nur Den 3ub6r er n 
no# neu unD unbefannt Ift', fo fan et beo 
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178 i>iet?ierte©$onJ)ett öer 8$erge , 

i^nen alle angenehme *5S5ürcf ungen eine« 
feurigen ©cberfce* berurfacfcen. ©erieni« 
ge, Der ben <bdjerfc crje^lt, Darf fia> eSnut 
tuct)t mercfen laflen, Dag er tfym fa)on längjt 
Mannt gcöxfen ifr. Allein Dem allen olm* 
flcad)tet behalt ein fold>cr ©a)er^Docb einen 
$ci)ler , Der von anDern Sehern nur Darin 
unterfa)ieDen ifr, Dag er niajt fo mercflicfc 
tfl. Änn Der©a}erfcenDe erft in DemStu* 
genblicfe, Da er fa)erfct, Den @a)erfc erfui* 
Det; fo TOirD er felbft Dura) Die Sfteuigfeir 
Deffelben Dergeflalt gerüljrt merDen, Dag er 
ü)n auf eine t>iel munterere unD angenel)« 
mere 2t rt vortragen roirD, al$ roenn if)m 
Der ©cberfc fa)on roaä alte* ifr. 9foa) biet 
n&tl)iger aber ift e$, Daß ein ©djerfc, Der. 
febr glücfliä) geraden foll, ben Sutern 
noa) neu unD unbefannt fep. «f)aben fie 
iljn fdjon unjäl)ltge mal gehört , fo ifr er 1V 
tten roaä alt ei, unD er oerlieljrt alle Die Sin» 
mutb unb alles DaSienige geuer , tt>ela>e$ et 
nirgenD* anberö rooljer erhalten fan , als 
Dura) feine 9ieuigfeir. 

§• 77» 

£)aä ifteue l>at allemal eine ^ä)5nb>it, 
eine SReujung, n>ela)e alle Demienigen fei)* 
len mufj, roaö alt i|t, unb jroar in fo ferne 
es alt ift. £)a* 21 Ire mirb uns naa) unb 
naa) Dergefralt jur @en>ol)nbeit, Daß n>ic 

Dajfelbe feiner fonberüc&en Slufmercffam* 

feit 

r 
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Feit m<?l>t toürDigen. (£ö fct; nun , baß wie 
unö einbüDen, Daß n>ir eö fc&on Ijtntönßlicfr 
cjeDacbt l>abcn, oDer Daß rote v>ei*m5ge De£ 
toortreflicben $riebeö Der ^euaierigfett be* 
ftänbig angetrieben roerDen, na<$ Der 95er* 
me^rung unferer €rfenntniß ju geifcen ; oDet 
Daß wir natürlicher ^eife üerDrieölia) »er* 
Den , ein unö eben Diefelbe ©acte fo ofte ja 
Dencfen , weil mir unö alöDenn feinen $u« 
»aebö Der (Stfcnnfmß, roelc&eö aHerDingS 
ein Langel Der C8oll?ommenl)eit ift, jur»er* 
fpreeben baben. JDem fep nun roie ibnt 
»olle, Die (£rfabrung lebrt, Daß unfere $luf* 
mereftamfeit auf alte 9$ 0 Stellungen ver* 
minDert roirD, unD eö roirD Demnach ei« 
ieDer $eDancfe, wenn er in Der <Bee(e alt 
ttirD, umfeineö 2llterö willen DerDuncfelf. 
3Baö unö aber noa) neu ift , Daö befl$Äftif 
get unfere ganfce ^ufmereffamfeit. 
t>eturfad)t unö , eine 2lrt einer angenehme« 
SöerounDetung, * Unfere (Seele freuet fiefr 
fjeimlicb über Den 3un>acf)ö un t> xnt 
. eßermebrunö ibrer €r!enntniß , alöroelc&e, 
überhaupt Daoon ju reDen , eine <25ollfom« 
tnenbeitift. $ut£, eine tebroeDe cßorftel* 
hing, Die bet> unö ganfc neu ift, frrablt mit 
einem Siebte, roelc&eö »iel \u angenehm ift, 
alö Daß wir eö nicjjt mit Vergnügen feben 
folten. 3$ weiß wohl, Daß eö ?eute gibt, 
welchen öor alle Demjenigen , roaö neu ift/, 
«cfelt/ unö Die ftc& in Daö $fltf«foum fo febc 

• . - 
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1 80 2>ic t>iett« &$>htifytit der ©cbert^e, 

wrliebt ^abeti/ Dag fjemit einem innigerrt 
Vergnügen Die <Sa)rift auf einet üerrofre* 
ten ffeünfee lefen/ ata Den 23en>ei|j einet 
neuen <2Baf)tl)eit DurdjDencfen. SUlein t<$ 
gebe md)t nur ju, Da{j Das Sllte um anDe* 
tet Urfacben willen gefallen fan; fonDertt 
eö itf aud> leicfcf ju jeigen , Dag ofre Die 
Siebe jum Sllfen in Der^bat eine Siebe junt 
Sfteuen ijr. Siimmermebt roürDe ein Sieb* 
baber Dec 2lltcrff)ümei* ein üerfdjimmelteS 
eotauufcript mit <$ergnügen lefen, menn etf 
in feinet QSötjtellung nid)f$ neues wäre. 
(g< bleibt Demnach Dabeo, Die Statut bleibt 
immet ftcb felbjt äl)nlicb< £)a$ Sllte, in fo 
ferne eS alt ifr, fan und niemals Datfienige 
Icbljafte Vergnügen geben, roelcbeä uns Die 
Neuigkeiten \>erutfacben, als info ferne un* 
fere ©eDancfen üm Demselben uns roaä 
neues finD. ©ie tfteuigfeit ift Demnad) cü 
ne ©cb&nbeit Des <Scber|es, roelcbe ntc&t 
nur DieSebbaftigfeitDeffelben üermebrt,fon< 
Dem audj auf eine angenebme 2lrt reifet, 
cj^ati fan binjutlmn, Daj? Die tfteuigfeit eU 
ncS (Scberfces ein untrüglicher Verneig fen, 
Dag ihn Der <6c&er&enDe felbft erfunben. 
£)te ©tarcfe unD ©efcbicf liebfeit feine* 
febarffinnigen ^t&eS leuebtet aus DemfeU 
fcen unleugbar tymt, unD gibt Dem (Sdjef 
fce eine Slnmutj), n>elcbe Die Sub&ter mit 
3$erounDerung Des €rfinöerS erfült. €irt 
©cbetfc, De* rea)t feutifl fetm foQ/ muff 
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t>ie x>ktU ©cb$n£«t der Scherge, i$r 

entroeber ganfc neu fetm, oDer et; muf »e» 
nigtlen* etwa* neue* enthalten. 

' §♦ 78« _ .( 

£w ea)er| mug notf>wenDig abge* 
ftymacft unD frojrig fepn, Detern cßatet 
auf eo^n forgepffan&t worDen. «Dian 
folfe, frei; mannen epafien, womit ft$ 
jerfrorne $6pfe breit magert , fatf auf Die 
©eDancfen geraten, Dag e* ftamilienfpag* 
gebe, unD Dajj man, wenn Der Verfolg 
Der Seiten Diefen fcijtorifc&en UmftanD nia)t 
fcerfajluhgen fjatre, Den Urfprung manc&et 
<Sa)et&e t>orDem.&unneneriegeftnDen fenn* 
tc- £>ljne Zweifel haben einige unferer Ur* 
Jltermütter, wenn jte ein Sungfernfnecbt 
»W ©cbon&eit wegen in* ©efia>t gelobt 
$at, fc&erfcenD geantwortet: 6ie BtacbeU 
beeren ftnö nocfc nicfet reif, oDer öie©ta* 
4>^Peeren find fcfcon reif, nacfcDem e$ 
fcemltdj Die 3aljre*jeit mit fta) gebraut &af. 
£* ifl ja niefct* natürlicher, al* Daj? ein 
<Sol>n Die ©c&er&e feinet fpaßbafteji <£cu 
rer* bewunDert, unD feinem ©eDädjtniffe 
tief einprägt. £an man n>t>r>( anDer* Den* 
tfen, ali ein Sßater werDe fta) über fein 
f luge* äd &er&lic& freuen, wenn e* fo ge* 
lebng ifr, in Die $uj?(tapfen feine* QSater* 
*nt , unD Die ©c&erfce Defielben bep ©ele* 
-jnbeit wieDer an Sftann ju bringen fudjt? 
betröge mia) entroeDer, oDer Die mefc 

€01 3 rejten 
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teilen ©paffe, t)tc man im gemeinen 8eben 
Wren muß, finD geerbte ©paffe: nur Da§ 1 
fte, rote bei) allen münDlitben lieber lieferun» 
$en )u aefc^eben pflegt, t>ann unD roanneinU 
öe^eranDerungen.au$}ufteben baben. €iti 
©a)er&, Der fd&arfftnnigen Ä&pfen, ünö 

• teufen t>en gereinigtem ©efd)macf e gefallen 
foU* , muß unfern <2Borfabren niefct ganfj, 
, sDer, roelcbeS noc& beffer i|t, gar niefct be< 
f annt geroefen fepn. fSftan l>at biebej) 
nic^t, naefc Dem Söenfalle De« gr6jlen «f)au* 
fenö, ju rieten. ©er gr&fte #aufe bat 
einen .perDorbenen ©efc&macf , unD alfo 
f&nnen igm Die geerbten ©paffe aHerDmg* 

. gefallen. Stdein, Da« tft allemal ein 33e* 
»eig Der abgefa^maeften SSefc&affen&eit ei* 
tietf ©djet&eä, roenn er einem froftigen 
?fe gefälf, unD es bleibt roafyr, roas^o» 
gefagt bat : ' 

Nec , fi quid fritti ciceris probat 8c nucis enitor, 
Aequis aeeipiunt animis, donantvc Corona. 

ilnterDeffen leugne id) nic&t , Dag unfete 
Vorfahren feurig gefd&erfct Haben. ?0lan 
fan aua> beo Den SUten t>ortrefli(&e©d&et&e 
' ftnDen, Die oielen ßeuten roa$ neue« jtnt>, 
Weil fte Die 2llten nid)t gelefcn baben. 
»ölte nur fagcn,Da|j Die allermeiften geerfc* 
\ ten ©eberfte elenD finD , unD Dag feuriße 
©cberfce enDlia) ibr §euer Derliebren, roenrt 
fte beftdnDig tron SBater auf ©o&n fottge* 
pflanzt wxtotii '•".'•* 

§♦75?. 
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3Die vierte Sd>$n£ett det ©cfcerge« 183 

§♦ 79. 

3)ie Sfteutgr'eit, welc&e eine fo gro^ 
©#6nbeit eineö feurigen ©d)eri§e$ ift, er* 
foDert, Daf? ein wifciger €infaB ni<&£ 
3itr SDloDe geworDen fe^n muffe. €$ »er» 
Wlt ft$ mit Den @(fcer|en, wie mit Den 
Komplimenten. Komplimente ftnD melj« 
tenfl)eil$ angew&bnte SXeDentfarten , Die 
man bloß Der SS)iot)e wegen , ofme 9*ac&Den* 
- tfen, mit einer Verbeugung berfagt UnD 
fo gibt e$ aud) einige @d)erfce , meiere im 
Anfange artig genung gewefen fepn f onnen, 
allein weit fte ju SOloDefcberfcen geworben, 
inDem fie t>on gar ju Dielen ßeuten, gar ju 
»fte unD gewobnlia)er «-JBeife, beö gewiffen 
Gelegenheiten t>orgebraa)t wetDen ; fo »er* 
fcen fte mat unD abgefdjmacf t , weil fte gar 
ju alt unD befannt ftnD. 3a) babe e$ mobl 
febon unjablige mal gebort , Dag in einer . 
©efeUfcbaft, wenn einige Minuten eine all* 
gemeine ©tille in Derfelben gebertfdjf bat/ 
<iner auöDer@efeüfcbaftfagt: tetjoiffgut 
^aber faen. tiefer €infall ift ein SDtoDe* 
feberk , unD man t* an ftdj leiebt vorteilen, 
wie febr e$ , einem geiftreia)en ^opfe 00» 
feinem ©efdjmatfe, t>erDrtejjli# unD etfeU 
$aft fallen muffe , wenn er in Den gem&bnlr* 
4en artigen unD luftigen Btifammenfünf' 

ten gegenwartig feon muß , wo ftcb ein te* 
ter <2Bi&ltng bemübt, Die ©efellfdjaft mit 
a&geDtofc&enen fpafftaften Einfällen n ad) 
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fcer SDlöDe $u unterbalfen. ©onbcrlicfc 
tbun ft<| tief leinen £erw/ oDer Die pe- 
tits maitres, in folgen SlUtagtfeinfäUen ge* 
»altig berpor. £ine folebe lacberlicbe §rea* 
tut ijl ein Slrcbte allev £)inge , Die jur Sfto* 
fce gelten, ©ein $opf tfarrt por $lenge 
fcer petalterten Einfalle, Die jur 3RoDe ge* 
JPorDen. (£r bringt mit innigev SufrieDen* 
beit buUDert luftige Einfälle por, Die tau? 
fenD anDere ebenfalö bep abnlicben ©elegen? 
Reiten auf$ §apet bringen. $Ber nur eint* 
$en Umgang mit Der <2Belt bat , Dem tpet* 
fcen unenDlta) siele folebet SftoDef^erfcen be* 
fannt fepn. ifi eine bettf^enDe SÖtoDe/ 
t>a§ man feine feber&baften Einfalle pon 
SMngen entlebnt , welcpe miDer Die^cbam» 
fcaftigfeif unD £eufa)beit Perfioffen. #lan 
maa)t , unenDlidjj Piele Slnfpielungen , auf 
tiergleicben ©inge, ®ie meiften, tpelc&e 
mit Dem ftrauenjimmer artig umgeben mot» 
Jen , unterbalten Daffelbe mit folgen ge* 
t»5bnli(ben (Sinfallen. <2Bollüfttge Seute 
ttnD unfeufebe ©emötber lacben, unD pet* 
gnügen fi$ freplidj über fola> Einfalle, 211* 
lein.tpenn au# Die $ugenD fola^e ©cberfee 
nidjt unterfagte, fo finD fte blojj Deätpegea 
iu taDeln, tpeil fte feine geb&rige ifteuigf eit 
baben, unD weil fie gar ju febr *ut SSftoDe 
gemprDen. ift wabt/ ein SJloDefcpetfe 
tPirD allemal Piele Sieb&abet ftnDen, unD 



£>ie vierte @4>$nfceit der :0$*r$»* 1 8$ 

Derjenige, Der ibn »orbringt, wirb ieDerjeit 
berounDett roerDen: 

Un fgt trouve toujour» un plus fot <jpi l'admire, 

Btiletu, 

Slllein wenn folo)e *0ioDef#erfcc aud) nod) 
fo fa)6n fepn folten, fo Defalt ft# Ooc^ Der* 
ienige", welcher ftcb mit Denenfelben in ®e* 
fellfdjaft breit mad)t, nid)t anDet$, atö ein 
83udj, oDer ein SXegifter folget @4>erfce» 
©aber tötet) man au$ allemal bemevtfen, 
Daß armfeelige $6pfe , Die luftig genung 
ftnb ju fdber&en , allein nia>t mifjig genung 
Daju füit>, ju Den ?9loDefd)erfcen ibre 3u* 
pa)t ergreifen, »eil fie felbjr feine <§a)er* 
fce .erfinDen 1 6nnen. ' ' ; 

§. 80, 

• ©et 9*euig£eit eines @$erfce$ tft e$ ge> 
toifTer Raffen entgegen, wenn Der @cber* 
fcenDe ibn einem anDern abborgt, oDev roenrt 
er ©cbertje, Die anDere wifeige Ä'opfe erfun* 
l)en baben, für Die feiniaen ausgibt, unD fte 
alö Die feinigen uorttagt., gibt auejj 
ftier eine 5lrt eine$ gelebrten ©tebftablö, 
Derm&ge Deffen manftd)fürDen€rjtnDer fol* 
c&er fd)er&baften Einfalle au$gicbt, Die oon 
anDern erfunDen roorDen, unö aläDenn 
fdjmücft man ftd) mit fremDen $eDern. @0 
fcalD unfere Sub^rer Diefen SDtebjtabl entDe* 
efen, fo balD ocrlicbrt Der ©aVrfc Diel Don 
fetner ©cb&nbeit, inDem er ni#t altf eine 
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i86 2>te vierte ©c^Sn^ett 6er@($>er$e. 

;tucf>t Dcö eigenen ©eifteS ein «6 feiern 
Siebes angefeuert wirb* UnD wenn auet) 
tiefe SMe&ere» unentDccff bletßen folfe, fo 
feljlt Dem ©d)et&e Demof)ngead)fet eine 
0bct)5nl)eif, nur mit Dem Unterfd)ieDe, Da§ 
tue 3u()6cet Diefen $ebler nicr)f mercfeti. 
3Ber einen öe(!or)lnen@ct)er^ vorträgt, Der 
nuijj, roenn er anöerä nid)t aufferorDent* 
lid) tim>erfc&ämt ijt, mit öieler Slngft be* 
fönten, Dag eä feine ßuf)&ter merefen roer* 
Den y nnD aläbenn ijt ibnen Der @d)er& föon 
fcefannt , unD fte f&nnen Den ©d)erfcenDeti 
ttid)t anDerö al$ ein <Sprad)rol)t betraf 
ten, Durd) n>eld)e$, Der Don it>nen entfernte 
<£rjini>er Des <Sct)etfce$, ir)nen feinen HtfK* 
gen €infall mitfbeilt. •SBenn man eines 
anDetn witjigen $opf$ fd)et&f)afte €infdlle 
alä feine eigenen vortragt , fan man fet>r 
feiten Dieienige anfiänDige ©reijtigfeit %H 
Ralfen, Die ju einem glütf lia>n ©cfter&e er* 
foDert tt)irD. 3a, was nöd) mefjr! ©er 
<5d)ertj fan in Dem «Dlunöe feines (£rtln* 
fcerö ein grotjetf §euer gehabt Ijaben , mU 
<&e$ aber üei'lofcf>t , wenn ein anDerer Den* 
felben WteDer an Den 3ftann bringen mitt, 
weil ftd) bet>De in DerfdjieDenen UmftänDett 
tejinDen f&nnen, Die ftd) Dod) aflemal auf* 
öenauefte paffen müfien, wenn Der @d)er& 
änDer* gelingen foH, ^d) »iH jugeben, 
Dajj ei einen gail geben fan, in n>eld)ertt 
memanD Diefen ©iebflar)! mereff, in roel* 
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feie vierte S^on^eit 6er ©c^erge* 187 

<§em öenemge, ber feinen @a}erfc fcon an« 
fcern borgt, mit öer anftänöigfkn ©reijrig« 
JFeit benfelben oorttägt , in rocldjem oet 
^cbetfc relbft üortreffitt), «nt» ju allen t)er* 
tualigen ttmftSnöen fia> auf$ fa)5nfte ftbieff. 
©emoljneraajtet ifl unleugbar, t>a§ einem 
folgern geborgtem ^c&er&e eine ©djonbeit 
fehle, ob oiefer Langel gleid) in Diefem§aN 
le nia)t bemertft wir», ©er @cfcerf$ ijt 
t)oa)'in2lbfta^t auf Dentenigen, öer i&n üor* 
tragt, ein fdjon befannter ©djerfc, unö et 
r>etbalt fta) al$ einen bloffen €rjaf)ler Deffel* 
Ben. $ein roifciger ^opf, &er au$ einem 
eölen ©tolfce auf feine €bre fofilf, mujj 
©c&erfce flehen, ©er pral)lerifc&e £^rofo 
be^m C«en5 im Eunuchus begieng öiefen 
gebler, «nt> gab einen fremden ©nfall füc 
fcen feinigen aue\ 

» 

Tuuranc , obfecro te , hoc diöum erat ? vetus 

credidi. 

Audieras? faepe, 8c fertur in primis. 

Meam eft, 

S# ratlje Demnaa) einem ieöen fpajftaffen 
^opfc, ia niemals öie ©a)ei|e anoererwi* 
^igen &6pfe nacbjubefen. <Sint> fte felbft 
titelt im ©tan&e, glücflia)e ^ajerfce ju er* 
finöen , fo tjwn fte t>iel beffer , wenn fte gar 
niebt feberfcen , als wenn fte fo perroegen 
ftnD, unD fta) in t)ie ©efabr begeben, fcte 
Slrmfeeligfeit i^rcö 2Bi&e$ ju perratben. 

£>t>er wenn ia iemanO, in griffen gäHen, 



188 £>ie Vierte Scfcon^eft 6er Scherge* 

glütf lic&e <£c&er$e anDeree winden $5pfe 
auf eine fel)r glucftic&e 2lct> tt>teOcr an Den 
SDlann gebradjt , unD feine 3u^6\rcr auf eine 
angenehme 2lrt belufriget fjati fo mufi « 
Harber: fo el>rlic& fenn unD fagen , Da§ e$ 
nia)t fein eigener €infatt feo- Stuf eine äbn* 
jia)e 2lrt mujj man Dieientgen beurteilen, Die 
Dura) Daö 2efen artiges unD finnreic&ee 
<E5cf>riftfteller fta) , einen großen Vorrat!) 
Wigger unD luftiger Einfalle , gefamlet &a* 
ben, Die fie be» aller ©elegenbeit wieDer an* 
jubringen fuefeen, ofyne ju melDen, too&ec 
fie Dicfelben genommen fyaben. tOlanfan 
tbnen Den 9Uu)m , gefajicfter unD glücflic&er 
2ftaa)al)mer, mana)tnal ni#t flreitig ma* 
d>cn. €in ^5ayle unD gontenelle fan Der 
Qßater , unjaf)liger Heiner JÖayU unD §on» 
tenelle feon, &ur muffen ftd> Diefefünitti* 
djen 2lbfa)reiber befc^eiOett , fo lange feinen 
2lnfpru<$ auf Die (£l)re eine« wiegen $opf* 
»om erfreu iKange ju machen, &i$ fiefelbjt 
artige Einfalle erfinDen. €ine f#6ne €opie 
feon, ift allerDingä eine €l>re; allein ein 
fa>5neö Original fepn , ijt eine C^re Dieoii 
walö grofler unD fa)5ner i(t- , n .-g 1 

» . ^ » 

(Sine <3aä)e mag noa*) fo neu feon, fte 
joirD Docl) mit Der Seit alr - 21 He §)inge in 
Der <2Belt fjinD, Der QSerganglia^eit unt) 
Dem Sßeraltern , unterworfen. £in@a)er& 

' ' ' 1 ** ' * " * * Hill il 
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mag Demnach nod) fo feurig fenn, fo wirD 
er Doa> mit Der Seit ftojftg, wenn er ju oft* 
wieDerljolt wirD. <2Benn man alfo glücf* 
li<$ im ©c&crfcen feon will/ fo muß man ei* 
neu unD eben Denfelben ©djerfc ni#t ju of* 
te aufwarmen. £)ie beften <Spe(fen,tt>enn 
fte ju ofte aufgewärmt werDen, oerliebrert 
ibten angenehmen ©efdjmatf. $Benn ein 
©djerfc Datf erfle mal noa) fo f$6n gera* 
tfyen, fo rotrD er, wenn er jum anoern mat 
eben Denfelben 3uf)6rern torgetragen wtrD/ 
fc&on etwaö oon feiner ßebbafttgfeit oerlieb* 
.teil, unD noc& einen gt&ffern QSerluft wirD 
er leioen, wenn er jum Dritten mal borge* 
tragen wirD, unD fo weiter. $lan fan ei* 
neu ©c&erfc mit Derzeit ofjne ^emegun^ 
andren/ über melden man Da* erfle mat 
au.* #er&entfgrunDe gelabt bat, unD man 
fcetwanDelf enDliaVfein bieder empfunDe* 
nee* Vergnügen über Den @a)er&, in ein . 
t0li§fallen über Denjenigen, Der fta) erfüllt, 
und mit einerleo Einfall fo ofte abjufeei* 
fem 

Ridetw chorda qui kmpcr obemt eadet«, 

1 " • Berat, de art. poet* 

€in folget ju ofte aufgewärmter 6#er& 
wirD mit Der 3'iMar ju begannt , unD 
man bat in Der $f)at groffe Urfadj ju glau* 
ben, Da| ein fc&arfftnniger cjßig n ia)( fön* 
Derlicb groß unD fruchtbar feon müfle, Der 
ft# Durc& einen einigen glutflic&en &d)et% 

erfa)opfc 



- 1 90 £>ie vierte 0<^)5n^eit öer Scherge. 

etfc&Spft ju baten föeinf , med et i mm et 
mit eben Demfelben unD feinem neuen aufge* 
$ogen fomt. 3a Detienige, fo Diefen §e&* 
Ier in @$etfeen begebt/ bejeigt gar ju n>e* 
nig #o#adjtung gegen feine 3ub&ter. €t 
glaubt enttoeDer, Da§ jte fein gutes ©e* 
fcäcfctnijj baben, unD Dajj ibnen alfo einer» 
leo @adje ,beftänDig roaä neueä bleiben 
tnülTe ; oDer Da0 fie ni$t SJBife, ©c&arfjtn* 
lugfeit unD @ef#macf genung befifcen , um 
feinen Einfall fc^on l)in länglich oerßanDen 
unD eingefeben ju baben ; oDer Daß fie gat 
ju flatterhaft fmD, unD Die fc^lec^teflc Ür* 
fac& jura Saasen ergreifen , um fia) lüftig 
ju machen. SllleS DiefeS f an einem <S#et> 
fjenDen febt roenig «f)odba#tung , bep feinen 
äußrem unD $efern, ju roege bringen. 
Sftein, ein ©ä)er& Der einmal geglückt, mu§ 
niemals eben Denfelben s ]ierfonen roieDct 
»orgetragen roerDen. £>Det wenn man in ; 
triefem $uncte mebt Sftac&ftcbt »erlangen j 
Will , fo roürDe e$ jroat ungereimt fepn, 
wenn man Ijler eine gerotffe 3al>l Der ^Bie* , 
fcerbolungen fefffe&en toolte, allein Die 
(Erfahrung lebrt , Da§ ein roi^iger $opf Don 
feinem ©efömacfe , einen unD ebenDenfel* 
fcen @d)erfc, jum jmeoten jum Dritten mal 
mit einem lebhaften Vergnügen boren fan, 
toirD et ibm aber jum achten jum jebnten 
male »teDer vorgetragen , fo ermeeft et in 

i&m tntwto. ÖMwltitfeit oöet ^et* 
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2>te vierte e$htil)eit btt Sierße» t& t 

fcfuf?. £)a$ , tt>a$ i$ ie&o wn ©c&aijcn 
sefägt &abe, fan man auejj, Don einem ieD* 
roeDen wiegen ©eDantfen , unD actigen 
Einfalle fagen. €in ©<btiftfieller, Der eine 
gemiffe beftimte Slnjabl artiger Einfalle ju 
ijaben fd)einf, Die er fo oft toieöer aufwärmt, 
fo oft er ein neue* S3üa)lein febreibt , fdjeint 
mir einen M* eingefc&räncften <*Borrat!> v 
»om <2Bi^ iu beftfcen, unD er madjt feine 
©djriften felbjt, bep vernünftigen fcefern, 
ecfelbaft. €ö gibt in unfern Sagen einige 
fceutfebe ©djriftfteller , t>ie man für muntere 
unD aufgeroeefte ©ajriftjMer f>^lf. Allein 
toenn man Die etfte ibter ©Triften gele* 
fen fyat, fo weiß man, n>enigjten$ beo naf>e, 
alles roujige, n>a* in tyren fpätern ©c&rif* 
ten angetroffen toirD. ^ol$e ßeute ftn& 
Denenienigen äbnlidj, Die nur ein einige? 
«SonntagöfleiD beftfcen. 

§.8«. 

3a) fan mic& f>ier hic&t enthalten/ bep* 
laufig einen gebler anjumerefen. Den man* 
#e ßeute an fiefc ^aben , Die mit ©eroalrV 
e* fofte aueb roaö etf molle, luftige unD an* 
genebme ©efellfc&aftet feon motten, SMef* 
geute famlen ft$ einen anfefynlia)en «SBor* 
rat& fleiner pojj ierTfc&en unD ofte f«f>e an* 
mutagen #iftordjen, Die fie Der SKeibena$ 
in allen ©efellfc&aften, wenn fie aufgereimt 

twtDen, mit ein« fü&elnDw Sflftitf* 0 ^ 

* 
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ersten. <$ie &aben ifjren eigenen <2Bifc 
Dergeftatt t>erw6I>nt ,'Daf* fte felbfl nic&t lu* • 

- füg unD gute« Sftutf)* fcpn Stuten , wenrt 
fte Diefe anmutigen peinig! citen ni$t t>or* 
tragen. <2Ber f 0 ^ e g cuf e eennt, Der pflegt? 
fo batD fte Den $aDen if>rer €rjel)l«ngen jufe 
i>anü nehmen, ju fagen: ia ia! nun fom* 
tnen Die 4biftorien > nun merDen fie aufge* 
räumt. Sflan ran Diefen beuten feinen 
fa)rtier&li<&em 93erDru§ oerurfac&en/ al$ 
wenn man itynen, gteicfc beom Anfange ei* 
ner ©rje&lunflV in* <2Bort falt, ttrtb DfefeU 
fre oollenDö au&rjeblf. £)odj fjübe i# te* 
manDen gef annt , Der ; wenn man i&n gleld) 
tterftc&erte, miin wifie Die <Sad)e fa)on> e$ 
Dod> nid)t glauben wotte, uno Demolier* 
aa)tet feine £rjef>tung fortfefcte. 3* Witt 

- tc|o nicht fagen. Dag e* ein unoerfcbäinte* 
<2ßerl)alten fei)/ wenn man eine gan&e ®e* 
fellfiaft mit langjt bekannten fingen un* 
terfjait, Die man il>nen wofcl f$on bunDert 
mal gefagt bat. 3$ will nur fagen , Da§ 
t$ ein Seiten cineä fefyr matten unD frofti* 

- gen, oDer alt unD (reif geworbenen 2Bifce$ 
feö/ wenn man , einedeo unD eben Diefelben 
luftigen ©eDancfen unD fpafftaften #ifto* 
rien, )U ofte wieDerbolt. «SBoÜen Diefe le* 
fcenDigen €()ronicfen etwa einwenDett: 
fcafi Die ®efellfd)aff g(eid)wobl lac&e und 

* über ibre grjeblungen ein «iHSöbtäefaU 
" len bejeuge } fo gebe icjj innert ju beDentf etv 

Dof 
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bajj biefetf Sac&en unb bejeuaee 9Bof)lgefal* 
len eine etjwunaene ftbfrfyUit fenn forme, 
Die matt ifmen ctmdrjt , »eil matt um anbe* 
tet Utfadjen willen ftd) aenotbiget ftefrt, mit 
irrten Umaana ju pflegen. <2ßenn fle f t # 
Die Mf)e nehmen wollen, biefe $5eobact> 
tutta ju mac&en, fo wetben fte $mai)t wet* 
t>en / Dag managet übet i&te (bjeljlunaett, 
fo ju teben aafmenb, lacfrt SDoa) fan e$ 
aefd)ef)ett, Dag biefe Seute ftc& mand>mal in 
littet ®efellfcfraft mit ßeuten t>ott ftofiiaett 
3Bir)e, utto fdjlec&fen ©efc&matfe betTnben, 
unD aläbenn aef#tef>t eö ofwfeblbat, Daß 
Diefe Seutgcn allemal faltet) la#en, und 
n>enn fte 16« #if*6tc&en auc& no<& taufenD* 
mal immet wiebet von neuem erjefrlen fol* 
fem 

9}oc& ein igelet tft ju fcemetifen, welket 
Dedensen <Sd)6n()etf eined <$bd)ettje$, bt* 
au« feinet Weuiafeif enffptingf, juwibet lit. 
£)iefet Reblet beftef)t tetin, wenn man aac 
ju aufoetelmt ui, unb in furzet 3ett aac 
ju otele @d)etfce f)tntet einanbet ootftflgf* 
Cicero f>at Denfelben auc& bemerk, im ans 
bttn .Sud) tJom $e6»iet: hoc opinoe 
primum, ne, quotiescunque potuerit di- 
ctum dici, necetTe habeamus aicere, (£itt 

lebet biefet ©c&etfce fan 00t ftd) unb alleitt 
bettadjtet febt f$6n feon , unb / wenn et al* 
lein ootaettaaen wirb/ alle« Da* geuet be* 
Sierße«. $t fi&en, 



I5|4 fci« vierte Q^n^eit totS^ers«, 

ft 1? c n , roelc&cs ju einem angenehmen unfc 
j)lücflia)en Sa>r(je erfoDert roirD. Sllleiti 
toeil er mitten unter einer grofien SDtenae 
anDerer Scjjerfce vorgetragen roirD , fo er* 
faltet er, unD oerlieljrt Die 2lnmutl>, wie 
eine fcf)6ne ©yeife, wenn man fd)on fef>« 
Diel anDere @eri$te gegeben f>at. SDtati 
iroirD De6 2ad>en$ aua) müDe. Unfere @ec* 
!e liebt Die SibänDerung unD Den ^ecfyfef, 
unD eine Söelufrigung, Die gar $u lange ein« 
formig bleibt, roirD matt unD oerlofa)t in 
Der Seele. Stile glüeflidje Scljer&e erroe* 
efen in Der Seele ein Vergnügen, roelc&eS 
Don einerlei 2lrt ijt. 3ft W alfo nicl)t na« 
türlid), Daß, wenn in fur|er 3ctt gar jit 
Diele Scberfce auf etnanDer folgen, Die foU 
aenDen immer mef>r oon il>rem $euer uer* 
liebren muffen, ie weiter fie oon Dem erftett 
entfernt ftnD, bte cnDlidj Die ledern ganfc 
froftig roerDen ? 2lfleä ftnnlid)e eßergnü* 
gen, menn es* auf» '^$fte getrieben roor* 
Den, nimt natürlicher <2Beife non felbftroie* 

Der ab. Omnibus in rebus voluptatibus 
maximis faltidium eft finitimum, f)at Cfcs 

eero fd)on bemereft , im dritten 3u<fy 
von Äeöner. ftreitet roiDer Die 9?a* 
tur Der Seele , Diele feurige Scberfje Gintec 
finanDer, in einem gleichen ©raDe Der 2eb* 
Ijaftigfeit, ju fül)len. £)ie ledern frabeti 
allemal einen fleinern ©raD Der 9}eutgl:eit, 
»eil fte Das tynsnüäw, »el<#eä Die t>oc* 

&ee$*» 
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^ergebenDen f#on erwecf t (jaben , nur Durdi 
Ii eine «twaä wänDerte Urfacfc &e«wrbrin* 

flen, oDer oielmefjr nur weiter fortfefcen unD> 
■# »erlangern. <£ö ift Demnach ganfc natür* 
nii lief), Dag unö Daö ©cfcec&cn, wenn e* gac 

* iu lange in einem ©tridje fortgefe&t wirD", 
tu »erDrießlia) fallen mü|Te. ©ollen alfb die 

©aVrfce oolifornmen |$&n.ftyn, .fo muf 
frf, *nan nic^t ju oiel auf einmal, unl> in für* 
j» fcer 3«ir hinter einanDer fa>r&en. €$ ift 
;ij eine SSlajrum, meiere Der l)6c&|1en ©c&on* 

* l>eif Der ©a)erfce fel>r nad)tljeilig if*, wenn 
jjj tiian annimt: Dag ein ©aVrfc, Der an ft$ 
§ öetrac&tet feurig ift, aua) alfobalD fonne 
,j jorgefragen mitten , ofone weiter ju über* 
)\i legen, ob er aud) ju rea)t gelegener Bett oor* 
( p getragen werDe. €in fc&erfc&after Äopf 
0 tnu§ fein QSerfc&wenDer , fonDern ein fpar* 
n$ famer £auf?l>alter fepn. Der für Da* £u* 
j • funftige forgt. £at er in mannen ©tun* 

Den einen gar ju ftarefen guflug Don fdjer&' 
p haften €infalien , fo mu§ er beDentfen , Da£ 
ii tj)eure Reifen einfallen f&nnen, in weldjen 
(, Die ©c&erfce bep Ümv fel>r rar feon mbefetem 
j £)ie ßcute, weldje manchmal gar ju luftig* 
, unD aufgereimte ©tunDen 6efommen, be* 
: ft&en einen *2Bt%, Der fie al* ©claöen be* 
foerrfdjt, unD Der mir einen gewaltigen 
©fromme äonlid) m fepn fefreint , be» wel* 
$em , wenn er einmal feine SDamme Durd)< 
kochen &at, lein SlufMren ift,. '€« iß 

I 
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i$6 £>te vierte ©<$>om>it 6er &$erge. 

n)abr/ ein^lenfc^ ift, wenn et auä) ein nod> 
jb gejftreic&er Äopf fepn folte, nic&t allemal 
jum fc&erfcen aufgelegt. Slllein man t an Doa> 
fagen, Dag es möglich fei), fiefr oor Dem 
gebier ju f)üten, Den 4ora$ Sar. L. I. Sar. 
III. an Den ©ängern bemeref f, welche toenn 
man fie bittet ni$t fingen »ollen , ungebe* 
ten aber obne 2lufl)&ren fingen. 

Omnibus hoc vitiilm eft cantoribus, inter amicos 
Ut nunquam inducant animum cantare rogati, 
Itiiulli nunquam deftftant, 

3<$ toi0 bured alle Die Regeln, Die ic& 
bi*l)e? auf t)ec erforDerten ^eüigf ett eine* 
©djer&eä hergeleitet babe, nic&t bedangen/ 
Dag Der gan(je @cf>erfj bon Dem ©c&erfcen* 
Den teDerjeit erft muffe erfunDen »erben. 
(Sö ift roaf)r, Das ftnD allemal Die fünften 
©cbevfce t>on Diefer %tt, meiere Der ©4er" 
feenDe felbjt ganfc neu evfcf) äffen bat/ unD 
jum allererflen mal borträgt Allein man 
fan einen bon einem anDern erfunDenen 
©aVrfc vortragen , ia man fan feine eigene 
©d&erfee etliche mal toieöer aufwärmen/ off- 
ne Die Siegel Der 9?euigfeif r gan$ ju berle* 
|en, wenn eö nur mit einiger ^eränDeruwj 
gefc&ieljf. §olgli<& muß Der ©c&erfsenDe 
toenigften* mit «-JBabrljeit fagen f&nnen, 
Dag er in Dem (Scherge etroas, erfl Den $u» 
aenblicf Da er if>n borträgt/ erfunDen ^abe. 
dergleichen ©#er|e ftnD aua) fa)5n, ob' 

gleich 
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Slei<& titelt in Dem ©raDe, al$ Diejenigen 
Die ganfc neu ftnD. €6 f an bier eben fo ge* 
galten werDen, al$ in Ben ^JBifienfa^aften.» 
SDlan fan Dafelbft <3Ba^eiten t>on anDem 
©eiefjrfen entlegnen : wenn man fte mit ei*, 
iiigen <2$eränDerungen unD Sufafcen tor*- 
.trägt, oDer nur auf eine anDere 2lrt be*> 
weißt, anDere folgen Daraus herleitet u.f. 
n>. fo fan man ftd) boc& für einen €rfwDet 
einiger $f)eile tiefer «Babr&eiten ausgeben. 
«Dlan fan Daber andern t&ren ©ä)erfr ab- 
sorgen, ein fleiner UmftanD , Den mir &in* , 
|u oDer l)inroeg tlmn, gibt unä einfließt, 
fcenfelben einesteils für Den unfrigen aus* 
zugeben, <2Benn mir ü)n auä) nur in an* ' 
fcern UmfrcinDen »ortragen, auf anDere§äl* 
le anmenDen , unD iljn fo gefd&icft mieDer an 
fcen SDlann ju bringen toiffen , Daß ei na* 
türlicfc ju feon fd;einf , auf Denfelben fdjerfc* 
Raffen ©nfan felbjt gekommen jufeon; fo 
febltS Demfelben Doa) nic&t an aller &euig* 
feit. €s gibt üeljrer auf <5<&ulen unD Uni* 
Detftfdten, n>el#e gemiffe ©cberfce f>aben, 
l>ie fte orDentlia> alle balbe Sabre oDer alle 
S«bw in ibrem munDlic&en Vortrage, be» 
finerleo ©elegenbeiten vortragen. 9Ba$ 
man t>on folgen perioDifc&en einfallen &aC* 
ten muffe, ijl leicht ju erac&ten. 

3« Der Reuige eit «ine« @<&erfces mirb 
ouflet Demientgen, maö tc& t>on Diefet 
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<^#nf>eit biafjet au^ßeföl^rt f)abe, aua> 
tioa) etfobert, Daß er in Der ganzen 5Reif)e 
fcer Verkeilungen , roelc&e Da* ©emütl> De« 
<§5a)er&enDen unD feinet ju Der Seit 

anfüllen, eine neue (£rfc&einung , oDeeeinc 
weue Votfrellung fei). UnD Dtefe* »irö 
titd^t nur DaDurd) erhalten, wenn t>or Dem . 
^cfcer&e in Dem ®emütt)e Diele QSorjtellun* 
gen oon anDerer $rt r> or hergegangen ; fon* 
fcetn aud) DaDura), wenn in Dero Slugen* 
fcücf e , Da Der <Sa)erfc geDad)t roitD , Da« 
©emutl) mit vielen cßorjteuungen i>on an* 
fcerer %xt angefült ift. UnD Dtefeö mu§ 
«ia>t mir Don Dero @#erfcenDen felbft, fon* 
fcew aua) t>on feinen 3«^t« n öetftanDet* ; : 
»erDen. ©er @a>et&enDe unD feine 3u* 
fy&rcr muffen: i)t>or Dem^#erfje, cf>e fie 
fta> Defielben bemüht roerDen, einen grojTen 
€inDrucf Don Dielen ganfc anDern Vorfiel* 
lungen gehabt fraben, »ela^eroif Dem©4$r* 
fce, in fo ferne et ein ©djerfc ift, in feinet 
nähern 2ie^nlia)feit unD VerbinDung fte* 
fcen. ?5epDe müffen if>re Slufmercffamfeit 
in einem f)of)en ©taDe, mit ganfe anDern 
©ingen, befa^dftiget &aben, alö öaf? fie 
Den €5a>v& Säften Dorfjerfeben follen. £)a* 
Durd) befomt Der @$er| ein ßia^t , toeld)e$ 
eine VernnuiDerung Derurfac&t. S)ec* 
©c&erfj ift alöDenn eine neue €tfc&einung 
auf Dem ©djaupla&e unferer €5eele, als 
t»ela)et eine geraume Seit vorder mit ganfe* 

an* 



3Die vierte @$$n&eir 6er ©<feer§e« 19 j 

■ 

anbern <j8orfteü"ungen angefülr mar. 2U$* 
l>enn üerurfadjt ber <S<$er& eine fo fdjleuni* 
ge QSeränDerung Der<5cene in unfern <2$or* 
ftellungen , Daß Dafjer eine QSerroanDeluna 
unö eine 2trf Der UnorDnung in unt> unter 
unfern cßorfreUungen entjtef)t, welche nid)t 
©l>ne Vergnügen unD ^errounDerung em* 
pfunDen roerDen f an. ©er <Sd)er(jenDe be* 
St>eigt DaDurcfr aufö unttüglic&|re, wie letdjt 
e$ igm fetj ju fa>r£en, unD jeigt eine groffe 
©tärefe feines $8f$$ unD feiner ©d>arf* 
ftnniafeit, alö meiere bep tfym Derm&genD 
ftnD, mitten unter fo oiel uerfd)ieDenen 
cßorfteUungen Denno$ etneu <Sd)er& ju er» 
jeugen §. 22. «3. §olglid> befomt ein fol* 
t&er @<$erfj, felbff DaDurd), eine <Sd)&n* 
J^ett $. »1. ©iefeö ift Die Urfad), warum 
fcie ©cberfce, welche ein Seigrer, mitten un* 
ter Dem Vortrage tieffinniger unD abjtra* 
cter <2Baf)ti)eiten , vorbringt, roenn fic nur 
fonft feurig genung ftnD , fo angenehm ju 
fenn pflegen; meit nemlicfr Die ©omüfber 
Dörfer mit ganij anDern ©eDancfm an* 
üefült geroefen, melcbe Don Don fcfrerl* 
haften Einfällen, rote Die iftaebt üon Dem 
£age, unterfc&icDen ftnD. 2) ©er 0a>r* 
%enDe unD feine <3uf)orer muffen in einem 
folgen ©emütbSjuftanDe ft# beftnben, in 
tt>eld)em Der Sd)et$ oon Dielen QSorjtcUun* 
gen anDerer 2lrt, Die in Die ©emütber ei* 
tten aroffen Sinbmcf baben, begleitet wirb. 

& 4 ©er 
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©er <^c&et&enDe muß feinen $opf fonft t>oU 
let ©eDancfen baben, Die einen fel)t Stoffen 
§beil feinet Slufmctcffamfeit befdjaftigen, 
unD Die mit Dem ^et^e in feinet metcfli* 
#en Slepnlia^eit unD QSctbinDung fielen, 
UnD mitten untet Diefen cßotftcllungen mu§ 
t>et@a)et&, wie Die <bonne untet DenSlBol* 
tfen, f)etoorbrea)en 3>ie gubotet muffen 
fidj, in älwlic&en UmftänDen ibte$©emütb$ 
fcefinDen. 3bte mu§ einet @d;au» 
fcübne ä&nli# feon, unD Det^a)er§ einet 
gioifc^enfabel in einem tbeatralifcben ©e* 
tickte. &ep fo geftalten ©a$en ifl es* febt 
ttabtfc&einlia), Daß fein anDetet auf Diefen 
fa^et^öften €infaU mutbe getanen fepn, 
unD es roicD Demnach Detfelbe eine unleug* 
Gate Sfteuigfett bekommen, £)aDura) et* 
langt et eine Sebbaftig&it, Die ibm mitten 
untet äfmlic&en Betreuungen feblen nnu> 
fce, unD Die SßerfcbieDenbeit Det ubtigen ©e* 
fcancfen n>itD feinen eigenen ©lanfc um ein 
iuettflic&e$ etb&ben. €t n>itD in Den £au* 
fen Det übtigen ©eDantfen bett>otfle#en, 
joie eine iunge @cbone in einem $tuppe oU 
tet Sttattonem. SMefe ©#onl>eit witD in 
einem nod) Kobern ©taDe etbalten toetDen, 
toenn man ui einet Seit fa)etfct, in toela)et 
nw unD unfere Süßtet mit Pielen anDevn 
©eDancfen befcbdftiget finD, Die Dem febetfc' 
haften Einfalle entgegengefefct ftnD. Op- 
poiita iuxca fe pofita magis elucefeunt. 
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(Sin feuriger ©djerfc, wenn er ted&t neu 
«nD leb&aft feim foll, mu§, oerm&ge Der93e# 
trac&tung De« oor&ergebenDen Slbfafce«, ein 
ganfc unoermutbetet unD unerwarteter (Sin* 
fall feim, €« mufj Weber in Den t>ort>erfle* 
fcenDen ©eDancren nod) in Denenienigen,Die 
wir jit eben Derfelben Seit baben, einmercf* 
(ic&er ©runD $ur <2$ermutbung De« feberfc* 
f>aften €infal« angetroffen werDen. (Sine 
<Sacbe, Die n>ir Dermutben unD ermatten, 
fleUen n>ir un« fc&on jum oorau« t>or, unö 
trenn fte beenacb würcf lieb wirD , fo t an fte 
unmSglieb in Der SKeibe unferer ^orjMun* 
gen eine befonDere Sfteuigfeit baben, €in 
erwarteter ^cberfc fan bemnacb unm&glicfr 
fo feurig fepn, al« ein unerwarteter, »eil 
Jener nidjt fo neu ift / als Diefer, SSBenrt 
man ganfc uiwermutbec unD unerwartet 
feber^t , fo überfält man Den Sub&rer fo *u 
teüen gan(? unoerfeben«, man lagt U)m niebt 
Seit genung viel nad)jubentf en, unD e« muf? 
if>m untet Diefen UmftanDen manc&mal fo 
iar ein Qftert gefallen, Der fonft mane&e 
jebler an fia> bat. 9ftan fan alfo fo gar 
fagen,Da§ Da« Unerwartete in einem Öfttc» 
$e ein «Wittel fep, manche Langel unD $ef)< 
ler De«@ä)er|e« ju aerbergen. <2Benn Der 
gulj&ret unfern <§5a3er| erwartet , fo madjt 
er eine gurüflung in feinem ©cmütf), Die 
ffo.un* fejjr gefä&rliä Ift (Sr famlet Die 
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aanfce 3ftad)t feiner $3eurff)eilungö£raff, 
unDerfjat einSKedjt, etwa* au$nefwieni> 
fcf)6neö ju ermarten. (£r fielt ftdj famn 
jum tmrauö, manches artige Don unferm 
(Sdjer&e, üor. UnD Da minien mir il)m ent* 
mcDer einen auönefymenö feurigen <Sd)erfc 
ttottragen, oDer mir l)interac^en feine $of* 
tiung, unD er uermanDelt fein Vergnügen, 
welcieö er uns jugeDacf)t fyatte, in eine 95er* 
aa^tung unD in ein f)6nifd) lachen. @e!6ft 
fca$ 2ad)en mirD Dura) Die ^rmarfung Des 
©<$et(jeö gel)inDert, «eil fte Daö ©emutl) 
ern(tl)aft maa)t. 9Äan bitte ftc& alfo, ans 
i)crn eine $ofnung ju machen, man merDe 
fcalDe fdjevfcen. QBiDrigenfalS fonnen mir 
nia)t vergüten , £>ag unfere gu^rer Den* 
- efen : 

Quid dignum tanto feret hic promiflbr hiatü? 
Parturient inontes, nafectur ridiculus mus. 

fforat, de an. poet. 

sjftan Fan, um Diefer Siegel dn®enugen ju; 
leijtcn , einer gemifien 2lrt De$ ^etrugö fta> 
fceDienen. Sföan fyinterge&e feine gub&rer. 
sQton maaV tfjnen ju ganfc anDern SMngett 
«£>ofnung, unD elje fte jia)S üerfcfyen, betrö* 
ge man tyre €rmartung. SDJan fage iljneti 
t>a$ nia)t, maö fKe erwartet, fonDern Dm 
fd>er($aften €infall, auf mefcM^fß fiä5 ; 
jum voraus gar feine ERea)nung gemadjt 
$aben. Cicero ffcljf in Den ©eDanifen, cfo t 
twnn Da* Sßeranügen , weites aus etnete 
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folgen SSetruse bep Dem 3üb&rer entjtebt/ 
baber rubre, roeil untf unfer eigener ^rr» 
tfcum nadlet, wenn mir Denfelben erEen* 
nen/ beluftiget. SlUetn mi<$ Düncff, Da§ 
fciefeö niebt Die wabre Urfaa) fei). (Sin 3rr»: 
tbum, in fo ferne er ein 3rrtbum ifr, bleibt 
eine Umwütommenbeit , unt> Die tan un$ 
niemals beluftigen, in fo ferne wir fie für 
eine Unöollfommenbeit erfennen. ©er 
Srrtbum in tiefem ftalle öerurfadjf, Daß 
Der fo)er|bafte ©nfall und ganfc um>crmu* 
tf>et unD unerwartet in DieSlugen jtrablt: 
twD Da$ tjtö, watf und gefält. SDleine gefec 
roerDen fron felbft ernennen , Daß es ganfc 
unnötig ift , bep Denen Regeln , Die icb bis* 
|>er abae^anDelt babe, befonDere Krempel 
»on @cber|en anjufübren. <£in ©djerl 
fceFomt Die bieder unterfuebte ©a^orifyeif 
fcura) Die UmjtdnDe , in Denen er uorgetra» 
gen n>irD, unD Die brausen Durcb fein be» 
fonDere* söepfptel erläutert ju roerDen. 

3Benn man fta) auf.etwas fange bejwnt, 
f> fu$f man eine ^orjlellung flar ju ma* 
c&en, t>ermtttelft anDercr cßorfteUunaen, Die 
t>iele$ mit il>r gemein baben , Die ibr fef)t 
äbnKd> fi«t> , mit ibr ju einer 2(rt geb&ten, 
wtD mit ibr in einer fel>r gröfien «nD merefr 
liefen <2krbinDuna. fleben. $olglidj tan 
ein@#erfc, auf Den manftefc lange beftnnt, 
& • oDer 
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ober 6ep t)em man mel braud&t ef>e 
man ifyn autfDentft, unm&glia) unerwartet 
genung fommen, unD er fan alfo ni<$t 
rea)t glücflia) geraden. £>urc& Diefe £ang* 
famfeit in Der £tjeugung eine* ©cberfce* 
* fceweifen wir fattfam / Daf unfer fcßavfitnni* 
m <3ßi| lange nidjr Diejenige SJiunterfeif 
6eft|e, welche erfoDert wirD, wenn ein feu* 
*iger ^#erfc unmittelbar auf fold)e 9ßor* 
Teilungen folgen fofl , Die t>on ganfe anDerec 
Slrt unD Söefcbaffenbeit finD. tftein, ein 
glütflieber <3<j&er^ mu§, Die §rua)t eine* 
fc&arffmnigen ^Bi^eö femi, Der fo burtig, 
mifgewecft, unD fd;nell wuteft, Daf et 
tiic^t gen&tljiget ift, fia) lange twrjuberei* 
ten unD ju beginnen, ©ie ©e6urtöfa)mer* 
|en müjTen nia)t lange wahren, er muß fei* 
ne ÄinDer lei$f unD in einen Slugenblicfe 
jur < 2ßclt bringen. <2EBetr fia) auf feine 
©$erfce lange befinnen muß, Der wirD e$ 
febr febwer fcerbüten fonnen, Da§ Der 3ubo* 
rer fein S^uDern unD Die $ln(talten , Die fein 
<2B») jum <S$etfeen madji/ttiertfe. ©em^u* 
fcfcrer n>irD unterDefien Die Seit lang wer* 
fcen. $omt enDlia) Der ©a)er& jur <3Betr, 
fo wirD er entweDer niefct neu unD uner war* 
(et genung feon, oDer er wirD, feiner übri* 
$en fcblecbten S5efa)affenbeit wegen, wobl 
öar Die «fwfnung De* gu&oter* betrugen, 
einem langfamen «SSifce gerätb febr feiten 
«in ©cjjerfc. ©er ©c&erfc, Der rec&t glücf* 
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lid; geraten foU, muf fo ptö&lia) in Dero 
©emütbe De$ ® a)erfcenDe n f(at wecDen, Dag 
Diefev felbft DaDurd) in eine 2itt Der <23ep 
wunDerung gefegt wtrD. £)iefe <2$etWuw» . 
Detung wirD ifym felbft , ein lebhafte* <$er* 
anügen über feinen eigenen €infaH, ver* 
fa)af en< UnD biefeö <*8ergnüg«n veturfadjt 
eine lebhafte SöegievDe Den @a>v| anDern 
mit jutbeilen . unD Daber entfielt eine uner* 1 
febroefene SDreiftigfeit, ofone weiter Der 
SlücfHc&fte ©c&er& auf eine elenbe 8« 00c* 
getragen wirD. 

3Ber gtütf Hdj im @^er|en feon wi'H, Der 
&üte ftcb, feine <Bvafle lange uor&er aufyu* 
Dencfen. <2Ber Den ftyetfefraften Einfall 
Dornet erDencff , »er, wenn er in eine ©e* 
feUf&aft gebt , oDee einen Vortrag Halten 
will, oDer in einev @efedfa)aft eine Unter« 
* reDung anfangen will u. f. w. fia}$ vorfefcf, 
wela)e ©a)er&e er an Den $Rann bringen 
will : Der gefyt fo lange mit Diefen fdjon »61* 
Itg au$geDaa)ten Einfällen fa> wanger, bis 
Die $eit fomt, Da er fite vorträgt, ©ie gan* 
fce SReibe feiner QJortfellungen , von Der 
Seit an Da er Den @a)erfc eroac&t , bi* auf 
Den ^eitpunet Da er vorgetragen werDett 
foU, i\t entwcDer mit Dem @5a)er&e felbjl 
ausgefeilt , oDer Doc& mit febr Unlieben 
Sßoqlellungen, golalicj muß Der flanke 
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Einfall mißlingen §. 87. Cicero f>at triefen 
$el)let fa>n bemercft. €r jagt im anoem 
bliebe t>om Äeöncc: quia meditata vi- 
dentur , minus ridentur. <&utncttlt<m 
im fecfcflen .öucbe de inftit. oraror. fpDert 
ebenfalö , Dajj man ftc& auf Den ©c&erfc 
nid)t borbereiten muffe. £r fagt : ne prae- 

paratum aut domo allatum videatur, 

quod dicimus. l 2Ber fich, auf Den ©c&erfc 
toorbereitet , fan unm&glid) Die anfldnDiöe 
unD unerfdjrocfcne ©reijtigfeit behalten, 
Die jüm glucf"lid)en Vortrage eines (Bdjer* 
feeS erfoDert nMvD. Wlan roirDS tym an 
Den läcfyelnDen 2lugen unD an Den 3ucf un* 
aenfeineö SiftunDeS anfe^en, Daf et einen 
^4>ec^ auf Dem $erfcen l>abe , Den et* gerne 
an $Rann bringen modjte. <£r roirD, mit 
einer ängjtlic&en ©efmfudjt , Die er ntdjt 
genungfam verbergen fan, Der 3ett unD 
(Gelegenheit entgegen fefyen , in tt>eld>er et 
feinen Einfall anzubringen fyoft. ^an aU 
fo ein folaVr €>d)erfc rool)l neu genung fo* 
n>ol)l in $lbftdjt auf Den (sbdjcrfjenDen fepn, 
alä aud) in >2lbfi$t auf feine 3ul)6rer? UnD 
Diefeö ift Docb, eine fo n5tl)ige @a)6nt>eit ei* 
netf feurigen <6dfjer|eß\ UeberDem fan ia. 
Derienige, Der feine <Sdjerfce üorfyer auö* 
Dcncft, ntdjt teDerjeit oorberfcl)en , ob et 
fid) ju allen UmjtdnDen, in Denen er ftd> be* 
finDen roirD, genau genung Riefen merDe. 
UnD es ift Demnaa) $u befürchten/ Daß Die 
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fcorbereitefen ©c&erfce jur Unjeit ange* 
fcrac&t roerDen, jumal Da ßeuten, Die mit 
einem <5#erfce lange fc&roanger ge&en, met)» 
rentbeilö Die $eit ju lang roirD, el>e fie i{)tt 
ton «£)erfcen log n>erDen, unD eö gefcbiel)t 
mebreutbeil* , Dag fie el>er mit il)tem £in* 
falle fjerauäplafcen, alö e$ fta) febieft. Unö 
i \ alfo aua) um Diefer Urfad) millen ein 
^c^Ier, wenn man Die ©c&erie uorljet aus* 
feeneft. §. 72. 

§. 89. 

©oft* man ftcf> toerm&ge Der Gierigen- 
Unferfud)ungen auf einen <Sc&erfc,Der ü&Uis 
gelingen foü*,gar nid>t vorbereiten: fomnf 
man aud[) Die Um|ranDe, roelc&e Die QBeran* 
lajTung Deä (Einfall finD, nid)t mit gleifj 
tieraeiralt einrichten, Daß man Den ©$er& 
anbringen f&nne. £>ie gan|e ©elegenljeit 
unD ^eranlaffuna jum ©paß muß fta) un* 
gefugt oon felbfr Darbieten, unD Der ©$er* 
feenDe muß fie nur ergreifen. SilöDenn be* 
weißt er red;t Die #urtigfeit feines ^iljeö, 
unD ein foldjer <8djer& ifr unleugbar gan& 
unerwartet. €ö üerratfjen alfo alle Diete* 
tiigen Die Sftattigfett, unD pbkgmatifc&e 
5£rägbeit i^reö <2Bi&eö, roeldje, wenn fie 
einen Vortrag balten follen, oDer fid) ineU 
ne (SfrfeUföaft begeben , il>re SHolle , in fo 
ferne fie Die» fdjerijlHifte^crfon feim wollen, 

twr&er auStvenDig. lernen. SEBelc&e etwa 
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t>ot(>et fo Dencfen : D«m Spag muft Du an* 
bringen; fo will id)* machen; Da* will ia> 
tl)un; Denn wirD iemanD mia) obnfef)lbat 
Da* oDer Da* fragen, unD Dem will icb Das 
unD Da* antworf en / unD Denn »in i«b Deit 
<§5pag machen. Da* wirD luftig feon u. f. w» 
€* i(t obne weitere Unterfucbung flar, Da£ 
Dura) ein folebe* Verbalten Der 6p<uj mig* 
lingen muffe, fonDerli<| wenn Derienige, Dec 
fta) Dergeftalt vorbereitet ju ungeDulDtg ijr, 
Die 3eit gerubig ju erwarten, in welcber et 
feinen ©pag anbringen Eon, unD wenn 
man e* ibm anfeben Un, Dag er würef* 
lieb im begriffe (lebt, ftdj Die ©elegenbeit 
jum ©pag ju perfebaflfen: Denn al*Denn 
entjtebt noeb eine gr&ffere ©efaljr, Dag Dec 
<5cberfc matt unD frofiig merDe. 3cb leug* 
tte niebt , Dag e* niebt mancbmal folte mog? 
lieb fenn ju oerbinDern , Dag Der gubö* 
rer Die Vorbereitung jum ©paffe merefe, 
tmD Daß Der ^pag fonjr in anDerer Slbftcbc 
f$6n fenn !6nne. 3cb fage nur, Dag Die* 
je* ungemein ferner fet), unD in Den wenig* 
flen $ällen gelingen werDe , unD Dag einem 
jblcben ©cberfje Die geborige ^eutgfeit 

m 

$iu* Dem, wa* id) bi*b*t au*gefübtf b& 
fce, erbellet, warum Die «Scberfce , Die man, 
wenn man gefragt wirD, Den Siugenbücf als 
ito« Antwort erteilt, fo febr gefallen. 3Beil 
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roir nemlicfc ntdjf (jaben »orljerfeljen E6n* 
nen, xoai untf l>er anDere fragen roirD, fo 
ifl ni#t Die geringfte ^Bermutbung uorban- 
Den, Daff wir unfern ^a)er& Dörfer au$ge» 
Dacbt, oDer und fonft auf Denfelben t>orbe- 
reitet bäben. (Sin folget ©c&erfc, »enn 
et nut fonft ntc&t ju froftig ift, mufi alfo 
feuriger feon, al« Dieienigen, öle man, ob* 
ne gefragt ju merDen, vortragt, »eil wir 
in Den teenigften §äHen Den QBerDadjt Der 
QSorbercitung Don und ablehnen fonnen, 
roenigflenö ffllt Die £urtigfeif De$ <2Bi&e* 
beö feinen <bc&et&en fo febr in Die Slugen, 
altf beo Denenienigen , i>on toelcben ia> (e&o 
reDe. Cicero f)at eben Diefe ©d?6n&etf an- 
gemerkt, unö er fefct, an oft gebautem 
Orte, Den ©runD binju: nam & ingenii 
celeriras maior eft, qua apparet in re- 
fpondendo, & humanitatis eft refponfio» 

£in ©d)tt>eifcer* @oiDat traf Den 
^einrieb öm vierten in granefreiä) an, 
unD fagte ju if>m ganfc trofcig : aUeri>urcr>«s 
laucfortgfter -£ e rr! nur örey Xßottet 
<0el6 oder 2(bfd>ie{>. ©er Ätg anf* 
mottete in Dem Siugenblicf e : ©olöat» 
viete: webev eins noebe anöere. %a 
man fan fagen, ba§ Die ^c&nelligfeif Der 
Antwort mancbmal einen ®<$er$ erb&bef, 
Der fonft eben niebt fo feurig ifl Sioegrait 
t>on bürgerlidjem ^tanDe mar ju Vet faib 
lee, unD gieng ju £ofe. Der £6nig 
m. p. Q^er^en. £> fal;e, 
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fahe, Da§ fie ju nabe tyxiwttat , befahl e« 
einet |>er<wgin, f"& mit Wfelben in em 
©eforftcb einjulaffen , unl) fie ju ranren. 
$>ie «fm'feogin rief fie nafcet ju fta> , unö 
fragte fte: tttadame welker Pogel 

tragen? £>ie $tau antwortete m Demfel* 
ben Slugenblicfe : tHaOame ! 6a* tft eiit 

§. ^t. 

• <2Bet im 6<&er&en reefct glüeflicb fejtt 
will, Der mu$ ftf* t>od)er Dur#au<Mua)t 
merefen (äffen, baf er einen W auf 
Dem£erben t>abe. ^cbreDeiefco ma>ti>oti 
einem $ebler, Den man otmeDem, wo nia)t 
aar nia)t, Docb gewi$ febt feiten antrtfr. 
3a> meine nemitcb, Wenn es iemanDoorbet 
au«Drücfli<b fagen wolte,Da$ er moestifr 
fiebe ju feberfcen. <2öer feinen fa)er^Wti 
Einfall mit au«btücf lieben «Sorten anfun* 
biget, begebet einen febr abgef#ma<fterv 
gebier, eben einen foleben §el>ler Dtete* 
nigen, wel#e fieb obngefebr folgenüer ©e* 
flatt au6Drutfen, £oren fte, wa$ ia) t^nett 
erjeblen will, i<b f>abe waö re<&t luftige* ge* 
b&rt oDer gelefen , ia) Dacbte icb fölte mid> 
f tanef lachen «. f. ». Unb bier fangen fte 
bet&Ud) an ju lacben. <2Senn fte nun enD* 
lieb Dasjenige fagen wollen, worauf fte un* 
begierig gemaebt baben , fo fomt niebt* we- 
niger al* »a* luftigem §trau*. ©onDem 
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idj will f>ier eetnemlicfc einen Segler Bettlet* 
efen , Det ^dufiger angettofen vx>trö. 9ftan 
fan e$ nemlia) manchem fpafbafreti Äepfe 
allemal fa)on jum vorauf anfel)en , Dag et 
fpaflen »olle. <£t geroebnt ftd; gemi jfe $0ii* 
nen unD ©cbetöen an, roeU&e allemal Die 
Sßotbeten feinet @a)etfce finD. @rt fan 
niefct ebet feberfcen, ebe et nid>t fein ©efi<&t 
in geteilte Daju aufgeführte Ralfen gelegt 
f>at. Stile Diefe totlaufet eineö €5d>et* 
4e$, Die ibn Den 3ul)&tetn anfünCHgen, m> 
gen nun befajaffen feen, tt>ie fie roollen, fi> 
^etDetben fte allemal Den @a>et % , toenn Dec 
1 gnbket ff>ti au$ Denfelben öorl>erfef>en unD 
ptoebeseeen fan. Riebet mu§ man au<$ 
fenDetltd) Den §el>lct teebnen, menn ein 
fd)etfcl>aftet Äopf fia) etft fe!b}t eotbet fatt 
la$t, ebe et Den <Sa)etfc eetttägt, unD e$ 
in Diefem ^hincte roobl gat fe ata maä)f> 
fcajj et Den <8cbetfj eet ladjen nii|t jagen 
f an. SMefeö geigt nid)t nut ein t inDifdSe$ 
©emütb an, nxld)e$ ftd> nidjt einmal fo- 
wenig ju bebettfdjen im (StanDe \% alö et* 
foDett tettD, teenn man Den ^Betfua^ungeti 
jtt ladjen rolDerftebeh roill; fenDern ein fei* 
#et unjeitiget 2ad)et eetDitbt felbjt feinen 
@djer&, wenn et Die §tua>fe DefTelben felbft 
i>otbet einerntet, unD man fan fagen, Daß 
ein ^n^ret feine Utfaa> habe, feinen ftet|* 
Raffen Einfall Durd> ein fachen ju beiebnen, 
weil et fi# Oie ^elebnung felbfi fc|>on ge* 
»h £> 2 geben 
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geben f>af . 35orf)et muj? niemals iemand 
la#en , Det glucf li# föetfcen »il Obe« 
übet Det ©c&6nl)eit eine* @d)erfce« naeftr 
tfceitift-fep , wenn man felbjl unter unD naefr 
Dem <Sd)er&e la#t, Daö roetDe i$ in Dem 
folgenden beutt&eilen. 

• M|, t 'I ^ 

* 

$lu< Dem j>otf>etgej)enDen et&ellet, tüat*' 
um Diejenigen @*etfce , wenn fte übrigen* 
nur Die etfoDette <Sa)&nl)eit Ijaben , gelitt* 
vtn muffen , Die einem «Ölenden *u einet 
jeit einfallen, wenn et ganfc mit etnjtyaf* 
ten OeDuncf en angefült ijt, unD weiße ga* 
Sötern twtgettagen n>etDen , Die eben ganfc 
etntff>aft flnD / f«& mit etnftyafteir 

©eDancfen befaWtigen. ©enn Da« etnfl» 
hafte ijt Dem fc&et&baften entgegengefe&V 
unD ein folget ©<&et& ijt aewifl fef)t unöet* 
mutzet , unD in Den ©emutljetn Det 3«&&* 
ter neu. 9Bet fo föet&t, Det folgt Det Ste* 
gel De« %ota%, Mii*** 

Mifce ftultitiam confüiis brevem. 

< Cärm, L. lU. 0i. mi 

unD eräuget feine (Sdjerfce mitten untet foU 
$en <2BotjMungen, Die t>on anDetet 2fc* 
fwD. ©el)t feine ©efc&icflic&feit nod) mei* 
tet, unD £an et fo gat mitten untet ttauti* 
gen unD bettübten ©cöemefen föevfcen; fo 
etlangen feine ©c&erfce no$ eine gtbfiete 
e^ftn^eit wn Dtef« ©eite. S>ie $&tv 

i C ' • MB* 
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mtnDerung Der Traurigkeit ijt immer roa* 
angenehme*, unD t>ic Sujt, meiere eine 23e# 
frübnig t>ecDrengt oDcr mindert, ifr biel 
angenehmer. €in ©djerlj Demnach, weU 
eher Dergejlalc vorgetragen n>tct>/ Daf er 

..... amara lxko 
Temperet rifu. 

Hör at. Cärm. L. V. Od. X?L 

1 1 

tnu§ t>iel angenehmer feon, aU ein anDerer, 
foenn er anDer* nicht aus einem lekhtfinni« 
Den unD flatterhaften ©emütr) entfpringf, 
«nD Der erfoDer t en ©rofie unD 21 nftänD fg* 
feit eineö ^c^er^eö juroiDer ifr $. 6«. 63. 
©aher fomtö , Daf man e* an iemanDen 
fcetounDert, n>enn er fa)erfeen fan aläDenn, 
wenn if>m ein ©lieD abgelegt »irD, oDer 
tuenn er heftige ©chmerfcen empfindet, oDer 
tnDem er mit einer groflen tftoth ju f ämpfen 
t>at, od er n>ol>l gar wenn er flerben will,, 
tote man oon Dem Bocratee, Dem tapfer 
2{örian unD »on Der Xttatgatetfya von 
4>eßerreteb erjefjlt. JDenn alle ©cherfce 
in Dergleichen UmftctnDen haben, i^cer un* 
erwarteten jöefcijaffenheit wegen, eine fce« 
fonDere Sfteuigrett , unD jeugen oon einer 
«uitfnehmenDen ßebhaftigfeit De« 3Bifee*, 
obgleich nta^t geleugnet werDen fan, Daff 
Dergleichen (Scherte in anDerer Stbftcht (ehr 
taDelndroürDig ft'nD. 

* 



*t4 ***** *** flfeog* 

» $&enn ewft&afte ©efcawfen in unfein» 
©emütbc Die Obet&anD haben, fo ifi ti ei* 
tie natürliche ^otlmjcnDigfyit , daß Die 3"" 
ge Oer <£rn(tyaftigfett fi<$ flbet unfe* «an# 
$eö ©efidjt ausbreiten , unD auö allen $3e* 
roeaungen Deffelben &etüor&licfen, «£>err* 
fcfcen aber Die fcf)erfcf)aften @eDa tiefen, fo 
tnug man ftcf> mit ©eroalt jroingen, Da* Ca* 
<&en su üerbeijTen, alle Milien, ©eberbe« 
unD SBemegungen uufete* ßorpetf fcefom* 
men eine laa>enDe ©eftalt, €in SOienfdj 
De m nad>, welcher ben Dem ^orttaoe feine* 
©cf)erfcetf aar feine €rnfii)aftiafeit &el)älf, 
fcemeigt eben DaDutcfc , Dafj Die fc&erfcljaften 
©eDancfen in feinet ^eele l)errf<fcen. §olg* 
|ia> fef)lt aßen feinen ^cfcerfcen eine ®$>bup 
l)eit,roc ld) e ton 0 c vie niaen@t qref e unD^oU* 
f omroen&e'it De$ fcfcarffjnnigeu <3ßi(ietf enfr 
frel)t , ue tmoge welcher et t>evmogenD -i% 
mitten, «ntet fiaref en <3&©rftellunßen toon 
anDerev 5trt auf fa^er^afte ©nfdlle ju ge? 
rotten, <2Sec tec&t glücf licfc fc&etfcen »iß, 
ben Dem muj? mitten im<Sc&etfeen Die€tm> 
fooftigfeit, in Der @eele unb in Dem ©eftefc 
Um Die ÖNtfyanD behalten: roiDvigenfal* 
wt'tD et gas j« luftig , unD inDem De* ©e* 
braud) Dec männlichen Sßeuvt^eilunaöftaft 
DaDurcfr gebinDect mitD, fo fan er aar lei<&£ 
fci$ jurti #afeliten unD <§5a)äcfetn au$* 
f#weifen, foDece nia)t, Daß man fau* 
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te unD finflere Vitien machen muffe, tt>enn 
i man fdjerljt, SDaö i|t ein geilet, Don Dem 
i td> weitet unten reDen roerDe. 3cb fage 
i nur , Dag tue Srnjtbaft igfeit Daä tteberge« 
i wiebt über Die Cuftigfett behalten muffe, 
i SDlan muß fcon einem ©djerfcenDen fageti 

tonnen x 

Incolumi guvitatc iocum tentavit. 

Berat, de *Yt. pM, 

$urfe Dertenige, Der reefct glucflia) fcfyerfcen . 
n>ill, mu§ im (6<$erfcen be$ nabe ein Ccafs 

fue fenn , qui cum omnium effet venuftif- 
fimus, omnium graviffimus & feverilli- 
mus & erat & videbarur, nad) Dem 3<U£* 

nifie De$ Cicero im anoetn «öue^e vom 
Äeöner. 

. §• 94. 

«£)ierauö (a§f fid) ein gebier beurteilen, 
fcen man bep fielen tt>ifcigen unD fpajjfyaften 
topfen beobachtet, 3ftt f^atffinniget 
!2Bi& fefreint Den Körpern abnlicb ju fenn, 
fcie niebt eber in Bewegung gcratben, bi$ 
fie v>on anDern Körpern angeflogen roerDen. 
€r fd)ldft bei> ibnen fo lange , unD liegt in 
einer untbdtigen 9iul)e, bis ein anDerer ju 
feberfcen anfangt; unD aläDenn ermuntert 
, er fid) , unD fangt aueb an fid) ju regen. 
£eute üon folebem < 3Bi^e leiten aus einem 
<S5cbet(je, Den fie boren, eine gan^e ?D2«nge 
anDerer ©cberfje ber , bis fie roobl gar 
manchmal Die ©ac&e &u l>o# treiben, uhd 

O 4 Die 
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bic 3vei()c Diefer @a)erfce mit einem fe(>r un* 
glücf liefen Einfalle enDigen, melier fogar 
manchmal Den er fren ©cfcerfc jufdli ige r 2Be t* 
feuerDirbf. fDlan ftnnte alfo fagen, Da# 
ein feuriger 'SBik biete anbete mi&ige 
pfe erwärmen unD erlügen fonne. Sftan 
t»avf ftd) nict>t rounDern , Daß Denjenigen, 
fcer fo ju reDen Den foerrfdjenDen <2Bi& in tue* v 
fen fallen beft^t, unD Dem Die anDern nuc " 
n ad) folgen, feine <§c$erge gelingen, unö 
fcajj feine Slffen unD 9Ja#foiger Dtefe$@lücf 
pify f>aben. ^ener ifr Der ©ßopfe* , unt> 
tiefe finD feine Kreaturen. 3ener bemeift 
einen gr&ffern '■JBifc, unD feine ©#er* 
$e finD neu unD unerwartet» S>icfe aber 
(ringen i{)rc@a)er(je aUDennerft jur£Ö3eIt> 
wenn Die ©efellfc&aft fd)on aufgeräumt ifr, 
ttnD fte fommen mit if>ren Einfällen ein we* 
«ig ju fpdt. €in anDerer f)at fc&on Die be* 
tfen grüßte eine* glucf lia)en <5$erfee£ ein« 
aeerntet , unD ftnen bleibt ntc&ts als Die 
S^ac^lefe übrig, Die öfter«? mager genung 
ijl. «&iel>er fonnen auefc geroifTermaflen Die 
<3$er&e geregnet merDen , Die in Den jtil* 
len ©efelifc&aften vorgetragen werDen. 
f$eint, Da§ mandje ßeute nur Deswegen 
unter einanDer eine gufammenfunft anfreU 
len, Damit fte einanDer anfe&en unD Dom 
5>ncfen autfruben mögen. £ine fola)e 
©efeHfa^aft von @eulen unD ©eDancfen.ee* 
xtt SOienfcijenfleftoifen fan fe&r leicht, Dura) 

Den 
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Den froftigften €infaU , erg&fct werDen. &e 
beriefen wenig obet nichts, unD eine $lei» 
nigfeit fan ttyte ganfce <öeele einnehmen. 
Cin ©cherfc aber, Der alöbenn belacht Witt), 
ift t>on Diefer ©eite betrachtet fefw mat. 
S>er ©cberfcenDe mobl alö feine Stierer 
fcenefen aufler Dem <Sa)erlje weiter nia)td, 
unD alfo mangelt Dem ©cfocrfce Diejenige 
«Schönheit,. t>on Der ich biör>er gehanbelt habe, 

5Dte füttftc ©c&Jn&ett 

Der 

S7XH 95* 

^£?in teber ferner ©ebanefe mufj au# 
4 Si> überjeugenb unD überrebenD fepn, 
ober er mu§ gewig fepn. ©a nun 
Die ©emirjf)eit Darinn bejleht , wenn Die 
SSBabrbcit einer <Sad)e Dergeftalt ins Siebt 
sefefct wirb, Daß man fta> Derfetben bewußt 
wirb, unD an hinlänglichen SOlercfmalen 
«ewahr wirb, Daß Die @aa)e fich in Der 
S£l>at fo »erhalte, al* wir unö Diefelbe tor* 
freBen: fo ift überhaupt leicht ju begreifen, 
n>a* ju Der Gewißheit etneö feberfchaften 
€infal« erfoDect wirb, betulich er mut} 
roabr fepn $» 65 » 69. unD Diefe Wahrheit 
muß, Durch öic fiebhaftigfeit be* ©4ecfce$ 
$. 70*94. erleuchtet werben, Daf Die 3u* 
h&rer fich Derfelben bewußt , unb alfo über* 

£> S jeugt 
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$eugt »«Den, Daf Der fa}er#>afte Einfall 
ti^tig fe». 2>a nun unleugbar ift, Dafi Die 
©eroifjljeit eine« <Sdjer&e* eine Doppelte 
<SoU!ommcnl)eit Deffelben feo , inDem fic 
aus Der SSa&rbeit unD aus Der ßeb&aftigfc 
feit jufammengefefct ift; fo fan man um fo 
tnel weniger SöeDencfen tragen ju bebau* 
pten, Daf* ein guMic&er <Sa)erfc au# 
geborige @en>ijjl)eit &aben müffe. £)o<& 
roetDe ic& nta)t notf)ig oaben, mi<& fo weit* 
lauftig ben Diefer ©c&&nf)eit Der @<&et&e 
au Walten, alö ben Den übrigen, "Slufier^ 
Dem, roa* ia> in meiner Sletfbetic t>on De* , 
©emijfteit aller finnlicben €rfenntnif ge*, 
fagt f>abe, i(t fcier wenig ju erinnern; unö 
trenn naa) Den bis5f>er abge!>anDeUenl|j^ 
geln Der ©c&erfc nur tic&tig unD lebhaft W 
ttung ift, fo roirD e$ n)m aua) an Det nfa. 
t(>tgen ©emif&eit nfc&t fehlen. .. 

j . 9 ■ • : » ' \ . . ?* 9 .*<*.• / x r . 

SBenn.ein fe&erfcbaffer Sinfafl Die gef>5* 
*ige ©emigbeit baben fofl/ fo mu§ e$ gan|. 
flar unD unleugbar feon: i) Da| Das 2a* 
djerlid&e, weites in Demfelben auf eine fmn* 
reicf>e 2lrt oorgefielt mirD, ni$t nur bot* 
IjanDen, fonDern aucb in Der $baf ma* la> 
t$erlidje$ fe». 3) £>a£ Dieienigen £>inge, 
turcb Deren finnreicfee <28ergleicbung Da$ £ä*r 
c&erlie&e enf Deel t roirD, in Der $bat fo oon 
«inanDer unitrföieDen fe«m, allein Dero 

.* • « 
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I <Scfocr($e t>on einan&er unterfdjieDen t»cv# 
1 Den j unD 3) Daß eben Diefe £)inge in Der» 
t ientaen Uebereinftimmung fta) beftnDen, in 
i welcher fiö Durd) Den <Sa)erfc fcorgeftelt wer* . 

fcen, <2Ber alfo glücflia) fc^ev^en min, De? 
1 muß alle Diefe <^tüife fo flav feinen <3uf>&* 
rern bor Slugen ju gellen fudjen. Daß e$ 
. fcanDgreiflia) ju fepn fdjeint, Daß fte in Dem 
©egenjranDe angetroffen werDen. SSJian 
muß gleic&fam mit Sluaen fel)en unD mit 
#änDen greifen Tonnen, Daß Die mit einan* 
Der verglichenen S}inge mit einander über« 
einfhmmen , ob fie gleich fonfl tjon einan* 
Der unterfd)ieDen ftnD, unD auö Diefer ifjrer 
Uebereinftimmung muß flar erteilen, Daß 
t>a$ Säc&erliaV fta> würtf lt# in Der @aa>, 
worüber man fd)erfcf , befinDet. 2>ie (Srem* 
pcl tjon ©Serien , Die i$ biöber angefügt 
fyabe, beftfcen aud) Diefe ^ollfommen^eit, 
unD idj will Diefe Regeln nur Durd) ein ge* 
genfeitigeö Söepfpiel erläutern, £0 ift ein 
alter unD fetjr gemeiner ©djerfc, Daß man 
einen £el>rer, Der feine guljorer ^ at: £>ie 
©timme eine« PtebiQe rs in 6er XOt^tn, 
nennt 3d> will iefco SSeofeite fe&en, Daß 
Diefer Einfall taDelntfwttrDig ijr, weil er ft$ 
auf Die SSibcl bejie^t , unD Der (Sfyrerbie* 
tung jumiDer ifr, Die mir Dem ^orte©^ 
tes? fcfculDig ftnD. toM uur bemerken/ 
t>aß eö if)tn an Der notbigen ©emißfyeif man* 

gelt. ÖDetm ein leerer «ö&rfaal fan im? .. 

< 
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tn&gli$ mit einer 3B&ften ücrglicben wer» 
ben , fo roie Diefe* <2Bort in Dem ongefübt* 
ten 2lu*fptud)e DerSMbel (je braucht roirfc. 
Rottanne* t>atte in Der <3Büfie unenDlid) 
t>iele Sub&rer, unD e* oerfcbroinDet Demna<fr 
alles fäer&bafte, fobalD als man auf Die 
C8erglei<bung, Die in Diefem ©«falle anje* 
freit mirö, a^fünagipf. * ^ •?•-«••. - 

©o ofte ei Demnach unaemijj , unroaf>r* 
fc&einl ic& , jweifelbaft oDer offenbar falfefr 
ift, Daf ein fd>erfcb«fter €infatt »abr fe^ 
toaj? Die fmnreia)e 3ßergleid)ung üerfcj)ieDe* 
ner $)inge gegrunDet feo, unö Daß Da* 8ä* 
<f>erli<$etn Der^at oorbanDen feo; fo ofte 
i(l ei ein gebler eine* ©cberfce*, roelcbet 
Da* §euer Defielben l) inDetr. Äein !>ernünf» 
tiger «föenfd) will gerne umfonji gelae&t ba* 





n 


3 
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tiefe* ernennt ^a Da* Sachen f an ft$ 
manchmal fo ju reDen in* feinen oerfeb» 
ren , weil man ofte mit SXec&t oerlac&t roirb, 
wenn man umfonfr gelabt bat. <2Benn 
nun ein fa^er^after Einfall nia^t Die geb&* 
tige ©efoigbeit bat t fo metDen Die 3ub&ret 
feie Ungemifbeit Deficiten entmeDev merefen 
©Der ni(fct. 9to Dem erften $a0e oerliefct 
er aüe* $euer , unD Die Suborer »erDen fieb 
in ac&t ntbmet», ibm tyren Söeofall ju ge* 

fceh, 
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( ben , unD ju lachen, %n dem anbern gall* 
r fem er jroar alle angenehme %ürcfungen / 
I eineö feurigen @cher|e$ haben, fo lange 
| nemlia) Der oerblenDete Subovec ftch oon 
Der 9ü<htigfeit Deffelben für überjeugt f)alf. 
©obalD ihm aber Die SJugen aufgeben , fo* 
I fcalD fcerDriefjt if>m, Da§ er einen (Sin* 
fall gebilliget, Der ihn oon Dem Säuerliche» 
nidjt genungfam überreDet hat. jeigf 
überhaupt ein finDiföeä unD leichtfinnige* 
©emtith an, wenn man fia> gar ju balDe 
unD leicht jum Caasen bewegen lagt, weil 
man aläDenn in Den aQermeifien fallen über 
&inge lachen roirD, Die nicht lächerlich find. 
(Sin männliche* @emütf> wicD mir Daher, 
feinet €l)aracferö wegen, $5ei)faU geben, 
wenn ich fchlecf>terDing$ foDere, Dag ein feu* 
tiger ©djerfc eine gehörige ©ewißheit h<** 
ben müffe , oermbge melier er auf grünD* 
v liehe 2ltt Da$ ©emütl) oon Dem Lächerlichen 
überjeugt. SDie meifien ©cherfce im gemei* 
nen Seben, woDurch man über anDere ßeu* 
teunD ihr $htm unD gaffen fpagf, haben 
liefen $et)ler an ftd> , Daß fte nicht gewifj 
genung tfnD. %n Den SDloDegefellfchaften, 
wo e$ über Den abwefenDen $ächften her* 
geht, erjeblt man jehnerle» von ihm, ohne 
weitttn Söeweif? alä: Die ?eute fagen eo\ 
SDlan macht felbft jue (Srjehlung einen 3u* 
fa$, unD man fährt nicht Den geringen ver* 
künftigen ©runD an, woDura) ein vernünf* 
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tiget $tenf# t>on Der SKid)tig?eit tiefet 
9*ad)tic&ten uberjeugt meröen fönnte» UnD 
glei<&»ool grünDet man ofte , auf Die alles* 
ünroa&rfc&einli#f*en Wadjtic&ten, fa>tfc* 
jjafte Einfalle , tvotmvd) man Den unföuU» 
Diaen 9*ac&|ten lä#cfuc& ju mac&en fudjn 
€$ ift Demnach flat,baj? betgleid>en ^djer* 
|e einen fe^r groflen gefter an fiel) fyaben. 

« i * 

i flu« bem wtyetge&enDen fcbfafce etljettef, 
ba§ ft<& ein toi^iaer Äopf ia in at&t jief>* 
men muffe, Damit niemand Dutdj ©nroüt* 
fe feinen ©c&et& nMöerlegen f&nne* $>entt 
ein iebet ©Äer&, »iDet welken man ge* 
jtönDete €in»ütffe machen fan, ift entmc* 
bet falfö obet Doc& »ertigjfcn* ungemif». 
Unb ein wieget Äopf fpielt in bet $$at ei« 
ne fef)v alberne unb lä$etlicf>e DtoHe, wenn 
et mit einet ftoifeen unb ttiumpf)itenben 
«9line einen fc^et%$aften (ginfall w>tttagt> 
in bet gefciffen «f)ofnung, e« roetbe betfeU- 
U einen allgemeinen Wenfall ftnoem 92Benn 
nun temanb aufttit, unb auf tiefen €üi*. 
fall eine roibetlegertbe Slntraott gibt, fo tft 
bet @$er&ertbe befdjämt. Unb ba* if* ba* 
gvöfte Unglücf für i&n, »enn bie roiDetle* 
senbe Bntroott felbft ein feuttget <Sdjet& 
ift Unb man fart alfo fagen> baf ein 
«9tenf<&, meldet feutig föetfcen min, ftd> 
wellten fingen ws finden Äepliquen 
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oDer fc&erfjfoaften Sintroorten {juteu müfie, 
fonDeiiidj wenn fie Deswegen t>orgebrad;t 
tDerDen, Damit man Dura) Diefelbe feine 
fdjerijbaften Einfalle toiDerlege unD unge* 
»ig maa)e. 211* Denn rieten o&nfe&lbar Die 
£a<$er von feinet* ©eite toeg, unD wenDen 
fia> auf Die «Seite feine* ©egenpart*. Unö 
ni$t* ifi empftnDlicrjer , als wenn ein 
sjftenfd), De« anDere läcberlid) ma$en will/ 
felojl t>etlat&t v n).irt>* 3ftan bauete an ei* 
nem ^ailaraentsbaufe, unD ein ßanDmann 
(lanö Dabei)/ unb fal)e mit grojTer$.ufmercf« 
famfoit ju, »ie man bauefe. €in ^rocu* 
ratot gieng ju ©eric&fe, unD ()atte eine 
Sftenge Sßeutel* ooer ©äcfe in Der «£)anD* 
itt naljete fto) ju Dem CanDmanne, un& 
fagte |U itwt : tcfo wette, mein $m\nt>, 
i>a$ i\>t niü)t voifyt, voas ets für ein d>ct 
iß u?o man bauet* ©et ßanDmann ant- 
wortete; nein, mein i^ecrl id} wolte 
1 euefe eben &rum fragen. S)er procura* 
tot fagte: es i\l eine tTCü^le. «hierauf 
antwortete Der ßanDmanni 3^ l>al>* 
Äecfct, denn id) fet>e Cgfel Bade das 
bin tragen» £)er $3rocuratot glaubte in 
. Dem betragen De* SanDmannö, melier 
Dem Söauen jufalje, etma* 2äd)erlia)eö enf* 
Decft ju ijaben. SjfaU ev ftcr) fua^en bcjjec 
ju überzeugen, ob Diefer SanDmann fo ein* 
faltig fei;, al* et ftd> il)m oorgefMt, fo mm* 

De ev i|)n nia)t angegriffen baben, tmD er 
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UM wütöe nicbt feon abgefüllt mttexu 
€in ieDet ßefet wirt> mit 3^ecf>t 'geben : fca§ 
t>e$ *Btocutatot« «Einfall gegen Den ©nfaU 
De* SanDmann* ftotfig witD^unD tut* 
Die ©egenroatt fceflelben gleic&fam ö an * 
t>etl&föt. 

&et ' 

$.99* 

Witte €tfenntni^ ift tü&ten& unö leben* 

<§& biß / in 0> f« rne f ie ^8«9 nu Ö<n oDet 
QSetDtui bttt beijöe* |ugleic&, Söegietöen 
»Det cßetabföeuungen ot>et benDeö juglet$ 
Setutfa^t %« muH fifÄ'S 

4 L »lefe« ift unm6ghcb, oOet ein »ity« 
Jet SinfaU fan unnriglicb ju«n Sac&w reu 
Jen, wenn et feine tüf)tent>e un& lebenDtge 
Jßo^eßung ift $*JM «f*P 
fettet unö Die * 6*ft* e<b&nl>eit eine* föet** 

Saften ©nfal« , M « ^ / « nD * ® e ' 
mütbet tet Süßtet mjöeweöuna fefe. 

<?d> habe, in meinet Befflette/ att*fÄbtltc& 
Semiefen/ Da§ Da* SKuf>tenDe <nne ©c&to' 
Seit aftet fwnlic&en ©NnntniS i fe», unp e« 
tftalfo obne »eitetm «erceiß flat Jägern 

e$et* ta&ten mttfle, mm et fc^n fw 
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foll. Wim fielt un$ Der <5c&erfc ^leinigfei* 
ten twr, unD alfo mürbe eö lädjerlia) fepn, 
wenn man faaen wolte, Dag et eine fola^e 
fjer&enölencfenDe^taft befujen miifte, Dura) 
weld)e atoffe €ntfcljlüffe unD ftarefe gei» 
benfcljaften ewegt werDen. €ö tfr aenuncj, 
wenn et nut in fo weif unD fo (rarer* tü!)tf, 
al$ erfoDert wirb/ wenn ein 2aa)en entjiee 
&en foUj unD ieDermann weiß, Daß jroac 
mit Dem Sachen ato|Te SeiDenfc&aften unD 
ftartfe SSegierDen unD QSerabfc&euungeti 
t>eraefellfc&dftet fcpn ftnnen, allein man ftm 
auc& r)er&lid> lad;en, roenn gleid) Das ©e* 
mütl) in feiner flarcfen s 35emecmng %u$ 
Der Slettbetic muß man lernen / wie eine 
QSorfrelluncj rüfyrenD gemaaV werDen muj?. 
3d) roill alfo niebt auöfuf)flia) faoen, Dag 
ein ©djerfc eine anfcbauenDe QSorfMung 
feon muffe, Dag er inrerefianf fepn mi'i)fe 
U. f. w. foHDern idj will nur einige n&fbivje 
fragen cntfc&eiDen, Deren Untcrfiid)unci er* 
foDert wirD / wenn man Diefe <sM)6nf)eic 
bec ©a)erfce ae^6ria beurteilen will. 

§. ioo. 7r 

38enn du <Sd)erfc tönten foD, fo tmtff tt 
entmeDer QSergnusen oDet ^SerDtuß / oDet 
feenDeS jugleid) bet> Dem 3u()6rer erwerf ert. 
€ä würbe tbortd>t fepn , wenn man fagett 
wolfe, Dag ein fcjwner <6djer& lauter <3W 
brufj/ ober biet me(>r QSerbrujj als <i8er* 

JTl. P. Schersen, ^ anü« 



aa6 JDiefe^eBc^Sn^eitöecBcfecFge* 

flnügen öcrurfa<$en ftnne* Stt^benn müjre 
. er gar feine €>$&nl)eit beiden, oDermenü» 
aer @<jjj&nf>eit alt S^ii^Uit, unD er mü* 
fle fo eine l)äßlicfre gSortfellung fei>n, meiere 
l)ie 3ul)&rer mit lautet* £cf el anhörten. Uno> 
t&wrDen tt>ir n>ol)13uljörer bekommen, wenn 
»ir ifjnen ©c&erfce Dortiagcn molfen, n>o* 
t>ur<$ fte gan^ oDer roenigftens überwte* 
ßenD oerDrüßlid) gemadjt nnirDen? <2Bec 
über einen ©cf>er| lachen mill. Der will au$ 
Vergnügen lac&cn , unD ein rüfjrenDet 
^$er& muß alfo entroeDcr lauter QScrgnü* 
gen, oOer Doia) mebr Vergnügen al$ <3$er* 
Druß ermeefen. &)a$ muß man freplid) jtt* 
geben, Daß Die ^erfonen, über meiere man 
fa)er&t, t>crDrte|lid) gemad)t roerDen fon* 
nen, mennman |te Durdj Dcn-Sc^erf*. läcfoer* 
lidj maefct. 3a etf Eon unD muß aua3 ofu 
feim, Daß Dura) einen feurigen «Sc&erfc ein 
<2$erDruß v>erurfaa)t n>erDe, roenn urtfe« 
©d)erlj einen morali(d>en Sroetf f>at, uni> 
tütr ju Dem €nDc etroaö laü)erlid) machen, 
Damit eä unfere ^ub&rer Derabfdjeuen, unD 
ftd) befiern follen. Allein Der ^aVrfc muff 
allemal mel>r Vergnügen al$ ^erDruß, 
wenn man bloß auf feine 9Mtur fielet, »er* 
urfaä)em 

Non fatis eft pulcra efli poefflata i dulcia fuhto 
Et quocuiiquc volciit , äiiimum auditoris agunto» 

HtrAt. de art. poer t 
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UnD wenn nun ein @$erß in unfern guW* 
rern 2ujr unD Vergnügen ewecft, fö ^5tretx 
fie uns gerne ju , ti>ir machen fte tm* ge* 
neigt, unD fte ftnD an« £>ancf fc^ ulDid/ Da$ 
tt>ir fie mit fo angenehme« Einfällen unter»» 
Mtetn $e meto? Vergnügen älfo ein 
&d>er| erroetft, ie,angenet)tnee et ift, &efte 
fa$6ner ift er» 

" Vergnügen entfiel du* Der an* 
fcfcauertDen Stfennfnif , aus Dem ©efultf 
tinD Der SmpfinDung Der Q3oH?*mmettyeir, 
öleic&wie t)er Qßeröru§ au* Der anfc&auen 
Den €tfenntni|? Der UnboUfomtrtenl)'eit fei 
mn Uripcung rtinit SSenrt alfo ein <$a)etfc 
Inntäriglia) rüf>ren föll: i) fb mu§, afcö Det 
€mpfinDung feiner eigenen <^a)0tt(jeit, aU 
lemal ein Vergnügen entfielen, füian fäti 
fagen,Ddji Datf Vergnügen über Den ^djerfc 
felbjt, eine hafütlic&e unü urtauöbleiblta;.* 
$olge Der <6d)5n&eit Defielben, fei). <2Bentt 
ein <6<$>er»i einen f)öl)ert ©raD Des §euer$ 
unD Der ©c&onijeit beft&t, menri et dllert 

bitter abgel)anDelfen Siegeln gemag iff» 

»enn er Derg^ftalt borgetragen mtrD, Da£ 

Der 3u[)6ver Die ganfte 6ct)&nf)eit Defiel&ett 
gewahr mirD, MD fül)lf : fö muf er iljm ge# 
fallen, unD in i&m ein Vergnügen, als et* 
ne §rutt)t unD «aßt» rtfung , foer&otbringett. 

Sin ©c&etfy Der fein Vergnügen urtp wof>l 
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gar 9ßerDrut) Derurfacbt/ muß entroeDeC 
nic^t fd)6n unD wobl gar bajlid) fet>n / oöes 
er muf Don Dem 3ul)6rer autf Unad)ffam* 
feit nid;t genungfam cingefeben merDen, 
oDer Der Suborer mu{? ein unuerftänDiget 
itlofj fenn, meldet Hiebt neiftretc^ genung 
tfr, um einen feinen Einfall einjufe&en / unD 
ttc!a>t feine j\raft befüjf, Daä febone ju 
füllen. 3" Den.beöDcn legten Sailen fatt 
man einen €)d)er& Deswegen nid;t taDehv 
wenn er fein Vergnügen t>erurfad)t: man 
müfte Denn Den ©cfyerfcenöert taDeln, Da§ 
er Die perlen ttor Die <8ciue geworfen, 
unD in ©egenmart foleber Seilte ,'gefdjerfct 
bat, meiere niebt fäbig ftnD,:Die @#6nbei* 
ten eine« feurigen <Sd)et1je$ ju fdja&en unD 
ju füblen. ^n Dem evften §aüe aber ifr, 
l)ie 9ftatttgfeit eineö <5d)er&e$, üermoge 
melier er fein Vergnügen fonDern uielmebt 
einen cBerDtfußöerurfacbf, eine 4Mt?lia)feit 
Defieloen, unD es* ift Denmad) Fiat, Da0 ein 
teDer @#erft felbjr üergnügen muffe/ wenn 
er anDerö feurig genung feon foll. ^Bentt 
ein ©c&erfc allen bisherigen Siegeln feinec 
@<$5nbeit gemäß i|r, fo Diel alö e$ fid) will 
ibun lafien, unD roenn er beuten Dorgetraa 
gen roirD, roeUbe feine (Scbönfyeif einfebett 
unD füblen fonnen unD wollen: fo muf et 
allemal ein Vergnügen üerurfacben. Unö 
man fan fagen, Da§ ein <S$er$, meldjec 
»on einem lebbaffen, feurigen unD muntern 
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£opfe mit I altem Sölute f an angebort »er* 
Den , 6Der »obl gar mit QBiDewillcn, febr 
froftia feon muffe; wenn anDerö feine an* 
Dere Urfaa) jum QßerDruffe »orbanDcn ijt. 

male fi - • - lo<jueri$ - 
Aut dormitabo , aut ridebo. 
^ ' R*tfit. de 4rf. per. 

«) 2lu* Der QSorjiellung De* ©egenftanDe* 
eine* fc&er&baften €infal$, fan unD muß 
offe ein ^DerOru§ entfielen, 9?em[id> Der 
©ct)er % fielt allemal/ etn?a6 I deberlicbeä unt> 
ungereimte«, t>or. <3Bem Daffelbe gar ni4)t$ 
angebt , »er DaiTelbe tüc&t an ft d) bat, unö 
aua) f ünftig nid)t ju beforgen bat , Der £an 
Die ^orflellung Deflelben mit lauter ^er* 
anugen anl)6ren. Allein »em Diefetf 2aa)cr* 
lidje »ad angebt „Der fan einigen QSerDrujj 
über Den ^$et& empftnDen, uni> Daö if* 
aua) Der ganzen vernünftigen 2lbftd)t foü 
<ber ^a)erfce gemafj, Damit Derfclbe Da? 
imra) jur (5cfenntni|j feiner $:borbeit fom* 
nie , unD fia> belfere. 3ft er aber ein bodj* 
mütbiger / empftnDlicber % unD jorniger 
SOJenfcb, fo fan er frenlid) über Die Waffen, 
Dura) Den @aVr&, wrDrü§lic& gemaa>t »er* 
Den, fo Daf ibm Der ©(fcerfc gar fein <$>tp 
gn ügen mad)t. Allein DiefeS fan nidjt jum 
^aDel eineö ©cberljetf gereia>en, man mü* 
ftt Denn Den @cberl$enDen taDeln, Daß er 
#WUD einen. «Dlenfc&en ju beffer.n fuc&t, 



t>cr feinen ®pa(} oetfWunb feinen ^c&etfc 
Strogen fon, „ 

(Ein ^<$erfe ift rübrenb genung , wenn 
er Die 3uf)orer fräftig jum ßac&en tei&f, 

99, ift aber nic&t n&tbig , nod) tnelme* 
Higer m&glic^ , Daf et ba$ Sad>eu aUemat 
tt>ürcfli(& beworbrtnge. 3$ babe, n>o i#- 
tnidj re$f beftnne , fc&on einmal gefagf> 
jag meine Meinung niebt Darin bejtebe, als 
wenn ein feuriger ©djerfr allemal mit einem 
fiaefren begleitet werben müffe , fo Da§ man 
f#lieffen f&nne: ein ©a)er$, übet tpeldjen 
t>ie 3ub&rer nidjt lachen ift frofiig; inbetn 
man eben fo wenig f^lieffen fan; Dag ein 
©cberfc feurig fco, übet* melden Diegu^ 5 
tet la$en. iftod) viel weniger Darf man, 
t>ie ©r&ffe Des @ela<$tet$ bc» Den 3«^* 
rern , $um SDlertf mal Der ©r&ffe unD ©tat» 
tfe eines feurigen <§<&er$e$ annehmen. (S$ 
würDe tf)&nd)t fepn, wenn man fa)liefTcn 
»ölte: ie mefjr über einen ^c&erfc gelacht 
wirb, befto feuriger ift er, unD ie wenige* 
über einen @d)er& gelabt wirb, beflo we* 
tiigee feurig ift er. £>enn e$ fan jemanb 
eine fb ernftbafte ©emütböfaffung beft&eti, 
tag er entmeDet gar ni$t, ober boc& febt 
feiten la$f ; unD ein fola)ee f9lenf$ wirb 
au$ übet Den feutigfren <S$erfc ni<f>t la* 

$en, Pl et $le$ no<j fo fejjt baj» geregt 

Wirb. 



t»irD. 3ftan$ev f an (inen fefjr Deftigen 
Srieb jum 8ad)en bep ftd> füllen, unD t>o<^ 
öuö ubefroiegenDen anDerweitigen @tün* 
tcn fid) jroingen, nid)t }u lad)en. SDlatt 
tfr in allen ©tunDcn nidjt, im gleiten ®ra> 
fce , jum Saasen aufgelegt. 3cner lad)t übet 
f rojtige (Einfälle, über ein 9*id)t«,Da§ ifun Det 
jO&em »ergebt > tiefet läd)elt nur ben Den 
allerläd)erlia)fren fingen. SDlan mu§ Dem* 
n ad) Die ©0)&nf>eit eine« ©d)etfee« , wel* 
<fce man i&m in feiner 25ejief>ung auf Die 
*£)erw>rbringung De« 8ad)en« jufd)reibt, 
nur Darin fe&en: Daß er'etroa« $8elad)en«' 
ttnirDigeö »orfleüe , unD Daffelbe auf eine 
fold>e 21rt füblbar mad)e, Da§ ein SDUnfdj, 
t>ec gerne unD leidet Dod) nid)t ofyne ©cunD 
lacbt , Dura) Den ©eberfc ju einem ftattf en 
Saasen in einem !)ol>en (öraDe bewegt wet> 
fce: 2ll«Denn u> Der (Sdjevfc ein Einfall, 
n>eld>er gefebieft ift em Sadjen ju \>eturfa* 
«fcen, unD mebr ttitD jti einem ©d)etl|e 
tttc&t erföDert. $. 24. \ 

' ' ?9lan f an au« unD mit QtarDruß lachen ; 
man t an aber aud) au« unD mit cßergnü« 
gen ladjen , unö Da« Sad)en fan unfer @e« 
rout(> Dergejtalt aufbeitetn, Da|j Da&ucdj 
«He bange unD nieDetfd)lagenDe (Scnftbaf* 
tigfeit au«Dcr@eele vertrieben mitD. 5ftan 
fan fagen, Dai Da« 8ad)en Don Der ledern 

$ 4 8rf . 
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Stet Den SEBinDen afmli# fe», roeldje t>ie 
<2Bolcfen jertfreilen, Die £)unfle auö Dec 
Suff fcerf reiben, Den «Gimmel aufheitern, 
unD if>m eine lacfrenDe 9ftine t>crfd)affen. 
(£in folc&etf Caasen ijl eine fo (larefe &eroe* 
gung Detf ©emütl)tf , Die Da fd(>ig ift , Det 
©eele eine belebenoe Sföunterfett unD ein 
aufgeräumtes SSBcfcn ju t>erf$ajfen, mU 
<beDer$8etrübni§ enfgegcngcfe&t ftnD. Sftan 
ttürD mir ofone ©ebroierigf eit cinraumen,Daf? 
Die leljte 2lrt Des 2ad)en$ Dieienige fei), wel* 
d)e t>on einem feurigen ©djerfje t>erurfaa)t 
toerDen fan, meil er allemal »emafien* ein 
iiberroiegenDeS Vergnügen ju ucrurfadjen 
im @ranDe feon muß §. !£)er@cberfc 
muß Daö ©emütb auf eine angenehme 2lrt 
erfeburtern, unD Diejenige fü^elnDe 23en>e* 
gung oerurfadjen, n>ela5e wir Daö Sachen 
nennen, <2ßenn mir iemanDcn &u einem 
fcerDrietflidjen Saasen jmingen, fo merDen 
n>ir roenig ©anef ocrDienen. €r roirD fta> 
wiDer unö ruften , unD alle feine Gräfte 
famlen, uns ju roiDerfleben. €rmirD um 
ferm ©d)erfce Den €tngang in fein ©emüfb 
Derroebren, unD mirmerDcn ifrm mit Dem* 
felben ju einer febr miDerlia^en 2ajt wer« 
Den. UeberDem müfte eö ein fef>r elenDer 
©paß fenn, Der toenig ©a^&nbeit beftfct, 
wenn er Den <3uf)6rer niebt ju gleidi>er Seit 
Dergnugen UnnU. febeint überDie* Da* 
Vergnügen. eine notjnvenDige ^BerbinDung 



tutt Dem ßac&en ju baben , weil mir ateDerot 
am roenigfren ju fc&cr&en unb ju lachen im 
(StanDe ftnö, wenn wir nic&t aufgeräumt 
wnö luftig,^ fonDern nieDergefd>lagen unD 
fel>t mijwergnügt finb. iftoa) einmal , ei« 
feuriger <3d)er| muß gefa)icft fenn , ein 
d>en ju uerurfac&en , roelcbcä entmeber blojj , 
mit einem ftarefen fttinlic^en. QSergnügeri/'. 
ober Docb wenigjlcng mit einem übermie* 
genDen Vergnügen t>on Diefer Sltt begleite^ - 
roirD. S9ian Bnnte fagen, mit allem £a* 
<ben fe0 ein Vergnügen üerbunben, unD; 
e$ fen alfo Die Söctrac&rung Diefes Sfbfa&tf 
tinnbtbig geroefen» SlUein bie Wabrung 
lebrt, baÜ man mana^mal lachen f&nne/ 
wenn gleia3 Der ^erbrufj in unferm @e* 
mutbe Die -DberbanD über Da« QJergnügetf 
bat j. mitten in einem heftigen Borne; 
Unb es mar Demnaa) nbtbig ju jeigen, Da§ 
ein folebe* Saasen nia)t DaSienige fep, wel* 
<be$ Dura) einen @a)er& gefua)t werben, 
mufl, «• 

§. 104. > 

* SDian fan fagen ; ba§ e$ ein« ft&we^ 
te Unterfiidjung fep , Den Urfprung De$ 2a*= 
eben*, uad) allen ©tuefen befielben, au$ 
cinanDer ju fefcen. ©a$ 8a$en ift eine f$ 
t>erwotr«rw unD aus unenblicb Dielen an* 
Dem jufammengefefcte QSeränberung , Dä§ 
man gegrnnDete Urfadjen w jwetfeln ba*V 
ob man Diefelbe temalffo. Deutlia) petto . 
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erklären f&nnen , als anDere ^eranöerun* 
g .i, Die in unferm ©emütbe oorgefyen. 3dj 
imergebe Die Q3en>egung Dcö #5rpertf / Die 
mit Dem Sacben oerbunDen ift, mit dnent 
.aäm$lid)en (Stillfdjweigcn : weil man Die 
*<Stf)5nbciten Des fec^erfte« genungfam er* 
flären tan, ob man gleia) nidjt auf Diefe 
Söeroegung adjt bat. ßd) roifl nur unter- 
fud)en, fool)er Die QSeränDerung Der «Seele 
entfielt; roenn fte über etroaö 2ad)erlia)e$ 
ladjt ; Denn 'ein fola)e$ Saasen itt Daäieni» 
jje, melc&eä Durdj einen ©djerfc t>crurfad)t 
roerDen foll $. 24. ßadjerlid) finD alle Unge* 
veimtljeiten , Die man in $leinigfeiten be* 
Ittereft, oDerJn fingen, Die man für $lei* 
nigHeiten fymt, e$ fen nun, Da§ mit unö6e< 
trügen, oDer nid)t: Denn es gibt ein mal)* 
teö unD ein falfc&eä oDer 6lo| fd)einbare$ 
Iädjerlid)e. £)aö 2ad)en entfielt alfo , auö 
t)er 55eobad)tung einer Ungereimtheit in 
Ä'leinigfeiten. (Cicero fagt im andern 25us 
cfoe vom Redner: Locus autem & regio 
«juafi ridiculi turpirudine & deformitate 
quadam continetur, haec enim ridentur 
Vcl fola, vel maxime, quae notant & de- 
(ignant turpitudinem aliquam non turpi- 

ten €ö ifl fet>r leidjt jm erfoeifen , Da§ ei* 
we icDmeDc ^aßlid^eit unD ©djanDlic&fcit, 
Don meldjer (Cicero behauptet, Daß in if>r 
fcaö ßäd>crlidje begebe, etmaö ungereimtes 
UnD miDerfpreajenDeö emtyaltc, inDcm Die 

Sftdtur 
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Tfiatm aläDenn, wenn fie etroai 
in ihren «SBercf en hervorbringt , Denen SKe* 
jictn wiDetfptichf , Die fonjt ihre aero©hnlt« 
d)en SJlayimen ju fepn pflegen. l>a> 
liebe, unvollkommene, fehlerhafte ifl etwa* 
nnDerfprechenDetf, rocil e$ Den Siegeln Der 
*23oll£ommcnb*ii JuwiDer ifl. Cicero bc* 
me r cf f an eben Dem Orte , Da§ man roeDcr 
über eine aar ju groffi ^fHichfeit noch 
©chanDthat (aa)e. ©ie erjle bewegt &um 
€D}t HeiDen, Die anDere jum 3orn uni> äb* 
fa>u. folglich ifl man alebenn }um 8a» 
d)en ju ernflbaft , unD menn man auch al$* 
Denn lacht/ fo müjre man mit einem über* 
toiecjenDen ^erDruffe lachen. %a, n>emt 
man ätot Dergleichen aroffe £)inge lachen 
toolfe j fo mürbe man eine aroffe Scichtfm* 
nigfetr Deä ©emütbä v>ercatben, unD Die 
f an mit Dem guten iöefchmacf e nicht befte* 
hen. $ian f an Demnach mit ©runDe an* 
nehmen 1 Dag, menn man anDere mit ge* 
nungfamen 9ßetgnügen ju lachen machen 
»III, man in ^ieiniafeiten eine Ungereimt- 
heit oDer einen <5BiDerfpruch entDecf eti müf< 
fe. £>te Erfahrung beftetiget Diefe ganfce 
Befrachtung. «SBer wirD lachen, wenn 
et hört Daß ein SDtenfcb Da« <2*aterlanD toer* 
rarben, unD SSHorDbrennere» ausgeübt? 
man lacht aber, menn er affectirt, oDer flei* 
nere Unh&fficb&ifen begeht. "2ßer WirD lew 
wenn er einen Krüppel fteht, Der faft 

am 
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am ganzen ßeibe wrftümmelt i(t? SÖian 
laa>t aber über eine aufferorocntlicb lange 
Sftafe. £tn SlbgefanDter fat>e Die fcfcone 
förütfe, welche Der Äontcj in ©paniert, 
Philipp 6t c ondere, übet Den fcTCancas 
nares, einen §lu£, welcher mebrentbeüs 
auägetroefnet ift, bqtte bauen laßen. £t 
fagte: fciefe .öröcfce folte man perPaus 
fen, um dafür XDafler $u taufen. «£)te$ 
ift Daö £Äa>etli$e in einer 0acbe entDecff, 
Die mit SKecbt alö eine f leine Ungereimtbeit- 
angefeben roerDen f an , weil eö frl>&r(a)t i(t 
eine fd)6ne 58rucfe su bauen/ n?o aas 
tüc&f nitbig 

$Benn alfo ein fc&erfebafter Einfall fräf* 
tig ium eacfcen reiben foll, fo mug er 0 *on 
äteinigfeiten bändeln, oDer er mu§ über 
$leinigfeiten ft&erfcen , e$ mbgen nun Diefe 
Äleinigfeiten moralifcbe $)inge oDer anDe* 
re £)inge feon, $enung wenn eö £>inge 
fmD, Die, t>or ficb unD in ^ejiebung auf il)f 
reuigen betraget, nia)t viel auf ftcb ba* 
ben, an Denen nidjt Diel gelegen ift, unb Die 
pon feiner €rbeblia>f eit unD 9S5id)tigf eir 
fmD. ß, €. f leine ßafler, <SunDen unö 
$borl>eiten, Die Der menf<blta)en ©lucffee* 
ligBett nicbt t>ict <S$aDen tbun ; kleine Sfta* 
turfebler / unD roa« Dergleid&en SMnge mebt 
finb. ä) £r. mujj eine Ungereimtheit ge? 
' ■■> nuug* 
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nungfam entDetfen, unD Diefe ^eflebt alle* 
mal, in einet 2lbwei#ung einer <Saa)e »on 
Den SKegeln ibrer QSoUfommenljeit, eömo* 
gen nun Dtefe Siegeln entweDer moralifc&e 
©efefce fepn / oDer anDere Siegeln Der 95ott> 
fommenbeiten, genung wenn nur Die ©a* 
c£e al« regellog, wiDerfinnifa), ungeftaltet* 
unförmlich unD l)ä{jlic& iwrgcjtelt witD. 3e 
mebr folc&er SHegeUoftgr'eiten entDecft »er* 
Den, bejto lac&&rlic&er wirD DaDurd) Die ©a* 
cfce, worüber man fd)et&f. £)a« 2äd>etlU 
d>e fan/ auf oerfd)ieDene *3Betfe / entDceft 
werDen. Sftan fan Die <Saa)e Durd) ein* 
<*ßergleid)ung mit gr&ffern oDer fleinem 
Sinken lad)erlid) machen, man fan einen 
0a)er() mit §lei6 wiöerfpred)enD machen, 
um Da« Ungereimte in Dem -©egcnjtanDe 
flar ju machen u. f. w. $11« Der 41130g 
t>on©ullyefrulen« in Da«@emad)De« 
nig« £>einri$>8 be« vierten geljen Wölfe, 
begegnete i&m Die SDlaitrefie Deftelben, mU 
c^e eben Den $&nig oerlafien f)af te , unD Die 
ganij grün gefleiDet war. $1(6 er &um $5* 
nige fam, fanD er ifjn ganfc bewegt , unD 
fante "ju if)ra: Die ©efunDbeit (£urer Sftaie* 
jtät fc^eint mir einen Slnftoj? gelitten ju ba* 
ben. 35er #5nig antwortete J Da« mad)f, 
Weil id) Den ganzen Sftoraen Da« lieber ge* 
babf l>abe, unD e« bdt mid) erft ie&o tierlaf* 
fen. £)er £erfcog üerfe^te s öae i|t tt>at>r, 
»4; !?abe es fel^n weggeben, unfr tefm 

» 



|>e gang gnm aus. (Ein gan$ ötüne* 
Riebet itf geroi§ ein wiDetfprecbenDec $8e* 
fivif, untetDefien roirD DaDnvd) Die Sftotblü* 
gen Des $6nigö auf einet läcbedidjen ©ei* 
te uorgeftelf. 5ftan {:an niebt leugnen, Da§ 
eine befonöete ^aturgabe Daju etfoDett 
roicD, Daö ßadjetlidje &u entDetfen* €s 
jubt ßeute > roelcbe in Den alletläcberlid)ften 
^Dingen nidjts Sacbevlidjeö fef>en ftnrten» 
UnD xott alfo tiefe 2Rafurga6e ntdjf beftfjt,. 
Det bat t>on Det Statut feinen R3emf jum 
^cber^en bekommen, roeil jte tym Die Da* 
ju nötbigtte ©flbe wtfagt bat 



. CSin lebet feurige? @d)ei*6 tft töetffr, Dd| 
ec mit einem t>etnunfrigen Sachen beebtt 
toevDe; allein id) babe fa)on einmal $. k*, 
angemereft, Daß man fta> büten muffe, al* 
leä Oacberlidje unö &elad&engrt>utDiae für 
einen ©d)et£s ju ballen. UnD noeb mel tte* 
ntejet fan alletf Das, maö ein Caasen v>ei*ut* 
faefcc, ein <Sd)erfc genennt rcerDen. Non 

iunt omnia ridicula facetä. Cic. de Ora- 

tor. t» IL 3n einem <Sc^>ei'fee ,'. nxnn ec 
reebt feurig fcpn foü, muf? Das §ormefle> 
Die ^ergleicbung üevfd>ieDenet £Mnge, Det 
finnreiebe unb fajarffinhige ©cDancfe, DU 
fc&er&bäfte ^oefteUurtg m Öäc&erlid) n, 
Den juretdjenDcn 0mnb ober Den &efte* 




tiefet ©nint) in efroaö anDerä, fo fan e« 
enrroepet gar fein ©cbetfc genennt roetDen, 
©Der er mug überaus ftojtig fepn» 2iUe lu- 
ftige #ettn , Die <inen atmfeligen <2Bi(j befi* 
fcen , mögen fieb alfo ia roof)l in aa)t nef;* 
men, flkp einjubilben, tag fie fpafftaftt 
Äbpfe jinD , wenn fie feinen anöevn ©vunö 
fcaju anjugeben wiffen , al$ i»eil fie Die @e* 
f$icf lia^eit befifcen, anDete lachen ju ma» 
eben* (£$ gebart ju einem fcbet&b«ft«n 
pfe mebt, man muß tntd) attige Einfall« 
anDete jum ßacben reiben f&nnem &i* 
©abe anDete lacben iu machen £*an fonft ib» 
xen guten SÜßettb b^ben, nur fan man fie 
noeb fein«* ©abe ju fa)erfcen nennen. <Sitt 
QBud&etet wolfe jtetben, unD fein catboli* 
feber iöeic^tüotev b«lt eine Stmabnung an 
ibn. $1$ et ibm nun , mabtenD feinet 3u* 
fptucbö, ein filbetneö Stucifijr öot Die $u* 
gen bifif/ fo ffl&e eteömit unöewantert 
SBlicf en an , unD faßte : X>tcl fcY.n ich dat* 
öuf ntdjt teilen. JÜfme 3««ifcl mujj matt 
übet Diefen <2Buc&eter lacben, allein menn 
icb Diefe #t(torie etjefjle, fo f'an ia) micö 
m'c^e türmen , Daß i<$ sefc&er^t. 

SBentt ein« ^erfort/ 6a$e, begeben* 
beit, £anDlung oDet »ie eö tarnen baben 
mag, an fieb febon offenbat läcbetlicfo i|V 
$&ne Dap »it notljig &aben, Dut$ einen at* v 
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tigert €infall Do$ ?ad)edtd?e ju etttDetfen: 
fo wirD Die blofie £rjel)lung, unD getreue 
biftorifc&e QäotfMung Dicfer£)inge/ f<$on 
ein £aa>n t>etutfac^en , unD Das jroar nod) 
Daju mit Sutern ©runDe. «Kan roürDe ftd) 
aber äcroaltig irren , wenn man Dergleichen 
€rjef>lungen für ©4>erfce galten n>olte> unD 
Die ^a-fon, Die fte erjefylt, für' einen fc&erfc* 
haften $opf , unD wenn fte auefr Diefe €r* 
jcblung auf Die allergefc&tcftefte 2trf üonDet 
<2Belt t>erria)ten folfe. (Sö i(i roa&r, wenn 
Die Materialien unfereä @a>et^e«, Deic 
^tof ju Denselben, fc&on an fia) läc&erli$ 
finD, fo roirD cö unö leichter werDen, einen 
jfajet^aften Einfall noa) Daju ju erftnDen> 
unD eö fan auc& roofjl De« 6d>cr| felbfl i>cu 
Dura) feurige* wetDen. Allein wenn man , 
über weiter nic&ts als über fötale lad)eüid)e 
@a$en lacfof , fo ü? ein ßu|iigmaa>r ju eil* 
fertig, wenn er fta), um Deö 93ortrage$ 
folajer luftigen ©aefoen mißen , für einen 
SÖleitfer in (Bdjer&en galten will. £>iefe$ 
!>aben fia), alle Cieb&aber poßierlic&tr .£)t* 
Morien , ju bemerken, ©ie fonnen ftd> in 
anDerer Slbffcbf eine ©efellföaft ungemein 
t>erbinD(u$ machen, wenn iljre $i|rora>n 
alle Dieienige Slrrigfeit bejtfcen, Die Da er fol- 
tert WirD, wenn fie einen »ernünft igen SDien* 
föen f Der fte entmeDer erje&lt öDer belac&f, 
ttic&t uerunjteren follen. Slber, Dajjfteblog 
Deswegen für mifeiat unD feurige $6pfe 
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?t»olten geholfen fepn, ift einf$meid>elf)after 
©eDancfe, Den fie fta) fo lange muffen oer* 
geben lafien, bis fie Dura) mistigere 9$ew 
Dientfe Dtefen §itul ftcb erwerben, folgen* 
t>e ^ifiorte wirD oIjnfel)lbar oon meinen 2e* 
fern belad)t werben , allein id; würbe t()0* 
ric^t fyanDeln, wenn ic|> fagen wolfe, Da§ 
id) fie mit einem ©a>r&e Unterbalten wol* 
te. 3u ber ßeit , Da man noa) ^äbfle au* 
anDern Nationen, alö Der ^talidnifdjen, 
erweblte , fo watD ein Aimouftmfcber ^ra« 
lot jum ^abft erweblr. ©eine ßanDöleute 
fenDeten eine Reputation an il>n ab/ wel* 
<&e ihm niebt nur ju feiner €rl)ebung @lüc£ 
»ünfa^en, fonDern aueb bitten mufte, Daf 
er Dieienige unumfdj i*a nef te @e walt, oon Dec 
- man ilwen gefagt babe, Dag fie ifmt auf €r* 
Den übergeben woroen, ju ifrrem Sßortfjeit 
gebrauten/ unD machen folte, Da§ fie inü> 
rem SanDe De$ 3abt$ jwetjmal €rnre f>aU 
ten fonnten. ©et ^abft ladjte if>rer (Sin* 
falt, unD antwortete: Dag er ifrnett oon 
«£)erfcen gerne ihre Söitte jugejtänDe, unD 
um ibnen feine ©naDe noa) mel)t ju ermei* 
fen, fo wolle er ibnen biemit nod) mel>r gt» 
ben , alö fie oerlangt. €r wolle nemlid), 
\ baß, Da ittqn anDerörnarfö nur %a\)U oon 
frro&lf tOlonatben babe, fie im ©egentbeif 
Sabte oon oier unD jmanfeig SÖJonatben ba* 
ben folten. UnD biemit waren Die #errn £De* 
putirren fef)t wobl jufrieDen/ unD freueteti 
tXt.v. ©Berßen. & fic& 

1 
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4% übet Die attfiemöe«tli*e ©naDe fce* 
?j>abfW. 

§. 108. ■ 

'* 3$ »ci| felbft ni^t allemal Den ®tunt> 
anjugeben, roofyet e* fomt, Dajj manche 
<£)inge top Den meinen geuten ein ungemei* 
ne* ßaa>n t>eturfaa>n , Die an fia> m#t* 
$acberltd)efr in ff$ enthalten , unD wenn fit 
au* gteid) obne allen <2ßü) unD @<&atfp* 
nigf eit oorgettagen »etDen. CÖlan nenne 
nur gewuje SMnge, be» Denen fa>aml>affe 
©emutber totf> »erDen i oDet man nenne 
aua> manage ©inge , Die ju Det SReltgton 
geboren: ic& bin gut Dafür, Daf e$ oteleßeu* 
te gibt , Die b«&ti<l> Darüber lacben roerDen, 
ob gletd) niebt Da« geringfle fpafftaffe Da*» 
be» angetroffen wirö. £>bne 3»«^» ü*gf 
Der ©runD Diefe* Saasen* , in Der f<bmufci* 
aen unD leicbtfmnigen ©emütbäbefebaffen* 
beit Dererienigen , Die über fotdje £>inge la* 
#en. 3* wiU Diefe* nia)t weitet au$fiu> 
ren , unbia) begnüge midb angemereft ju ba* 
ben: t>aß Dergleicben Boten unD SBif? brau# 
Der 3}imie , Die mit Der Religion eine <&et* 
toanbfebaft baben , wenn fie mit feiner» 
finnreieben Einfalle begleitet metDen, gar fei* 
ne ©d)«r&e 1 6nnen aenennt werDen, unD o& 
fie aueb noa) fo betrieb belaßt merD«n folten. 
foben babe i* ermiefen, Dafr man 4cbam* 
tofe unD ftbanDbate Boten, ni(bt<inmal al**, 
Denn ntfnn fie mit <sm unD e^ätffmnt^ 
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feit borget ragen werDen, @d)eri?e nennen 
muffe , Die einem feurigen $opfe jur €bre 
gereichen. UnD nod> oiel weniger tan man 
feigen, Dag ein iö^enfe^ fcjjerfce, wenn er ob* 
ne <2Bifc unD (öcbarffsnnigfeif , wie man ju 
reDen pflegt , mir Der <Sauglocf e lautet. 3d) 
fage alfo überhaupt, Dag alle Unfläterenert 
fie mögen Manien baben wie ft'e wollen, un& 
wenn fte aueb nod) fofcl>r folten belacht »er* 
Den, ein otel ju elenDer <5fof ftnD, al« Dag 
ein ebrbare« unD reinlicbe« ©emütb fta) Die 
Sftübe nehmen folte,fte Durcbwmüblen, unt 
einen ©a)erfc Daljer ju erraffen. 

§, 109. 

€in <S$erfc muj? nortjwenDig a6ge* 
fa^maeft feon, unD er terDient Den Sftamett 
eine« ©cberfce« gar niebt, wenn er auf fei* 
ne anDereSlrt jum Saasen reiben fan, al«s 
tvenn man Den (ödjerfcenDeu anfielt, unD 
auf feine SDlinen, ©eberDen, Stellungen 
unD Bewegungen De« ßeibe$ adjt gibt €in 
feuriger ©cberfc muß ein <Sd>erfc bleiben, 
unD wenn man aud) Den Urbeber Deffelbert 
nia)t fel>en folte : ob id) gleich feine«wege$ 
in SlbreDe feon will, Daß Die 2lrf De« ^or* 
trage« febr oiel, jur SBermebrung Der. 
(Sionbeif eine« <Sd)erfce$ , beitragen fon* 
ne, wie id) balDe geigen will, ©em f 0 
nun aber, wie ibm wolle. (Sin <5a>r&, Dec 
fonft gar fein $euer bat, al« wenn man 
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Da6 pofjiedic&e2lu$fe()en unb SSejeugen Ded 
<25d)erfcenDen bcQ Dem Vortrage De$©$ei:* 
fccö mit ju -g>ülfe nimt , i|i ein fel>r ftofttgeic 
©eDancfe, wdc&et ni$t ftnntei$ unD fdjarfc 
finnig Ift ©n folget ©pajjüogel ma$t 
ftcf) aläDenn jum garten unD #atlequtn, 
tt)eil man über il>n felbft, nid)t aber übet 
feinen Einfall la$f. @ein ungereimtes 
betragen, feine gi'iKjengefidtfer , feine 
Sartre läa)evlicf)e ^>evfi>n rei^t jum Sachen, 
nid)t aber feine Einfalle, $urfj, DveDen, 
Die nicfyt el)er jum Sachen bewegen , bi6 fie 
mit taufenD närtifdjen QSerjucfungen Der 
Süge Deö ©eftebtö unD aller ©lieDer Des 
Ä&rper* begleitet meroen , ftnD Marrens* 
polTen. UnD man f an fagen, Da§ iljr $euet 
ntd)f geizig, jonDern blo§ f&tperlid) fe», 
»eil fte alle il>re gebbaftigfeit Durd) Die 
SDJijftanDlungen Deä Körper* befommen. 
(Sin ieDet üerftänDiger Sefer rotrD leid)t mer* 
cf en , auf melden §el)ler id) f)ier gejielt l>a* 
be. ©an& anDerä aber »erlitt es fiel), 
roenn man, rote Die Pantomimen, füll* 
fdjroeigenD veDet. ©leidjroie man einen 
geiflvelc^en ©eDancfen Durdj «SBorfe aus* 
Drucfcn f an , alfo . f an man eö auef) Durcf) 
eine SSftine unD ©eberbe De$ ©efidjttf , Durcfr 
ejne Stellung Deä SeibeS tl)Un. UnD icj) 
alaube , Dag e$ eine angenet)tne Materie 
fe»n roürDe, roenn man t>on Denjenigen 
©c&er&en IjanDeln rooltc, Die man webt Durd> 
~ - 9Borte, 

i 
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3Borte, fonDern burdj:3ftHien, ©eberDen u. f. 
tü. auöDrucf t. 3)ocfj Die Lafette roäcbtf mit 
unter Den #änDen,unD icf) will Diefcn ©eDan* 
efen ie&o ntc^t weiter mefyr wrfolaen. 

§. 110. 

SDlan folte faft auf Die ©eDancfen cjera* 
f^cti / Dag Die Sftatur, als fte gemifie 3)ien< 
ften fermrefe unD .aufarbeitete, aefpagt 
f^abe. $ton fagt t>on Diefen ßeuten, Da$ 
0e >u Farcen geboren finD. «jjßenigfien*; 
föeints, ba£ Die tftafuc bep ibrer $VilDunj| 
mefct fo reg,elma§ic>öer fahren, alt? fte orbent* 
Jie&ejt; unb gemobniieier Äife iu tl)un ge* 
tootwt.ijr.,, $aufenD Älciniafeite« beftnbeo 
fid), in Der ©eftalt unb ganfcen ^ilbung 
fold)eri£eute, wela)e,poJierua> un& reget? 
lofrfwD, unD Diefej^eute fo unglüeffeelia 
mac&en , Da£ man je of)ne Sachen nidjt an* 
fe&en f an. ©iefe »erunglücf tett ^gerefe 
betjftajur Dürfen nür ; p«n frpflic$en £in* 
fall vortragen , ia fte Dürfen nur Den SOiunb 
auftf)un, fo toirD überlaut geladjt. Unö 
$eute von fölec&ter SSeurtfjeilungffraft 
glauben, Dag folgen ^erfonen Daf ©d)er* 
$eu überaus n>ol)l anhebe, 3$ Darf, Die,' 
fen lächerlichen ^rrtbum , niebt roiDerlecien. 
(£ö t(l uon felbfl flar, baß man in fole&en 
§äjlenui#t über Den €infäft, fonDern übet 
Die <ßerfon lacfce. UnD meiner §infta)t 
*ac$ fc&itfen. fiefc folebe geute am tttenigften 
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S4^ t>tefe<$(fe©3>&n£ett öerScfcetge. 

fcaju, re$f feurig ju f#er(jen, weil C>a$ 
3}of?ierlidje in if>rec ^Öcrfon , Da$ @$one in 
fcem f$er&f)affen Sinfaüe, allemal geroal* 
fia üerDuncfeln roirD. ßl>re ©nfäHe fon* 
nen @d)er^c Hof? für Die Slugen, unD nidjt 
jugleia) für Die Dfyren genennt werDen. 

§. iii. 

3Benn Die po§ierlt§e nnD töd)erlt$e©e* 
ftalt eine« Üttenfc&en ein bloflet 9tofurfe&* 
ler tft/fo DetDiehe et SBtitleiben unD 98ä* 
gebung. "Är aber feinen. #ot>i>efr tmrefr 
§let§ unD Uebung ju einem nfireiföen unt> 
|>ö§ierli<&en SBetcf jeuge ma#t , ' anDete 
Seufe in Muffigen, Der DerDtent of>nfef)l* 
Bar Die 95eraa)fung aller vernünftigen ?eu=* 
f e. ©a>rfce , Die mit ungereimte* unp aufc 
ferorDentlicfjen OSerjucfungen Der ©eftd)t$* 
juge, unD mit ünmenfc&li#en <2SerDtel)un* 
igen Der Stagen , Der 9*afe , unD Der übrigen 
Steile De$ ©eftc&f * vorgetragen-' wtD'en> 
jjif#wn auf eine ©$aubül)ne , auf melcfrec 
■pdnfjwurfi Die twrnebmfte <ß?tfön t>or|lelf. 
€ine SReDe, Dif mit einem §ra^gefia)fe 
»orgef ragen mirD, ifl ein @a5er&, Demut 
einem groben unD pöbelhaften ©efe&ma» 
<f e gefallen fan. ift ju beDauteiv, Daf 
mauere roujige ÄStofc auf Diefe &U*f<$n>ei* 
fung geratben. würDen fonjl ma}t 
$an& unalücf li<$ im ©a)erijen fevn. <-JBeil 

fw aber Die 9totrf)eit begeben/ «no ftö 
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fleiftm t $ u ©eficfc t t x b e tge jt alt ju t>et* 
Surfen , ba& fie wie #ariequm autffel^n : fo , 
ftnb fie nic&t wettf), bafj man fte fc&etljbaf* 
te&ute nennt.' %et fi# fo weit etniebri» 
®m fön , f4 fetbjt mit $lei^läc&erlic& ju 
nuK&en, um anbete ßeute ju belutfigen, bet 
»erbient nic&t, ein petnünftige* 9Befen $u> 
tyifTen. 'SBenn man Pon einem $fllenfd>en 
fciefet Strt rebet, fo -pflegt man ju fagen:- 
fca* if* ein reifer nactifc&et $erf. ©iefef 
Slutfbtutfift jwat ein tpenig un^iefo, al* 
lein etijHeme&netac&tet »afa» 
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ifl unm&gliay unb unnStljtg , «He tit 
*£l>otI)eiten butd)jugef>en unb ju jüc&tigen, 
l>ie man Mm ©c&erfcen ju begeben pflegt, 
unb tpelc&e mit bet porljergebenben eine 
Qjermnbfc&aft Ijaben. <2ßiefe Jafiim e* 
tü$t, bep l>en <2ße*bteljungen be$ ©efic&t*/ 
fceroenben; fie mißbrauchen ibven ganzen 
$&tp<t ju einem ©aucfcltpercf, unp legen 
fik& vea)t mit §leifj bvauf , wibet bie orbenf* 
liefen me^anif^en Regeln ü)te ©liebmaf*. 
fen ju bewegen. <*ßiele geben , burdj t&re, 
QJetf leibungen unb anbete po§tctli#e ©tu* 
de unb eßeränbetungen i&tet Reibungen, 
j. €. wenn fie Jput unb ^arutfe whfyit 
unb pofjietli^ auffefeen, ifaen 3Uben ben 
<e#*in «ine* ©c&et&e*. „; 

fti * • tuni- 
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Incrucn ad obfcocnutn fubduÖis usauc facctüs. 

Htr4t, it arr.poet. 

Sfobete. befleißen fta>, Du*(& fmtnföe 
9ftaa}affungen anbetet Seufe in Rotten, 
Ölinen, ©ebetben unb *£>anblungen, ei» 
©eläa)tet ju etwecfen. 9? od) anDete fce* 
weifen ibte nätttfcbe Äunft butcb bumme* 
tmfotmlia^e unb um>erftanbli#e $6ne unD 
SBorte. ßutfc , i<$ te<fcne- ^te^et; alle Dieter 
tiiaen, meiere ftc& felbft beo einem ©d>er§e- 
leider Ii cf) machen, e$ öcfcf>et>e nun auf Die 
eine obet Die anbete SUBeife. ©etienige, 
fcer feurig fc&erfcen roill , muß auf alle moa* 
liebe 2ltt fic& bemüben, ffc& felbft babutefc 
itid&t jum hatten ju machen, f t mm} fein 
Slnfeben nnD feine #o<&a«&tuna , mitten un* 
ter Den @<betfcen, beo feineu Subotetn et* 
galten, unb iebetjeit bet iKegel beä Cfcero 
folgen; ne aut feurrüi^ iocus fit auc mimi^ 

§• *•§*'■ ■ r " a "'* '*.■ 

9Benn ein fc&et&baftet $opf in ben ©e» 
fcanefen ftebt, baf e* efneieidjte ©ae&efe», 

Ben anbetu Seuten ein be'tnunftige* unb a«* 
ftönfcfge* ga#en ju Detutfacben;' uhb Dag 
man ben einem ^a)et$e entwebet $an| al* 
lein, obet nietft unb oot allen ©iugen bae* 
auf jufeljen babe, »ie man feine <3ul)&rct 
in lacben maeben wolle : fo fjeflt et jwfy fef>c 

ja)dt>Ua)e Sßotutffoeile. 

• f . Non 
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Non fatis-eft j rifa diducere riaum;: , 
[uasdamtawen hicquo^ue virtu«. 

tan . ftotberaebimDeu erbeUej *ine$ 
Sbeite, Dag Derienige tötete <^cbarffinmg< 
feit unD Dielen Äfc befifcen muffe, Der, ob* 
tie fefbfjt läc&erli$ &u m<K&en,;«nt>ere 
£eute oon feinem ©efcbmacfe ju lachen ma* 
eben Will. UnD eö ifr Demnacb eine ©ac&e 
t>on vieler <^c^tt>tet-^f dt , ein anjtanDige* 
Sachen ber&orjubringen. ?1 StnDern $()eil$ 
ift es autfgemacbt, Dafj man be» einem, 
©cberfce baüptfäßlicb Dafür forgen muffe/ 
il)m Die geborige @<bonbeit unD Das nhtW 
<je ^euer |u geben » fo nrirD er ttbneDjeui: 
wertb feon, Daß Die ^uborer u>n Dur<$ if>r; 
Sadjen billigen . $Ber aber Dem obneraa> 
ttt , Di* benDen angeführten cBorürtbtfle* 
ju fOlarimen bei) feinen @cberfcen aimimf« 
Der wirft: mo ntc&tbeifl&nDig Doc& meb«en* 
tbeiU nic&tö anDer* ; als* ein bloffer 2uftig* 
macjjer *mtr ein «fjarlequin, fepn. €r »irD 



unD er wirD Demnach fein SöeDencfen fra* 
gen, feine eigene ^erfori als ein Littel m 
Diefem feinen Sn>ecfej.u gebrauchen. ©a$ 
Saasen mu#, bet> einem ieDweDen (SaVnte, 
|um Bmecf e angenommen roerDen , »elcbeä 
Dura) Den artigen Einfall beroorgebraebt 
»erDen foll. 1 $olgUeo tm$ man in Der 
Slitfubung Den Einfall erft artig ma$e 11, 
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unb ttffo mitg man Der allen ©inaen i&ro 
Die nötige @d)&til)cif ge&en, unO al$&enn 
i(t e$ erff'3'eif an Ca« taa)en ju gebenden* 
©afielbe toitö f>e*na<$ bott felbjl »d&I foU 
gen. * •'»'• '' Vh,: ' f*' • r'i. i . . . » 

i ' « ^ * ..... . * % 






* '■ v r*x- k : 

,ie le&fe €>$onb'eit eine« -atäcfli^en 
<5ä)et|e$ befielt/ in einem aefepieften 
wnD angenehmen QSomafle befietben. 3ftan 
tnaa nun Den Vortrag ju Den.mefentlM>eri : 
<Sfucfen eines @paffe$ tecfcnenv ober ibn* 
61 oß als bie €in!leibuna beffelben anfeljen,- 
fo mitb bodj allemal auf ben Sßotttag eine«« 
^$et$eä fcf>i* t>iel ankommen, wenn ec boU* 
fommen glüctfia) aetat&en foö; < €ine 
©c&erfcrebe ift eine fcb&ne DfaCe, toobued) 
t>ec föcribafte €infaU Dojaetragen mifD. 
$. * 4 ; golclicfc Fan Die <5fd)cv^rebe nic^t 
fcoutommen fa>6» fe»n, »ertn bet QßDvttaa,> 
teg@ä>ec^e* nia)f$ taugt. £)e* SBottraa 
Detbält ftcb }u ben ©ebanoffen, wie-bie €in* 
fajTuna eine* ©iaraanW. ©e« SSettfr 
tmt> bie ^oftbarr'eit beffelben mitb jn>at ba* 

fcuvd) inncr(id) nic&t Dermebvt oDcc Dermin* 

fcetf *woty abe* fein ©lanfc , welket butefr 
• -'9 ^ i U. eine 

t 
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eine geftfrige ^infaffüng befSrbert unb er* 
^6^ef iüivD , eine uttgefc&icfte €infajjung 
aber«*fricft Denfeföen. ©n <S$er& fan im 
&5cf>ftett@raDe feurig feon, ivenn man 
<rt« einen ©eDancf en betrac&tet. '<2Benn er 
aber auf eine ungef$i<*te Slrt börgef ragen 
tt>ir&,f6 f an fein geuer forgefralt umwirft 
ttnb unft4)fbar merDen, Da§ Der Butter* 
rötfng oDer nicfrt« Dauon empftnDet. Öfte 1 
fön im ©egentbeil Da«$euer eine«fe{>r mit* 
telmagigen @4>erfce« wel jrarcfer glänzen, 
wenn e« fcut# einen angenehmen unD §t* 
fc&ieften Vortrag angefaßt mirD; ; •: 

K * ' ' i 



58e» Dem «SBortrage unferer ©ebancfeti 
tnufj raau ; attemal auf jtoe» <Stficfe feben: 
auf Die$Bi>rre,un&auf Da« betragen De* 
gan|en Körper«, .nebfr- anDern «akranDe* 
wn$en , Die mit Dem Ertrage eine not 
»enöige QJerbinDung f>aben> oDer auf Da« 
i»a« man, in Der SKeDefunft, Die 2tcttoit 
|u nennen -pflegt. 3$ bin ni#t milien«/ 
olle Regeln Der gange nac& au«|uful)ren* 
i)ie ben Dem getieften Vortrage eine« 
^c&erfee« betrautet merDen müfien. 
f)abe, Die allgemeinen Regeln eine«fdjönen 
«Bortrage« , in meiner 5lefihefic binlänalim 
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Damit begnügen , Dajj id) Die bornef>m* 

fen $e&ler Dutc^e, Di* man bep Dem 

* 
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25 2 2>t* ßebenöe Scfcon&eit b ecStfcerge. 

Vortrage Der ©djerfce fo foäufig ju begeben 
pflegt^ unMDoDui'd) Die @d)5nf)eit Derlei* 
ben aerDuncfelt, unD il)r fteuer gewaltig 
geDämpft roirD. §)ie "SBorte, woDurd) Der 
fdjerfcbaffe Einfall auSgeDrucft roirD, follen 
Die Seid) en. Deffelben feon , oDer Die Littel, 
löte banale , Durdj roelc&e er auö Der <Beele 
De$ (^c&er&enDcn in Die ©eelert Der 
ter f)erüberflie{}t. <2Benn fie Demnach Der* 
geftalt befd)affen finD, Daß Der 3uf)5rer Durdj 
fie unD au$ ifjnen Den ganzen ©c&erfc, neb(t 
allen feinen (Sdjonljeiten, ernennen unDjum 
©efüfyl Deffelben gebrad)t werDen f an / fi> 
finD fie fjinlänglid) fd)6n unD olme 4aDef. 
S)er <Sd)erfcenDe mufjDemnad) feinender? 
trag Dergefralf einrichten , Daß feine @d)&n* 
fceit De$ @$erfceö verborgen bleibt, unD 
toerDuncfelt tüirD. #at w einen feurigen 
(Sdjerfc erDac&f , fan er reDen, ift er Der 
©pradje mächtig, unD weiß er, was für 
$6ne , Sr^olyungen unD SrnieDrigungen 
Der Stimme, ju einem ieDweDen ©eDantf en 
fid> fd)icfen; fo fan e* ifjm an einem ge* 
fa)icften Vortrage niebt fehlen. 

Vcrbaque provifam rem non inrita feqnentur. 

Berät, de Art. poet. 

SDer Vortrag eineö ©#er&eö tft ö&ne $a* 
Del, in roeld)em fidj Der ganfee f$erfe(>afte 
Einfall in aller feiner ^3raa)f , unD in fei* 
nem Pollen 2ia)fe jetgt. 3dj will nur eine 
frefonDere SKegel, jur Erläuterung unD als 



* 

*m'<l8el>|fcfet, ohfufttM 3. €. Det <$w> 
fW9 eine« @a>tfce« mu§ gefd>n>inD fepn. 
3f* man aar ju langfam, jäl>lt man gleich 
fam Die • ^SBorf e , fo t an man Den gutj&tet 
nt<$t flefa)n>tnD unD unüermutl>et genung 
äbetfällen, unö e« roirD alfo Det ©$et| 
nic^t lebhaft genung metDen. S>m 3uj>&* 
tet mitD Die Zeit lang, unD man Idft i^m 
gat jii viel SKaum jutlfebetlegung unD juni 
9?a6Dencfen. ttnbetDie$roütDe,«infd)lej>* 
$ent>et uhb aar ju langfamet «sSotetag, ein 
twtttiötiaV* Seityti Uet ßangfamlett unfe» 
tti 2ßi&e« fepn, Iftein, Die beDac&tfame 
«SÄunterteit unb £ifce De* ©eiffcf belebt 
au<& Den $&tpet, unD jroingt ilm, in allen 
feinen £anDlungen unD Kotten , *me te* 
fle @efa)äftigfeit unD #uttigfeit §U beo* 
bauten, Die Da« an&eneljme Littel jmfr 
fd)en einet unbeDac&tfamen unD fk& ubetefc» 
lenDen €ilfttf ig? eit, unD einet pblegmati* 
fd>en unD einfcfcläfetnDen Saugfamfeit \% 
UnD fo fonnen, alle übrige <3a>6m>etfen De« 
«Sottrage« eine« ^ßer^e« , au« feinen in* 
«etlichen (Sc&on&eiren leic&t Ijergeleitet toer* 

1 1 6« 

^0 gen)i§ e« ifl, t>a§ ju einem geföicf* 
fen unD gan$ t>oüFommenen Vorfrage; 
aua3 Die Uebereinfrimmung allet SDHnen unö 
3üge De« @5eficbf« mit Dem 3ßorfrage et* 
foDew wetDej fo fa>n)et ansegeln 



V 

*-* ' — 

ju entDecfen tinl) autffübrlid) aus einanDec 
jufefcen, nad) melden Daö ganfce ©efk&t 
fceäienigen einfletid>tet roer&en muß, wcU 
cfyer einen ganfc toollf ommenen Vortrag l)al* 
„ ten will. Suro ©täcf pflegt Die Sfta* 
tur, in folgen $leinigfeiten, Den Langel 
fcer ^unft binlänglid) ju erfefeen. itaque 

imbuendus eft is, qui ioeofe volet dicere, - 
quali natura quadam apta ad haec genera, 
& moribus, ut ad cuiusque modi genus 
ridiculi vukus etiam aecommodetur. Cic. 

de Orat. L. II. QBer in feinem Vortrage 
i>rciftc , frep unD ungejroungen i(t, wer gas 
niebt oDev ntc^t gar ju febc fünfrett , unD 
»et felbfr einen lebhaften t£inDrucf üon Den 
(Sachen ful)lt, Die er vorträgt: Defien 9Pti* 
nen unD ©eftd)ts>jüge weroen , um Der na* 
türlidjen Uebereinftimmung Deä $orpcr$ 
mit Der ©eck willen, feinem Vortrage am 
gemajjejten fepn, wenn er an nid)rö meni* 
ger, alö an Die £en>orbringung Diefer Ue* 
bereinfrimmung , Dencft. $)ian fan eben 
tnefeö t»on einem ?9)enfd)en fugen, meldet 
feberfct. $an man ibm gleid) nic^t auä* 
fübrlidj einen Deutlichen Unterriebt ertbei* 
- len, wie er e6 machen füll, Da§ er feinem 
©eftdjte Die geborige £inrid)tung beptn 
(Sebexen gebe ; fo f an man Docb, febr lcid)t 
Die gebier geroabr werDen , Die in Dicfent - 
©tücfe beaanaen werDen. 3$ will mit 
ein paar gebier »on Diefer $vt berufen, 

Weil 

fc, » 
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»eil fle Dem $euer De* ©<$etfce$ $at ju 
nacMetlis ju fc^n fcbetnen. ' , 

. $>er. «rflc §eb(et .bei* ©eftc&f ö beffe&f Da* 
in, roenn ein (Bcfcer&enbev gar a u ßnßetf - 
unD ernftbafte SÖlinen , ein gar ju ßlei<baüU 
tigeö unD &etDrie$ltcbe$ (Beficbt aUDetut 
tnac^t, roenn er f&erfct. 3$ fcabe jroar et* ' 
imefen , Dal? Der <Scber&enDe ernftbaft fepti 
muffe $ 93- ein ernftbafte* ©cfi^t aber ifl 
nid)t allemal gar ju etnfibaft, oDer fauec 
wnD finfler. ift roabr , ein @cb«t& mirö 
ungemein betagt, roelcber mit einet tunfcli» 
<ben ©tirne, unD mit einem fauten ©t* 
ftd)te, do ige tragen witD. Allein icb bin 
mit Dem (Dcec© etneö ©inneä, meldet fagt : 
in morofo non fei, fed natura ridecutC 

fÜtan febüeßt »on Der §in jternifi De* ©efiebt* 
auf einen muuifcben $opf , unD e* febeint 
tinö roiDerfprecbenD unD ungereimt ju fepn> 
Daß eine jVmürriftbe unD unaufgereimte 
<6eele , fok&e luftige unD muntere Einfalle 
baben f&nne, Dergleichen Die ©<#et|e fwD» 
Uebertueö bat cß DasS Einleben, alö menn 
Ik Statut / bep Der SBilDung eine* folgen 
SDlenfc&en , ibre SDiarimen auö Den Stoßen 
gefegt babe. ©ie pflegt gero&bnlicbee *2Öei* 
fe Die genauere Uebereinjtimmung , jrotfebett 
2eib unD (^eele, }u beobaebten. febeint 

<* Demnach ni$t wiDevfmnijty ju fepn, Dag 
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2 j 6 Die ftebenfc* Qcfeon^ett 6ec ©d?ett$e. 

fte Die (Seele eineö luftigen Democtitue, in 
Den $6tpet eine* ftnjtetn Cßto, petban* 
net l>at ? golglid) macbt fia> Det @d)et(jcn* 
De felbft lacbetlicb, wenn et, bei) öem^or* 
ttaae feinet <6a)er&e, auf feinem ©efta)te 
feine leitete, muntete unD fteuDige £tnjfr 
baftigfeit blieben läjjt; unD icb babe obeft 
. beroiefen, Dag ein @d)et& Ptel i>on feineni 
$euet petliebte, wenn Det <Sc&et&eni>e ftc^> 
felbji läcbetlia) macbt. 

, ©et anbete §el)let Deö Heftel« , meldet 
bem ©a)ev&enD«n nac^tbeilig ifl / begebt 
barin, roenn et , eine gat ju gtofle und 
fcbmeic&elbafte ^uftieDenbeit mit feinen ci» 
genen Einfallen, auf Demfelben blicfen läßt. 
Sil an ficht es manchem febet^baften Äopfe 
an Den äugen an, Da& et ein übetfebroeng* 
lia)eö QSetgnugen übet feine eigenen Sin* 
falle empfinDet , unD Die Sit t igf eit Detfelben 
felbjt gat ju lebbaft füblt. ©ie klugen fun* 
cf ein ibm im Äopfe, unD fa)(eicben »erftobl* 
net ^SBcife üon einem Sub&tet ju Dem an» 
Decn fort, ©ie beffc&en begierig Den 
fall Det £ub&tet , unD foDetn Diefelben jum 
ßacben auf. ©ie laflen eine <3$etn>unDc* 
tung unD einen £otn , meldet mit «Sßetacb* 
fung Det 3ub&tet petmifd)t ift, bliefen, int 
§all Det Söepfall bet 3*|6f»t nid>t fo unD 
in eben Det 6>tätcfe alfobalD erfolgt, als 
- f Dec 



bei* ©cber&enbe üon fic5 felbft glau&t, bog 
er e$ »erbiene. €in folcfree $8ejeö9«n wt* 
ncfv\d>t bei) Den Subomn eine f'leine £Ka* 
d&e , bie in Slbflcb t auf Den <5<$ei*enDttt 
febr ötaufam ifl Sin »ecnunftig« Sftenfd) 
t>ecad)tet überhaupt in Der gehörigen ^affe 
dile Dteientgen ^evfonen , welche mit ftd) 
felbf* fltft ju febr juftieben jinb> €t fllaubt, 
bafl fein $8e*fall unn&tbia fe» , weil bet 
&«ber&enbe, butd> feine aar ju atofle 3u* 
frieDenbett mit ftcb felbft, tbm in bteferrt 

«Puncte subotartommen. €e fdjtie$t na$ 
einem <&<mmt)eil, roelcbe« in Den mcbve* 
ften fallen al$ mabt befunden töitb: baf 
nemlieb ein Äinb , meines oon feinen eige* 
nem €(tetn $at &u febt unD affenmagia ae* 
liebt mitb, febt bielegebl« an fl# l>abe k €c 
wirb Dabei' attfmeteffam gemalt , geblec 
ju entbetfen, Die et fonfl nid>t fonbevlicfr 

n>ütbe bemertft babeti. 3a man pflegt 
einem S&lenfc&en , bet mit ftcb felbft aat jti 
febt aufrieben tft, Reblet aniutttfcnen* bic 
man ben einem anbem mo nic&t gan^ übet* 
feben , boeb be» weiten niebt f6 febt abnbett 
ttütbe. €in tWenfeb , bet gtütf lieb im 6$ee* 
<jen fenn / unb &e&faü erlangen n>iü . mu| 
gegen feine eigenen ^infrtUe pletdjgüliig ju 
fe^n, öbet »eniciflfh« für biefelben nic&f 
$at ju febt eingenommen >u fenn febeinett» 
•€t batf bt* $lU(?en eben niebt nteberfölä* 
$en, unb auf feinen £infaU fta<&e»/ obet 
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einen 'SBiDerroillen mi&et Denfelben blicfen 
lafien. SlUein et muf ft<$ fel)t in ad)t nel)* 

• nun, fein gar ju lebhaftes Vergnügen, 
übet feine eigene €tnfälle, auf feinem ©e* 

- fic&te betüorblicfen ju lafien. 

. • €in 9ftenfdj, Der mimen im c$orfrage 
feinet fcf)ert$aften Einfalle (aa)f , unD Die* 
felben lae&enö vortragt, fyanDelt allemal pof* 
fterlicb. €t »erlieft DaDutd) Die angeneb* 
nie £tnjll)aftigfeit, Die fo t>iel jut €tt$* 
l)u ng Des ©la n£e$ eine* €5$erfeeä beitragt 
€t witD Dura) Daö Sachen gehindert / feinen 
Einfall üetnef>mltc& genung , gefc&minD unö 
Iwttig vorzutragen , unD DaDuta) Die $u* 
jSret gan| um>etmutbet ju überfallen. 
. nod) Dec (Sc&erfc völlig votgef tagen n>itD, 
merefen ti fa>on Die 3uf)6rct, Daß ein 
@a)ertj vorgetragen »etDen foll , et fan 
i&nen alfo unm&glia) neu und unerwartet 
genung feon, menn fte ifm fjernaa? in fei» 
nem ganzen Umfange unD in feinet »olligen 
Sluöbebnung t>otcn. ©er <Sd)er& befomt 
fcaDimD , alle ^atf tgf eit eines öorljetgefe* 
fcenen ©paffet ©et ©c&etfeenDe fan 
fcutcfo Das Sachen gel)inDert »etDen, feinen 
Einfall orDentlid) unD wtjlänDlic& »orju* 
ftagm, unD et fan moW gut Den finDifcfjen 
unD audlacftenimütDigen geiler begeben, 

•wn^ö* Defiim w ^omaa, «ntirbte* 

V 

k. 
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djen, unb ju ber fappiföen fntfdjulbiguna 
feine Bufluc&t nehmen mug: ec fönne esoot 
gac&en flicht fagen. «Olan fan fagen, Da$ 
baö Sac&en, in mannen ©efellföaffen eine 
fpmpat^eeif^e $caft ermetfe, ober eine* 
föneil um ft<$ geeifenben unb anfteefenbet* 
eeuc&e äf>nlic& fep. tiarf nur €iner la* 
<&en, fo lä(&t bie ganfe« ©efeltfc&aft, ot>ne 
ju «nfie», warum? tff alfo ju oermu* 
tben, batf, wenn Der @a)ecfcenbe feine» 
©c&erfc mit frühen oorfrägt, feine 3ulj&cec 
©efeflfdjaft letfien unb mitlasen weeben, 
nufct »eil er fc&erfcf, fonbern roeil er la$f, 
unb f!e. roeeben alfo f>erna<$ über ben fa)ec 
haften Einfall felojt nia>t lachen. €* fome 
einem überhaupt po£ierlic& »or, »enn man* 
einen ®tenf$en lachen fteljf, unb man mei§ 
nod&nic&t, warum? 2Der <Sc&er|enbe mad&e 
ft'cfr alfo felbjt lä#eclic$ , wenn er mitten int 
@c&erfce la#t. ^oH alfo bec (^eperfc nidjf 
frojtig, ober foH ec menig|tenö niefrt oerbun« 
cfelf werben, fo mu§ ber <8c(>er&enb* we* 
Der oor&er £91. noefc wä&renben Vortrag* 
be$ ©#er&e$ lac&en. 

r - 

. 2Benn man einem fc&et&ljaffen Äopfe 

ia erlauben will, über feine eigenen Einfälle 
ju la$en, fo mu0 ec e* niajt efjec tf)un, al$ 
nadj&ec, wenn ec jie f#on oorgeteagen J>af # 
feoa) muH « fi# l;ier in a$t ntymw, ba£ 



%6o &itfwbenbt&tybn\)tit 6er©$ete& 

<t ni<$t jü eilfertig fty> ttn» $t* 
fc&toinD in ein ©elÄcfret fibet feirttfi eigenen 
€infaU auebtee&e. 3fl et feltyt öetf «tfte, 
»et übet öen e#et& ta#VA> fomtmit ein 
folcfreö £aebe n eben fo bot , als? D aö plsmdite 
Sei) pem SSefc&iufie einet Comoe&ie , &»el## 
»et ComoeDianf felbft 4u*ft>tt$& 
ftyeinf die Büßtet jum Sachen auftuftfcifj$ 
tln^äufiutriutt^etn. tDtaä fa)eint fiMntfRlfi 
$*nen einfalle nid&f £t«ft genun$ jujti* 

trauen , weil man ju befürchten föefafrMd 
frieden tuerDe b<? Den 3m)btetn Iii $f f£(fö 
' Ä'en. ift übet&aupt »et nMjigeft etnffc 
Ijaftrateif benm ©c&er|en jumiöetf fln% 
man evroeeft Den QJetDac&t/ »$ mM 
felbft gat ftt fe&* föt feinett |{|jlHil 
Einfall eingenommen feo. iBtwf&tt 
&et@cbet$ W feurig gercefen, unö/a$» 
tun uuö fjerum briebt in ein lautes 

ttt auä, fo müffe *in s&enfa) eine #p 
tene #ertfcbaft übet fi$ ffclbft freien; '«tfei 
et nullte ein mätnföef $ienf$ fentt, töetin 
ix ft<& »e*8a$tn6 entbalfen tonnte. <3Benn 
»et <S<&erfcenDe in folgen Umftan&en felb# 
lac&f, fo fan man. ti al$ eine &<f)m$* 
fceitgfünDe enf fdjulDtgen. 3$ nenne *i* 
ne <Sc&n)a#beit*funDe / toeil la) g(atibe> 
»aß ein ganfj »ollfornmenet ^c&erfc eine 
fr&li$e CrnftbaftigrVit Deä <&a>rfeenDew> 
fowobl öot unDtn als au# na6»em^ödttta* 
$e De* ecfcrtttf, et foDete, ® et Güttin« 

»« 
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fce beweis Die ©täref e feinet fdjarfftnnigen 
SfBifce* atsf eine ganfc autfnelwienDe 5Crf, 
tt>enn er mitten unter t>orf)ergel)enDen beglei* 
tenDen unD uaa^falgenDen ernftyaften ©e* 
&ancf en föerfcen f an. UnD »er mitten un* 
ter folgen ©eDantfen fd)er(jt , Der tt>irD> 
auefr nic&t lac&en, wenn er feinen Einfall 
fd>on borgetragen bat, unD feine ßufyorer 
la#en ftffe g) C r ©cfrer&enDe muj},gl<idj* 
fam im eßorbepgeben, Den @#er& anbrin* 
gen. (Sr muf Den ©djein oon jia) geben, 
alö wenn ihm felbjr nid)t biel Darum $u t(wn 
fen ; fo beweist er eben DaDurcfc , ipie leicht 
es iljm roerDe, auf «ine feurige %tt jufeber* 
fcen. S$ roiü" einmal Den geiler be* 
rül>ren, Den ein frojtiger .föopf tegefyt, wenn 
er über feine eigenen beiammcrnäroüvDigen 
Einfälle lad)t. bin jroeifelfyaft, o& ein 
foldjer «Sienfcfc De$ «OlitleiDen* werft) fep, 
oDer ^Beradjtung unD cOerfoottung oerDie* 
ne. €in fola>er alberner s ]3ofTenreifTer i\t ut* 
künftigen ßeuten Dergejtalt enfgegengefcfjt, 
i>a§ er audj ©cmütfjöbewegungen unter* 



SU e$ fo gar &u taDeln, wenn man über fei? 
tie eigenen feurigen ^c&crije lad)t, fo t>er* 
bim fcmenige gewij* gar fein Sßer fronen, 
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t 

iucldjcr Ü6er feine eigenen altern unD ab* 
gefchmacften Einfalle hwfelich lacht. • 

> 

' 3$ halte Dafür , Da§ e$ nicht e6en einet 
»on Den geringen gehlern fen , wenn Dec 
^cher&enDe eine gar iu angftliche $ut$fe 
famfeit, 6et> Dem Vortrage eine* ©eher* 
^e* , in feinem £er&en ful)lt , unD toon ffch 
Miefen Inf f. $Benn Det ©cherfe treckt ge* 
Itngen foll, fo muß er mit einet anftönDt* 
gen unD muntern SDreijtigfeit, unD mit ei* 
«er männlichen Unerfchrocf enijeit potgetta* 
gen roerDen. %<f) »erflehe DaDurch fein fre* 
<he* unD unperfchämte* <2Befen ; fonDern 
eine füllte SÖiunterfeit , welche au* Dem 
tlebergeroicht De* SBeroufltfeyn* ,'tiaf Dec 
^cherfc tPerf h feo vorgetragen ju »eeDen, 
entftehf, unD »eiche Die SDlittelltraffe ifl> 
jmifchen einer jaghaften SöloDigfett, unö 
einer lamtenDen unD fchmärmenDen §o!l* 
fuljn&eit unD 2lu*gelaffcnl)eit. 3Ran$et 
iDifciger £opf bat ungemein feurige Sinf&U 
le; aOein fobalD fte ü)m auf Die Sungefom* 
wen, uberfält if>n eine beflemmenDe 33an* 
gigfeit. €r ttrieD ganfc blaß, Der ÖDem 
iüirD ihm perfe&t, unD tnbem Die Slngft fei* 
»es #er|en$ feinen ganzen $5rper Durch* 
lauft, fo maa)t fte feine ©timme jitternö 
unD bebenD, unD unterbricht fte. JÖerglei* 
ehe« ©emüther ftnD, ju jart unD empftnD* 

lia% 
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Ii cfj. <5 ie fmD gar ju ftrenge unD überf rie* 
fcene tKtcbfer ij)rer eigenen Einfälle, unD 
machen fta), auö nteDerfräa)tiger Surd)f, 
eine gar ju fdjlec&te £ofnung , auf Die gute 
2(ufncu)me t(>rer Einfalle, <6ie v>er Derben 
fcaDur ft in Der $l)at i(>re ^fterfce, Die übrie : 
genö glücf licfo genung ftnD. Cie ftnD nicf;£ 
im ©tanDe, ü>re Einfalle munter genung 
»orjutragen ; fie Bnnen mit Denfelben fy* 
xt Störet niftt unoermutljet genung über*, 
fallen ; fie erroecf en felbfl eine 2lrt Der Slngft 
in Den ©emüt&ern ibrer gurtet/ »elfte 
ttotbroenDig mir (£mpfiinDungen einiger Un* 
lufl Den ©cfcerfc erwarten muffen , per fo 
»tele ©eburtöfcfomerfcen »erurfac&t. ; 3«* 
folc|>e ßeute toerratben eben Da&urcfc eine ge* 
toific ©c&w>äcbe ifaetf eigenen fftarffinnigett 
3ßt&e$ , melc&e i&re €infälle felb(lro<*tt ma* 
eben mu§. Sin l)i£iger $opf bar JmI W 
feurige €Utfane*<f J* ( Daf fte ifcm Seit J« 
ängftlidjen SSeufctbeitongen laffen fblten* 
€r luirD öon feinen eigenen Einfallen fo 
pld&lic& unD umoermut&et uberfallen/ unD 
fo nac&Drücflift gerü&rf, Da§ er 00m <3Bi&e 
fceraufa^t in eine 2lrt Der Verwirrung ge* 
tätl), Dieifmi gan| natürlicber ^eife eine 
f üf)ne Unerfc&rocfenbeit einjftf t. ©ie 8eb* 
fcaftigfeif unD Da* Seuer feiner fc(jer|f)af> 
ten Unfälle breitet ftc& Dura) feinen ganzen 
Körper au« , unD geben Diefem alle Dieieni* 
fie rege ©efdjäftigf eit , weifte iu einem un* 
T/S fR 4 wföt* 
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erfebrotfenen unD treiflen Vorfrage Dee 
<Sdjer&e ri6tf>iö ift. $an man roobl Diefe 
©tarefe De$ febarfftnnigen SÜSi&ea Demienw 
gen jufc&reiben, ttelcber mit §^ t ^ rtl unt> 
§agen, unD mit einet jiotternDen (Stimme 
fa)er|t? <2Ber fi$ nidjf getraut, mit einem 
männlichen unD unüerjagtem SDlutbe, ju 
feberfcen , Der überlebe fieb gar Diefer Wlube, 
©eine §ura)famfeit fan if>n obneDem 
mandjmal n>of>l gar in eine foldje eßetmit* 
rung fefeen, Daß er nic&t mebr roeifc, n>a$ et 
fagt, un* alöDenn wirD er fta) Der ©cfafyv 
auäfc&en, felbfl aufgelacht ju roerDen. $luf 
Der anDern ©eite ift c$ ebenfal* eine 2luö» 
febmeifung, wenn man alle 5ld)tung gegen 
fcie ©efeUfdjaft bepfeite fefet ; n>enn man Den 
' S3eofaU Derfelben , alt einen fcbulDigen $ri* 
Init, mit alle Demienigen Serm einzutreiben 
fc&eint, Den ©olDaten betreiben, wenn fie 
auf €recution liegen; mnn man bolcfr, 
febreoet, unD fo entfe$itd) fcbroärmt , als 
eine ©ejellfc&aft bon ein l>alb DufcenD §ran* 
fcofen , Die toor ibr jufammengelegteö ©elö 
eine Äanne <2Bein trinefen. 
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©51$ l>a6e nunmehr Diejenigen ®$bt\tyU 
ten eineö @c&erfce$ ausgeführt , meU 
cj)e meinem i&eDüncfen nacfc n6tf>i0\ ftnD, 
»cnn et glücfli<$ geraten foll 34) will 
tuc&t fagen, Daß icfo nic&t* t>ergefien, unD 
gar md)t$ übergangen habe, n>aä jut 
<g<$onl)eit eine* fdjerfcbaften (£infal6 etfo* 
Dert roirD. SÜ8a$ ia) nun noa> ju erinnern 
ti6ti)ia erachte, wiD id) in einige allgemeine ; 
Slnmertfungen einfc&rencfen. Buerjl l>abe 
icf) f$on einmal erinnert , Da£ meine SÄct* 
tut na gar nid)t Darin beftebt, «1$ wenn i<& 
ajaubte, Da§ feine ©c&erfce glüeflid) fet>» 
tonnten, n>elc&e nid)t mit allen Denenienigen . 
<5a)on&eiten, oon Denen tdj in Diefer €><brift 
ge&anDelt fcabe, ol>ne Sluönaljme auäge* 
fc&mücft ftnD. 34) t>ielmel>t tttyfeaf 
©djerfce geben f&nne> t»el<$e unm&glid> 
alle Diefe (Schonzeiten jufammengenommen 
fcaben fonnen. fan ftcfc allerDwg* ju* . 
tragen, Da§be» geroijTen <6a)erfeen, naefr 
allen UmftanDen betrachtet, einige Diefet 
©d) engten einanDer »iDerfprea^en. ©ar* 
aus aber tan, tneineö €ra$ten$, mcfct* 
»eitet folgen, aU Da§ manage <sbd)er|e urfc 
möglich Den atoffr« ®raD De* ©a)onf>eit 
i 3i 5 erret* 
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tvteicf>en f&nnen , Deffen ein <S<|er| übet* 
faupt betrautet fä()ig ifl. €6 wwjt f l # 
|fet eben , wie ben Den ©eDicbten. stiebt 
in einem ieDroeöen ©eDicbte f6nnen, alle 
poef ifebe ©cb&nbciten , angebracht mcrDen. 
SMefeö bat ein $unfh'id>ter mo()l ju beDen* 
efen, unD er muß einen <Sd)erfc nidjt DeS* 
wegen oerwerfen unD taDeln, »eil ifym eine 
ea)6nl)cit fef>(t , bis er Darfbun fan, Daß 
fcerfelbe (Sdjcrfc Diefe ©d)5nbeit baffe f>a* 
' 6en f&nncn unD fallen, ferner ifi mit leidj* 
fer SOiübe ju begreifen, Daß eine ©cfc&n* 
l>eit eines fön^afan Unfalls fo groß, 
ftaref , glänljenD unD einnebmenD feim fon* 
ne, Daß man Den Langel anDevec @d)cmbei* 
ten Daneben nid)t meref f. "SBaö einem ©d>eiv 
$e an Der einen ©ebonbeit abgebt, Das !an 
tbm Durd) Die ©raffe einer anDern fc&r reiefy» 
lieb erfefct werDen. UnD es gibt $ef>ter Der 
<Sdjer&e, welche mit leidjter $)Jübe Tonnen 
»erfteeff meröen. %a, man fan jtd> in ei* 
tier ©cfellfdjaft beffnDen, in meld)er matt 
Diele gebier im cBdjcrfcen begeben £an, ob* 
tie Daß es einer aus Der ©efcllfdjaft mer* 
efen folte. 

Non quivis videt immodülata poeniata iudex 

i Borat, de Art. Poet. 

• t r fit »41? V 

€s geb&rt nur ein wenig <3$erfdjlagenbeit 
tino 8i(t fcaiu, wenn man in aßen ©efell* 

■•••/• ? JC föaf* - : 
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fc&aften/fcie au* feinen Stoffen ©eifJem 
fcejtcben, im <Sd)ec£en glücf lieft fe?n will? 
n>enn nemli(& Detienige im ©c&erfceti 
glütf lidj genennt ju werten oertient, . 
i>et feinet @$etfce wegen bei) Det ©efell* 
fc&aft ßob unD SSepfall erlangt, «föan 
f unDfcftafte nemli# Den @efa)matf Det ©e» 
fellfc&aft auö, man begebe nut Die gebiet 
tiicpt > Die fte fut gebiet bält, Die tätigen 
fan man getroft begeben, unD man 2 an 
toetfiebett fenn, Da§ man fut einen artigen 
11 nD ftberfcbaften ivopf mirt gcbalfen met* 
fcen. SWein, Die ^Ba^eit &u faaen, fo 
ratbe icb t>iefe$ SttemanDen. §Ran warte 
febr eitel unD tfykifyt fimn, wenn man 
glauben motte, man fonne glucf lieft fefter« 
fcen , menn man i»n Detgleieften ©efellfcftaf? 
len bewunDett wirt^ mm* «mtim 

J©fe SKegefn ja feftet^en , Die i$. in Diefen 
Sbihttetn attfgeftfb« babe , fwD &ugleicft 
i>fe ©tiinDe, nacb melden man alle ©a>et* 
fee beuttbetlen, loben eDet taöeln muf, 
wenn man anDetö ein »etnnnftigeö UttbeÜ 
fallen miß. UnD weil Diefe Regeln auf Den 
©(^onbeiten betuften , wela>e einem ©eftet* 
• $e eigentbumlicft jufommen, fo fmD e* Die 
innetlicften SSeutf fteilungo^tunDe Det heftet* 

fee. 

* 
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(je. 3n ferne ein ©c&urfc tiefen SKegeln 1 
gemäß ift, in fb ferne berDient er unferßofc 
ttnö unfern $8et>fall; in fo ferne et aber. 
Denfelben nic&t gemäß ift, wenn er Dod) 
ilwen gemäß fyatte fei>n f&nnen unD foHen, 
in fo ferne üerDient er gefaDclt ju wcrDen. 
€ö gibt aber aucb cUifierlic&e 5öeuvtl>eU 
JungggrünDe Der befreite, n>ctcC>e über* 
l>aupt, au$ Dem Urteile anDerer Seufe 
t>on unfertn <S5c&er&e, bergenommen wer* 
fcen, unD auä Dem (EmDrutfe, Den ein 
©a>r(j in Die ©«mütfar Der 3u()orer ma<$t 
UnD Dabei) tft fe(>r Diele S5efjutfam£cit no* 
(feig. #at man woljl Urfacb , einen @djerfc 
für f$oti unD feurig ju galten , wenn Um 
anDere Seilte loben, billigen, bewunDern, 
unD wenn fte Durd) ifyn jum Sachen bcwo* 
gen werDen ? SDlan würDe ftd) im Urtbei* 
len gewaltig übereilen, wenn man Diefe 
$rage f#lec|terDing$ beiaben woltc. €in 
SDicnfdj, Den wir mit . unfern fdjerfcfyaften 
€infällen unferbalfen, 6an auö über* 
fd>wenglidjer SjbfliifyUit unD $reunDfa)aff, 
ttnfere froftigfren ©djerfce, loben unD beta* 
c&en, weil er un$ DaDurcl) einen gefallen 
ju erweifen glaubt, wenn er unö formet* 
d)clt. «£)at m <* n ntfo nicbt n&tl)ig, Der 
*5Barnung De£ ^orag ©ebor ju geben? 

Nunujuatn tc f alhnt animi £"ub ( vulpc latentes, 

Art. pect. 

£>Dct ! 

» 

v. 
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£)bet et fan uns rool)l gar fo Diel €f)tfutd)t 
unD ttnfetroütjigftit fa)ulDig feün, unD 
fcaö jroat uon 3ted)t6n>egen / ba§ e$ ein 
unbefonneneö QSerbrecfcen fet;n n>ütDe, wenn 
et fiel) md)t t>et|Men , unD unfern Einfall 
loben unD belacben wolte. £>Det et fan 
«in £t&f<&met<Öler , ein ^ellsrlecf et , ein 
<Brt«t^o fepn, weichet uns unfetet €infäU 
U wegen lobt, Damit mit if>m was ju effen 
geben, oDet auf anDete <2Öeife i|n glücflid) 
tnadjen. 

Eft genUS hominmn } qui efie primos fc omnium 

rerum volunt, 

fuut; Mos confeÖtor, Hifce ego ücm parb 

me ut rideanfc 

Sed eis ultro arrideo , & e*ram ingehia admiror 

Quicquid dicutit laüdö> id rurfüin fi negaatj laudb 

ld qitoque 5 . ' 

^kegat qui$> aego} ftiti aio; po(b*efiiä impemt 

;cgom<t mihi i 
©mnlä afientari» ' ' s . 

0t>6t?, Wetc&e* fcfltf ftlfcn finden onde» 
mettf f wetDen ttiul , unfet 3ül)6tet fan ein 

euifait4«et,fhmit>f«t/ ftofttaet $opf T*M 
ein «flienfi twn öbetau* fd)letf)tem @e» 
fc&macfe, tKan fa<je t&m Die feutiatfett 
ec^Wv *U fwi> W *u fein UttO. i* 

MI 
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et f an fie tiidjt einfeljen , er bleibt beo De* 
nenfelben ungerübrf. #&tt er aber Den 
froftiafren unD abfebmaef teilen ©paß, Dec 
fd)icft fid) für feinen groben unD plumpen 
©efd&macf. ©ein eijjfalteö Qjef>irn rotrö 
fcen fleinjten ©raDDeö §euer$ füllen, toel* 
d)er in einem ofyneDem feurigen Äopfe ganfe 
unmercflid) i|r. €ä ift Demnad) unleugbar, 
Daß Der SBenfall, Der einem @d>erfce t>on 
anDern gegeben ttirD, ein febr jweifelbaf* 
U6 Sföercfmal Der @($onl)eit DeiTelben fei;. 
^Bollen wir aus Demfelben einen roafyr* 
fdjeinlic&en ©eblug auf Die <Sd)5nbeit Des 
<25djerfce$ roacben, fo muffen wir tioifjen, 
Dajj Derienige, Der Den @d)er(j lobt, ein 
feuriger .föopf »on gereinigtem ©efebmaefe 
fe», unD Dajj er toeDer aus §reunDf$aff, 
nod> auö UnteM)ürfig?cit , nodj aus 
©djmetdjelep über unfern Einfall ladje. 
UnD au4 aUDenn gibt e$ nodj eine $8e* 
fcencflicbfeit, »eil dornet fogar matKbmal 
fdjlummert, unD Der roikigfte $opf fati 
manchmal fc&lecfct urteilen. 

£6en fo wenig f an man fra&ety twtm 

«in ©djetfe wn Den gurret n getaDelt 
witD, unD feinen ©nDrucf in if>re ©emü* 
ttyt ma$t, untrüfilia) unD ungejweifete 
• * fefolief» 
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fölteflen , t>a§ et ein elcnDer unb froftigec 
Einfall feo. €in frotfiger unD ungefcblif* 
fener $opf f>at feine §äl>igfeit, DaSiöcp* 
ne ju füllen, et fan Den fdjonjten <8d)er& 
o&ne €mpfinDung unD SKübrung anb&ren, 
unb weil et* öabec feinen ©efc&macf an 
fcemfelben geroinnen fan, fo roieD et i&ti 
of>nfcl)lbar als roaS abgcfc&macfteö faDeln. 
2luS einem folgen $aDcl Darf man fia) fo 
wenig machen , Daß man il>n fogar, als ein . 
Seichen Der 93ortreflid)feit eines fc&erfcbaf* 
ten Einfalls , betrachten fan. Dem %<\* 
fcel eineö abgefebmaeften Sporen mu§ man, 
vernünftigen beuten, ©lücf roünfc&en. §er* 
ner fan iemanD aus 5einDfd)aft, <$erac&» 
tung unferer ^erfon , 9}eit>, §aDcl)ud)t tu 
f. ro. unfere wiegen Einfälle taDeln, unö 
ftd) mit ©eroalt jroingen, bep 2lnborun$ 
toerfelben nicf)t$u ladjen, fonDern fein^er* 
gnügen über Diefelbcn ju wrbeelen unD ju 
erftiefen, um uns ju fränefen. 3d) roeij* 
felbjt ntcfyt, roo!>er eS fomt, Daß Der Sfteii) 
eine €rbfünDe roi&iger£&pfe ju feon fc&einf. 
£in roi&iger $opf mtijj ftd> Die äufterfte 
©eroalt antlmn, wenn er Die artigen (Sin* 
falle anDcrer rosigen $6pfe loben foll. 3n* 
l>em er an allen Einfällen anDcrer 2eute 
etroas auS&ufeljen ftnDet, fo roill er ofme 
groeifcl DaDurd) Die <2Bclt überreDen , Da{j 

et allein ein wtt)te* Ziffer im 6a)erfceti 

i 

' rv - 
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feo» %cl ti tan audj ein gctjireid&er $ovf, 
l)cn man feineö Diefcr angeführten §ef)lec 
befc&ulDigen fan, manchmal Diel ju ernjt* 
f>afte unD ucrDriejjlic&e ©eDancfen haben, 
als Da§ et ju Derfelben ßeit im ©tanDe 
feon folte, Die ©dj&nl>eit eines f4jer&l>afteti 
Einfalls einjufel)ert, unD in aller iljrer dlti* 
fcung ju empfmDen* wenig man be* 
fränDig aufgelegt ifUu fa)er&en, eben force* 
nig tft man ju allen ßeiten im ©tanDc, üon 
einem glücfltdjen @d)er&e gerül>rt ju toet* ! 
fcem UnD cnDlid) fan Die <*8erfdjieDenl)ät 
Deö ©efd)macfö Die Urfacfj femt, mar um 
ein Wigger &opf Die glü<flta)en Einfalle De* 
anDern taDelt. 

Laudatuf ab Iiis culpa tut* ab Ulis» 

fitrat. S<tt> L !, $dt, //» 

(£ö tft alfö &tit Genüge erwiefen, Dag ein 
©djertj febt feurig fenn f&nne, ob er gleich 
ton ianDern gefaDeit wirD, uno in il>te @e» 
mütber feinen mereflidjen ©nDrucf maebf. 
<2Benn aber ein 3ftenfd) i>on großem <2ßii>c r 
t>on großer ©cbarffinnigfeif unD reifer 33e* 
tirtbetlungsfraft, gan$ unpartHlfcij ify 
tinD einen (SaVrfc taDett unD ebne 3fr»b* 
ttirtg anbbvt i fo ifi Der @aMuj) wal)tfd)em» 
licl), Daß Der<Sd)ct& ein matter, frofiiaer 
- tinD unglücflid)er ©nfati fe$* $od) oiel 
bel^utfamer mufi man fe0n> wenn ein 

ea>er* 
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@#er$enDet/ t>on feinem eigenen Urteile 
unD oon fein« eigenen ©npfinDung, auf , 
Die ®a)onbeit oDer #äjjlidjfeit feinet €in« 
fdUe fa)lieffen »iH. €itelfeit unD unmäjji« 
Eigenliebe »erblenDen un£, Da§ wie 
unfere eigene ftebler nic&t mercfen , unD un*' 
fere 95oJlfi>mmcnI)eitcn Dura) ein <2$ergrof* 
ferunatfglaf beträfen. S>ie 9tieDerträa> 
tigfeit mac&t unö ofte in unfern eigenen 
5tugen gar ju geringe, fte »erringe« unfe* 
re <$oU£ommenbeit, unD »crmebrt unfere 
tUn>oU!ommenbeit in unferm Urteile ge» 
wältig. Sftan Dencft Demnaa) auf ein« 
übereilte <2Beife , n)enn man fc&liejjt : mein 
Einfall gefält mir, alfo ijt er fcb&n; oDer tt 
mifjfält mir, alfo ifl er frojiig. UnterDeffeti 
wenn ein wieget Äopf feinen ©eijt, ubec 
Die ©c&macbbeiten Der ©telfeit unD 9tte* 
fcerträc&tigfeit, erboben bat , wenn erfebc 
feurig ift , unD einen feinen gereinigten @e* 
fömacrVbeft&t; fofaner fta), auf feine ei» 
genen €mpfinDungen feiner eigenen Ein- 
falle, jiemli^ serlafien. >. ' 

€3 ifl roatjr, ein 6djet$ Der bur$au* 
f$&n ijt, unD welcher nic&t Die geringfre 
#aflid)fett an fid> bat, ifl Dbne $aDel, 
unD Dergleichen ©a>er^e fttvD o^ne 3»eifel 
• . Ätt x> «Schersen» @ Die 
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Die allerfc&onjlen. SlUcin m.an roürDe un* 
geredet fe 911/ menn man »erlangen roolte* 
Daß alle fcberfcljafte £infälte eines mifcigeti 
Äopftf fo aufriefen fenn folten. ^in 
^d)etfe oerDient alfo aucb Den Q3ei)fall Des 
Vernünftigen, welker fd)6n unD f)ätjlid) ju 
gletc&er Seit i|t, nur muf feine £a§ltd)£eit 
ni#t eben fo avo§ oDer rool)l gar no<$ gröf* 
fer feon, altf Die <Sa)6nf)eif Deflelben; oDec 
er muß mel)rf#on, als fyü§!ict> fenn. €in 
<§5d)et<$, welker mehrere unD gr&f[ereipa> 
licbfeifcn beftfjt als ©cfconbeifen , ift einem 
geucr abnlid)/ roela^eä oielen 3vaud> unö 
©ampf fcerurfaa^f. £)b gleicl) Der 9taudj 
Dem $euer felbft feine Äraft nimt, fo &et* 
Decft er Dod) Daffelbe/ f>tnDert Den ©lanfc 
unD Die übrigen 3Bürcfungen Defjelben, 
unD uerurfacbt/ Daß Diefelben ftdj nid)t fo 
weit unD ftarcf öerbreiten, als es fonft ge* 
falben tDÜrDe. €in vernünftiger SSftenfdv 
u)ela)er an einem ©inge QJollfommenbcU 
ten unD Um&ollfommenl)etten geroaljr mtrD, 
beurteilt Daffelbe nac(j Dem Uebergeroicbf, 
»ekfceö entnjeDer Die erjtecn über Die lefc* 
tern fyabm, oDer Die ledern über Die erlern. 
<3Benn Di« QJoUfommenbetten von Den Un* 
toUfomroenljeiten mertfltcb überttojfenroer* 
Den/ fo fan es natürlia)er <2Beife nid)t an* 
Dec6 feiw, als Dag man fia5 Die bäjjlic&e 
Seite eine$ folgen Tinges oufmercf famer, 



öftrer, geWifjer unD tebenDtger vorfielt. 
5>aruber »edieren wir na$ unDnatf) Den 
Sind lief Der fronen <£>e i tc , al$ welche uns 
tischt binreicbenD bewegen fan, fo nadtfe* 
f>enD gegen eine <oarf>e , Die überwiegcnB 
fc^ter^aft ifr, ju fe»n, um fie nacb ibrero 
fleinern ^eile )u beurteilen. $olgli# 
taDelt unD »erwirft man eine ©ac&e mit 
fKtfytf Die me$r Wlidj alt fd)6n ift. Sie 
<5#onbeiten werDen Durtb Die ftärcfew unD 
foeröorragenDen <£>n§ii<$Eeiten »erDuncfelt, 
unD man ifl ni$t gewohnt, wenige cßoll* 
Fommenbeifen , Die einen fo grofien elenDen 
Slnbang baben , befonDer* ju f<$äfcen. 
203enn alfo ein <5d>cr£ glütfltdj geraden 
fofl, fo muffen wenigftens* feine &$6nftei* 
ten ein meref lic&eö Uebergemicfct über fein« 
#a§lidjfeiten baben, unD e$ ifl allerDing* 
frefier, wenn er gar ni#t l)ä§li# iffc «£>iet 
f an i<# abermal«/ Die ftjjer&baften £Keli« 
gioneTpottereoen , juw &e»fpi<!te anfüjjren, 
©ergleicben @cberfce können allerDing*, 
biel (Scfconbeit uno §euer, baben. <2Be« 
<tber Die ©ottloftflfeif unD Die gefc&tftnnig» 
feit, \>on Denen fte berrübren, jWeo ©ün* 
Den finD , Die in Diefem Salle bei) nabe Den 
I)6cbflen ©rat) errcieben; fo fonnen fte nie» 
manDen gefallen, unD niemanD fan-fte los 
fcen, al* wer entwe&er gottlos oöec leic&t* 
finnig ; . , 



SDieienigen feurigen e<l>er&e ffnb oljne 
. Stoeifel bie fc&onften , welefce in bem ©emu« 
tl>e ber Surret nid>t* altf lautet cßergnüi» 
Sien ewetf #n. <2Beit aber ein ©a>rfc ben* 
«oc& fc^&n fenn fan, wenn er gletd^er* 
fcrujj und Vergnügen jugleia) erroeeff, fo 
ntug er nur allemal wenigften* me&r <$et' 1 
Snügen al* <28erbru§ erweefen. $dj be* 
Raupte bemnaä), bafl ein ©djerfc mitiKea)t 
gefabelt wirb , welker entweber eben fo 
uiel ober no# mcl>r QJerbrug als <2>ergnü* 
. gen erweeff , weil er entweber atebenn ein 
froftiger €infaa feon mug, ober öer über» 
wiegenbe 'Sßerbrug oerf>inbert feine gcb&* 
tige SfBürcfung auf ba$ ©emüfb be* £u* 
fcöreroY $ein oewünftiger Sftenfö W fo 
tl)6rta)t , eine Heine 8ufl burä) einen ftär* 
dem <*8erbru§ ju erfaufen , unb e6 ifl febr 
t»al)rfd)emlic& , ba§ ber <2ßerbru§ über eu 
iten folgen ©c&erfc, ba* fd)waä)ere ^ßer* 
. gnügen über eben benfelben, oerbuncfeln 
unb erftitfen Werbe, folgliä) aud)ben@runD 
l>efrelben,obet bieSlnfcfrauung feiner <&<$on* 
Reiten. ®iefe werben ft<3> gleic&fafli l)infec 
fcen £äfjlia3fetten oerhebren, unb fo gut 
feon als wenn fie gar niä>t ba waren» 
<2Bcnn aber ba« Vergnügen über Den 
. ^cfcerfc ben <2krbru§ , ben er jugleia) t>er> 
ttrfaa)t, überwiegt, fo t>erf>a(t ft<^ö nmge> 
> * ? Cr fe^rt. 
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t$tt" SÖte ' fc&f}U$e ©eite tDtrb fi$ immer 
toeiter fcinter Die fö&ne Dreyen, unD e$ fan 
n>of)l gar fftwwwn/ Daß fie Don Der fc^&nen 
gan& bebeeft nrir&. «Benig^enS ift e$ un$ 
niefct jutoiber, manchmal einen t leinen Sßetv 
fcruß auöjuftefren , wenn et nur Dura) ein 
GtofiewS Vergnügen belohnt unb etfefct 
tmrb. ©al>er fomts, ba§ flute §reunb# 
gerne Dur# ©efrerfce fd)tauben ♦ im @e# 
sentMl aber toirö man gar feinen ^epfatt 
«galten , wenn man einen SDlcnfften burd> 
Ben aUerfd;5n|ten @<&er& faraubt, beffen 
greunbfc&aft gegen un* fo fc&matb i#, öaf 
fie Da« Uebergetüia^t M QJergnügenö über 
Den <2ßerbru§ ntc|>t ermatten fan. ift 
ni#t ju leugnen , Da§ Die, Ausübung triefe« 
SRegel Diele ßunfi erforbert. <£t fan te* 
manD feb* Diel «Serbrufc worüber empfin? 
Den, u>el#eä einem anöern gar feine ob« 
t>oa> eine fefcr geringe Untuft erroeeft ; unD 
eben fo Detb&t eö fia) au# mit t>em <2>er* 
Antigen. S)em fe» nun mie il>m wolle, ixt 
<£<$erfcenbe mu§ fta> Cur^aud in feine £u* 
f)6wr bequemen, wenn er bej> ilmen feinen 
Sroecf erreichen will. 34> re$ne Ijief)« 
abermal« , als ein SSepfpiel , Die unjticbtt* 
$en , unflätigen un& fäuif<$en@c&etfee, weU 
<be in Der (SinbilbungSfraft Der Sub&rcr 
ein fa^anDlicbeö ünb etfetyaftes 2MID Der* 
tirfa$en. 3$ f äffe einen ieDen Sßernunf' 
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tfö«it 6totfheilen, 06 bte feutt^in ©#er* 
fe nicfrt tyttft @lan& petlfef>ren, wenn jfc 
eine fo fc&mufcige unb fäuifc&e fmfafiuna 
Sefommen? €in fpaßl>after&opf, welket, 
inbem er fc^er%t , gar ju ofte in« 5>i<* e reif, ' 
fem jwar in einer 3e#e s&iiftträger o&ne 
€cfel gelj&rt werben , aber niä)t in ein« 
^efeUfa)aft i>on ßeuten, Die fe&r feiten €m* 
pftnbungen bon gewiffen fingen ju. ^abeii 
pflegen. gibt «ine gewiffe 51« ßettte, 
bte, t<& weif} ni#t wäö für ein e&rwirbige^ 
€twa$, Darin ju fuc&en pflegen, wenn fte 
©&ne €tfei gewtfie SMnge andren, anfe^, 
l>en , befühlen «Hb wobl gar mit nodj einem 
anöecn Qttine empfinben fonnen. J&tefe' 
Seute fc&teiben ftcfr Deswegen eine gelben* 
magige #er^aftig!eit &u, unb verladen 
alle bietenigen, ttfe fein folc^ei CycUpeit 
#et:| beft&en , ai$ fte fei Bfl Unb biefe fmö 
ti f Welc&e mel)t:entf)eitö in ©efellfajaften, 
unb m* w><& ba$ argfte ift altfbemt, wenn 
gegefien wirb, foldje epaffe ma#en, Die 
gar ju natfitliä) fint> , nnb bte 6peifen mit 
gasigen ©inge beügletc&en , um anbern ei* 
• ; . nen 
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iten €efel su wrurfadjen. Un& gefefcf , t>a§ 
)te 6<$cr# folget geute fonft fe^ f<|&n 
tnD , fo ftaD fie t>o# ju taöeln, weil fic t»ieU 
iieftr - Qßaötaf ate -Otognägen »tturftf 

ga§t im* minmdjf, Den 23ef$Iüf biejei 
23etva4>fungen , tttac&en! «ffier von Det 
ftatnr leine ©ab* ja fc&et&en &efommen 
>at, fcet wage etf nic^t }u f<&er£en / unö 
Venn et on^et^an^ $Buc§ folte au«« 
oenDia geletnet laben.' €$ toirD if>nt 

ie gelungene unt affective Slrt fc&er$en 

ernen. Ego in his pneeeptis hanc yjm 
k hano utiliratem effe arbitror, non ur, 
• d reperiendum quid dicamus, arte du- 
:amur ; fed ut ea que natura, qua? ftu- 
lio, quae exertitatione ßonfequinriir, aut 
e&a je|Te cpnfidarous aut prava intelliga- 
nus, quum quo referenda ünt didiceri- 
nus. Cic. de Orat. L. B. 3$ maefce mit 
ie #ofnwng, Daß Diefe plattet nic&t gan| 
ngefa)itft fepn n>ert>e»* guten ©e» 

fdjmacf 
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fc&macf im ©c&erfcen ju bef&tf>ein , ein« 
©acbe, Die fo baufo m ©c&wange s«bt. 
2$ bin »emsffcn* &tmübt öemeferi , tiefe 
etitif t>e* ec&etfce auf fixere ©runö« ju 
iauen, roela)e au* öer Statut Det ©eele 
ttnO &et ©c&&M>it becgenommen ftn&. €in 
anöeret mas Diefe Materie beffet autffüb* 
ten/ttKi^oetbanba^ 

Vive, valc! fi quid novifti rcüius ifti5, 
Candidus impertij fi non, bis utere mecuto» 
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